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Line falalebaqerischeStattsliK.
Man kann es verstehen, wenn in Bayern zuerst eine

systematische Untersuchung des Zusammenhangs zwi¬
schen Alkoholismus und Kriminalität unternommen
wurde In keinem anderen deutschen Bundesstaate ist
der innere Zwang , Klarheit über diese verhananrsvolle
Verbindung zu gewinnen, so dringend wre zwischen dem
Maintal und den Alpen ; denn nirgends war es amh
bisher schon so deutlich wie dort , welche aefayrliche
Verknüpfung zwischen Alkoholismus und « traftat b^
steht. Nunmehr hat die bayerische Regierung Lurch
Zählkarten Erhebungen darüber angestellt, oo die rm
Jahre 1910 abgeurteilten Verbrechen und Vergehen
gegen Reichsgesetze im Zustand der Trunkenheit ge¬
gangen oder etloa auf gewohnheitsmäßigen -lltohm-
genust zurückzuführen waren . Tie Zählkarten wurden
an der Hand der Urteile und ihrer Begründung mrw-
aefüllt . Ta man die Auszahlung darauf heschrankte,
um die Fälle zu berücksichtigen, in denen chre. Urteils-
gründe ausdrücklich die Wirkung des Alkoholgenuss
oder des Alkoholismus erwähnten , mußte man es m
den Kauf nehmen, daß viele Verurteilungen nicht nnt-
gezählt wurden , Lei denen der Alkoholgenuß von Be
deutung war , aber entweder in der Hauptverhandlung
nicht zur Sprache kam oder doch nicht genügend Mge-
stollt werden konnte. Man wird hiernach die fesche-
stellten Fälle nur als Mindestmaß dessen, was unter
der Wirkung des Alkohols geschehen ist, ans eben müssen.
Mit der wertvollen -Statistik , die durch das dankens¬
werte Vorgehen des bayerischen JustUmiNisteriums ge
Wonnen wurde , beschäftigte sich vor einigen Monaten
bereits die „Zeitschrift für Rechtspflege m Bayern ;
fetzt widmet dem Gegenstand auch der Landgerichte
Präsident Lindenberg (Berlin ) eine instruktive Be
trachtung in der „Deutschen Juristenzeitung . . . Bi
Sache ist es reichlich wert, näher ins Auge gefaßt zu

Jahre 1910 wurden in BayÄn 8864 Personen
verurteilt , bei denen die begangene strafbare Handlung
auf Alkoholgenuß zurückzuführen war , darunter 1a0
chronische Alkoholiker. Wie die Personen m Bayern
im Jahre 1910 überhaupt verurteilt worden sind, weiß
man noch nickt; die Statistik ist noch nicht abgeschlossen.
Im Jahre 1909 ivaren es 63 600, und man kann für
1910 auf eine etwas niedrigere ä>ahl rechnen. Mithin
machten die im Rausch oder unter dem Einfluß des
Alkoholismus handelnden Personen ^ um mindesten
11 Prozent aller Verurteilten aus . Ta Bayern eme
erheblich höhere Kriminalität aufweist als das gesamte
Reich und die anderen größeren Bundesstaaten , näm¬
lich 924.0 Verurteilte auf 100 000 Personen , gegen
857.3 im Reick. 863.8 in Preußen 822 3 m Wurttem-
berg un d 640.6 in Sachsen, so lo.rft sich voii selbst die

Wiener Vorfrühling.
Von Dr - Wantoch.

Wien, im März.
Die großen Weltereignisse machen einen Bogen um

Österreich. Ein halbes Jahr lang fieberte Deut,chland m
seiner marokkanischen Erwartung , und nun ist die politische,
wirtschaftliche, allgemein menschliche Gespanntheit über uns
binwea äu  unfern südlichen Nachbarn gesprungen, die um
ihre tripolitanischcn Krieger und mehr noch umchas Prestige
ihres Staates besorgt sind. Selbst da^ kleine, skandinavische
Königreich hat sich in diesen Tagen gemeldet und mit dem
Trmmph Amundsens ein Blatt der Kulturgeschichte vollge¬
schrieben. Österreich aber und Wien sind crn ^ dyll. u-oc;
in diesen hold ermattenden Frühlingsragcn empfindet man
solche Lauheit fast dankbar . Sie laßt uns Zeit, an iedem
Morgen um die nächste Ecke zu biegen und m Buschwerk
eines der vielen Gärten nachzusehen, ob wiederum ern langer
Strauch grüne Spitzen angesctzt hat . Die Garten fangen
zu blühen an . und dann dünkt uns alles gut und schon.
Die Menschheit schält sich aus ihrer Pelzvermummung Auf
Schritt und Tritt begegnet man emem Toursttenkostum.
Der Bergrausch greift wiederum ins Leben unserer stadst
und man glaubt 'cs zu spüren , wie die Rax mit dem leisen
Blutdunst ihrer Hänge und Schrunde den Leuten dm Ge¬
danken benebelt. Die Touristik ist immer mehr. eme Wiener
Spezialität , nachdem es eine andere Spezialität erngebitßt
hat , denn bis vor kurzem hätte in der rzaschinĝ zeit êde.
Tänzer in den Refrain des chauvinistischen Lobgesanges em-
Rdümtnt : „Es gibt nur a Kaiserstadt , es gibt nur a Asten.
Ms man aber diesmal am Aschermittwoch Prmz Karneval
begrub, da war der Zug der Leidtragenden erschvecküch dezi¬
miert . Nicht einmal zur Erledigung dieser Pretak , hatten
die Leute Zeit, denn sie mutzten dem plötzlich schwindenden
Winter die letzten weißen Sportfreuden abzwingen Die
freie Luft hat über das Ballparfüm endlich gesiegt, und man
saust auf Skiern Winterberge abwärts , die man im Sommer
keuchend erklimmt . Aus der Stadt der Walzer und Tänzer

Frage auf, ob etwa der hohe Anteil der TrmkerdeMte
an der großen Verbrechensziffer schuld ser und ob man
hierin eine volkswirtschaftlich , ungünstige Wirkung
der bedeutenden bayerischen Biermdustrie zu erblicken
habe. Mangels Vorliegens emer ähnlichen Statistik
über die .Trinkerdelikte in anderen deutschen Bundes¬
staaten läßt sich die erstere Frage Nicht beantworte,
und auch die letztere muß offen bleiben, da der starke
Viererzeugung in Bayern eine vLrha tni ^maßia gering-
Branntweinerzeugung gegenubersteht. Als besonderes
Trinkerdelikt ist die gefährliche Körperverletzung zu oe-
zeichne . Unter den 10 042 strafbare Handlungen,
welche die 8864 Verurteilten unter der Einwirkung
geistiger Getränke begingen, waren 6006. also fast genau
die Hälfte , gefährliche Körperverletzungen. Im ganzen
erfolgten in Bayern im Jahre 1909 14 243 Verurteilun-
gen wegen gefährlicher Körperverletzung, und dieses
Delikt war init 19,1 Prozent an bet gesamten Krimi¬
nalität beteiligt . Es ist also sede dritte gefährliche
Körperverletzung auf den Alkoholismus zuruckzufuhren.
In zweiter Linie steht unter den .Trinkerdelikten die
Beleidigung mit 1206 Fällen oder 12,1 Prozent aller;
dann folgen Bedrohung . Nötigung u w nnt 7,7 und
Sachbeschädigung mit 7,2 Prozent . Auf sittlichkeitv-
delikte entfallen 176 Fälle oder 1.7 Prozent (in den
Gesamtzahlen 2,4 Prozent ), auf einfachen Drebstaht
1,9 Prozent.

Deutsches Reich.
* Hm- und Personal -Nachrichten. Der deutsche Botschafter

in Konstantmopel, Freiherr v. M,ar schall.  wird mü Rück¬
sicht auf die politischen Verhällnipe zur Ferer seiner stloernen
Hochzeit nicht nach Deutschland kommen, sondern auf semem
Bosten verbleiben.

* Auch Hamburg für die Erbschaftssteuer . ẑm Laufe
der vorgestrigen Budgetberatung der Hamburger Bürger¬
schaft beantragte der Senator Marburg , der Senat möge den
Hamburger Bevollmächtigten beim Bundesrat dahin in¬
struieren , daß er für die Einführung einer einzelstaatlichen
Erbschaftssteuer in allen  Bundesstaaten eintritt , von der
dann ein bestimmter Prozentsatz an das Reich abzuführen sei.

X Keine neuen akademischen Titel . Wie unS mitgeteilt
wird, find in letzter Zeit mehrfach Anträge auf Schaffung
neuer Titel für akademische Grade gestellt worden. So gehen
u . a. die Bestrebungen deS Verbandes Deutscher Architekten-
ur>d Jnaenieur -Vereine darauf hinaus , einen akademischen
Grad , „Diplom -Architekt", für die Architekten zu schaffen.
Es besteht aber im Kultusministerium keine Neigung für
neue Titel , da der Minister die Schaffung neuer akademischer
Titel abgelehnt hat.

* Der Bund der Industriellen hat auf einstimmigen Be¬
schluß seines Vorstandes eine Erklärung gegen das rheinisch¬
westfälische Kohlensyndikat  erlassen und diese Er¬
klärung den Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses
zugesandt. Darin wird der preußischen Regierung vorge¬

worfen, daß sie die Kohlengrubenbesitzer in ihrer Preispolitik
begünstigt,  indem sie aus jeden Wettbewerb mü dem
Kohlensyndikat verzichtet und dre Kohleuau^fuhr durch G.
Währung billiger Ausfuhrtarife der Staatsbahn erheblich

unterstütz^ | ür  Ulbert Traeger . . Für die durch den
Tod Albert Traegers notwendig gewordene Reichs-agsusatz --
Wahl im Kreise Varel -Jever dürften seitens der fortschritt¬
lichen Volkspartei entweder der frühere RLichstagi-abgeord-
nete Dr . Wremer  oder Friedrich N a u m a n rr als Kandr».
baten in Aussicht genommen werden.

- Ern engherziger Beschluß. Dew in Essen rn de-
Pfrngstwoche zusammentretenden evangelisch-sozialen » o
greß wurde von der evangelischen Gemeinde der Bßener A- -
nabt in der die positive  Richtung dre Übermacht hat , ore
Überlassung der Erlöserkirche für den Festgottesdienst v e r *

10 Li** Neue Hamburger Hafenbautcn . Die Hamburger
Bürgerschaft bewilligte einstimmig die vom Senat dringend
beantragen 5 Millionen zu den Hafenbauten am alten
Hafen, um dem Bedürfnis von Schiffsliegeplatzen naherzu-
kommem bis die großen neuen AnliegePlätze in Waltersdork
vollendet sind, was in fünf Jahren der Fall sein durste.

parlamenLarisches.
Herr v. KrScher mandatsmüde . Herr v. Kracher 1

d-m .Altmä -I-I - Ms-,«-, m m *f
klärt wird, für den Reichstag nicht mehr  kandidieren

Bei Beratung des Etats für Kiautschou nt der Budgets
kommission des Reichstags erklärte Unterstaatssekretar deA
'luswärtigeu Amtes Zimmermann  uber d̂w poli .
tischen Umwälzungen in China:  Der Brastdenl:
Sluarckchikai sei wohl ein Mann , der Vertrauen verdiene.
Allerdings habe auch er sich der Schwierigkeiten bei en
iünasten Truppenmeutereien , der Unruhen wich: ganz g
wachsen gezeigt. ES fehle an Geld. Die Regierung werde
der Lage Herr werden, falls sie schleunigsü G e.l d erhalte.
Die von Iuanschikai erstrebte 00 Millionen -Anleche habe
Zlweift erlangen können. Die deutsche Regierung versolge
in vollstem Einvernehmen mit den übrigen Machten daS
Prinzip der Nichteinmischung, und eventuell der Verstan^
diaung über gemeinsame Aktionen. Deutschland  werde
gegen' alle Versuche, China aufzuteilen , erntreten.
Das Reich müsse als Ganzes erhalten und in wirtschaftlicher
Beziehung die Politik der offenen Tur garantiert werden.
Die Unruhen sind noch keineswegs beendet. Von vieren
Seiten kommen Hilferufe . Deshalb ser eine Vermehrurig
Schutztruppen um 500 Mann (auf 2500 Mann ) dringend not^
wendig In Peking und im Norden haben setzt bereits stehen.
LN » 102 Cirai « - »-> 2128 R °»n, 46 O, . .
ziere und 1348 Mann , Japan 69 Ossiziere und,1165 Mann,
Rußland 10 Offiziere und 467 Mann , außerdem tn der Nord-
Mandschurei große Truppenmassen , und Nordamerrla 32
Offiziere und 831 Mann . Dazu kommt eme entspreclfende
Anzahl von Geschützen und Maschinengewehren, ferner
haben die' Schutzmächte Chinas noch Truppenkonüngente m
ihren Gebieten . - Die Erklärung wurde von der K°mmifsmn
nitt Befriedigung  ausgenommen . Die für die Ver^

ist eine Stadt der Eispickeln und Bergsteiger geworden. Ein
neues Geschlecht härterer und strafferer Menschen wachst
heran und wer ioeiß, wie sich das Stichwort des Faschings
1012- „Man tanzt nicht mehr", noch entfalten wird.

Da flattert nun in die Melancholie verschwindender
Walzer eine seltsam atavistische Kunde herein : im „Sommer
1912 ~ gibt es eine Wiener Musikwoche. Dies dünkt die
Stadtväter eine glückliche Lösung der Fremdenverkehrssorge
zu fein, die, wie man weiß, seit Jahr und Tag die einzige
öffentliche Sorge ist, trotz Lebensmittelteuerung und Woh¬
nungsnot . Diese Fremdenverkehrssorge ist , der beste Witz
der £ofcutf)tonif : eine Stadt von 2^ Millionen Menschen,
die nur noch um der Fremden willen lebt , die nicht kommen.
Was man auch immer in den letzten Jahren , gebessert und
beim alten gelassen, neu eingeführt und verhindert hat : es
geschah zur höheren Ehre der Fremden, ' die von all diesem
Entgegenkommen nichts wissen wollten. Hat man uns
Wiener gefragt , ob uns die Einführung der Autos „statt der
Fiaker angenehm sei? Wollte man nicht jüngst , erst wieder
den Karlplatz zur Förderung der Fremdenindustrie üurch ein
Hotel verschandeln? In der theaterlosen Sommerszeit sollen
Schauspielhäuser in Betrieb sein, nicht, damit „IV2 Millionen
zurückgebliebene Wiener ein Abendergötzen hätten, , sondern
damit ein paar Tausend Fremde zuströmten. . Bei, der An-
^aae einer Untergrundbahn und beim Bau einer jeden Be¬
dürfnisanstalt , immer ist es allein der Gesichtspunkt: wird
es den Fremdenverkehr heben? So also hatte man auch den
Plan einer großen sportlichen Veranstaltung ausgeheckt.
Aviatik und Pferderennen sollten die Anziehungskraft aus-
üben - aber der Aufwand dünkte zu groß für den Gewinn,
und man entschied sich, statt für die Spezialität , von heute,
für die Spezialität von gestern: die Philharmoniker werden
musizieren, Bruno Walter und Nikisch sie leiten , die Oper
wird spielen und . . . Burrian singen. Mit ihm tritt wie¬
derum eine faszinierende Gestalt in unser Kunstleben. Dreier
erlauchte Sänger wird von sich reden machen, weil er ein
erlauchter Don Juan ist. Und es kann schon sein, daß seine
faszinierende Persönlichkeit unser erlahmtes Interesse wie¬
der an die Kunst bannt ; denn die Wiener sind seit leher

nur über den Umweg deS Schauspielers zum Schauspiel und
zur Oper gelangt . Wie Heinrich Laube kern Direktor deS
Schauspiels war , sondern nur ein Direktor der Schaustieler,
so ist auch Wien nie eine Schauspiel-, sondern immer nur
eine Schauspielerstadt gewesen. Nicht Grillparzer , ^ nzcn«
gruber und Schnitzler, nicht Mozart und Wagner stnd unsere
großen Theatererinnerungen , sondern Anschütz, Sonnentqa, .,
die Wolter , Winkelmann iind Mahler . Und weil in den
allerletzten Jahren kein so gewaltiger Befeucrer da war , ist
das Interesse des Wieners an Schauspiel und Oper ganz in
sich zusammengebrochen. Freilich, mau hört jetzt wiederum
von neuen Theaterprojekten . Der sehr gewandte Leiter der
Volksoper, Rainer Simons , ließ vor einigen Tagen die Ge¬
schichte von einem Theater der 5000 zu ganz kleinen Preisen
in die Zeitung setzen; aber spaßhafterweise zugleich mit dem
Dementi : es maiigele an Kapital . Dennoch dürfte die nächste
Wiener Spielzeit um eine Schaubühne reicher sein. Der
Plan ruht in den guten Händen Stephan Großmanns , der
im Herbst 1912 ein Wiener Schauspielhaus eröffnen , will.
Und man muß sagen, daß sich da wirklich einmal der richtige
Mann aii den richtigen Platz gestellt hat . Ein sprühendes
Temperament und eine zielklare Energie , einer , der von
dichterischen Erfahrungen kommt und doch kein Literat ist,
der sich durch Jahrzehnte die Kulissen als Kritiker von vorn
besehen und sie als Leiter der Freien Volksbühne auch
einine Zeit lang von der Kehrseite kennen gclernl: ,hat ; mn*
traut mit dem guten Alten und dennoch ur>bandig lüstern
nach Neuem. Aus solchen widerspruchsvollen Mrschungm
entstehen die Beherrscher der Bühne . Großmann hcck daS
Zeug dazu, uns die Wiener Schaubühne au^ deyi Sumpf der
Berliner Nachtreterei zu reißen . Auf dem wunderschonen
gsamerlinnvlatz soll sein Wiener Schauspielhaus entstehen.
Lch sicht man kein Stückchen Erde aus dem Boden gchoben,
aber die Wissenden flüstern das Zauberwort : Bewn.

Aus dieser geschmeidigen Masse bauen sich letzt an allen
Ecken und Enden der Stadt über Nacht stockhohe Hauser auf.
Ein Grundstück, ein Haus , ist in Wien augenblicklichder beste
Anlagewert . In jeder Straße ragen Gerüste . Aber das
eilige Angebot kommt dennoch der drängenden Anfrage nichf
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mehrung  der Schutztruppen angeforderten 650 000 Mark
wurden bewilligt. Dafür  stimmten auch einige Sozial¬
demokraten. (!) Ebenso wurde der Etat als Ganzes
.genehmigt. Nächste Sitzung Donnerstag.

Heer und Flotte.
Personal -Beründerungen in Bayern . Generalleutnant

Ritter v. Fasbender,  Kommandeur der 4. bayerischen
Division, wurde , wie schon angekündigt, unter Genehmigung
seines Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters
General der Infanterie zur Disposition gestellt. Zum Kom¬
mandeur der 4. Division wurde Generalleutnant Graf
Montgelas,  bisher kommandiert zum preußischen Großen
Generalstab , zum Kommandeur der 6. Division Generalleut¬
nant Ritter v. Schoch , Abteilungsches im Kriegsministe-
rium , ernannt . Generalmajor Ritter v. Höhn,  bisher
Kommandeur der Fußartilleriebrigade , wurde zum preußi¬
schen Großen Generalstab unter Beförderung zum General¬
leutnant mit dem Prädikat Exzellenz kommandiert.
1 Ordensverleihungen . Der Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und der Königlichen Krone ist
dem Gen.-Leut. z. D . v. Kühne  zu Berlin , bisherigem In¬
spekteur der 1. Kav.-Jnsp ., verliehen, der Königliche Kconen-
orden zweiter Klasse dem Oberstleut. a . D. Gae 'rtner  zu
Rinteln.

Schifssbewegungen. Angekommen: S . M. S . „Seeadler"
am  28 März in Lourenco-Marques, S . M. S . „Elsaß" am
25. März in Kiel. — Das Flottenkommando auf S . M. <5.
„Deutschland" ist am 25. März von Wilhelmshaven nach Helgo¬
land gegangen.

Kusland.
England.

Das Jahresbankett der Institution o£ ISTaval Architects
fand in London statt . Der Marquis von Bristol nahm in
keinem Trinkspruch auf die englische Flotte Bezug und auf
die letzte Rede Churchills, die die Nation mit einem Gefühl
großer Erleichterung  ausgenommen habe. Es sei ab¬
solut notwendig, die Flotte auf einer Höhe zu erhalten , die
ihr die Erfüllung ihrer Pflicht ermögliche. Zugleich wünsche
England , im Frieden  mit der Welt und vor allem im
Frieden mit der großen deutschen  Nation zu leben. Groß¬
admiral Gerald Noel sagte, er erblicke, was den Schiffsbau
betreffe, mit einer gewissen Befriedigung  die englisch¬
deutsche Rivalität . Der Schiffsbau könne sich dazu beglück¬
wünschen, daß diese Rivalität existiere.

Tunis.
Paniflamitische Umtriebe ? Wie aus Tunis gemeldet

Wird, veröffentlicht die araberfeindliche „Dspeche Tunistenne"
.Enthüllungen über die Umtriebe des dortigen panislami-
ti scheu  Komitees , das angeblich die Meuterei vom 7.
November vorigen Jahres angestiftet habe, um den Bei von
Tunis zu stürzen  und dem französischen Protektorat ein
Ende zu machen.

Persien.
Ein Ausgeladcner . Die britische und die russische Ge¬

sandtschaft werden durch ihre Konsuln in Kermanschah Salar
xd Dauleh , dem Bruder  des Exschahs, dringende Borstel-
lu -chm machen, Persien zu verlassen

Mexiko.
Ein Sieg der Rebellen. Nach einem Telegramm aus

Jiminez in Mexiko haben die Rebellen dort einen vollstän¬
digen Sieg erungen . Der Rest der Regierungstruppen zieht
sich von Jiminez unter heftigem Artilleriefeuer zurück.

Cuftfafftt.
Der Verein für Flugwesen in Mainz hatte an den Groß¬

herzog am 8. März ein Jmmediatschreiben gerichtet mit der
.Bitte, das Protektorat über den Verein zu übernehmen . Der
Großherzog hat dieser Bitte entsprochen und das Protektorat
mber den Verein für Flugwesen in Mainz übernommen . In
dem Antwortschreiben hat er lebhaft seiner Befriedigung

hei. Während in Berlin Tausende von Wohnungen leer
stehen, können in Wien selbst gutbestallte Familien keine
Unterkunft finden , müssen sich in Pensionen begnügen, mit
Hotelzimmern behelfen. Und die Wohnungspreise schnellen
mit jedem Quartal in die Höhe. Dies wirkt auf das ganze
Leben der Stadt , nicht nur auf ihren wirtschaftlichen Teil,
sondern auch auf die Geselligkeit. Wer kann sich heute noch
Empfangsräume leisten? Ärzte, Advokaten, kleinere Fabri¬
kanten und mittlere Kaufleute wohnen in geradezu proleta¬
rischen Verhältnissen . Wie könnte es anders sein ! In den
besseren Vierteln kommt die Wohnung in eitzem neuen Haus
auf 600, manchmal auf 1000 Kronen pro Fenster . Die Nach¬
barschaft von St . Stefan wird mit 4000 Kronen bezahlt,,
falls man sich mit zwei Zimmern begnügt . Wo ist da noch
Raum für den gedeckten Tisch, für das Sofa , auf welchem
die Hausfrau der Gesellschaft präsidiert , für den Spieltisch
und den Plauderwinkel ? Ein Mißmutszug ist dem geselligen
Leben durch die Wohnungssorge ins Antlitz geraten . Viel¬
leicht ist die Sportliebe der Wiener nur eine Liebe laute de
mietis . Aus der unerschwinglichen alten Geselligkeitsform
des Salons ist die neue INeselligkeitsform in der Halle eines
Semmeringhotels entstanden.

Immer höher hinauf kriecht das Gespenst der Lebensnot.
Don ganz unten brechen dann zuweilen gewaltsame Aufruhr¬
gebärden aus : scharfe Schüsse im Parlament , blinde Schüsse
im Gemeinderat . Ein entlassener Straßenbahner wollte
durch den Revolverschuß „die Aufmerksamkeit auf sich lenken ".
Es will Mode werden, daß man in öffentliche Körperschaften
hineinfeuert . Die brutale Dummheit steckt an . Dennoch, es
muß den Leuten sehr schlecht gehen, wenn sie die Not auf,
solch ein Niveau niederpretzt. Aber die herrschende Partei
in Wien zeigt sich dem Elend auf allen Seiten nicht gewachsen.
Seit sie die große Gestalt ihres Führer Lueger verloren hat,
tappt sie im Dunkeln , versucht es mit Protesten an die Regie¬
rung , probiert es mit Strenge gegen ihre Gcmeindebeamten,
und hat es durch die Beschränkung eines politischen Rechtes
glücklich so weit gebracht, daß wir von der Angst vor einem
Stratzenbahnstreik bedrängt sind. Die Erregung - der Ge¬
meinderatswahlen fiebert schon wiederum in den Adern der
Stadt und -der Ärger über die Wahlenttäuschungen . Man
stürzt mit gespannter Erwartung .dem Briefboten entgegen,
öffnet mit hastigen Fingern den Briefumschlag und findet

. . . . nichts weiter , als daß der Gegner ein schlechter Kerl sei.
Das ist die wesentliche Eigenschaft jedes politischen G.eagers,

_Wiesbadener Tagblail»
über die kraftvolle Entwicklung des Vereins Ausdruck ge¬
geben. Der Großherzog wird demnächst eine Abordnung des
Vereins für Flugwesen in Mainz in Audienz empfangen.

A Eine Umwälzung im Flugwesen. Dem Vernehmen
nach hat der österreichische Flugtechniker Ilr - Rimsühr eine
Erfindung gemacht, die nach den bisher in die Öffentlichkeit
gelangten Einzelheiten eine Umwälzung im ganzen Flug¬
wesen mit Flugzeugen zu bringen geeignet ist. Es handelt
sich um eine Vorrichtung, die jede Flugmaschine vollständig
kipp- und sturzsicher (?) machen soll. Bei Sturm und selbst
bei Böen wird jede gefährliche Neigung des Apparates selbst¬
tätig , ohne Mithilfe des Piloten , ausgeglichen, und dem heute
noch recht gefährlichen Gleitflug wird alle -Gefahr genommen.
Damit wäre also der Traum aller Konstrukteure : der auto¬
matisch stabile Drachenflieger , erreicht. Di '. Nimführ ver¬
öffentlicht zurzeit noch keine Einzelheiten über seine Erfin¬
dung, da er der österreichischen Heeresverwaltung die
Priorität überlassen will, erst dann gedenkt er seine Erfin¬
dung selbst industriell auszunützest. Bei der hohen inter¬
national anerkannten Bedeutung des Erfinders _als Fach¬
mann kann es sich unter keinen Umstände» um einen Bluff
handeln , und die flugtechnischen Kreise erwarten auch von
Nimsührs Erfindung Außerordentliches.

Q Ein Universalfahrzeug ? Wie uns mitgeteilt wird,
hat der hamburgische Flugzeugerbauer Burckhard ein Flug¬
zeug fertiggestellt, das neben seinem eigentlichen Zweck, dem
Fluge , auch der Fortbewegung zu Lande und zu Wasser
dienen soll. Das Flugzeug , das auf dem Wasser wie ein
Motorboot und auf dem Lande wie ein Kraftwagen betätigt
werden kann, soll seine ersten Proben bereits gut bestanden
haben. Bekanntlich hatte vor wenigen Jahren ein Berliner
Erfinder ein gleiches Projekt mit vieler Reklame, angekündigt
und auch zum Teil durchgeführt, d. h. die „Flug "maschine
konnte auf dem Lande fahren und auf dem Wasser
schwimmen, den Beweis ihrer Flugfähigkeit ist sie aber bis
heute schuldig geblieben, und sie scheint auch vom Erfinder
selbst lange aufgegeben. Bei der Maschine des Hamburger
Ingenieurs Burckhard scheint es sich jedoch um ein Projekt
zu handeln, das 'weit ernster zu nehmen ist. über den Wert
eines solchen Universalfahrzeuges,  das einen alten
Traum Jules Vernes erfüllen würde, kann kein Zweifel be¬
stehen. Besonders für militärische Zwecke wäre das ,,Luft¬
automobil -Boot" von ganz außerordentlichem Wert, da es
jeder Terrainschwierigkeit gewachsen wäre.

Der Lohnkampf der SergarbeiLer.
Der UohlenLrieg in England.

wb. London, 28. März. Ter Verband der
Grubenbesitzer  nahm gesterrr eine Resolution
an, die die Grubenbesitzer auffordert , alle Anstrengun¬
gen zu machen, um die Gesetze über die Mindestlöhne
durchzuführen.  Ter Vorstand der Gewerkschaft
der Bergleute von Warwickshire hat feine Mitglieder
aufgefordert , die Arbeit sofort  wieder aufzu¬
nehmen.  Tie Gewerkschaft zählt 10.000 Mitglieder.
Nach einer Zeitungsmeldung wurde erwartet , daß in
Lawarkshire in Schottland und in Nord -Wales heule
gegen 13 000 Bergleute die Arbeit wieder aufnehmen
werden. In einigen Streikgebieten kam es gestern
zu g r o ß e n Unruhen.  In Cannock Chase in
Staffordshire behaupteten die Streikenden , daß mehr
Arbeiter in den Gruben beschäftigt seien, als für die
Erhaltungsarbeiten notwendig sind. Etwa 7- bis
8000 Streikende aus dem ganzen Bezirk .sammelten sich
bei der Grube Littleton an. Tie Polizei war macht¬
los.  Sie telegraphierte nach Staffordshire um Unter¬
stützung, mußte aber die Lore zu der Grube öffnen.
Der Umkleideraum wurde in Brand gesteckt  und
der Generaldirektor der Grube durch einen Stock¬
hieb  verletzt , «ebenso ein Schutzmann, der den Täter
verhaften wollte. - Tie Menge zerstörte das Bureau¬
gebäude und schlug die Fenster ein, bis die Polizei die
Streikenden mit Knüppeln angriff . An dem ent¬

rind es macht dabei gar keinen Unterschied aus , ob er den
Christlichsozialen, den Liberalen oder Sozialdemokraten zu¬
gehört. Wie unerquicklich spürt man das Bewußtsein vor
jeder Wahl, daß man eigentlich unter lauter treulosen , kor¬
rupten , eigensüchtigen Menschen lebt. Ich habe noch niemals
kandidiert und weiß nicht, ob das hüben wie drüben unbe¬
dingt so sein muß. Auch die kräftigste Anschuldigung wird
mit der Zeit dünn vor Abgegriffenheit . Man kennt sich in
dem Geschimpf hinüber und herüber nicht mehr auS. Und es
ist am allerbesten, in diesen Tagen keine Briefe zu öffnen,
sondern in den Gärten nach den Knospen zu sehen. Dieser
Frühling kommt ganz bestimmt.

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Moritz Hermann , dieser spürende und wissende Geist, hat
mit seiner Tragödie „Der Feind und der Bruder ",
die in den Kammcrspielen ohne Resonanz vorüberging , uns
nicht bereichert.*) In seiner Komödie „Joachim von Brandt"
gelang es ihm, seine eingeborene Spintisierungslust mit Leib¬
haftigkeit und Leben zu durchsetzen. Hier aber umfängt uns
nur ein schwerfällig-versponnenes, mühsam ausgedachtes Ge-
dankengewebe. Kein Schicksal gestaltet sich, sondern man siehr
nur , wie am Schreibtisch ein Grübler ein Schicksal zusammen¬
zuknüpfen sich müht . Und seine Figuren erleben es nicht
blutvoll leidend, sondern sie verkünden es nur in langen , mit
Rätselworten überladenen Perioden . ' Und trotzdem er die
Figuren , auch die, die zuerst unbewußt hingestellt wurden , so
umfänglich selbst in den beklemmendsten Situationen sich
expektorieren läßt , so wenig deuten sich uns die Charaktere
und der Zusammenhang zwischen ihnen und dem Geschehen.

Im ersten Akt ist man zunächst sehr bereit und hin - -
gegeben an die helldunklen Szenen auf dem einsamen Schloß
Badvtzr, auf dem die stolze Witwe Donna Laura sich mit
Stephano und Pallas vergraben . Pallas ist verschlossenund
ekstatisch zugleich, ein Traumwesen ; leidenschaftliche Gefühls¬
fäden weben sich zwischen ihr und dem Bruder.

Da kommt als Bote Venedigs Gras Barbara , ein Erobe¬
rer mit kaltem Bändigerblick. Pallas , brutalisiert durch sein
Auge, durch das Spiel seiner geivalttätig sinnlichen Hand aus
dem Tischtuch, will sich in Angst und hysterischer Erregung
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stehenden Handgemenge beteiligten sich auch Frauen.
Erst die Nachricht, daß Militär  aus Sitchield abge-
gangen sei, beruhigte die Menge. Bei d?r Grube
Rykinald Cirk in Schottland , wo -die Arbeit wieder
ausgenommen ist, kam es zu neuen Unruhen . Tie
Streikenden versuchten den Güterschuppen und die
Eisenbahngeleise der Grube zu z e r st ö r e n , wurden
aber von der Polizei zurückgetrieben. Die Grube
wurde von Militäx besetzt,

wb . London, 28. März , Die Bergarbeiterexekutive
ließ den Delegierten des Bundes sagen, es solle sofort
unter den Arbeitern eine Abstimmung veranstaltet wer¬
den. Die Delegierten schlossen sich ohne jveiteres dieser
Aufforderung an . Tie Fragen , bte an die Berg¬
arbeiter gerichtet werden, lauten : Sind Sie für die
Wiederaufnahme der Arbeit ? Oder sind Die dafür,
daß eine Regelung des verschiedenstufigen Mindest-
lohnes durch D i st r i kt s ä m t e r auf Grund des
neuen Mindestlohngesetzes vor sich geht? Ramsay
M a c d' o n a I d, der sozialistische Arbeiterführer,
spricht den Wunsch aus , die Arbeiter möchten die Bill
annehmen . — Immer mehr Arbeiter kehren zur Arbeit
zurück. Heute wird auf den Gruben in Shipley und
Devonshire die Arbeit mit 3800 Mann wiederaufge»
nommen.

Streikmüdrgkeit der englischen Bergleute.
** London, 28. März . Tie „Times " berichtet, daß

Nachrichten aus den verschiedenen, Grubendifjrikten
Verlauten lassen, daß die Mehrzahl der Bergleute ge¬
neigt  ist , die Arbeit wieder  a u f z u n e h m e n,
lvenn die Distriktsausschüsse die Skala der Mindest-
löhne festsetzen werden. Im Bezirk von Northumber-
land ist die Lage am unsichersten. Vier Gruben in
D e r b y s h i r e wollen heute ihren Betrieb  wieder
ausnehmen,  vorausgesetzt , daß hinreichend Arbeiter
erscheinen. ____

Ter Streik in Böhmen.
hd . Brüx , 28. März . Durch den Kohlenstreik macht

sich in der Industrie  bereits vielfach Kohlen-
Mangel  bemerkbar . Tie Aussiger große Seifen¬
fabrik  Schicht stellte gestern den Betrieb ein. Tie
Aussiger Kohlen-Exporteure erklärten , daß eine Er¬
höhung des Preises für böhmische Braunkohle wegen
des Streiks nicht beabsichtigt sei.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichteir.

Der faule Iunge.
f(Sin Trost- und Mahnwort zum Semefterschlutz?

Das Schuljahr neigt sich seinem Ende zu. Gar mancher
Knabe läßt den Kopf hängen in Erwartung des Zeugnisses,
das, wie .er ganz genau weiß, wieder jämmerlich ausfallen
wird. Dann heißt es wieder : „Der Junge ist faul !" Es setzt
dann zu den Strafen in der Schule auch Strafen daheim und
viele, viele Aufregung . Ja , ist denn jeder Junge , der ein
schlechtes Zeugnis bekommt, wirklich faul ? Die wirkliche
Faulheit wird besser Trägheit genannt und beruht meist aus
physiologischen Ursachen, besonders Stoffwechselerkrankungen.
Sie zu heilen, ist in erster Linie Sache des Arztes . Die soge¬
nannte „Faulheit " ist von -ihr wesentlich verschieden. Sie
fällt ganz und gar in das Arbeitsgebiet des Erziehers , der
sich, sobald er die Natur der Faulheit erkannt hat, zu fragen
hat : „Warum ist der Junge faul ?" Was ist die Ursache der
Faulheit ? Dieser Ursachen gibt es eine ganze Reihe.

Sehr häufig iit die Schulfaulheit nichts anderes als ein
in die Irre gegangener Tätigkeitstrieb . Der normale

aus dem Fenster stürzen. Im nächsten Zwischenakt aber muß
sie sich entschlossen haben, die Gattin des wilden Eindring¬
lings zu werden, denn wir sehen sie dann als Gräfin Bar¬
bara wieder.

Was sich nun weiter begibt, ist keine transparent dar¬
gestellte Schicksalskristallisierung, vielmehr nur eine lockere An¬
einanderreihung von Schicksalsmomenten.

Pallas verfällt sogleich einem jungen Vertrauten des
Grafen , dem knabenhaften Tuzzio , verführt ihn, entslieht mit
ihm ; Stephano , der Bruder , verfiel inzwischen im Hinter¬
grund des Stückes wüster Ausschweifung und stürzte sich ins
Meer . Dann kommt die Enthüllung , daß Tuzzio , der heim¬
liche Sohn von Pallas Vater , ihr Bruder ist. Also doch
Jnceft ! Pallas hat sich inzwischen zu einer Furie entwickelt.
Die beiden Liebenden auf der kleinen Insel quälen sich bis
aufs Blut . Pallas schreckt vor nichts mehr zurück. Den
Boten, der ihr die Blutschande aufdeckt, vergiftet sie, ehe er
den zarten Knaben Tuzzio erschrecken kann, und damit er es
ja nicht erfährt , ersticht sie ihren Liebsten und sich gleich mit,
als rächend Graf Barbara auf der Insel landet.

Heimänn ist mir zu gut, um mich an seinem Gebilde mit
billigem Witz zu reiben . Es deprimiert mich auch zu sehr.
Ich fühle, er wollte hier tief zu den „Wurzeln des verworre¬
nen Lebens" grabend hinuntersteigen ; er wollte die „dunklen
Lieder, die im Blute singen", tönen machen.

Urgeheimniffe der Vorherbestimmung sollten machtvoll
sich entschleiern. Pallas Bestimmung, ihren Bruder zic
lieben, spielt ahnungsvoll in ihrer Neigung zu Stephano vor.

Aber wie wenig erfüllt sich. Der Dichter steckt selbst bis
über die Ohren in dem Chaos seiner Geschöpfe drin , und
man kann gar nicht auf ihn das Leitwort aus dem ersten
Akt anwenden : „der höchste Segen kommt aus der Ver¬
wirrung ". Als Regent seiner Welt scheint er nur hilflos.
Die Mutter der Pallas , die kraftvoll exponiert wurde, eine
königliche Frau , etwas an Konrad Ferdinand Meyers Richte¬
rin erinnernd («was ich tue, tue ich groß"), entgleitet seinen
Händen ; und Barbara , der Condottiere, die Renaiffance-
Löwenbestie, verblaßt zu einem betrogenen Ehemann bürger¬
lichster Ordnung , fast Menelaus . Frauen trugen das Stück:
Mary Dietrich als Mutter hell, kühn, aufrecht ; und Gina
Meyer, die Pallas , dunkelschwebend, im Zwielicht ihres Rät¬
selgeschicks, eine Seelenschöpferin, die viel verspricht. Felix
Holländers Regie mühte sich hingebend, dem in der Irre
schwankenden Stück Licht und Steuer rn .Lehen.
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Junge ist niemals faul und selten verträumt ; er ist immer
tätig und verdient den Begriff „Trägheit " überhaupt nicht.
Freilich, fein Tätigkeitstrieb hat oft Irrwege eingeschlagen,
die tveit von den Schulaufgaben 'wegführen und dem ober¬
flächlichen Beurteiler die Zusammenfassung gestatten : „Der
Junge ist faul !" Für den Erzieher liegt dann die Sache
ziemlich einfach: Er hat den Tätigkeitstrieb des Jungen von
der Markensammlung oder der Dampfmaschine, den Käfern
oder derAeichen weg auf die richtigen Bahnen zu leiten. Ver¬
zichtet er dabei auf Moralpauken und Verbote, und versteht
er eS, die Gedanken des Jungen zu lenken und das Interesse
zu erwecken, hören oft mit einemmal alle Klagen über „Faul¬
heit" auf.

Wer auch Interesselosigkeit an den Schulgegenständen
kann Faulheitsphänomene Hervorrufen. Diese müssen dann
nicht immer Schuld des Jungen sein. Bei der starken Über¬
füllung unserer Schulklassen ist es manchem Lehrer nicht
möglich, die sich infolge des fabrikmäßigen Unterrichtsbe-
triebes einstellende Gleichgültigkeit des einzelnen zu be¬
kämpfen und zu bannen . Er kann nicht fo individualisieren,
wie er vielleicht gern möchte, denn er hat gar keine Zeit , jedes
einzelnen Eigenart zu studieren und diese Erkenntnis dann
für den Unterricht fruchtbar zu verwenden. Zunächst aber
muß da? Interesse erweckt werden. Eine weitere Quelle der
Faulheit ist der oft eintretende Umstand, daß der Junge dem
Bortrag in der Schule nicht zu folgen vermag . Ursache hier¬
für kann Unintelligenz sein. Sie lassen wir hier , wo es sich
um das geistig und körperlich normale  Kind handelt , bei¬
seite. Aber sehr häufig , gewiß viel häufiger , als man ge¬
meinhin annimmt , versteht der Schüler den Vortrag des
Lehrers nur .deshalb nicht, weil der Lehrer die Sprache der
Schüler nicht spricht. Das Kind spricht eine andere Sprache
als die Erwachsenen, und wenn man dem Kinde restlos ver¬
ständlich sein will, so muß man scharf beobachten, seine
Sprache, seinen Sahbau , sein Denken nachzubilden. Nament¬
lich junge Lehrer sind oft ihren Schülern aus diesem Grunde
unverständlich und daher — langweilig . Die Aufgabe des
Erziehers ist dann vor allem die des Übersetzens seiner Ge¬
danken in die Andersmundart des Jungen . Damit läßt sich
diese „Faulheit " rasch und gründlich heilen.

Nicht minder häufig ist ferner ein Grund des Nichtver¬
stehens die Unaufmerksamkeit des Schülers in der Schule.
Der Junge ist zerstreut , er guckt zum Fenster hinaus , er
tändelt an der Bank, er schwätzt und lacht und weiß nicht,
wovon die Rede ist, oder er ist rasch ermüdet , döst und
träumt halb wachend dahin. Auch das läßt sich, so weit nicht
krankhafte Nervosität vorliegt, beheben. Auch die Ermahnung
des Lchrers : „Patz auf !" ist da freilich ebenso wenig wert-
und wirkungsvoll wie die andere beliebte Wendung : »Sitz'
gerade !" Der Lehrer aber kann bei. einigem Geschick dieser
Zerstreutheit Herr werden, je mehr er die Jungen zur Mit¬
arbeit heranzieht , je weniger er vorträgt , desto schwerer ist es
dem einzelnen Schüler gemacht, unaufmerksam zu sein. Bei
dem Lehrer , der Interesse zu erwecken versteht, sind die un¬
aufmerksamen Schüler selten. Die Unaufmerksamkeit des
Schülers ist daher sehr häufig ein Leiden, an dem der Lehrer
krankt. Und die „Faulheit " ist nur eine Folgckrankhcit
davon.

Aus dem Gesagten ergibt sich, daß die Kinderfaulheit ein
schwieriges, aber lösbares Problem der Erziehung ist. Sie
kann aus den verschiedenen Quellen fließen, und nur eine
richtige Erkenntnis der Ursachen lehrt auch den Weg, den
die Bekämpfung zu schreiten hat . Ebenso wirkt auch genaue
Überwachung der häuslichen Arbeiten oft Wunder ; es darf
sich sogar eine kleine Dosis Pedanterie dazu gesellen und sich
auch auf die äußere Form erstrecken. So lernt der Junge
die Technik des Lernens und hat selbst die Freude des Ge¬
lingens . Ein wichtiges Mittel gegen die Faulheit des Jungen
ist das Interesse der Eltern an den Schulgegenständen. Wenn
der Vater sich für die deutschen Reichstagswahlen und die
Mutter sich nach den lateinischen Vokabeln oder nach der
Biologie der Fledermäuse angelegentlichst erkundigt, dann er¬
halten die Dinge in den Augen der Jungen Wert . In Mark
Twains „Tom Sawyer " will die Tante ihren Zaun gestrichen
haben. Sie befiehlt es ihrem Neffen nicht, aber sie erlaubt
es ihm, den Zaun zu streichen, und nun tut er es gern.

Zum Schluß aber sei noch auf die vielen bedeutenden
Männer hingewiesen, denen der Lehrer einst zurief : „Setz'
dich, aus dir wird nie etwas werden !" Sie sind der Trost
der Eltern , die „faule " Kinder haben, denn sie wurden alle
etwas Tüchtiges, wovon die Schulweisheit sich nichts träumen
ließ.

*

Hierzu schreibt uns ein „Familienvater " :
Diese Zeilen, welche dem „Breslauer General -Anzeiger

ein Pädagoge schreibt, werden sicherlich das Interesse und die
Zustimmung mancher Väter , aber auch Lehrer finden . Wer
als Vater selber sich für die Schule, ihre Aufgaben, ihre Ar¬
beiten interessiert , wer selber bei seinen Söhnen , noch einmal
vergangener Zeiten gedenkend, der Schule Lust und Leid mit¬
erlebt, sich selber sorgt und bangt um den Ausfall der nächsten
Klafsenarbeit , weiß am besten, daß das Vorwärtskommen des
Schülers in der Hauptsache an der individuellen Behandlung
des Schülers durch den Lehrer, insbesondere den Ordinarius,
liegt. Versteht der Lehrer in den Herzen seiner Schüler zu
lesen, und zwar vor allem liebevoll zu lesen, wird er durch
ein gutes Wort , durch eine freundliche Ermahnung mehr er¬
reichen, als es so und so viele schwer bezahlte Nachhilfestun¬
den vermöchten. Voreingenommenheit gegen einen Schüler
und ebenso für einen solchen sind Fehler , die ein '.Pädagoge
vermeiden mutz, will er überhaupt diesen Namen verdienen.
Das Gerechtigkeitsgefühl ist bei Kindern außerordentlich aus¬
geprägt . Wenn der Lehrer auf die Individualität des
Schülers Rücksicht nehmen soll, darf er diese nicht nach der
seinigcn beurteilen . War der Lehrer schon als Kind ruhig,
folgsam, lernbegierig , und, wie man so sagt, sittsam, dar-
ihm der robuste, temperamentvolle und manchmal übermütige
Junge nicht als Rohling erscheinen. Er darf ihn nicht als
solchen behandeln und bestrafen, sondern mutz durchs gutes
Zureden das überschäumende. seiner Lebenskraft zu dämpfen
suchen. Der sogeüannte „Lausbub " ist in der Regel ein
seelensguter Kerl und liefert nicht das schlechteste Erziehungs¬
material . Wir haben in Wiesbaden die Einrichtung . der
Lehrersprechstunden. Den Eltern steht es frei, an bestimm¬
ten Tagen in der Woche sich bei den einzelnen Lehrern nach
den Fortschritten , dem Tun und Treiben ihrer Spröhlinge
zu erkundigen. Diese Einrichtung ist hoch cmzucrkcnnen und
nur zu loben und findet den Dank jedes verständigen Vaters.
Der Erkundigende wird nun finden , daß über seinen Sohn
die Ansichten dqr cinLclncn Lehrer recht verschieden sind. Der

eine schildert ihn als fleitzig, aufmerksam, begabt und brav , i
der andere als dösig und faul , der dritte als Rüpel , der den
Fortschritt der ganzen Klaffe hemmt. Der Vater , der seinen
Sohn doch am besten kennen und am kritischsten ficurteilen
mutz, weiß sich aus allem dem, waS ihm die Lehrer sagten,
kein rechtes Bild zu machen. Auch hier ist es Aufgabe des
Ordinarius , als über den Parteien stehend, sich liebevoll der
Sache anzunehmen , auszugleichen und nach gemeinsamen Be-
prechungen mit den Klassenlehrern den Schüler auf den Weg

zu bringen , der für ihn und die Schule der allein richtige
und heilsame ist. Wir haben auf unseren höheren Schulen
Ordinarien , die es vortrefflich verstehen, das Band zwischen
Schule und Haus fcstzuknüpfen, die wohl beachten, was ihnen
der Vater sagt und dementsprechende Weisungen den Klassen¬
lehrern geben zur individuellen Behandlung des Knaben.
Diese Klassenvorsteher finden Verehrung und Dankbarkeit bei
Schülern und Eltern - und sie erreichen bei der Mehrzahl der
Zöglinge die Reife für die nächsthöhere Klaffe. — Es besteht
auf einigen höheren Schulen — ob auf allen, weiß ich nicht
— die Einrichtung , daß die Lehrer mit den Schülern gleich¬
sam mitversetzt werden, d. h. der Ordinarius der Quarta
wird Ostern Ordinarius der Tertia usw., auch die übrigen
Lehrer bleiben so ziemlich dieselben. Nun besitzt mancher
Ordinarius den Ehrgeiz, in die nächste Klaffe nur mit einem
Elitekorps einziehen zu wollen. Er säubert den .Weizen aus
das peinlichste, und was nicht voll und ganz vor feinen Augen
besteht, bleibt sitzen, damit der Nachfolger im Amte feine
pädagogischen Künste daran erproben kann. Vom Stand¬
punkt des Lehrers ist das außerordentlich praktisch, aber auch
ebenso bequem. Er wird das Pensum des nächsten Jahres
schneller erreichen, er wird nicht durch einzelne schwerer
Kapierende aufgehalten werden. Vom Standpunkt der Eltern
ist dieses Prinzip nicht zu loben. Davon, daß jeder Schüler
unbedingt durchgefchlepptwerden soll und mutz, ist nicht die
Rede und das wird niemand verlangen . Sehr wohl aber kann
der in einzelnen Fächern nicht besonders gut beschlagene
Schüler das , was ihm mangelt , im nächsten Jahre beiholen,
und solches wird gelingen, wenn ihn der Lehrer wieder und
immer wieder daran erinnert . Es ist ein Lebensjahr , das
dadurch gespart wird , gleich wertvoll für die Eltern wie für
die Kinder . — Auch Gegensätze in der Auffassung der pädago¬
gischen Erziehung seitens der Lehrer tragen oft an dem Nach¬
lassen der Lernfreudigkeit bei. Lehrer A. hat eine andere
Methode wie Lehrer Z. Lehrer A. ist von der seinigen so fest
überzeugt , daß er für sich einen persönlichen Gegensatz zu
Lehrer Z. daraus konstruiert . Der leidende Teil ist natür¬
lich der Schüler . Auch häufiger Wechsel des Lehrkörpers der
Anstalt oder in der Besetzung der einzelnen Fächer bringen
Unruhe in den Bildungsgang und wirken ungünstig yuf das
Fortkommen des Schülers.

— Beendigung des städtischen Lebensmittelverkaufs . Zu¬
folge Magistratsbeschlusfes wird der städtische Kartoffelver¬
kauf. soŵ e der unter städtischer Kontrolle stehende Seefisch¬
verkauf ärn 2. April beendigt.

— Die Fahrt der „Viktoria Luise" am Mittwochnach-
mittag war am Schluß von Regen und Sturm begleitet. Die
Reise ging bis nach Östrich-Winkel, wo das Luftschiff wohl in¬
folge des Nachmittags einsetzenden heftigen Windes Kehrt
machte und mit rasender Geschwindigkeit nach Frankfurt gu-
rückfuhr. Über Frankfurt ging unterdessen ein Gewitter mit
Donner , Blitz und heftigem Regen nieder, der das Luftschiff
zwang, etwa dreiviertel Stunden auf der Höhe von Flörs¬
heim zu kreuzen. Erst gegen 6 Uhr traf das Schiff wohlbe¬
halten in Frankfurt ein.

— Die Gewerbeförderung iw Regierungsbezirk Wies¬
baden. Am 7. März d. I . fand in Wiesbaden eine Sitzung
des Arbeitsausschusses der Gcwerbeförderungsanstalt statt,
in der eine Kommission, ein engerer Ausschuß, gebildet wor¬
den, die den ausgestellten Organisationsplan durchberaten
sollte. Dieser engere Ausschuß hielt eine Sitzung in Frank¬
furt a. M. ab unter Vorsitz des Regierungsrats und Staats¬
kommissars bei der Handwerkskammer Wiesbaden Dr . von
Conta . Teil nahmen die Mitglieder Stadtrat Dr . Lewin
(Frankfurt a. M.), der Direktor der Gewerbeschule in Frank¬
furt a. M., Back, Regierungsbaumeister a. D. Wolfs (Wies¬
baden), Handwcrkskammersekretär Schröder (Wiesbaden ),
außerdem der Magiftratsasseffor Dr . Seeger (Frankfurt
a. M.). Verhindert waren Stadtrat Meier (Wiesbaden ) und
Maurermeister Feger (Falkenstein). Der Organisationsplan
wurde gründlich durchgesprochen und vor allem die nötigen
Räume für eine Ausstellung, die den Handtoerkcrn alles in
mustergültiger Ausführung zeigen soll, was zu einem vor¬
teilhaften Betrieb des Geschäfts, namentlich der Werkstätten,
unentbehrlich ist, und für die Bureaus in Aussicht genommen,
sowie ferner die Aufgaben der Anstalt bestimmt, die sofort
in Angriff genommen werden sollen, außerdem , wer als
Träger der Anstalt in Betracht kommt und welche Beamten
anzustellen sind. Als Sitz der Anstalt und als Sitz der Ver¬
waltung der Zentralgeschäftsstelle wurde Frankfurt a. M. be¬
stimmt, die Leitung des Kuratoriums soll in Wiesbaden
seinen Sitz haben, die Aufsicht der Anstalt soll unter den Re¬
gierungspräsidenten gestellt werden. Bindende Beschlüsse
jedoch, die einer demnächst stattfindenden Sitzung Vorbehal¬
ten bleiben, wurden nicht gefaßt, das Zustandekommen der
Gewerbeförderungsanstalt ist indessen gesichert, die dazu be¬
rufen ist, im Regierungsbezirk dem Handwerk den goldenen
Boden, von dem eS durch politische und wirtschaftliche Wand¬
lung abgedrängt , wieder zurückzugewinnen.

— Musikalisch-dramatischer Abend in der Kafinogesell-
schaft. Am Samstag , den 23. März , hatte das „Kasino" seine
Mitglieder und viele Gäste, Freunde und Gönner des Vereins
zu einer Musikalisch - dramatischen Auffüh¬
rung  in den Räumen des „Kasino", Friedrichstrabe , ver¬
sammelt . Amtsgerichtsrat Dr . Hardtmuth als Mitglied des
Vorstandes hatte die Leitung des Ganzen übernommen und
entwickelte am Dirigentenpult an der Spitze des „Walhalla "-
Orchesters (welchem sich Kapellmeister Freudenberg am
Klavier zugefellt hatte ) eine lebhaft anregende musikalische
Tätigkeit . Nächst der Ouvertüre zur „Zauberflöte " kamen
einige Solonummern zu Gehör, tu deren Wiedergabe die
Sopranistin Fräulein Dora Lang, Bassist Rechtsanwalt
Freundlich und die Pianistin Fräulein Hilde Gläser sehr
schätzenswertes Talent offenbarten . Allgemein interessierte
darnach die dramatische Aufführung von Griegs bekannter
Gesangsszene „Vor der Klosterpforte". Die Solopartien
waren hier in den Händen der stimmbegäbten Fräulein
Neuendorff und Ahrens , während ein wohlstudierter Frauen¬
chor hinter der Szene wirkte. Den Schluß machte eine Auf¬

führung der reizenden einaktigen Oper „Der vierjährige
Posten" von Th. Körner , Musik von Karl Reinecke. Nebert
den Herren Freundlich , Wellmann , Referendare Lautz und
Frohwein wirkten hier in den Hauptrollen Rechtsanwalt Dr.
Bickel, welcher sich als Sänger und Schauspieler trefflich be-
währte . Und Fräulein Neuendorff, die auch hier eine ganz
überraschende gesangliche und dramatische Gewandtheit ent¬
faltete . Unter der Regie des Herrn Nothmann (vom Wal¬
halla -Operettentheater ) zeigte sich auf der hübsch ausgestatte-
ten Bühne das Zusammdnspiel all der genannten Solokräfte
sowie eines zahlreichen Chors fo frisch und anmutig abge¬
rundet , daß das Publikum zum Schluß in stürmischen Beifall
ausbrach und „alle" (besonders den Dirigenten Herrn Hardt¬
muth ) wieder und wieder hervorrief . Der Vorstand der
„Kasinogefellschaft" hat mit Rücksicht auf das glänzende Ge¬
lingen der Veranstaltung beschlossen, die Aufführung zugun¬
sten des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz am 17. April
in den Räumen des „Kasinos" wiederholen zu lassen, und bei
dem lebhaften Interesse , welches die Veranstaltung in weN« ?
Kreisen erweckt hat, steht zu erwarten und zu erhoffen, daß
der Besuch ein zahlreicher und damit der dem «Roten Kreuz"
zufließende Reinertrag ein erheblicher wird.

— Für Handwcrkcrfranen und -töchter sollte durch die
Handwerkskammer wiederum ein Fortbildungskursuö in Ge-
werberecht, Buchführung , Geschäftskorrespondenz, Arbeiter¬
versicherung, Wechselrccht usw. eröffnet werden. Die bis jetzt
vorliegenden Anmeldungen genügen aber noch nicht. Die Er¬
öffnung ist deshalb nunmehr nach Ostern in Aussicht genaue
men, in der Annahme, daß bis dahin noch weitere Anmeldun¬
gen hinzukommen, welche von der Handwerkskammer sowie
dem „Lokal-Gewerbeverein ", Wellritzstrahe 38, und dem
Handwerksamt , Hermannstraße 13, entgegengenommen
werden.

— Zahnärztliches . Am 23. und 24. März d. I . tagte hier
der Verein deutscher Zahnärzte für die Provinz Hessen-Nassau
unter Leitung des 2. Vorsitzenden Zahnarzt Funcke (Wies-
baden). ES hatten sich über 40 Herren und eine Dame von
hier , Cassel, Frankfurt , Marburg , Fulda , Hersseld, Hamburg
u. a. eingefunden . Nach Besichtigung des neuen Emanato-
riums am Kochbrunnen am Samstag und einer Mitglieder¬
sitzung über innere Angelegenheiten wurde die wissenschaft¬
liche Sitzung eröffnet , die in neun Vorträgen sehr viel des
Neuen und Wissenswerten bot. U. a. erösfnete Professor Dr.
Fischer (Marburg ) den Anwesenden neue Gesichtspunkte für
eine erfolgreiche Wurzelbehandlung , dasselbe Thema behan¬
delte auch Herr Anton Witzel (Wiesbaden ). Privatdozent
Dr . Schoenebeck (Leipzig) sprach über chemisch-physikalische
Untersuchungen an Gips , Privatdozent Du. Reich (Mar¬
burg ) zeigte nach seinem sehr eingehenden Bortrag über
Carcinome an einem speziellen Fall von Unterkiefercarinom
die unbedingte Notwendigkeit der Füllung oder Entfernung
aller defekten Zähne und Wurzeln mit scharfen Ecken oder
Kanten zur Verhütung solcher Fälle . Professor I . Witzel
(Bonn ) demonstrierte einige schwierige Brückenarbeiten . Herr
Dr . Christ (Wiesbaden ) stellte nach seinen Vorträgen über
angeborenes Fehlen fast aller Zähne und über einen Fall von
mehrfacher Oberkicferfraktur den Anwesenden beide Fälle
in personu vor. Herr Dr . Cafpari (Wiesbaden ) berichtete
über den Wert des Zahnstochers nach einer Rundfrage an 200
Kollegen, aus der hervorging , daß der Zahnstocher, wenn auch
vielfach als unästhetisch angesehen, doch seine großen Vorteile
hat . Vollbesriedigt über die interessanten Vorträge verließen
nach einem Besuch des Kurhauses am Sonntagnachmitiag die
auswärtigen Herren unsere schöne Bäderstadt.

— Postverkchr. Die Schalterdienststunden der Postämter
in Wiesbaden sind vom 1. April ab die folgenden : a) Werk¬
tags : bei sämtlichen Postämtern von 7 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags , b) Sonn - und Feiertags : beim Post¬
amt 1 (Rhein - und Luisenstratze) von 7 Uhr bis 9 Uhr vor¬
mittags und von 11 Uhr 30 Min . vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags ; beim Postamt 4 (Taunusstraße 1) im April und
Oktober von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11 Uhr 80 Min.
vormittags bis 1 Uhr nachmittags , und vom Mai bis ein¬
schließlich September von 7 bis 9 Uhr vormittags und von
11 Uhr 80 Min . vormittags bis 1 Uhr nachmittags . Die
Postämter 2 (Schützenhofstraße); 3 (BiSmarckring) und
5 (Bahnhof ) bleiben geschloffen.

— Amtsblatt der Stabt Wiesbaden . Mit Bezug auf
diese Nachricht in der Abend-Ausgabe vom Mittwoch legt der
Verlag des „Wiesbadener General -Anzeigers " Wert auf die
Feststellung, daß der Magistrat der Stadt Wiesbaden den
langfristigen Vertrag mit ihm wegen der Veröffentlichung
der amtlichen Anzeigen bisher nicht gekündigt habe.

— Die Jngendwchr rückte am letzten Sonntag unter
Führung von Leutnant d. L. Böning nach dem Übungsplatz des
Pionier -Bataillons 25 an der Kaiserbrücke ab urw traf mit
115 Jungen 3.80 Uhr nachmittags dort ern. Die Jugend-
Vereinigung aus Frauenstein , unter Führung des Lehrers
Meurer . hatte sich mit 88 weiteren Teilnehmern angeschloffen.

willig gemeldet, um mitzuhelfe
Sonne und Dörffler vom Piomer -Bataillon dir. 25 uoernahmen
die einzelnen Abteilungen ; ersterer hielt einen Vortrag über
Bau van Notstegen und einfachen Brücken; Pwmere führten den
Vau eines Steges in kurzer Zeit durch und anschließend bauten
die Jungen drei Brückenstege, ein Floß aus Tonnen und übten
später auf Pontons und Pontonfährcn auf dem Rhein den
Ruderdienst und das übersetzen nach der PeterSau . Trotz des
bedeckten Himmels und des stürmischen Wetters arbeiteten die
Jungen volle 4 Smnden mit Eifer und Freude . Als Stärkung
ließ das Kommando des Pionier -Bataillons an sämtliche 153
Teilnehmer belegte Butterbrote verteilen, die sich die Jungen
trefflich schmecken liehen. Leutnant Salomon hielt am Schlu«
eine Besprechung über die hergestellten Arbeiten. Leutnant
Böning dankte dem Pionier -Bataillon im Namen der ^ ugend-
wehr und unter fröhlichen Wersen wurde der Heimmarsch uoer-
Bstbrich angetreten . Sieben Stunden hatten die Zungen Ge¬
legenheit gehabt, , in kräftiger Rheinluft den Körper zu er¬
frischen und zu stählen und viele neue Anregungen für Beruf
und Leben in sich aufzunehmen. „

_ Kleine Notizen. Die städtischen Volksbäder)  sin»
am 1. Ostcrfeiertag bis 11 Uhr vormittags geöffnet und bleiben
am 2. Feiertag ganz geschloffen. — Ein bei emer hiesigen
Ziegelei beschäftigter Backsteinmacher aus Mamz wird seit
Samstag vermitzt.  ^

Gottesdienst. Israelitische Kultus-
ein d e ^ tSwmgoge : MichelSbcrg .) Gottesdienst Ni der

k Uh? Lmsttags °" ? Mr ' "RgkndgottesdiZst und Predigst

ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10sto Uhr. .Akt . Israelitische Ku  l t u8 g - m -,  nde. (Shnagoga
-vriedrickstrahe 83,) Freitag : abends 6% Uhr. Sabbat:

Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 7.40 Uhr.



/Sekte 4. Morgen-Ausgabe, 1> Blatt . MrsLüdetter TagVltttt»
Wschentas«: morgens L?L Uhr. abends 6 Uhr, Pesachvorabend
6*& Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
strafte 16. Sabbat -Eingang 6.20, morgens 8.30, Mussaf 916,
Mincha 4, Deroscha nachmiltags 4.30, Ausgang 7.40, Schiur für
ijmrge Leute : Samstag 8, Sonntag 4.45. Wochentags: morgens
7.15, Mincha und Schiur 6.45, Montag : morgens 6.30, Beginn
des Chomczverüots 8.55, Pesach-Eingang 6.30.

Ehearer, ttunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag kommt zum erstenmal

im Residenz-Theater einer der eigenartigsten Dichrer der Neu¬
heit zur Aufführung , Herbert Gillenberg mit seinem Stück
„Alles um Geld", das schon an anderen Bühnen stets das leb¬
hafteste Interesse erregt hat, sowohl durch die sonderbare Hand-
Inns wie durch die dichterische Anschauung des Lebens. Die
Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Bischofs, Horsten,
Richter, van Born und mit den Herren Rücker, Bartak , Miltner-
Schönau . Keller-Mebri, Hager, Nesselträger, Tachauer, Tautz,
Schäfer . Me Spielleitung hat Herr Bertram . Das inter¬
essante Stück wird Sonntagabend wiederholt. ' Sonntagnach-
nritiaa wird auf vielseitigen Wunsch Ohorns packendes Schau¬
spiel „Die Brüder von St . Bernhard " zu halben Preisen ge¬
geben.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) . Der am Menstag im Saale des Konservatoriums
veranstaltet » Mozart - Abend  gab den Damen Fräulein
Julie Laux, Fräulein Liefe! Keift, Fräulein Johanna Krause
sowie den Herren Alexander Robinson und Hermann Wolsf
Gelegenheit, in drei Klavierkonzerten des Meisters ihr pia-
rüstisches Können in das glänzendste Licht zu setzen. Hochent¬
wickelte, abgerundete Technik und seines, musikalisches Emp¬
finden war allen Vortragenden nachzurühmen. Besonders
Boten die Herren Hermann Wolfs und Alexander Robinson
vortreffliche Leistungen. Das Konservatoriums - Orchester
schmiegte sich in der Begleitung mit Aufmerksamkeit und Ge¬
schick den Solisten an und trug wesentlich zur wirkungsvollen
Wiedergabe der Klavierkonzerte bei. Reicher Beifall nebst
Hervorruf der Solisten wurde allen Mitwirkenden zuteil.

Vereins -Versammlungen.
* Der „Wiesbadener Militärverein"  hat unter

der Leitung des 1. Vorsitzenden Stabsarzt d. R. Dr . Rolle am
83. März seine Jahresversammlung abgehalten. In dieser
wurden der alte Vorstand und die übrigen Bereinsämter wieder-
gewählt . Die Höhe der Sterbeunterstützurig wurde wieder,
ohne Abstufung, auf 500 M. festgesetzt. Aus den Geschäfts¬
und Kassenberichten ist zu entnehmen, daß der Verein 986 Mit¬
glieder zählt und 51093 M. Vermögen besitzt. Der gedruckte
Geschäftsbericht gelangt mit den Quittungen am 1. April zur
Verteilung,. Nachdem die Tage für die Festlichkeitenbestimmt
und die übrige Tagesordnung erledigt war , wurde auf den
Lichtbildervortrag des Herrn Dr . Walter am 20. April hinge-
wiesen und dann die Versammlung , welche einen schönen Ver¬
lauf nahm, geschlossen.

Mus dem Laridkxms WLssLerÄsu.
^ Biebrich, 27. März . Die Ausstellung von Arbeiten der

Haushaltungs - und Kleinkinderschule,  des
Knabenhorts und des Nähkursus für Arbeiterfrauen und
--mädchen der Firma Portland -Zementfabrik Dyckerhoff u.
Söhne , G. m. b. H. zu Amöneburg, findet wie alljährlich „km
oberen Kantinensaal der Fabrik am Samstag , den 30. März,
Von 3 bis 6 Uhr nachmittags , und Sonntag , l en 31. März , vorr
>11 bis 7 Uhr statt und ist jedermann unentgeltlich zugängig.
Die Ausstellung der Haushaltungsschule gibt den Besuchern
!einen überblick über die Beschäftigungsweise und die Ausbil¬
dung der 14- bis 16jährigen Schülerinnen in Handarbeiten
für den praktischen Hausbedarf . Die Ausstellung des Knäben-
chorts gibt ein Bild von den Leistungen im Handfertigreitsunter-
-richt der 11- bis 14jährigen Knaben, die während des Winter-
hachjahres in 4 Stunden wöchentlich unter Leitung eines Hand¬
werksmeisters beschäftigt werden. Ein Besuch dieser in vieler
Hinsicht recht interessanten Ausstellung dürfte jedermann zu
empfehlen sein. — In einer Fabrik an der Rheingaustrafte fiel
gestern nachmittag das Gerüst eines Fallhammers zusammen.
Dadurch wurde einer der daran beschäftigten Arbeiter aus
Schier st ein schwer verletzt.

o. Biebrich, 28. März . Die Polizeiverwaltung „hat für
den Palmsonntag (31. März ) die Verkaufs- und BeschäftigUngs-
zeit im Handelsgewerbe bis 6 Uhr nachmittags ausgedehnt. —■
Die hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfen - Verbau des  hat an die städtischen Behörden
eine Eingabe gerichtet und gebeten, auf Grund der vom Reichs-
fag am 5. Dezember 1911 beschlossenen Änderung der Reichs¬
gewerbeordnung für alle hier erwerbstätigen weiblichen Per¬
sonen unter 18 Jahren eine hauswirtschaftliche Pflichtforr-
»ildrmgsschule zu errichten. Die Eingabe begründet diese
Forderung damit , daft die steigende Anteilnahme der Mädchen
an fast allen Erwerbsgebieten eine gründliche hauswirtschaft¬
liche Unterweisung aus Gründen der Volkswohlfahrt dringend
erforderlich mache. — Die Generalversammlung des Bieb¬
rich e r Bauvereins,  A .-G., genehmigte die vorgelegte
Bilanz vom 31. Dezember 1911 (Aktiva und Passiva mit
674 279.87 M., Gewinn und Verlust mit 82 027.62 M.). Die
hieraus vorgenommene Ergänzungswahl des Aufsichtsrates
hatte folgendes Ergebnis : Kommerzienrat P . Seifert Vorsitzen¬
der , Fabrikant Karl Dhckerhoff Stellvertreter , Fabrikant Dr.
-W. F . Kalle, Kommerzienrat Dr .-Jng . Eng. Dhckerhoff. Prof.
[Dr. L. Beck, Kaufmann L. Boos. Direktor W. Herrmann in
Biebrich und Eisenbahndirektor Geh. Baurat Rötelmami-Darm-
stadt Aufsichtsratsmitglieder.

z. Bierstadt. 28. März . Gestern nachmittag fand im
G ew e r b e v e r e i n die Schluftprüfung statt . Die im letzten
Jahre gefertigten Zeichnungen der drei Zeichenklassen lagen
aus . Aus der Fortbildungsschule werden 14 Schüler entlassen,
welche gröfttenteils nachträglich in Anbetracht ihres Betragens
und ihrer Leistungen Diplome ausgehändigt erhalten . Der
-Vorsitzende des Gewerbevereins, Zimmermeister Sternberger,
ermahnte die abgehenden Schüler, immer weiter zu schreiten auf
der betretenen Bahn . Der Gewerbeverein läßt sich die Jugend¬
pflege sehr angelegen sein. An Sonntag -Nachmittagen wird
mit den Schülern gespielt. Im Winter wird einmal wöchentlich
abends gesungen. Eine neu gegründete Bibliothek sorgt für
gediegenen Lesestoff. Ferner wird allwöchentlicheine Jugend-
Wochenschriftunter die Schüler verteilt . Zu Pfingsten ist ein
gemeinsamer zweitägiger Ausflug in Aussicht genommen, zu
welchem sich eine ganze Anzahl Schüler angemeldet bat . Für
die weibliche Jugend ist seit Neujahr ein Kursus in Hand¬
arbeiten eingerichtet, der von einer geprüften Handarbeits¬
lehrerin geleitet wird. Das neue Schuljahr der Gewerbeschule
wird für den Sachunterrickt am 17. April, für den Zeichen¬
unterricht am 21. April eröffnet.

— Bierstadt, 28. März . Bauunternehmer Ludwig Florreich
bat seine Villa  Bierstadter Höhe 55 an Fräulein Änipper
aus Wiesbaden zum Preise von 34 000 M. verkauft.

8 . Rambach, 27. März . Bei der gestern abend stattge¬
fundenen engeren Wahl  des zweiten Gemeindeverord-
n e t eTt der 2. Abteilung ging der Maurerparlier Kart
Schwein Ir als gewählt hervor. — Die Aufnahme der s chu I -
pflichtigen Kinder,  welche in der Zeit vom 1. Oktober
1905 bis zum 30. September 1906 geboren sind, erfolgt Montag,
den 1. April , mittags 1 Uhr, iur Lehrsaal der neuen Schule.
Die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1806 geborenen
Kinder können nur dann ausgenommen werden, wenn die oe-
treffendenEltern ein ärztlichesAttest über die genügende geistige
und körperliche Entwickelung ihres Kindes borlegen. Für alle
Mrder sind die Impfscheine mitzübringem

ch Mus bat Umgebung.
Flugzeugsammlung.

Cassel, 28. März . Die „Casseler N. N." veröffentlichen
«mm Aufruf  zur Sammlung zwecks Beschaffung eines
Flugzeuges , das den Namen „K u r h e s s e n" führen soll.
Das Flugzeug wird der Garnison Cassel  zur Ver¬
fügung gestellt werden. In Cassel wird gegenwärtig ein

Flugplatz errichtet, von dem aus regelmäßige Passagier - und
Überlandflüge unternommen werden sollen. Bisher sind
zwei Grade - und ein Rumpler -Apparat vorhanden.

-v
fa. . Darmstadt , 28. März . Gestern abend fand bei dem

Prinzen Viktor zu Erbach-Schönberg ein parlamenta¬
rischer Abend  statt , an dem der Groftherzog. Prinz Heinrich
von Preußen , der Fürst zu Lich, die drei Minister , die höheren
Ministerialbeamten und Mitglieder beider Kammern, im
Gamen etwa 50 Personen , Teilnahmen. Der Groftherzog unter¬
hielt sich in zwangloser Weise mit den Gästen und verlieft mit
dem Prinzen Heinrich erst gegen 11 Uhr die Gesellschaft.

— Landau (Pfalz ) , 27. März . Bei der in Speyer zu Ende
gegangenen Prüfung für den Einjährig -Freiwilligen Militär¬
dienst haben 17 Schüler der Hö Heren Handelsschule
Landau (Pfalz ) den Berechtigungsschein erhalten.

Gerichtliches.
£Ui§ auswärtigen Gerichtssälen.
Die Methylalkoholvergistungen vor Gericht.

sh . Berlin, 27. März . Das Bdassensterbenin dem städtt-
schen Asyl für Obdachlose in Berlin , das insgesamt über 100
Opfer forderte, beschäftigte nunmehr vom Dienstag ab die
zehnte Strafkammer des Landgerichts I in einem Prozesse, der
sich gegen folgende Personen richtet: 1. den Drogisten Julius
Scharmach aus Charlotrenburg. 2. den Reisenden und Essenz¬
fabrikanten Karl Zastrow aus Chartottenburg , 3. den Reisen¬
den Bruno Meyen ans Berlin und 4. den Reisenden,Wilhelm
Romerski aus Berlin . Der Hauptangeklagte Drogist Schar-
rnach wird beschuldigt. Methylalkoholschnaps. ein überaus ge¬
sundheitsschädliches Getränk, an verschiedene. Schankwirte ge¬
liefert und sich dadurch des Betrugs und des Vergehens gegen
8 12 des Nahrungsmittelgesetzes schuldig gemacht. zu haben.
Die übrigen Mitangeklagten sind der Beihilfe zu diesem Ver¬
gehen beschuldigt. Die Schreckenskunde von dem grausigen
Massensterben in dem Berliner Asyl durcheilte gerade in den
Weihnachtsfeiertagen ganz Deutschland. Man befürchtete zu¬
nächst den plötzlichen Ausbruch der Cholera, des Typhus oder

.der Genickstarre, denn anders als mit einer Seuche konnte man
sich dieses Massensterben ursprünglich nicht erklären.. In das
mysteriöse Dunkel kam erst am Silvesterabend Licht. Die
Kriminalpolizei hatte inzwischen unter Führung des Kriminal¬
kommissars Toussaint umfangreiche Ermittelungen angestellt,
und am Silvesterabend von einem Charlottenburger Drogisten
erfahren, daft dort ein Drogist namens Julius Scharmach an¬
statt Sprit zur Schnapsbereitung Methylalkohol verwende. Zu¬
gleich traf bei der Berliner Kriminalpolizei ein Telegramm
aus Leipzig ein, daft dort vier Personen nach dem Genuß ,von
Weihnachrspunsch an Methylalköholvergiftung gestorben seien.
Der Schnapsfabrikant Julius Scharmach wurde daraus , fest-
genommen und 10 Ballons nsit Methylalkohol, die sich bei ihm
vorfanden, beschlagnahmt. Scharmach leugnete anfangs , ge¬
stand aber dann, daft er den Methylalkohol von einem Unbe¬
kannten als Sprit für 1.50 M. pro Kilo gekauft habe. Der
wirkliche Kilopreis des Sprits beträgt 1.80 M. Scharmach
gab zu,- daft er Schnaps aus 2A Methylalkohol und % Sprit
fabriziert habe. Er habe diesen aber erst in den Handel ge¬
bracht, nachdem er die Wirkung des Schnapses bei seinen Freun¬
den ausprobiert habe. Nachdem sich keinerlei schädigende Folgen
zeigten, habe er keine Bedenken getragen, den Schnaps in den
Handel zu bringen . Es wurde festgestellt, daft Scharmach den
Methylalkohol von der Firma Riedel u. Kahlbaum bezog. Schon
vor Bekanntwerdcn dieser Vermutungen hatte der Vorsteher
der staatlichen Untersuchungsanstalt für Lebensmittl , Professor
Dr . Juckenack, eine Untersuchung des Schnapses in den in der
Nähe des Asyls befindlichen Schankwirtschaften vorgenommen
und hierbei sestgestellt, daft der Schnaps ziemlich viel Methyl¬
alkohol enthielt . Die polizeilichen Recherchen in den Destillen
am Asyl brachten geradezu h a a r st r ä u b en d e Zustände
an das Tageslicht. Der gewöhnlichste Fusel wurde in ganzen
Flaschen verkauft oder aus Kaffeetassen getrunken. Die
Methylalkoholvergistungen bei den. Afylisten veranlaftten weiters
Ermittelungen und man nimmt an , daft insgesamt etwa 250
Personen diesen Vergiftungen zum Opfer gefallen sind. Unter-
anderem wurde festgestellt, daft eine ganze Läammtischrundc
einer Schankwirtschaft in der Dorkstrafte in Berlin in Stärke
von 8 Personen , die auffallenderweise kurz nach einmrber
starben, der gleichen Methylalköholvergiftung zum Opfer ge¬
fallen sind. Der Drogist Julius Scharmach wird nun beschul¬
digt. bei mindestens 5 erkrankten Personen den Verlust des
Sehvermögens und ferner den Tod von 89 Menschen verur¬
sacht zu haben. — Unter großem Andrange des Publikums
begannen am 26. März im kleinen Schwurgerichtssaal des
Berliner Landgerichts vor der 10. «Strafkammer die Verhand¬
lungen in dem großen Prozeß wegen der vielbesprochenen
Methylalkoholvergistungen, die in den Weihnachtstagen des
Vorjahres im Berliner städtischen Asyl für Obdachlose 88
Menschen das Leben kosteten und im weiteren Verlauf der
Angelegenheit in Berlin selbst und seinen Vororten sowie in
Leipzig, in verschiedenen Städten des Ruhrreviers , in Ruß¬
land und Ungarn , insgesamt über 200 Todes- und fast ebenso¬
viel Krankheitsfälle im Gefolge hatten . Auf der Anklagebank
nehmen Platz : 1. der Drogist Julius Schar mach aus Char-
lottenburg , 2. der Reisende und Essenzfabrikant Karl
Zastrow  aus Charlottenburg . 3. der Reisende Bruno.
Meyen  aus Berlin . 4. der Reisende Wilhelm Romerski
aus Berlin und 5. der Geschäftsreisende Dahle  aus Berlin.
Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor Gries¬
korn. die Anklage vertritt Staatsanwalt Gutjahr , während- als
Verteidiger die Rechtsanwälte Justizrat Jvers , Dr . Fasse,
Dr . Werthauer , Dr . Puppe und Dr . Alsberg tätig sind. Unter
den zahlreichen Personen , die zwar dem Tode durch Vergiftung
mit Methylalkohol entgangen sind, jedoch dauernde körperliche
Schädigungen, vor allem Sehstörungen und andere Augen¬
erkrankungen davongetragen haben, bat sich ern Privaischreiber
Lehmann dem Verfahren als Nebenkläger angeschlossen. Ihm
steht Rechtsanwalt Walter Bahn zur Seite . Die Zahl der ge-
geladeNen Sachverständigen beträgt nicht weniger als 27. Es
befinden sich darunter Sachverständige für Chirurgie , innere
Medizin. Nahrungsmittelchemie und gerichtliche Medizin, ferner
Sachverständige des Gastwirtsgewerbes und Mitglieder des
Instituts für Infektionskrankheiten , sowie Vertreter , des
Nahrungsmittelamtes und des Droaengewerbes. Das König¬
liche Institut für Infektionskrankheiten vertritt Geheimer
Medizinalrat Professor Dr . Wassermann, das Städtische
Nahrungsmitteluntersuchungsamt Dr . Juckenack. Unter den
114 vorgeladenen Zeugen , interessiert an erster Stelle der
Kriminalkommissar Toussaint, dem seinerzeit die Aufdeckung
der wahren Ursachen der Vergiftungen im städtischen Asyl für
Obdachlose gelungen ist. Ferner sind zahlreiche Asylisten, die
leichtere Methylalkoholvergistungen erlitten haben. Beamte des
städtischen Asyls. Gast- und Schankwirte. Drogenbändl -r , Flauf¬
leute ufw. geladen. Die Sachverständigen allein füllen den
Gerichtssaal dermaßen, daß kein Platz für die zahlreichen Ver¬
treter der Presse übrig bleibt, so daft iür diele besondere Plätze
im Zeugenraum hergestellt werden müssen. Nach längeren Ver¬
handlungen wird die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Vermischtes«
Bilderdiebstahl im Märkischen Museum. Berlin.

28. März . Gestern wurde, bemerkt, daft aus einem Zimmer
des Märkischen Museums ein Bild von der Wand verschwunden
war , eine Handzeichnung von Papin , ein Bildnis Fellners dar¬
stellend. Das Bild war von der Wand ordnungsgemäß losge¬
schraubt. Es steht noch nicht fest, seit wann das Bild fehlt.

Ermittelter Bankräuber . Breslau.  27 . März . Der
20jährige Färber Rixgens aus Rahdt bei Düsseldorf, der sich
vor einigen Tagen der Görlitzer Polizei selbst stellte, wurde
als der Bankräuber rekognosziert, der im August 1911 in zwei
Breslauer Bankgeschäften unter Drohung mit dem Revolver
einen Raubüberfall versucht hatte , aber derscheücht worden war.

Freitag, 29 . März 1812 . «fr. l &Cfc.
Ein Gnttenrnord. Hamburg,  28 . März . Di« 87 Jahre

alte Frau des Gastwirts Karl Becker in Hanllnrrg übergoft
ihren Mann mit einer Kanne kochenden Kaffees und einem
Kessel siedenden Wassers, so daft ihm die Fetzen Fleisch vom
Leibe hingen. Die Frau vergiftete sich dann mit Kleesalz. Der
Mann wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht. Die Frau
hat die Tat mi- Überlegung ausgeführt , denn sie hatte ihre vier
Kinder vorher zu Verwandten gebracht.

Ein schrecklicher Tod. Hamburg,  28 . März . Einen
schrecklichen Tod hat der Dienstknecht Golmski auf dem Watt
an der Äbemündung bei der Insel Neuwerk gesunden. Der
Knecht hatte sich auf dem Wege verirrt und war von der Flut
überrascht worden. Er suchte sich dadurch zu retten , daß er
sich nach dem höher gelegenen Punkt des Watts flüchtete, in
der Hoffnung, daft die Flut nicht so hoch steigen würde. Doch
erreichte die Flut langsam auch diesen Punkt und schlug schlieft-
lich über ihm zusammen.

Ein Cyklon. Buenos - AireS.  27 . März . Ein Chkkon
richtete bedeutenden Schaden an . Acht Personen wurden ge¬
tötet . 30 verletzt. Gleichfalls wütete ein Cyklrm im Distrikt
Junin und tötete 10 Personen und verletzte 20.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabtberichtdes „Wiesbadener TasblattS".

# Berlin, 28. Marz.
Am BundeSratStisch: die Staatssekretäre Kühn und

Kraetke.
Vizepräsident Dr . Pansche eröffnet die Sitzrmg um

10 Uhr 16 Minuten.
Zunächst wird der Handelsvertrag mit Bulgarien und

der Notetat ohne Debatte definitiv in dritter Lesung ange¬
nommen . Sodann wird die Beratung zum

postetal
fortgesetzt.

Bei dem Titel „Oberpost Praktikanten  und
Bureaubeamte " tritt Abg. Werner -Hersfeld (Rfpt.) für
Besserstellung der Bureaubeamten 2. Klasse ein.

Es folgt der Titel „Prämiierung nützlicher Erfin¬
dungen  auf dem Gebiete des Post- und Telegraphen¬
wesens".

Abg. Dr - Sirupe (Vpt.) : Von den 8000 All, die für diesen
Zweck ausgesetzt sind, ist kaum die Hälfte im letzten Jahre
verbraucht worden. In dieser Hinsicht mag der Staats¬
sekretär nicht zu sparsam sein.

ES folgt der Titel .̂ Oberpostdirektionen ".
Abg. Kunert (Soz .) : Die Oberpostdirektion Halle a. d. S

hat Erhebungen anstellen lassen, wie die einzelnen Beamten
bei den Stadtverordnetenwahlen  gewählt haben.
Darin liegt ein gemeiner Denunzianten  st reich  gegen
die Sozialdemokraten und das stellt einen Akt unver¬
schämter Reaktion  dar . Wie die Beamten gestimmt
haben, geht niemand etwas an . (Sehr richtig!) Auch in Elsaß-
Lothringen und anderen Gegenden ist Ähnliches passiert.
(Vizepräsident Dr . Paasche bittet den Redner , nicht Erörte¬
rungen zu machen, die in die Generaldiskuffion gehören.)
Redner fortfahrend:

Durch sein Manifest hat der Reichskanzler einen uner¬
hörten Druck auf die Postbeamten ausgeübt.

(Vizepräsident Dr . Paasche:' Der Reichskanzler gehört nicht
zum Titel „Gehalt der Postdirektoren ".) Redner weiter:
Wir werden alles tun , die Unabhängigkeit der Beamten zu
wahren . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Unterstaatssekretär v. Granzow : In einer Drucksache des
Halleschen Bürgervereins war behauptet worden, zahlreiche
Postbeamte hätten sozialdemokratisch gewählt . Diesen Vor¬
wurf wollten wir von den Beamten nehmen. (Abg. Ledebour
ruft : Unverschämtheit  sondergleichen ! — Lärm;
Glocke. — Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Abg. Ledebour
zur Ordnung .)

Unterstaatssekretär v. Granzow : Ist damit ein Ver¬
brechen begangen ? (Rufe : Jawohl !) Die Direktion ist eifrig
bemüht- gewesen, diesen Vorwurf (Ist kein Vorwurf !) . . .
Es ist aber als Vorwurf aufgefaßt worden, von den Beamten
zu nehmen. Das ist die unverschämte Reaktion, von der der
Abgeordnete Kuhnert sprach. (Große Unruhe .)

Abg. Graf Praschmar (Ztr .) wünscht weitere Ausdehnung
des Brieftelegrammverkehrs.

Staatssekretär Kraetke sagt dies zu.
Abg. Dr . Weil (Soz .) : Die Oberpostdirektion Metz hat

am Tage vor der Reichstagsstichwahl den Beamten einen
Revers vorgelegt, in dem bestätigt wird , von dem Podbielsky»
schen Erlaß von 1898 Kenntnis erhalten zu haben, in dem
gegen die Sozialdemokratie  Front gemacht und auf
den Diensteid  hingewiesen wird . (Sehr richtig! rechts
und im Zentrum .) Solche Beamten , die sozialdemokratisch
wählen , sollen nicht im Dienst geduldet werden. (Hört ! Hört !)
Es handelt sich um
ein unerhörtes und unmögliches Eingreifen in das Wahl¬

recht der Beamten als Staatsbürger.
Wir nrüssen protestieren gegen die Herabsetzung der politi¬
schen Rechte der Beamten . (Sehr gut !)

Staatssekretär Kraetke: Eine Verfügung an die Ober-
postdirektion Metz ist von mir nicht erfolgt . Die dortige Ober -!
postdirektion hatte auch Kenntnis erhalten von dem sozial¬
demokratischen Flugblatt : „Die Postbeamten und die Reichs¬
tagswahlen !" Da hat sie es für nötig erachtet, diesen Erlaß
von 1898 den Beamten zur Kenntnis zu bringen . Sie selbst
sind also eigentlich die Veranlassung dieser Maßnahme.
(Lachen bei den Soz .) Die Behörden können nicht die Hände
in den Schoß legen und zusehen, wie die Sozialdemokratie
mit Unwahrheiten in den Flugblättern arbeitet . Ein Grund
zum Einschreiten kann nicht erblickt werden.

Abg. Dr . Struve (Vpt.) : Die Oberpostdirektionen sollten
jeden Eingriff  in das Wahlrecht der Beamten unter¬
lassen.  In Kiel hatten wir vor einigen Jahren die
gleichen Verhältnisse wie in Metz.

Staatssekretär Kraetke : In Metz handelt es sich nicht
um Nachforschungen, wie gewählt ist. Auf Grund der be¬
kannten Flugschrift mußte nur der allgemeine Erlaß in Er -,
inncrung gebracht werden.

Abg. Ledebour (Soz .) : Mit Flugblättern zu arbeiten ist
das gute Recht jeder Partei . Die Behörden hätten die
etwaigen Unrichtigkeiten widerlegen müssen. Die Beamten
sind auf die Verfassung vereidigt.  Vom Ministersessel
aber wird dagegen verstoßen. (Große Unruhe .)

Präsident Dr . Kaempf : Ich kann nicht zugeben, daß ein
solcher Vorwurf - einem Staatssekretär oder einem Minister
gemacht wird.

Abg. Ledebour fortfahrend : Die Behörden hätten Han-«
dein sollen wie jeder anständige Mensch (Der Präsident
rügt  diese Redewendung.) und es sich verbitten sollen, daß
den Beamten vorgehalten werde, für diese oder jene Partei
gestimmt zu haben. Statt dessen läßt sie herume
schnüffeln,  wie gewählt ist. Das ist ein direkter Ein-!
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griff in das Wahlrecht und eine Verletzung der Eidespflicht.
(Präsident Kaemps ruft den Abg. Ledebour zur Ordnung . —
Abg. Kuhnert ruft : Der Staatssekretär ist ein Rechts¬
verletzer !) Abg . Ledebour fortfahrend : Alle Parteien
phne Unterschied sollten sich einen solchen Eingriff verbitten.

Damit schließt  die Diskussion.
Beim Titel „O b e r p o st a s s i st e n t e w usw. wird die

Resolution der Budgetkommission hierzu , jährliche Zulagen
von 300 M. zu gewähren, angenommen , ebenso ein Antrag
des Abg. Frhrn . v. Gamp, diese Zulagen pensionsfähig zu
machen.

Es folgt der Titel .Post - und Telegraphen-
Gchilfinnen ".

Abg. Werner -Hersseld (Rspt.) : Das weibliche Beamten¬
personal hat sich nicht voll bewährt.

Unterstaatssekretar Granzow : Unsere Damen haben sich
am Telephon und auch sonst durchaus bewahrt.  Die Be¬
schwerden treffen nicht zu.

Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Auch ich vermag den Ausfüh¬
rungen des Abg. Werner nicht zuzustimmen.

Es folgt der Titel „Gehobene  U n t e r b e a m t c".
Hierzu liegen mehrere Resolutionen der Budgetkommiffion
und de§ Sauses vor, die sich mit den Gehältern , den Dienst¬
stunden und der Dienstzeit der Unterpostbeamten beschäftigen.

Abg. Giesberts (Ztr .) : Die Anstellung der Unterbeamien
in den Jndustriebezirken mutz verbessert werden. Man sollte
den Wünschen der Unterbeamten entgegenkommen und auch
die Dienstzeit herabsetzen. Damit wird der Sozialdemokratie
das Feld genommen. Wir werden alles tun , um den berech¬
tigten Wünschen der Unterbeamten entgegenzukommen.

Abg. StruveZVpt .) : Die Postbeamten klagen über das
Zulagcwesen.  Die etatsmätzige Einstellung der Post¬
beamten erfolgt zu spät.

Abg. Ebert (Soz .) : Bei der Besoldungsreform ist keine
Beamtenklasse so schlecht weggekommen wie die der Unter -
beamten,  namentlich der Postschaffner. In den Jndustrie¬
bezirken ist kaum eine einzelne Person , geschweige denn eine
Familie mit diesem Gehalt durchzubringen . Hier handelt es
sich um Hungerlöhne.

Unterstaatssekretär Granzow : Es handelt sich bei den
Postboten um junge Leute, die mit 3 M. Anfangslohn auch
für alle Sonn - und Festtage ein genügendes Auskommen
haben dürften . Um verheiratete Leute handelt es sich
Wohl nie.

'Abg . Giesberts (Ztr .) : Den bürgerlichen Parteien war
es seinerzeit nicht möglich, ihre Wünsche zur Besoldungs¬
reform durchzudrücken. Nun macht die Sozialdemokratie als
stärkste Partei des Hauses bessere Versuche.

Abg. Struve (Vpt.) : Die Löhne der Unterbeamten sind
unzureichend.

Die Resolution wird sodann angenommen , die weiteren
Titel ohne Debatte ebenfalls.

Es folgt der Titel „Postagenten ". Hierzu liegt eine
Resolution der Nationalliberalen und der Fortschrittlichen
Volkspartei vor auf Erwägung der Errichtung einer Pen-
sionskasso für Postagenten.

Abg. Merlin (Rpt .) spricht sich für die Resolution aus.
Staatssekretär Kraetke sagt Erwägung zu.
Die Resolution wird angenommen und der Titel be¬

willigt.
Beim Titel „Löhne für außerhalb des Beamtenverhält-

nisscs stehende Personen usw." wünscht Abg. Ebert (Soz .)
Gleichstellung der Postarbeiter mit den Postillionen.

Abg. Seiler (natl .) : Die Befugnisse der Arbeiter-
susschüsse  müssen weiter ausgedehnt werden.

Rach weiteren Ausführungen des Abg. Struve (Vpt.)
wird der Titel bewilligt.

Es folgt der Titel „Osimarkenzulage ".
Dbg.' Schice (natl .) : Wir bestreiten den politischen

-Charakter der Ostmarkenzulage . (Lachen bei den Soz .) Die
preußische Wahlpolitik geht den Reichstag überhaupt nichts
an . (Schallendes Gelächter.)
. Abg. Wendel (Soz .) : Aus den Worten des Vorredner

sprach die ' Furcht vor der Erwartung eines P o l e n a u s -
st and es . (LaScn .) Der letzte Polenaufstand war kein
Schandfleck für Polen , wohl aber für Preußen.

Vizepräsident Barsche rügt diesen Ausdruck.
Abg. Schulz-Bromberg (Rpt .) : Die Worte des Abgeord¬

neten Wendel werden auch draußen gehört werden. Die Be¬
amten. werden sie sich merken. (Beifall .)

Abg. Graf Westarp (kons.): Wohl selten ist eine Maß-
nahme vom Reichstag getroffen worden, die eine größere
Härte uub Unbilligkeit bedeuten würde, als die Streichung
der Oümarkenzulage . Die Wünsche der Beamten aus Ge¬
haltsaufbesserung ' und Diensterleichterung werden beim
Postetat besonders betont und st- ie wollen mit einem Feder¬
strich den Beamten schweren Schaden znfügen . Ein wirk¬
licher Grund für die Streichung der Vorlage kann nicht
vorgebracht wcrdeu-

Abg. Scyda (Pole ) : Über die historische Würdigung und
über die Haltung Bismarcks den Polen gegenüber hat die
Geschichte schon ihr Urteil gefällt. Graf Westarp wies im
Gegensatz zum Abgeordneten Schlee auf die aus politischen
Gründen geschaffene Zulage hin . Der politische Charakter
der Ostmarkenzulage :st nicht zu leugnen . Gerade aus Ge
rechtigkeitsgründen lehnen wir den Titel -ab. Eine Härte
liegt allerdings in der Streichung . Wir sind aber unschuldig
daran.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Spahn (Ztr, ),
Ledebour (Soz .) und des Staatssekretärs Kraetke wird übe
den Antrag aus Streichung des Titels namentlich abgestimmt.

preutzischer Landtag.
Kba eor dnetenh aus

ßiaesur Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts ' .
$ Berlin , 28. März.

Am Ministertische : Kultusminister v. Trott zu Solz
Präsident Frbr . v. Erffa eröffnete um 10 Uhr 15 Mrn

die Sitzung . - ^ . - . • ,,
Vor Eintritt in die Tagesordnung bedauerte Wräler

(kons.), daß die Resolution der Budgetkommisston, betr . die
Aufstellung von Grundsätzen durch die Regierung sür die
Unterstützung der Altpensionäre , vor Ostern nicht mehr im
IPIcnum zur Verhandlung komint. Redner wünschte erne
rasche Erledigung der Angelegenheit.

Zunächst wurde die Debatte über die Errichtung der
Universität Frankfurt a. IN.

fortgesetzt.
Abg. Funk (Fortsch. Vpt.) : Die Frankfurter Bürger¬

schaft sieht der Lösung dieser Frage mit großer Hoss-

nuugssreudigkeit  entgegen . Bestehen bleibt die Tat¬
sache, daß wir Frankfurter dem Staate eine wertvolle
Gabe  in dieser Universität entgegenbringen.

Man sollte den großherzigen Bürgersinn auch in diesem
Hause mehr willkommen heißen und ihn vorurteilsfreier

aufnchmen.
Die Befürchtung, daß durch die Schaffung einer neuen Uni¬
versität nur das Gelehrtenproletariai vermehrt werden
könnte, das schließlich .der .Sozialdemokratie anheimsällt,
können wir doch nicht maßgebend sein lassen. Wir wollen
nicht etwas gründen sür die nächsten Jahre , sondern etwas
sür die Zukunst.  Frankfurt ist als Großstadt zum
Ausgleich  gegen die kleineren umliegenden Universitäten
sehr gut geeignet, weil es ein Zentrum für Handel und In¬
dustrie tft. Der Abgeordnete Bell malte das Schreckgespenst
an die Wand, daß die Börse  Einfluß aus die Universität
gewinnen könnte. Die Börse hat sehr wenig mit der Univer¬
sität zu tun . Man hat schon hier im Hause und im Reichs¬
tage dafür gesorgt, daß der Börse die Fittiche nach allen
Richtungen beschnitten sind. Als Münster  ausgebaut
wurde, hat man auch Befürchtungen sür Marburg  ge¬
äußert . Diese Befürchtungen haben sich nicht erfüllt . So
ivird es auch mit Frankfurt sein.

In finanzieller Hinsicht sind die Grundlagen dauernd
gesichert.

Wenn der Staat keine Beträge zu der Universität bereitstellt,
hat der Landtag auch keine  Berechtigung einen solchen
Titel in den Etat einzustellen. Die Universität wird nur
durch Königliche Verordnung  ins Leben gerufen.
Die Freiheit 'der Forschung  ist nach jeder Hinsicht ge¬
währleistet . Der nationaliberale Antrag ist also überflüssig.
Wir wollen eine Staats Universität.  Trotzdem der
soziclldemokratischeAntrag liberal schillert, können wir ihm
nicht zustimmen. (Beifall .)

Abg. v. Campe (nai !.) : Ganz gewiß mag es uns sern-
liegen andere Universitäten zu schädigen, das wird auch nur
in geringem Maße der Fall sein.

Aus lokalpatriotischen Standpunkt können wir uns
nicht stellen, sonst wird jeder Fortschritt wesentlich erschwert.
Staatsrechtliche Gründe können gegen die Gründung nicht
mehr vargebracht werden. Mit der Annexion  Frank¬
furts sind die Hoheitsrechte aus die Krone von Preußen
übergegangen . Diese Rechte sind nur insoweit begrenzt , als
durch die Verfassung diese eingeschränkt sind. Eine solche
Einschränkung liegt nicht vor. Insofern ist die Errichtung
der Universität ein Recht des Königs von Preußen , selbst in
der Voraussetzung, daß es sich um eine staatliche  Uni¬
versität handelt Die Auffassung des Abgeordneten Bell, daß
die Universität von der Stadt Frankfurt a. M. abhängig
sein würde, ist hinfällig.  Denn wemi die Stadt sich ver¬
pflichtet, regelmäßig  einen Zuschuß zu bezahlen, kommt
das städtische Budgetrecht  doch gar nicht in Betracht.
Redner begründete eingehend im weiteren Verlaufe seiner
Ausführungen den Antrag der Nationalliberalen Fraktion.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Anträge der
Nationalliberalen und der Konservativen stimmen in ihrer
Nummer eins im wesentlichen überein.

CS soll der Charakter einer staatlichen Universität , die
finanzielle Selbständigkeit der Universität usw. sichergestellt

werden.
Diese Forderungeit stimmen mit meinen gestrigen Ausfüh¬
rungen überein . Ich habe gegen diese Wünsche nichts einzu-
wcnden. Die Nummer zwei des konservativen Antrages,
ponach ein blinder Titel für  die Universität Frank¬
furt a. M. eingestellt lverden soll, halte ich nicht für not¬
wendig. Ein solcher Titel würde insofern Bedenken haben,
als man daraus die Verpflichtung entnehmen könnte, daß
der Staat zu den Kosten der Universität beizutragen hätte.
(Sehr richtig!) Das stimmt auch mit der Nummer eins nicht
übereil '.. Was den zweiten Teil des nationalliberalen An¬
trags betrifft , so ist es mir zweifelhaft, ob die Ausführung
dieses im Wege von Verträgen geschehen wird . Es handelt
sich um einen Akt der Krone, es wird ein Privilegium der
Krone erlassen werden und die Statuten werden von dem
König gegeben werden. Das bildet die Grundlage für die
Universität und darauf werden sich die Bestimmungen zu
befinden Haben, die Sie wünschen und die die Sicherheit
geben, daß die Universität aus der Grundlage aufgebaut
wird, daß sie eine staatliche  ist . Die Universität würde
für jeden zugänglich sein. Sie würde einen Teil unserer
öffentlichen Einrichtungen bilden. Wenn die nämlichen Be¬
stimmungen vorher dem Hause zur Kenntnis vorgelegt wer¬
den sollen, ehe sich die Krone darüber schlüssig gemacht hätte,
so würde damit den Rechten der Krone zu nahe  ge-
trcien werden. Wenn ich also diesen Antrag grundsätzlich
ablchnc, so wünsche ich mich doch im Einklang mit der
Stimmung in diesem Hause zu befinden.

Ich bin jetzt in der Lage, mich weiter schlüssig zu machen,
weil ich weiß, daß die Stimmung des Hauses jetzt im allge¬

meinen durchaus nicht ablehnend ist.
(Beifall .)

Die Frankfurter Universitätsfrage.
Berlin , 28. März . Das Abgeordnetenhaus hat den zu

dem Kapitel „Universität Frankfurt a. M." vorliegenden
national liberalen Antrag angenommen.  Der
erste Teil des konservativen Antrages wurde ebenfälls ange¬
nommen. Der zweite Teil des konservativen Antrages ist
aügelehnt worden. Der sozialdemokratische Antrag wurde
gleichfalls avgelchnt.

Versuchen, die Ursache der Katastrophe zu ermitteln.
Die Verkehrskalamität ist sehr groß. Die Straßen-
bahn und die Lmnibusgesellschafteu lassen zahireuW
Einsatzwagen durch die Leipziger Straße laufen.

Ein Drama aus dem Kasernenhos.
**  Osterode (Ostpreußen ) , 28 . März . Heute vor"

mittag gegen 11 Uhr wurde der -HauvtmanÄ
Re et  sch, Kompagniechef der 11. Kompagnie des In¬
fanterie -Regiments Nr . 18, auf dem Kasernenhof von
dem der gleichen Kompagnie angehörigen Musketier;
E h ners Ieb en,  der im ersten Jahre dient, er¬
schossen.  In der Begleitung des Offiziers hatten.'
sich einige andere Offiziere befunden. Bevor sich diesq
im ersten Schreck klar wurden , was eigentlich geschehen
war , krachte auch schon ein zweiter Schuß auf -dem
Kompagniegange. Der Musketier hatte sich dort durch
einen Schuß in den Kops getötet.  Beide Leichen:
wurden in die Leichenhalle des Garnisonlazaretts ge¬
bracht.

Flüchtiger Bankerotteur.
** Berlin , 28. März . Großes Aufsehen erregt«

heute im Konsektionsviertel die Nachricht, daß der.
Generalkonsul  von Costarica W. N. Müller,-
der in der Seidelstraße eine Posamenten - und Konsek-
tionsfabrik betreibt , mit Hinterlassung einer Million
Schuldenlast  geflohen ist. Ein Steckbrief wird
heute noch hinter ihm erlassen. Tie Geschäftsränrne
sind geschlossen. Der Konkurs ist eröffnet.

Was in Rußland alles gestohlen wird.
Petersburg , 28. März . Aus der Peter - und Panis-

Festung sind 5 Kanonen  nebst zahlreichem Zubehör
Verschwunden. Die eing-eleltete Untersuchung verlief
resultatlos.

Bon der Lawine überrascht.
Innsbruck , 28. März . Beim Passieren des Passes

Falzarekon in Tirol geriet eine Militär - Ab¬
teilung  unter eine Lawine, die unvorstchtigerwerse
von ihr verursacht worden war . Tie Patrouille , dr«
sich auf einer Skitour befand, wurde mitgeristen , konnte
aber später gerettet werden.

wb . Karlsruhe , 28. März . Der Stadtrat hat beinr
Bürgerausschuß beantragt , dem Kartell der südwest¬
deutschen Luftfahr vereine  zur Veranstaltung
des Zuverlässigkeitsfluges  am Oberrhenr
im Mai mit Karlsruhe als Etappenstation ernen
Kostenbeitrag von 10 000 Mark zu leisten.

Mülhausen (Elf.), 28. März . In einem Schacht
der Gewerkschaft Marx wurde hellte vormittag beinr
Andrehen der Seilkurbel einer F ö r d e r m a schi n 2
durch unvermutetes Niedergehen eines Förderkorbes
ein Mann schwer und zwei leicht verletzt.

München, 28. März . Eiir 28jährrger Kaufmann
fuhr gestern abend in eineni Ruderboot auf dem

t a r n ber g er se e. Seine 18jährige Geliebte, m:t
der er einen Streit gehabt hatte , folgte ihm aus einem
Motorboot . Kurz bevor sie das Boot cinaebolt hatte,
jagte sich der Mann eine Kugel  tu den Kops und
fiel in den See . Es gelang, rhn schwer verletzt zu¬
bergen. -

Letzte k̂ LmÖelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 28. März . Tie feste Haltung  konnte
sich auch heute behaupten,  zumal wieder eine Reine
voll Kaufaufträgen  vorlag , was gleichzeitig
dazu beitrug , daß sich das . Geschäft wieder recht ange¬
regt gestaltete. Verkehrsinteresse zeigte sich namentlich
für Elektrowerte. Auch der Montanmarkt war fest,
ebenso Jndustrietverte . Gedrückt lagen G o st, bah n«
aktien  infolge der Meldung , daß der Wasserspiegel
weiter steige. Die übrigen Gebiete zeigten gleich¬
falls meist feste Haltung , doch beivegte sich hier das
Geschäft in engeren Grenzen . .Hervorzubeben ist noch
die sprunghafte Steigerung der Hohenloheaktien. Seit
langer Zeit zeigte sich auch wieder lebhafterer Verkehn
für Reich sau leihe,  die 0,20 Prozent höher wur¬
de auf die Diskussion des Sparkassengesetzes :»r
Herrenhanse . Tägliches Geld  bedang 4 Prozent.
ÜltimogeId  7 Prozent , vereinzelt darunte .",
Privatdiskont  4 % Prozent.

Letzte Nachrichten.
Der italienisch-türkische Krieg.

Konstantinopel, 28. März. Tie Meldung eines
italienischen Blattes , daß die italienische Flotte die
Einfahrt in die Dardanellen erzwun¬
gen  habe und vier türkische Kriegsschiffe in den
G r u n d bohrte,  ist vollständig erfunden.

Der Durchbruch am Berliner Spreetunnel.
Berlin , 28. März . Der Schaden , den die

Wasserkatastrophe  im Untergrnndbahnhof
Spittelmarkt angerichtet hat , ist vorläufig unbe¬
rechenbar,  da der Termin , an dem der Verkehr
wieder ausgenommen wird , nicht festznstellen ist. Das
Wasser  ist in den Vormittagsstunden wieder um
10 Zentimeter gestiegen.  Taucher wollen heute

Vrieskaften.
Me Redaktion der Wiesbadener TagblattS beanlwvrtct nur schriftliche Anfragen
toi*Briefkasten, und zwar ohne Rechrsverbindlichkeit. Bcfurechungen rönnen nicht

gewährt werden.»
W O. Wenn Sie mit dem Hauswirt vereinbart haben,

die Kosten der Entree-Beleuchtung gemeinsam nnt den übrigen
Hausbewohnern zu tragen , io waren Sie allerdings darauf an¬
gewiesen. die Ihnen jeweils vorgelegte Lichtrechnung zu be-
-ablen Die Revaratur des Ofens hat natürlich der Hausherr
tu  tra’aen wenn von Ihrer Seite, was wohl nicht anzunehmen
ist nicht eine absichtliche oder fahrlässige Beschädigung vorliegt.
1 FL . Reichelsheim . Der deutsche Reich -skriegsschatz im

Betrage von 120 Millionen in gemünztem Golde wird noch im
Turm der Zitadelle von Spandau , dem sogenannten Julms-
turm , aufbewahrt.

Geschäftliches,
Ans noch nicht1>/«Pfennig

fiettt sich eine Tasse Metzmer 'S „Englische Mischung'
« 3 90 per Pfund, HO Gramm-Paket Mk. 0.70). -vrotzdcm

ergibt diese Mischung einen feinen kräftigenT-- von vorzüglichem
Geschmack uns findet das Lob aller Kenner. (Fa. 2903g.) F109
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , \ Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . kl. j. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone A  1 .125

Staats - Papiere.
Ef . a) Deutschs . In Ws

K. . D.-R.-Anl. unk . 191® ^ 1.01 .05

1 fl. ho!!. Jt  1 -70
1 aller Gold-Rubel . . . . . » 3 .20
I Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
! Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. ; . » 1.50

a.
a*/a
9. .
«. .
e.
01/2
s
« . .
«. .
5Vj
SV»
31/2
31/2
31/2
31/2
SV»
3 . .
« . .

D. R.-Schatz -Amv.
1>. Reichs -Anleibe

Pr . Cons . unk .'i/.lS
Pr . Schatz -Anweij»
Prcus *. Consols

Bad. Anleihe 09 »
Bad. A. v. iyoiuk . N »

« Anl . (abg .) fl
» > > js
» Anl . v. lSSSabg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v. 1900kb .flS>
» A.1902uk.b.1919»
» > 1904 > > 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente >. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 .«

fl . » » » » » * 15*
91/2 » E.-B. u . A. A. »
3 . . « E.-B.-Anleihe »
fl. . Pfalz , E. B. Prioritäfes
3 . . Elsass -Lothr . Rente »
fl . . Hamb .St .-A .1900u .09»
31/2 » St .-Rente ,
3>/a » St.-A. amrt .I887>
Si/2 » » 91,93,99,04»
3 . . » » » * » 86,97,03»
fl. . Or . Hess . 1899 »
fl. . » » 1905 »
« . . . » 1903, 1904 .
S>/2 » » » (abx .) »
8>/2 » » » »
3 . . » » » »
3 . . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
fl. .
SV2
S>/2
»V2»1/2»1/2
»i/a
»1/2
»>/2
SV»

Württemb , unk . 1915 »
v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
* 1885u.87» »
» 1833 12. 18S9 »
» 1393 »
»1894 »
» 1895 .
»1900 »
»1903 »
> 1895 »

00 30
31 .35

101 .30
09 .90
90 .50
31 .50

IOO
jS99 .90

86 .70
93 .40
91 .10
91 IS
90 .60
30 .40
39 .40

99 .60
IOO 60
100 .60

S9 0S
79 .70

100 .3S
80 .40

100 .25
81 .80

92 .30
83.
89 .50
99 .90
99 .80
83 .30
38 .70
78.
81.

100,15
j.00 60

94 .80
89.
91 .90

91 .55
88 ao
83 .90
81 .60

t» Ausländische.
I . Europäische.

8. . (Belgische Rente fr.
8. jBern . St.-An!.v.l895 » S
#1/2 B 08I1.U. Herzeg . 98 Kr. 97 .30
«1/2 » u . Herz .02tik .1913* 97 .50
fl. . » u. Herzegowina » 91 .80
5 . . Buig. Tabak v. 1902 Jt  101 30
3. . FranzSs . Rente Fr . 97 .30
B. . Qallz . Land .-A.stfr . Kr. 96 .50
fl. , » Propinatlon * ö,fl . 99
S*/u>Oricch . E.-B. stfr .90 Fr. 58 .60
g»/«| » Mon .-Anl . v. 87 » SS .SO

» » 87 25G0r» 52 50
9. . Holünd . Anl . v. 96h.kl. 30 .30
fl. . ltai . amort .89,S.3u .4 Le 101 .10
fl. . » Ktrchgüt .Obl .abg . »
SVi cons . Stfr. Rte. !. O.
#»/4 10«00/20006 L«
8*85 » » 100 4000 »

» Rente i. O . »
®V» Luxeinb . Anl . v. 94 Fr.
SV] Norw . An!, v 1394 .41
8. .1 « cv. » v. 1388 »
flVi öat . Papierrente 8. fl.

» Ooldrenfcö . fl. G.
«V» > Silberrente 8 . fl.
* • - » einheitl . Rtc.,cv . Kr.

. » » 1. 5./11.»
fl. . » Staats-Uente2000r»
fl . * » - 20,000r .
**/» Portug . Tab .-Anl. Jt
flVa do . inn.ainrt .stfr .v.05 »
»- • do . untf . 1902S. 1416 »
3. . do . * . S. 111 »
8 . . do . » S. !l ! (Spec.) »
#• - Rum. amort . Ute.v. 03»
fl** » Conti. »
fl » * v. 1890 »
fl. . » » » ISO! »
*. . » inn . Rte. (Vs S9) »
fl. . » änss . Rte. (t/i E9> »
fl. . » amort . » v. 1891 ,n
I . . » » » » 1896 »

• » » 1893 »
» » » 1905 »
» » » 1968 »
» » » 1910 »

Russ .8taatsanl .stfr. 05 >
Jdo . Cons .-Anl.v. 1880>
Jdo . Gold - do . v. 1889»
.Ido . C . E.B. S.IU.I1S9»
.jdo . do . S.IUstf .v.90*
Jdo .Oold -A.Em llt .90»

100 70
103 .90

93.

do . > »IHv .90»
do . » »2Vv.90 »
do . » » VI v. 91 »

* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
1902 stfr . A

» Conv . A v. 98 stfr . >

Ä. .

4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
6. .
e. .
5*/i,
31/2! » Ooldani . » 94 » »
3. .! » » 5 % » »
SV2 Schvved. v. 80 (abg .) »
31/a * » 1836 »
31/3 » » 1890 >
3. • * '
3»/*Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4Va Serb . stfr . Oold M
4 .j » amort . v. 1895 »
4 . . |Sjgan. v. l8S2(ab^ .)'i>es»
4. 1
4.
4»
4.
4.
4.
4.

4
ftl/3
8.
%

Türk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890 A
» (Adminis .tr .)1903»
» (Bagdad ) S. ! »
»eon . u.vl9r )Z»V0Fr.
» Anl. von 1905 Jt
» ' » 1903 »

Ung . Qold -R. 2025r »
* * 1012,50r f*

» Staats-Rente Kr.
» » .JO.OOOr»
. St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold * a
» Oruudt !. v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
9 » 500r » »

S2 .LL
06 .50
92 .20

©1.50
80 .85

83 .LO
«4
67 .50
10

100 .90
95 .10
85 .20

94 .80
92 .80
91 MO
91 .75
92 .10

92.
91 .60

100 .30
90 .60
92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
SO
90 .35
90 .30
85 .40
84 .40
84 .50
93 .60
SO.
94 .35

92 .80
91 .80
84 .80
86 .
91 .60
84 .20
83 .40
84 .10

81 .50
81.
91 .25
92 .70
89 .10

78.
74 .20
©1.90

II . Aussereuropäische.

i. ,|Arg .i.G.-A.v. lSS7 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1997 unk . 1912 *
5 . . » !90Ttgb . ablyl0»
s . . » fiu$s. E.-B. i .G ..90£
41/2 » innere von 1£83 A  ,
4. . » äuss .0 .-An1.18öS£ j
41/2 » > > v . 1897 A
4>/a Chile Gold -Anl. v. L9 » i
H/t * > » v . 06»
4. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
9. 4 * * v. 1896- i
4'/? » » v. -AYJ. j
ß. .tdo. St.E. Tieni .- Fuk. »
l. . CubaSt .-A.04stf .i.G. ./S
fti/2!do .Rtf.t.0 .tgb .abl9i' 1 *
Z .{EgypL unificiertfe fr,  ,
W * juiviUjr : » j

100.
100 .40
100 .40
101 .20

97 .40
37 50
89.
97 .90
92 .10

105
100 .55

94 .60
93.

103 .15
SS .5 0

101 .30

zu
S. . |Egypt . garantFerfe

Japan . Anl . S. II »
4. Jdo . v. 19055. 12- 19 A
5. .iMex . arn. inn . 1-V Pes.

94 .90

93 .75
5.. » cons . äuü . 99 stf. &

» Gold v. 1904 stfr . jf SS .SO
». . » cons .»nn .5(Kî j Pos.

» > 1250r »
Tatnaul .(25j.mex»Z.) » »5 .S0
Sao Paulo v. 08 i. G.  ß

s . . do . E.-B. in Gold 100 .50

Provinzial - u . Comtnunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. lRheinpr . 20,21,31 -34 V» 99 .50

1 do . 22U. 23» 95 .50
3<Vio do . 30 * 83 .80
3'/r do .10,1246,10,24-27,29» 88 .90
3V2 do . Ausg . 19uk. (i9 » 81 .20
31/2 do . » 28tik.b.l916 » 91.
3V* do . » 18 » BO.
3. do . » 9, 11« . 14 » 84.
4. Frlcf. a. M. v.OSn. 14 » ss .so
4. do .l907nnt !xb .b .lS » 99 .50
4. do .1908 unkdh .b.18» 99 .30
3V2 do .Lit . N 95 .90
31/2 do . Lit . R (&bg .) » SS .SO
31/2 do . »Sv. !8f .6 » 92.
31/2 do . » T » 169! » 92 .70
31/2 do . » U »93, Ö9* 94 .50
31/2 do . » V » 1896 » 94 .50
31/2 do . Wv . 9Su .08 » 93 .50
31/2 do . Str .-B. , 10» . 92.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 91 .30
31/3 do . » » A.11,111. 01 .25
31/2 do . » 1W6A. 1,11 . sr.
3»/2 do . . 1003 » 91.
37s do . v. Bockenhcim » 90 .50
372 Berlin von 1.636/92 » 93 40
4. . Bingen v. OItik. b .06» 98 .10
4. . do . » 07 » » 12» 88 .10
31/2 do , . 1893 .
372 do . v. 05 ukb . 1910 -
372 co . * 1895 »
4. Darmitadt v. 07 ». 14 » 99 .50
4. . » V. 09 u. 16 » 99,50
372 ds . abg . v. 79 » 82 .55
372 do . v. 1888u. 1894 »
372 do . conv .v. 01 L.H . * 82o50
372 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab 07 »
3»/2 do . v. 05 »abI910* 09 50
4. Giessen v.1907«.1917 » 99 .25
4. . do . 09 u. 19J.4 * 98 .75
372 do.  v . 1890 » 90 .20
3i/a do . v. 1893 » 81 .40
372 do . v.1896 kb.abOt »
37a do . »1897 . » (52* 50 .10
37? do . * 03 uk . b . 03 » 90 .10
37a do . » 64 uk .b. 1910 * 90 .10
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 AO
4. . do . v.1907»,1913 . 99 30
372 dO. > 1394 > 89„
r >/r do . » 1903 » 39.
372 do . v.05uk.b .i911» 88.
37a,Cassel (ab? .) »
4. . Cöln von 1900 • 99 90
4. . do . » 1906 » 99 .90
4. . do . » 1908 uk. 09* SS .SO
372;Limburg (abg .) » ICO.
4 . Mainz v.99kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900nk.b .l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 .
3>/a do , (abg .)1878 ii. S3. 80150
ZV- do . » L. j. v. 15S4» 90 .30
372 do . von 1636 u. 85» 90 .30
372 do . (abg .) L.M. v.S! » 90 .30
ZV- do . von 1894 9 ©0.30
Zi/2 do . » 05u!(.b .l91ä»
4. . Manuli . v. 1901 uk .Co » se .so
4. . do . » 1006 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 •
4. . do . 1908 u. 1913*
37a do . » 1SS3» 80,10
372 do . . 1893» 90.
37a do . v. 1893k. 03 » 89 .60
31/2 do . « 1904/05 » 89 .40
41/2 Oflenbacli von 1E77 »
472 do . - 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
372 do . v. 1891/92abg. »372 do . von 189S »
372 do . v. 1902 u. 1908 »
3»/2!do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1SWk.a.05 »
4. . do . » IMS u. 13» 98 .80
37a do . » 19C2U. 0S» 88 .40
372 do . > 1904u. 12 » 88 40
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06*
372 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .30
4. . do . v. 1903 ul«. 1916 » 99 .50
4. . do . v. 1903S. 1V ti. l2> 99 60
4. . do . 1903, S. l,r . 1937» 99 .30
4. . do . 1908,S.ll .u.1910» 89 .20
3>/r do . (abg .) > 95 .50
372 do . v. 1887,96, 93,02 » 94 .10
372 do . v. 19,03S. I, 11 . 89 .30
4. . Worms v. 1901u. 07 * 99 .15
4. . do . 1903 u. 1913 » 98 .50
4. . do . 1909 uk. 1914>
Z'/2 do . » 1837/89 » 80 .20
372 do . . 18902.1901.
37a do . » 1903U.1914»
31/2! do . - 190511. 1910» -

31/2;Amsterdam h . fl. —
472 Ötik. v. 1S88{conv .) 98.
4721 do . » 1895 4050r » 96 .75
41/2! do . » 1898 » 97 .50
4. . Christiania von 1694 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. il »
37a do . von 1886 »
3. . do . » 1895 *
4. . Jssabon » 1886 A ys .eo
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3Kiu»Neapel st . gar . Lire SS.
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) » 102.
5. .! do . * (Pap .) ö. fl. 101 50
4. . do . v. 1398u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest , Anl . A 94 .25
372 Zürich von 1389 Fr. 92.
6. . St. Buch .-Air . 1392 Ce. 104 .40
5. . io . 1909 i. G . (409) Jt 100 .40
472 Jo . v. 83 i. G . S. —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Uzt . ln v.
5»/* 6>/>
6V2 6 /4
3- . 3. .

4. J
805.

13. .
7Va
6. .
8‘/2
9. .
6 »/i
6. .
6 ..
61/2
S'/2

121/a
8. .
5. .

4. .
Z05,

131/2
61/2!
6 . J
81/2
9V,.
6V21
6. .
6 . .
6 i/a
61/2

l2»/2
«. .
5Va.

A. Els2ss . Bankges.
.Badische Bank R.
;B. f. iiid . U.S. A-D. .Ä
| » f. Handel u.Ind .»
I > Bod -C.-A., \V .
j » Handelsbanks .fl.

> Hyp . u.Wechs . *
Barmer Bank V. » j
Berg -u. Metall-Bk. ä\
Berg -Mark . Bank » '
Beri . Handelsg . »

Hyp -B. L.A. 3 » I
Breslauer D,-Bk. » j
Comin . u. Disc.-B, » !
Darm Städter Bk. s.f!.1

do . M. lüüü A
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat , B.Taels
» E« . u. W. TW.

124.
1 :38.50

70 .50
159.

1120 .80
!149.
293 .30

Ü20 .70
135 .26
17 8 .70

1172 .25
168 25
10 8.
112 .60
124 .75

L -' 6 .65
13 *9,50

. 7. . Deutsch. Hy-3.-B.Thi,

.I 9. » » Uberseebank*
• » Ver .-Üank A
2 10 . . Diskonto -Ges . »
2 S '/2:Dresdener Bank »
2 9,  t !Ljse ;ibahn -R .-ßk . »
-! 9 .!Frankfurter Bank *
2 91/2; do . H .-Bk . 0
! 8. . do . Hyp .C.-V. »

.1 9. . GothaerO .-C.-B.Thl.
•! 5 »A Mit*eld .Bdkr .,Qr . A
' öV2j do . Cr .-Bank »
•j 7 . »iNatlbk . f. Dtschl . »JH . •:Nürnb .Vet emsbk . »
• 7tf7|Oest .-Ungar . Bk. Kr.
2 7 »- Oest . Land erb . »
• 105i» do. Cred .-A. o. fi.

51/2 Pfalz . Bank A
9*. do . Hypot .-Bk. » ,

Prcus ». B.-C.-B. Th!, i
- do . Hyp .-A.-3.

648 Reichsbank »
7. - Rhein . Credit .-5 . »
9. . do. Hvpot .-Bx. »
7. . Rh.-Weitl .Disc .-Ö.»
7V2 Scliaaffh. Bankver . »
6. . Südd . Bk., Manna . »
9*• do » Bcdcnkr .-B. »
5i'2jSchwarzb . rlyp -3 . »
7VJ Wiener Bauk-V. - »
7- . VVürttbg.Bankanst . »

d«. Landesdank »
6. . do . Netenb . a. A
7. . do . Vereinsbk . fl.

I11 0/0
139 .90
164.
124.
184 .39
157 .50
182 .10
202 .
214 . 50
161 .40
170 .60
101 .70
205 .75
121 .87
254 .60
140 .15
137.
205 .75
130.
191 .80
159 .50
119 .30

135.
196 .25
125.

.181.
105.
173 .80
HO.
137.
141 .80

117.
142 .50

UiT, Nicht volibczablte
Vor !.Ltzt . Bnnk -Akiien . in »-».
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . jl34 .E0

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Gesvon .Ltzt. In % .

10. . 2li/4 'Otaviminen Fr.

5.

i — lOstafr . Eisenb .-Ges.
i (Berl .) Ant . gar . A

! 7v» Southwest Afr.C. »
SS.

156 50

Aktien industrieller Unter-
Dhid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt. Tn o'r».
12.. 14. A!um.Nenh, (50%)Fr. 233 .50
10.. 10. . AscUübg .Buntpap . Ä̂ 174.
8. . S. . » Maseh .-Pap . » 130.

10» 12*3 fi.-rd. Zckf . Wag !». 11. 205.
3. . liaugSüd <l.I.60°/<i£ . A 103.

15. . 15. . Bleis!.Fabcr Nbg . » 231 .80
s . . 10. . Brauerei Bindung » 187 .50
». . 10. . » Duisburger » 221.
6. . 6. . » Eichbaum » 111 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 75.
7. . 7. . »HeimingerFrkf .* 1S3.
7. . 7. . * » Pr .-Akt. » 125.
Y. . »HeticuIesCasucl» 172.
3. . ZI/2 » Hoibr . Nicol. » 74 .60
6. . 7. . * Kempff » 125.
0 .. Z. . » Löwenbr . Sin . » 50 .10
9.. 10. . » Mainzer A.-B . » 800.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 152.
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »**ai kbrauereien * 91.
6. . 7. » Rcttcninayer > 140.
0 . . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 18 .25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . * Sdiöfferhof » 91.
5. . 5. . * Sonne , Spei er . » 78 .90

ro. . 111/2 * Stern , Öberrad» 199.
3. . 3. . » Storch , Speier * 64.

14. . 14 . » Tücher » LSI.
6«/2 7. . * Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werger » 72.
8. . 8. . » Worms,Oertge *

flroiizef . Schlenk » 135.10. . 8. . Cem. Heidelb . » 156.8. • 5. . . F. Karlst . . 127 .505. . » Loflir . Metz » 130 .508»* 3. . Cham . u .Tts.-W.A. * 156 506Va 71/2Chcm .A.-C. Guano* 116.24. . 25. . » Bad. A. u.Sodaf- » 494.0. . 6. . » Blei,Silb .Braub . » 130 .2036. . 40. . *D .Gold -,S!.-ScU.. 109 .7 --12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 219 .5014. . 14. . » » Gricsh . El. * 260.2/ . . 27. . » Farbw . Höchst » 569 .500. . » » Mühlheim , 76 .3029. . » Fahr .,V.Mannh .* 339 .8012. . 12. . » Weiler -tcr -Meer» 245.32. . 32. . » Werke Alb^ t » 448«11. . 12V2 * Holzverkohlgs . » 305.10. . 12. . » Ult .-Fahr . Ver . > 222 .8012V2 15. . El. Accum. Berlin » 37 S.10. . 10. . » Deut . Ueberste » 178 .5014. . 14. . *Gca.Aiig .Berl. « 267.13. . 12. . * l?ergm .-Werke » 131.
»W.Homb .v.d. H . '

7. . » Lahmcyer » 120
> Lliht u . Kraft > 139 .60
. Lief .-Gs ».,Beil . . 19 8.
* Schuckert * 16712. » » Siem.u. Hals . » 234 .5061/2 » Siemens , Betr . >• 123 757. . *Tel .-G . Dtsch .A. » 1233. . 9*• Feinmechanik (J.) * 161.11. . 11. . Filzfabrik Fulda » 152.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 235.9.. 9. . Gummif .Berl .-Frkf »7. . 7. . Heddernh . Kupf. - » 11859o. . 0. . Gelsk . Gu 'lst. * 78.
13. . 12. . Kalk Rh. Westf . . 179 .50
8. . 0. . Kunstscidef ., Frkf . * 157.

12. - 11. . Lederf . N . S’). » 168.
71/2 7i/2 > Rothe , Kreuzn . » 119.

10. . SO. . Ludwigsh . W.-M. * 169.
30. . 30. . Masch . A., Kleycr * 460.
4. . 51/a » Armat . Hilpert» 96 .40
12. . 12. . » Barienia , Wh . » 199 .75
28. . 23. . » Bielefeld D., » 462.
7. . 9. . » Faberu . SchL » 154 .50
71/2 81/2 » Gassu. Deutz * 130.

l 6.u 17. . * Qritzn ., Durl . » 272 .50
10 a. 6 .. » Karlsruher * 161.
12-/2 121/2 » Maunesm .-R, » 209 .ß0
24. . 24. . » Moenus » 384.
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 139.

12.. 14. . »Sdns .iraukenth .5 232.
16. . 6 .. > Witten . St. » 210 .
4. . 6.. Mehl- u. Br. Maus. » 117.

11.. 12. . MetallGeb.Bi 11 g,N.* 309 .50
81/2 9. . Ölfab . Ver . D. » 174 .50
21/2 3. . Prz . Stg . Wessel * 80.

10.. II . . Pressla .,Spirit , abj .»
Pulvert ., Pf., 3i .L »

25 9.
3. . 8 .. 137,50

10.. 7.. Scliuhf . Vr . Frank . » 134.
11.. 10.. Schuhst . V. Fulda * 154.
7. . 7. . do . Fi ankt ., Her / » 122 .50
71/2 7. . Seiluid. (Woiii ) » 125.

15. . 14. . Glasmd . Siemens »
71/2 71/2 Spinn . Tr '.c., Bes. » 13.
8.. 5. . 1 » Wfestd . Jute » 106
6. . 8. J D, Verlags -Anit . > 162 . 50

*12. . 0. 1Waggon Fuciie » 162.
15. . 15. . !J.ellst -Fabr .Waldli . ■ 843 .25

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl .Uzt . tn 0/0.
12. . I12UI Bocli. Bb. » . O . Jt  226.
5. . i 51/2; Buderujj Eisenw » 109.
6. . I11. . ; Cent . Bergb .-C . » i —

Vor?. Ltzt.
10 .. 111..
8 . . j 3 . .
3. . 7. .
9. . 10. .
7. . - 8..
8 . 8V2
9. . 10. .

10 . . .10 ..
4>/2! 4»/a
0. J 0. .

15. . 15

Deutsch Iwxswh . A
Esch weder Bergw . *
Fried rieh sh-. Lrxd . *
Geisenkirvhen * »
I1ai*pener ßergb . t
Hibtrtiia Bergrv. »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . >
do . do . P .-A. »

Obersch !. Eis.-Jn. »
. . Phonix Bergbau »
12. .’ läriRiebeck . Montan »
4. . 4. J V.Kön .-u .L.-H Tblr.

18 . . i9 * *jÖstr . Alp ., M . ö . fl.

I« 0/0
185 .50
172,75
149.
199 .70
103 .30
246 .50
171.
193 .25
101 .25

85 .30
254 .25
196 .50
173 .50
177 .50

Kuxe.
( ohne Zinsber.) per St. tn M

— | — jGew. Rossleben A  1143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8 .. 81/a Lübeck-Büchen ,4Mlß5
6 .. 7. . Alle . D. Kleinb. » 104
8. . 8 . . do. Lok.--u.Str.-B.» 164 .50
81/2 8»/4 Berlinergr. Str.-B. » 185 .50
41/2 5 .. C.iss . gr. Str.-B. » 103 .50
»1/2 6V« Danzig El. Str.-B. » 184 .50
5>/2 6 .. D. Eis.-Betr.-Oes. a 111 .50
S. . 61/2 icitaiit.E -0, -Akt. > 135 .30
6 .. Siidd. Dscnb .-Ges. * 122 .90
8 .. 9. . Hamb.-Am. Pack. * 138.
0. . 3 .. Nordd. Lloyd «• 105 .SG

b) Ausländische.
S. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl 109 .50
5. . 5. . do . St.-A. » 85,

71%1010/21Buschlehr. Lit. A. »
101/2 111/2 do. Lit. B. » 25.
lllj» 1»|m Czikath-Ahrain » 24 .40
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) * 99.
5. . 5. . F&nfkirchen-Bards» 99 .10
63/5 6V5 Öst.-Uug . St.-B. Fr. 154 .SS
0. . 0. . do . Sb. (Lemb.) » 17 .25
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 37 .25
5. . 51/2 do. St.-Act. * 111 .50

1/4 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt * Ü8 .20
5. . 5. . Stidilw. R. Grz. »

Gotthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient-E.-B.-ßctr -G. —
6. . 6. . Baltirti. u. Ohio ßoll. 106 .25
6. . 0. . FennsyTv*. R. R. » 118 .50
5 , 5 . Anato«. Eis.-B. A 111 .60
4VS 6«/5 Prlhce Henri . Tr 106 ) "

10. . 10. . Grazer Tramway öfl 190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. ») Deutsche« Ilk •*«.

3. .'Aller. D. Kleinb. abx . Ji -
4. .IAUtf .Lo«.-u.Str.-B.v.9» • 3,01 .50
41/2,Bad. A.-G. f. Schiff. * 97 .50
4. JCasseler Straßenbahn » 97 .50
4'/äD . n -H.-hetr.-G. S. II » 100 .50
4. . ) Eisenb.-G. Serie I » 94 .50
4V2, do. (Ff.l S. 11u. IV . 102.
4. J do. Serie I u. 111 » 3 01 .75
41/3 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do. 118 uk . 1913 * 89 .30
4. . ! do. v. 02 » * 07 »
3‘/2iSüdd Eisenbahn » SS.

do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . * in G . ^
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.O . A
i do . do . 86 * i .G »
Elisabethb . stpfl . i. G. »

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Füntkirch .-Barcs stk.5. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 29 stf. i. S. 0 . kl-

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 * i. G . p

Lcmb .O .tii .J . stpfl .5.5. fl.
do . do.  stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 ICr.
4. . i .do . Schles . Ceutr . »
4. . |Ö 8t . Lokb . stf . i . O . A
4. do . do . stfr . i . O . »
5. . do.  Nvvb . sf . i . G . v . 74 »
31/2 do . do . coiiv . v . 74 *
31/2 do . do . v . 1903-Lit . C . »
5. . do . Lft . A . stf . i . S . ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . cio. v. 1903 L . A. *
5. . do . do . L .B. stfr .S .ö . h «.
3J/2 do . do . conv . L . B. Kr.
31/a do . do . v .1903 L .B. *
5. . do . Süd (lomb.) sf . i . G . A
4. . do . do . »
26/tu do . do . Fr.
26/io do . E.  v . 1871 i . G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf .i.G . A
5. do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A
3. . do . I .-Vill . Ein .stf .G . Fr.
3. . | do . IX. Ein. stf. i. G. *
3. .1 do . v. 1885 stf. i- G . •
3. . do . (F.g . N.) stf. i. G. »
3. J do . v. 1895 stf. i. G. A
4. JPilscn -f’riesen sf. i.S. ö. fl,
3. - Prag -Dux 1396stfr. i. G. *
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. •
3. . do . v. 91 stf. i. Q>. »
3. . do . v. 97 stf. i . ö . »
4. Rcicheub .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. - Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . 8aizkg . stf. i. O. A
S . Ung-.-Gal . stf. i S. ö . fl.
4. . IVo rarlberg stf. i. S._ »
2VioTta!.stg . E.li . S./̂ -E. X.C
4. .| do . Mittelm . stf . i.O. *
24/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . |Sardrn .Sec. stf . g . lu .II Le
4. . 'Sicilian v. 39 stf. i. G . »
2VioSfid.-Ital . S. A H . »
4. Toscanische Central »
5. ;\XAestsi7.ilian . v. 79 Fr.
5. | do v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahr . Fr.
3Vzjura -Sitnplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 hvang -Dontbr . stf . g . A
4 ;Kursk .'-Kiew.stfr .gar *
4 t do . Chark . 89 « » »
4. !Mosk -lar .-A .97 stf. g. »
41/a‘Mosk, Kasan E.-B. 1909

do. uk. 1915 stfr . G. »
cio. Wind Rb.v. 97 »
do . do v. 93 stfr . »
do . War ab 1910 stfr. »
do do. Serie II *
do do . v. 95 stf . g. *

Gr . Russ . E.-B.-G stk. »
Ross . Sdo . v. 97 stf. g . »
do Sildwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do. 8 . X uk . 1911 *

95 .10
95 .40
95 .80
93.
96 .30
95 .50
96 .20
96 .25

, 91 .70
102.

01 .40
90 .25
90 90
91 .25
S2.
04 .40
90 .50
99 .50
so.
93 .90

1 02,10
86.

, 84.
1 02 .40

A3 20
83 .20

102 .40
32 .90
32 90
99 60
79 .80
64 .80
53 .60

102 . 50
94 .90
78 .70

75 10

7640

67 .40
04,70
92
9C .10

102 .50
91 .75

' &? .iö
70 .60
70 .10

102 .
102 .

68 .10
112 .
102 .
XOO 30

90 .60
90 .60

101 . 50
S >10
80 .7 0
89 .20
37 .10
96 .30

87 SO
87 .30
90 .70
38 .40

78 .80
87 .80
SS so

87 .70

91 . 10
SS .2S i

do.
do.
do.
de.

4. . iWartfch.-W.$ . X! tiftr. il A
4. .1Wladikawkas V?r. g . »
4. .1 _ do . v^JS<)8uk . 0§j»
5. TjTTnatofiscji* i» CT.
P/ 2;Port . E.-B. v. 87}. Rg. »
3. . |Salon.:ki-Monast!r *
5. . iTeknatitepec rckz . 1QM•>,

Pfandbr . u . Sclutldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
91 .10
so .« o
91 .40
02 .20
SS .SO

100 .
91 .10
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
36 .25
SS .SO
99 .80
SS .SO
SN 80
89 .70

101 .40
90 .
98 .60
98 .60
98 .60
98 60
58 .60
55 .50
»3 .60
98 .60

101.
89 .50
89 .56
89 .50
08.
93 .20
98 .30
98 .00
98 .90
93.
89.
ss SO
»9 .60
55 .50
98 .80
98 .80
SO.
so.
DO.
92 .60
99 .30
90 .40
99 .00
55 .50
39 .40
89 .80
99 .80
SS 80 -
©8,9©
91 .50
61 .50
©7.7 S
97 .25
93.
99 .50

Allg. R.«A., Stutfg . A
£Jay.Ver-B. München »

do . H .-B, 5,6uk ,1912 »
do . do . fier. 1 u. 15 »
do . Hyv > u .>V.-Bk. t>
do da . tupverl .) »
do . do . »
cio. do . (unvcrl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wkbg. *
do . da . S.ÜI3. IS »

do . 5 . 11,12, H »
do . S. 22, 23 *
do . S.i , 3-6,20 , 2! »
do . kdb . ab 07 »

Niivnb.V -B..8 .13M .7.! *
do . S. 22, unk . 1912*
do . 8. 29-32, uuU.18 *
do. *

Berl. Hypb . abg . 8<w/o »
» do . » S0% *

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . 5er . 7 »
do . * 9 u.  Ya »
do . SJO,10a »ik.1913 *
do . S.12,12a » 1914 .
do . 5. !3 unk . id !5 »
do . 8 . 14 » ISIS »
do . S. 16 * 1SIH **
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » S, u»k . I0C3»
do . * 21, * 1013»

4. ,!D. Hyn .-B. BerlinS . 10 »
‘ 1 ' ' S . 14, uk. b. 1314*

8.15u. 10, uk. 17 *
S.lßuJ9utl - b.I9*
S. 23U. 21 :ik. 20 »
13u . l3auk . 13 »
kfindb . ab RJO!? »

Hyp .-B. Scr . 14 *
do . S. 20uk . 1015»
do . Ser . 21u'<. 20 »
do . S. !6u . i7 »
do . S. 1$ kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.T5,kb.l906 »
do . Ser . \9  »

do K -Ob . S. 1 k. W10 *
do . Hvn . Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilg». »

do,
do.
do
do
do.
do,

Frkf,
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 5,43 uk. 1913»
do . S. 4«. kdb .03 *
do . S. 47 ükJMi5 *
rto. S. 48 uk.1917«
do . S. 49uk .l3f9 *
do . S. SOuk.192(1*
do . 5. 44 nk.1913*
ds . 5 2S ' Ua.  32 »
do . 5. 45, tilgb.

4. .TIambg . H . B. S. U1 -4uO»
4. .1 do . S. 401-470 * 1913 »
4. . do . 471 540 » Hlft »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3»/* do . S. 1-190, 301-10»
3»/2 do . 311-350uk .1913*
4. . Mein . Hyp .-B. 5. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk. 1911 »
4. . do . do . S. 9 . 1914 »
4. . do . do . S. 11* 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13* 1918 »
4. . do . do . 8. 14 > 1919 *
V/t  do . do. kb . ab05 u.07 »
31/2 do . Ser . 10 *
4. . M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4*
4. . do . Ser . 6 uk, !5 »
V'z do . unk . b . 1906 *
4. . Pfalz . liyp .-Ö. uk . 1917 »
31/2 do . do . »
41/2 Pr .B .-Cr .-Act .-B .Ser . 4 »
4. . do . do . S. I7u,18 ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk. 1913 *
1. . do . do . S. 22 uk. 1915 »
<£. . do . do . S. *'4uk . 1916 »
4. . do . do . 8 . 23uk . 1918 »
4. . do . do . 5 . Vi » 1919 »
4. . do . do . S 27 » 1920 »
3-»/4 do . do . S. 20 » 19!) »

do . 5. 23 » !9!5 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do. v. 1899u. Ci »

do . v. 191)3 uk. 12 *

zr/4ido.
3t/2ldo.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3Va
31/2
31/2
31/2
3"2
4. .
4. .
31/2
3‘/2
31/a

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do,
do.
do.

do . v. 1906 * 16 »
do . v. 1907 * 17 *
do . v. 1909 » 10 »
do . v. 1910 * 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 *
do . v. 1904«k.13 »
do . Coiu .( 1 kti.19 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1837 »
do . do . 96 uk. 3b»
do . do . Oö » 16 »

32/i«do. Hyp .-Act -Bank »
2Ä/iodo. do . do . »
41/2 do . do . Sr . 1251auf f »4. do . do . 18()u/oI » I
3'/2 do . do . abg . ( >
4. do . do . v 04 ,.k . 13 ,
4. . do . do . v.65 - 14 ,
4 do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk , 19 »
4. . do . Korn. v. 03 uk. 18 •
4. . do . do . v. 09 uk. 19 ,
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
31/2 do . do . do . . . . »
4. Jdo . Pfbr .-Bk.F . !Ru. 19 »
4. do do . E. 2? uk. b . 12 *
4. Jdo . do . E. 25 * . 14»
4. . do . do . E. 27 » » 55 »
4. . do . do E. 28 * » 17.
4. do do E. 2« » » 19 »
4. . do . do F.. 30u .31 » * 20»
33/4 do . do E. 23 » » 12.
33/4 do . do E. 26 » > 14.
3>/2 do . do . F 17u. ISkdb.
3' 2 do . do . E 24uk . b . 12»

do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3>/ado . Korn. S 3uk . b . 12 >
4. do , Landsch Central ,
4. iRhein . Hyp. -B.kb .ab02 >
4. . do. uk. b. 1907
4. . do. 1912
4. . do. 1917
4. , do. » 1919
3>/2 do. •
31/2 do. » » 1914

00 .50
08 .Ä5O
58 .10
0 (5.30
5- 2 .50
98 .70
00.
89.
90.
90 .50
98

100 .50
92.
99 .80
89 .70
89 .80
Ö8 .I0
08 .40
98 .40
98 .60
98 .70
98 .30
SS.
62.
ss .lo
80 .10
98.
97 .80
SB.
SS 40
98 .25
9D.
99 .10
38 .10
88 .10
SB IO
sö .10
98 .20
30 .30100.
89 .30
89 .80
90.
SS.
87.

85 .80
87 .S©
07 .30
88.
98 .25
98 .25
99 .60

100 .25
99.
88 . 2 b
98.
82 .20
93 .10
99 .40
08 .50
98 .80
30 . ?a
02 .10
92 .
89 .30
89 .30
Ö4 .S0
91 .20
98 .70
98.
SS
98 .40
98 .30
55 . 50
ÖS.
VS.

11 In o/9
3 5 Jt 99 .2»

4. . 5. 7 ». a . 8 u. 8a » 98,20
4. do. *9u . 79ank . ]S » 98.
L . » 10 uk . 1915 9Ö -25
4. . » H fl PN6 » 92 .60
4. . »12 » 1020 » 09 .75
ZP» ci<v
4 . . Saild . B-C. 3W2. 3«,4t ss .sn
Vh do. bis in kl. 8. 52 SO.60
4. . V7. B.-C. li .. Ci)in £ ,7
4. . do. de . 5. §
3»/2 do . S. 4 so.
Z-?2 do . S. 9 01 .70
4. . Wiirtt. f.-B. Em.b .92 &9.40
3i/a do. da. 5?8.

4. .1
4. . j
3J/*|
Jt/rjdo.
35/2jdo.
4. JCiO.
4. Jdo.
4. Jdo.
372ido.

Staatlich od . provinzial-
Ld . Hes«.-H .-B.S. 12-13

16. uk . 1913 A
do. 5.14-15u.17nk. 1914»
do . S 13-20 uk. 1916 »
do. Serie 1, 2 6-8 »

*9 —U uk. 1915 »
Com. Ser . 5—-6 »

. do . Serie 7—9 »
co . > 10- 12 »
do . *1 —3 »

31/2 do . Ser . 4vcrl . uk. 1915 »
4. . L.-KfCass.) S 72uk 1('H»
5. . 1 do . * S. 23 » 1916»
4. . ! do . » 8 . 24 » 1921 *
)i/2i do . » S. 21 * 1917»
4. JNass .L.-B. l-.V.u.W. 15»
33/*i do. do . LR. U »
3t/ai do . do . Lit. J »
3t/a cio. do . F, G, H,K , L »
31/2 do . do . M , N , P , Q »
3V2; do . do . Lit. R, 3, »
3Va| do . do . Lii. T »3. cio. do . Lit . O. s»

garantl.

100 .40
100 .40
100,00

As .se»
S9 .8GJ
89 .40

100 .4©
100 .40
100 .60

39 SO
<59,70

100 .50
100 .25
101 .50

03.
101 50

99 .20
©4.

DL.
94.
S4.
89

Zf. Amerik . Eisenb .- ßonds.
4, . Centr . Pacif . I Ref. Ji
3t/a! do . »
5. JChic . Mihv. St. P. f D . P.
4" J do . do . do.
4*. 'North . Pac . Prior Lien
3*.! do . do . Gen . Lien
5* . San Er. u. Ni th . P. IM.
4" . South . Fac. S. B. IM.

S3 .-L6

IOGJIO
© 3,30

100 .20
09 .20

103.
SS .40

Diverse Obligationen»
Zf. I® «/&

4. . Aschaffb .Bimfp.ffyp .^l
4. . bank für industr . U. »
4 . Brauerei Bindiiig H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. •
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4l/a do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wcrgcr »
4. . do . Oertge »Form» »
5. . BrüjfcrKohleiibgb . il .*
4. ,JPuderU* Eisenwerk »
4. JCemeutw . Mcidelbg . »
41/2!l.»ad. Ani!.- u. Soda *. »
4‘/ajiijei- u. Sdb.-H ., Brb. »4>Jbabr . Griesheim El. »
4l/?7 *1 bwerke Höchst *>
45/s Chem . Iud . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. *
4. . Concor d . Bcrgb ., H. »
5. . Dortmunder Union <
4. . Esb .-IL Frank «e. M %
Z>,'2 do . do . tz
4k2iEiacnb.-Renten -B$5i> ^
4. J do . do . %
4‘/2jEl. Accumulat ., BcvM ^
4t/a de . Allg. Ges ., 8. 4 »
4. .} do . Serie I-)y «
5. . El. Dtsdi . UebciE t̂g ;. »
4t/2j do . Ges . Lalnucycf y4. ,j do . do . do . »
4. .[Frankfurter HofHypt . >
4V2 Gel Senk irch .Gu sstalil *
4. jHarpenerBergb .-Hyp .*
R/sjHotel Nassau , Wiesb .»
t '/aiScilnidu.st. VVolff Hyp .» I
4l/f7  e' lvt.Waldhof Mannh . 1

zt. Verzins ?. Lose.
4. .(Badische Prämien Thtr.
3. ,|Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDoiiHu-RcjruIierung ö . fl.
3'/2;aoth . Pr .-Pfdbr . i . Tblr.
3l/aj do . do . II . »
3. . iHamburger von 1846 »
3. JHoll . Koni. v. 1872 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr . |
3>/* Lübecker von 136)
2'/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. dOeeterreicli . v. 1860 ö. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr.
5 . Kuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. »
71/0.Stuhlwfl »ic;«sb -R .-Or . öfl.

SS.
9S .5&
©7.50
SL.
©3.
S9.
82.
86 .

100 .50
96 .50
93.

101 .10
S8 .2O

102 .20
103.
101 .50
103 .80
102 .
X01 10

04,

101 .50
*o -ir>

Unverzinsiiche Lose.

iss SO

Zf. Per St,
— Augsburger fl. 7
—‘jBi'atmschwtigcr Thlr . 20
—iFinläudisch . Thlr . 10
—'Mailänder Le 45
—|Meinm,(»'er s. fl. 7 35 .20
— Oe«-terr . v. 3864 ö . fl. 100 525.
— do . Cr . v. 53 ö. fl. 100 451.
—|Pappen beim Gräfl .s. fl. 7 67 .2
—jSalm-Reiff.G. ö.fi. 40CM. S03 . a
—Türkische Fr . 400 168 .80
—ilJng. Staatei. ö . fl. IOO 368.
—'Veuetianer Le 30 i 44 60

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 fJ an cs-St. »
Oestcrr . fl. S St. *
do . Kr. 20 St . *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold a! marco p . Ko.
Gauzf . Sclieideg-. »
HochIialt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. I —-2) p . Doll.

Belg:. Noten p .-100fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .ör .p .lOOR.
do . (I u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. *>. 100 Fr.

Brief. !
20 .49:
16 .38,
16 .26
17 . I

Geld.
204. r
16 .2-
16 .2-
16 .9«

4 .'
816.

2800 27S

81 .20 79 .5

80 .90 CO.J
20 .49  20.
81 .10 551.

189 .30 169 .!
80 .85 Sü .i
84 .75i S4 .i

- ' 215 .1

80 .95 **04
1 Kapital und Zinsen in Gold.

Reich ab ank «Disko »t 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 169.10
Antw. Brüssel Fr . 106 S0.b2
Italien . . Lire 100 80.15
London . Lstr . 1 20.<2
Madrid . . Ps . 100 -
N.-Yorlc(3T .S.)D. 100l —

Wechsel. ln Mark
4 0/0 Paris, . . . Fr, !*V

1 5 0/q Schweiz . . Fr 100
51/2«/# St. Petcmh. S.-R. m
4V: 0/9 Triest Kr. 100
4‘/20/o W'en . Kr. IOO

1 — do. . . Kr . m.S.

S».

B4.G2

! fl»/j1«v»
!1 v»
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Jede Interessentin verlange zur Orientierung
über die neue Mode der neuen Saison:

Freitag , 29.
u . Samstag , 30 .,

dBr

Versteigerung.
Morgen Samstag , dsn 3G er»,

vormittags lOVa Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag für
Rechnung dessen, den es angeht, als : ^ .

1 Badewanne mit direkter Gasheizung, 1 stehenoer̂ dessen
ISustem Förster, München), 1 moderner Gaskamm, 1 Gâ zug-
lampe, 1 Lüster für Hängegas, diverse Gaskocher, Gasheizofen rc.

in dem Haufe

Luisenstratze 24, Ho? rechts,
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Sämtliche Gegenstände sind neu.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Kt- r^ästslokal : Moritzstrahe 7♦ — Telephon 1847.

— ——- ” - - ^ . Bei Nennung dieses Blattes umsonst und
Poillct ' s  Mod © H MLO .tellOCj 'c postfrei von J . Poul et, Wiesbaden . K 159

- - — — - -- - ' Be'.anutttlächttüst.
DerRechnunssvoranschlagder hiesigen

evangelischen Kirchcugememde nebst der
18 Pfarreien für das Re» mmgS;ahr
1812/!8 liegt zur Einsichtnahme der
Gemcindemitqliedervom 26. Marz vlS
3. April 1912 auf dem Gcmelndevurcau
Luisenstratze 84, offen.

Wiesbaden , den 26. März 1912.
Der Gesamtkircheuvorgand:

srioNel. FePf
Münchener

Kunst-Atelier
Wilhelm vsrn Beider,

aka4 . Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler
in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hoehkünstlerisehen Grabmälera
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
für Architektur jeden Styles.

jeweils vorm. SV2
und nachm. 2V2 Öhr anfangend.

Es kommen noch zum Ausgebot:

Teppiche, Verlagen,
GirdiKS ud Stores,
Perlierea und Sedei.

Bernhard Rosenau,
3 üiai »ktplat * 3 >

Pferde - und Fuhrwerks-
Inventar - Versteigerung.

svr-.aen Veränderung des Betriebes läßt Herr Frita Wink
^ Montag , den 1. April er.» nachm. 2 Uhr beginnend, tm

Kaisersaale , Dotzheiruer Straße 19,
tu Wiesbaden , einen Teil des Pferde- und Fuhrwerks- Inventars:

11 Luxus- «. Arbeits - Pferde , elegante
Luruswagett , als: 3 Landauer, ein- und zweispännig, zwei
Viktoria auf Gummi, 4 Coupes auf Gummiu. Eisen, em- und
zweispännig, 2 Kremser für je 16 Personen, mit Einrichtung für
Eis u. Proviant, 1 kleiner Kremser für 8 Personen, 2 moderne
Jagdwagen, 1 Pürschwagen, 4 eleg. Schlitten, 6 Paar Schellen-
aeläute 1 Prunkschlittenä la Ludwig XIY. mit echter Lowem
decke und Kopf, ea. 15 Paar elegante Ein - nnd Zwei¬
spänner -Pferdegeschirre , 1 kompl. Neitsattel mit Zivil
zaumzeug(fast neu), Livreen; ferner5 Fcderrolle », ein- und

Zweispänner-Pferdegeschirre für Rollfuhrwerk, wasserdichte Wagem
decken, Bindestile« Ketten, 2 Verdeckgestelle, Pferdedecken, Hafer
kästen,' Stall-Utensilien, sowie Fuhrgerätschaftenaller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Dersteigerungstage vormittags von

9 Uhr ab im Käisersaalc.
HUZMslMl Melffri ©ll 9 Auktionatoru.Taxator,

Wiesbaden , SÄwalb acher Straße 23. — Tel ephon 2V41.

SOISer Wei ne etc, die Fl. von
Verlangen Sie bitte meine

Spezial-Offerte für Ostern.
Bureau:

Albrechtstr. 44.
Hubert Lill Telephon:

Nr. 376.

Schul¬bücher
für sämtliche
Lehranstalten
in sol.Einbänden
u.neuestAuflagen
Gebrauchte Bücher
mit 50 - 75  %

Nachlass. -

Buchiiandlg.Heuss
Kirchg . 40

Kohlen,
Koks , Brennholz
ond Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 10“

569 !neuzeitlich'eingerichtet, mit kleinem Vor- und Hintergarten, m Villen- Kolonie
Eigenheim-Wiesbaden. zum 1. VII. beziehbar, zu kaufen gesucht. Angabe der

! Größe, Einrichtung und Preis erbitte unter K W. 4129 an . h Ä p113° ' J&u -äoBf Messe,

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Säffcmelsl z.  Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrichstrasse Nr . 18,
: : Ecke Scliillerpiatie . : ;

Je « “
Ipeziol-Stlefel

Mk. IO.50 u . Mk. | 2. 50

in schwarz und farbigem
Chevreaux und Boxcalf

für Damen u. Herren.

^ " ügg. Kinricr-Stiafnl » Konfirmanden-Stiefel Mädchen-Halbschuhe _ _
„ naturgemäße ^ Formen in tackleier . Chevron * u. Boxcali mit Lackkappen : : schicken Formen n. Ansfnhrungen.

Botier ’i SchoBhwaren,
27 Langgasse 27.

für die Frühjahrs -u .Sommersaison finden
Sie bei mir in überraschend großer Aus¬
wahl, in jeder Ausstattung u. Preislage.

:: Der grossen lode ::
entsprechend , biete ich eine ganz
: : besondere Reichhaltigkeit in : :

:: :: Halbschuhen:: ::
u.empfehle ich vor Vervollständigung der
Frühj ahrstoilette dieBesichtigung meiner

:: :: Schaufenster:: ::

wKElmIImmm

Wie neu
wird jeder mit meinem

Strohhut- Lack
über.strichen8 Hut.

Vorrätig in allen Farben.
Für Hutwäsche empföhle
—- - Stroäjim . —--

Nassovia - Drogerie,
Mlrclsgj &sse 23t . 568

la Qualität , Mk. 1.50 bei
Scap pini , MichelAberg 2.

Läger in aiaerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 453

Her rn . Stickilorn , Gr. Bu rgatr._jj»
Matrati «» -, Dtwnn - u . Betten«

favrik . Grögt. Matratzenlager «.Platze.
W . Lendte, Tapezierer,

v Ellenvogengafse !).

§We »Bie »':tW -"
für die Zigyrren-Agentur. Mk. 465 per
Monat oder Hobe Proviston. ®6t
^  UI, , v oickiinaiiii , Hamburg 39.
Donecker, ©rnnictißr.42,
besorgt Umzüge und Gcpäcktrans-
porte diA ig. . . . .
ÄFMaffain »«u« für Damen. L
f Jtlullulll Franziska Wagner, ^

ärztl. gepr., Atdrechtstratze3, 1.
am Bahnhof.
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bôWÂk und weisse Seidenstoffe Ga£.ie- Seidenbaus MARCHAND Langgasse
42.

419

W ^ S schenke
Osterazu

Gute Bücher!
In allen Buchhandlungen reiche Auswahl

Beachten Sie bei Bedarf in

£rstiinffs-Jfrfikeln
meine grosse Auswahl

= = § reizender 71euf ) eiten

sre billigsten Preisen.

/ , Scfywettck,
JllüJjfgasse // ~/J.

K146

Christian Fischer,
Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 4.

Telephon 3515.

Spezia !- Geschäft für Uniformen.
Vollständige Ausrüstung für Offiziere sämtlicher Trupnteile.
Vorsohriftsmässige Einkleidung von Fahnenjunkern und

Einjährig -Freiwilligen aller Regimenter.
Uniformen für Eisenbahn-,Forst-,Polizei-,Post-u.SteiierUeamte,

Staatsuniformen iim ! Amlitrachten.
Waffen, Militäreffekten, Orden.

Preis-Verzeichnisse.
Kostenlose Besuche nach auswärts.

110

Jeder Unverheiratete,
welcher seine Wohnung wechselt, lässt seinen Umzug
besorgen durch die

Eiiboten-Gesellschafi
„Blitz“

"Wir übernehmen auch

von
MNM -UWSLWAG

1-, 2- u. 3-Zimmer-Wohn. unter Toller G,Garantie
Ferner

99 Neplog 66

Klavier -Transporte
durch geschultes Personal.

lesseager Boys Cr. m . b. H. — Zentrale Coralhsstr . 3.
Telephon 2575 u . 4300,

Anruf genügt, um »offort einen Boten mit Zweirad oder Handwagen
su erhalten.

eins Zigarre von besonderer Güte ä dF Pf. liefert nur

Smtnericher Waareti'SxpedtfiotiS
Wiesbaden , Marktstrasse 26 . 302

Telephon Fr . 2518 . Telephon Fr . 2518.

Hitz-Schirme
von Mk. 3.— an

4 Große Burgstr. 4.
Reparatur «« , neu beziehe« . F194

ADLER
FAHRRÄDER
Weltbekannte erstklassige Marke

die einzige mit Mandelmilch hergestellte
Pflanzen-Butter-Margarine.

Nur echt mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich.

Solideste Konstruktion.
Nur bestes  Material.
Präzisionsarbeit bis in
alle Einzelheiten , daher
spielend leichter Laut,

Adler-Weite vom.HEINRICH KLEYER A,G.
------- - FRANKFURT AM MAIN ----------
Vertreter : HUGO GRÜN, Wiesbaden , B5442
Adolfstrasse 1. :: :: Telephon 501.

Slanweisser GartenMes—1>
frei Haus Wiesbaden in Karren (von Mk. 8.— an ), in Körben

(von Mk. - .80 an),
ffrei 'tVaggon M iesbaden ’/a Waggon (100 Ztr. von Mk. 30.— an),

-/, Waggon 200 Ztr. von Mk. 57.— an. 398

I Hofspediteur, Nikolasstr. 5.

rjJtpdes

Alleinige Producenten : Sana-Gesellschaft m. b. H., Cleve,
'eiche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellei

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

tJQ-anzpfat}, 'Pafafl=3foteC
zeigt ergebenß den Gmpfang

der‘TRodetfe an.

554



Margarine

Rflelnige Fabrikanten
Van den Berghs Margarine-Bes.

m. b. H. Cleue.

Marke Mlbelmina Ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen.Beschälten.

"

150*

Morgen-Ausgabe.
S. Blatt.

Witsbadener Tsgblsü
Freitag,

29 . März 1912.
G« . Jahrgang.

Dentfcfter Lognsc

Marke
echter Äk«'
SSKNTL

Blut find Eisen
entscheiden nicht nur nach dem Worte
des eisernen Kanzlers die großen Fra¬
gen der Zeit und die GeschickederVölker,
sie haben auch für das Leben des Ein¬
zelnen ihre hohe Bedeutung . Dem
Blut mit seinem wichtigen Bestandteile
Eisen fältt in der Lebenstätigkeit des
Körpers di« bedeutsame Aufgabe zu,
d« von den Verdauungsorganen aus
den Nahrungsmitteln ausgesonderten
Nährstoffe den einzelnen Körperteilen
zuzuführen. Es gilt daher vor allem,
das Blut in einer Beschaffenheit zu er¬
halten. daß es dieser Aufgabe gewach¬
sen ist. denn Mange ! in der Beschaffen-
ljett oder in der Zusammensetzung
und der Gesamtmenge des Blutes
HMen schwere Störungen zur Folge.

ISpezialtmui flir Sport- uns! KinstenMOsm
i n « -nratHonlist« Kinderfahrzeus der Gesenwart . Grösste Auswahl IN allen Preislagen.

Hadteetrs Jteuheiten 1912
Das praktischste Kinderfahrzeug der Gegenwart.
Ganz zusammenklappbar . :: Leicht zu tragen.

sind die beiten , schönstem und billigstem!

IfißfilßlüßÜpSH von mit » 2 >3 a

SprlfMgi! vonM ° 10« an.

Carl Leber , Bahnhofstr. 8.

Alle Einzelteile , SchutBgürtel,
Matratzen etc ., sowie alle ffiepBraturen

prompt nnd billigst.

Niederlage der Naether -Werke . — Aelteste u.
grösste Kinderwagen - und Holzwaren -Fabrik.

Kaemoglobin-Präparate . eine überaus
glücklich gewählte harmonische Vereini¬
gung der wirksamen Bestandteile des
Blutes mit dem nährkrästigen Kakao
werden als wertvolle Blutbildner und
Stärkungsmitttel bei Schwächezustän-
den und Krankheiten, die auf mangeln¬
der Zusammensetzung des Blutes be¬
ruhen. von Aerzten gern verordnet.
Reichardts Kakaos und -Schokoladen
stnd besonders geeignet, die Kur erfolg¬
reich zu unterstützen. Verkauf aller
Reichardt-Fabrllate zu gleichen Preisen
an Händler und Private in 100 eigenen
Malen in allen Teilen Deutschlands,m

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.

Hochelegante braune Chevreaux-Stiefel mit Lack¬
kappen , sowie die feinsten braunen Boxkalbleder-
Stiefel und Chevreaux - Schnürschuhe für Kinder
und junge Mädchen in jeder Größe empfehlen wir

zu beispiellos niedrigen Preisen.
Auf einen Posten echte Ziegenleder - Schnürstiefel

für kleinere Kinder

zu Mk. 1 . 80 das Paar
braun und schwarz machen wir besonders

aufmerksam.
m

Bis Ostern verteilen wir
mit jedem Paar Kinderschuhe Zugabeartikel , die den
Kleinen sicher eine besondere Osterfreude bereiten.

Schuhkonsum
19 Kirchgasse 19

nahe der Laisenstraße.

3010 Telephon 3010.
* - >/

Verlangen Sie illustr. Katalog Nr. 57 über Fahrräder und Zubehörteile gratis und franko, ehe Sie kaufen.
Pneumatikmäntel Mk. 2.20, 2.80, 3.50, 4.30, 5.20, Schläuche Mk. 1.80, 2.40, 2.60, 3.30. — Acetylenlaternen ^ k. 1.»0,

2.10, 2.50, 2.80, 3.50.

jr. Fries Beseler 5 T11., Fahrradwerke. Flensburg.

DIE GROSSE
SSGÜESSE

Ist der
beste Be¬

weis für die
Vorzüglich¬

keit der Vail-
lant’s Wand-
Gasbadeöfen

GEYSER“
von Joh . Vaiüant
G.m.b. H. Remscheid

Gasbadeöfenund automa¬
tische HeisswasserapparatCi1
Katalog kostenlos. Verkauf

nur durch Installateure.

Lehrlinge W2.
Schlosser . Maler , Tapezierer , Schrift»
setzet, Köche. Konditor , Techniker nsw.
finden größte Auswahl in Berufs¬

kleidung im Spezialgeschäft.

RwMrssksIrl 's
MM -Sleider-Nigsiii,

Wellritzstraßs 18.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blussnkoffer , Rucksäcke,

Bortemonuaies
und atte Lederwarr«.

Größte Auswahl . Billigste Preis«

A . Letschert,
Faulbrunnenstrabe 10. _ 437

V
K Mk . 1. 35 p. Ztr.
£ bei Abnahme von 10 Z -ntuern.

W. Ruppert& Co
WauritinsstraK« 5 349

Gute Legehühner
liefert preiswert seit 25 Jahr.liefert .

GeftÄgelhof Westfale « ,
Katalog gratis.



«Keitt 1 « , Morgeu-AnsgaLe, 2 . Blatt. WresbaSerrer TrigblaLL» Freitag , 29 . März 191 ». Nr . IS»

Arbeitrmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzaussLhrung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Meidtichs Personen.
Kaufmännisches Kerfsnak.

Einfaches tüchtiges Ladenmädchen
un 1. April gesucht. C. Hartmann,
afnergasse 7.

Gewerk kiches  Personal.
Tücht. Taillenarbeiterinnen gesucht.
Carol a Schmidt, Marktpl . 3._

Rock- und Zuarbeiterinnen
gesucht Häfneraaiie 13. _

Tüchtige erste Rock-
mrö Tmllen -Arbeiterinnen sofort ge-
sucht  Häfneraaffe lg . 2.

Selbständige Rockarbeiterin
sofort auf dauernd gesucht. A. Debus,
Am Römertor 5._

Tüchtige Zuarbeiterin
gesucht Helenenst raße 80, 1. Et.

Junges Mädchen
zum Zuarbeiten . auf Röcke gesucht.
Damenschneider Neuja hr, Kircyg. 7.

Lehrmädchen
achtbarer, ehrlicher Eltern f. Damen¬
schneiderei sucht Max Möller , Lang-
goffe 81, 1.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei für nachm,
gesucht. Näh, im Ta gbl.-Verlag . Tt

Lehrmädchen für Weißnäherei
gesucht Herderstr aße 11, 2 l. _

Geübte Weißstickerin gesucht!
M. Ronsi ek, Bleichstratze 11, 1 l.

Stärkmädchen gesucht
Riehlstraße 8, bei Run d.

. Besseres junges Mädchen,
w. in kinderl. bürgerl . Fam . als
Stütze ges. Fam .-Anschl. u. etwas
Taschengeld zugestchert. Musikalisch
bevorzugt. Off. u. I . 333 postlagernd
Bismarckr ing.

Suche Herrschafts-
u. Pensions -Köchinnen, best. Haus -,
Mernmädchen , welche kochen, sowie
Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgaffe 8. Te levbon 2863._
Suche feinbgl. Koch., Alleinmädch.,

d. koch., Haus -, Land - u . Küchenmdch.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Webers . 49, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. April ges.
Taunusstraße 9, 1 recht s.

Tüchtiges Ällcinmüdchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Rheinstraße 60, 1 r.

Tücht. Mädchen,
das gutbürg , kochtu. Hausarb . macht,
gesucht Taunusstr aße 11, 3,_ _
Alleinmädch. in Hausarb . u. Küche
erfahren , für 2 Pers . gegen hoh. Lohn
gesucht Augustastra ße 1, P art.  _

Tücht. Hausmädchen,
welches etwas kochen kann, in bürg.
Haushalt mit 2 Kindern gegen hohen
Lohn per sofort oder 1. April
gesucht. Näh. zu erfr . Schwalbacher
Straße 48,  1 lrnks

Tüchtiges Mernmädchen
für gutbürgerl . Haushalt sofort ge¬
sucht. Zu melden Friedrichstraße 14,
im Geschäftslok al. ___
Tücht'. Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Alb rechtst raße 27, Part.
Mädchen vom Lände

in kleinen Haushalt sofort gesucht.
B. Bruckert, Wellritztal . _ _

Besseres Mädchen
mit gut. Zeugn . für Haus - u. Küchen-

'arbeit in beff. kleinen Haushalt ges.
Frankfurter Straße 14, 1._
Jg . anständ. Mädchen per 1. April
gesucht  Moridstr . 15. Weißw.-Gesch.

Zuverlässiges Mädchen,
ln der Krankenpfleqe erfahren , sofort
vd. später gesucht GoeMestraße 20, 1.

Anständiges Mädchen für Küche
tt. Haus zum 1. April gesucht. Zu
melden Fried ri chstr. 14, Laden.

Junges Mädchen vom Lande
für Küche u. Hausarbeit per 1. April
gesucht Frankenstraße 3, Part.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H>ersc»nak.

Junge Dame,
»e der engl. u. sranz . Sprache voll-
iommen mächtig ist, findet als Ver¬
käuferin in seinem Dctailgeschäft
zum 1. Mai Stellung . Offerten unt.
P . 921 an den Tagbl .-Ver !ag._

Lehrsräniein
mit besserer Schulbildung f. Bureau
zwecks sorgfältiger Ausbildung ge¬
sucht: gutes Fortkommen gesichert.
Off, u. W. 923 an  den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Jackettarbeiterm

bei hohem Lohn zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernd gesucht
_ _ Frank & Marx ._

®iite TMkMiMeMurn
für sofort gesu cht Tau nu Sstr.  9, 1 rechts.
Stiderin «.

Braves fl. Alleinmädchen
für kl. bürgerl . Haustz. auf 1. April
gesucht Feldtt raße 6. 1.

Ein tüchtiges"Mädchen,
daS gut kochen kann, in kl. Haushalt
gesucht Fried richstra ße 48, 2. r_
_ Junges Mädchen gesucht^
Sedanitraße , 10, 1 Tr . r . B6800

Gesucht tücht. AÜeinmKchenf
welches bürgerl . kochen kann, 1. April
ges. Aarstraße 40. 1, Villa Minerva.

Tüchtiges^Älleinmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Schwalb ach er S traße 5, 2 -li nks.

Gesucht für 15. April
beff. Alleinmädcheu, das selbst, kochen
kann._ Adelheidstra ße 74,  2 , 24L—5.

In - tücht. Mädchen per 1. Avril
gesucht Scharn horst str aße 40, P . r.

Mädchen für Küche ü . Hautz
wegen Erkrankung auf sofort gesucht
Bahn hofstraße 1,  1 ._ _ __

Gesucht kräftiges Mädchen,
das eins, b. ko ch, k. Rheinstr . 73, 1.

Starkes fleißiges Mädchen
gegen hohen Lohn zum 15. April ges.
Kornerstraße 7, P art ._ _

Braves reinl . Alleinmädcheu
in kl. Familie per 1. April gesucht
Parkw eg 6, 1. ____

Jung , fleiß. Ällernmüdchen,
das schon gedient hat , zum 1. April
oder nach Ostern gesucht Arndt-
straße  7 , 2.

Ein tücht. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Pürkwe g 2.
Ein tüchtiges Mädchen,

das etwas kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht Helenenstraße 7,
Eins , kräft . Mädchen bei g. Behandl.

sofort gesucht J ahnstraße 4, 1.
Ordentl . Alleinmädchen,

das kochen kann, zu einz. Dame ge-
sucht Adolfsallee 26, 3._

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Haus - u.
KüÄenarb . bei gut. Lohn z. 1. April
od. später ges. Walkmühl str. 53, P.

Braves sauberes Mädchen
gesucht. P . Za hn, Hellmundstraße 8.

Junges Mädchen gesucht
Nettelb eckstr. 16, Hp. r„ nachm ._
Junges kräft. Mädchen z. 1. April

gesucht Bleichstraße 41, Laden._
Ein Küchenmädchen,

w. kochen kann, für kl. Haushalt ge¬
sucht Bahnhofstr aße 8, 1. «stock.

Alleinmädchen
für beff. Privathaush ., ohne Wäsche,
gesucht. Selbständ . Kochen nicht er¬
fordert . Friedrichstr .89, 2. St . l.

(besucht einfaches Mädchen
für alle Arbeit außer kochen, gutes
Nähen bevorzugt, gute Stellung.
Grillpar zerstraße EL

Besseres Hausmädchen
nach Ostern oder zum 15. April ges.
Adelheio stratze 74, 1, S—11»"2—4.

Tüchtiges Alleinmädchen,
in Küche u. Haus erst, in kl. Haush.
per 1.  April ges. Goethestraße 20, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig gutbürgerlich kochen
kann, bei gutem Lohn sofort oder
15. April gesucht Emser Straße 54,
Parterre.

Tücht. Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, gegen hoh. Lohn
gesucht Ger icht straße  l , Part

Tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn auf 1. April ges.
Karl F etter , Walramstraße 5.

Für kl. feinen Haushalt
(2  Personen ) tücht., braves Allein¬
mädchen, das auch gutbürgerl . kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt, bei
gutem Lohn, guter Behandlung und
gutem Zimmer gesucht. Offerten
unter F . 923 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Sauberes solides Mädchen
für Haus u. Küchenarbeit p. 1., April
gesucht. Näh. Do tzheimer Str . 116, P.

Kräftiges Küchenmädchen gesucht
gegen hohen Lohn. Zu melden mit
Zeugn . Spiegelgasse 4.

Tücht. Mädchen zum 1. April
gesucht  Göbenstraße __l8 , 2 li nks.

Einfaches ält . Mädchen
mr Küche u. Hausarb . z. Aush. ges.
Karlstraße 8, Parterre . . _ _
Sauü . Mädchen oder unabh . Frau

zur Aushilfe sofort gesucht Gold-
gaffe 5, Bäckerei. _ _ _

Junges Mädchen tagsüber ges.
Wäscherei Orani enstraß e 29, 1._

junges Mädchen,
welches Au Hause schlafen kann, tags¬über geiucht Bismarckring 44, 1

14—15-jähr . Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Walramstraße 27, 2 rech ts.

Junges williges Mädchen
tagsüber für leichte Arbeit gesucht
Ke llerstr äße 7,  Par t, f. _

Monatsfrau oder Mädchen st 2 Std.
gesucht  Hellmundstraße 13, 2. Etage.

Saubere Monatsfrau
von 8 Uhr vorm, ab über Mittag ge¬
sucht Alte  Kolonnade 8

Sauberes Mädchen
halbe od. ganze Tage für Haus-
Kückenarb. ges. Fra nks. Str . 14,

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Hausarb . gesucht von
morgens 8 bis mittags 6 Uhr. Lohn
18 Mk. Dela speestraße 4.

Junges Mädchen für nachmittags
gesucht Weil stra ße 17, P art . _ _

Saubere Monatssrau v. 8—10,
sowie Samstagnachmittag gesucht
Saalgaffe 18, Laden

Unabhängige Monatsfrau
gesucht. Vorzustellen Luxemburg-
straße 3, 3, bis nachm. 3 Uhr.

Monatsmädchen tagsüber
gesucht Rh einstraße 67, 2.

Junges Mädchen
aus achtb. Fam . als Monatsmädchen
von morg. —nll Uhr u. nachmitt.
2—3 Uhr für leichte Hausarbeit ge¬
sucht. Zu erfragen vormittags zw.
10 u. 1 Uhr bei Jcmowskh, Schwal-
bacher Str aße 44, 3.

Saubere Putzfrau
st Trepp , u. Samstag 3 Std . gesucht
Elsässer-Pl atz 6, 2 r.

Junges Mädchen
für einige Stunden des Tages zum
Zeitungen abholen zum 1. April ges.
Näh . Adlerstraße 5, 2 rechts._

Spülsrau gesucht
Webergaffe 45/47, 1. Stock,

Tüchtige Waschfrau
für Wäscherei gesucht Rauentaler
Straße 18, Torein gang.

Brühl,
Laufmädchen

für sofort gesucht. M.
Taunus stra ße 27.  _

Sauberes Laufmädchen
für sofort sucht Schuhhaus Heinrich
Bober, Langgasse 27.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Land . .
auch in Jnnen -Aufn ahmen frrm,
für Postkarten -Verlag sofort gesucht.
Apparat 13/18 wird eventuell gestellt.
Offerten mit Ana. des Preises für
Aufnahme (ohne Platte ) unt . T. 923
an den Tag bl.-Verlag er beten.__

Möbelschreiner
gesucht Göbenstr.aße 3.

Tüchtiger Tapezierer -Gehtlfe
• - - ■ — - A ~sofort gesucht Adler straße 16, Part.

Jüngerer Schneider
auf Werkstatt ges. Mohr u. Speyer,
Kirchgaffe 74

Ein Schreiner -Lehrling .gesucht
bei L. Merget, Ramo ach. . _

Ein Glaser -Lehrling gesucht.
Jeckel, Mühlgaffe 18.

Schuhmacher-Lehrling
sucht P aul We ise, Emser  Str aße 69.

Gärtnerlehrlinq gesucht.
Müller , P latter Straße 84._

Ein Bäckerlehrling
gesucht Oranienstraße 38.

Jg . Mann , der Gartenarbeit verst.,
gesucht. Kost u. Logis im Hause.
Blücherp latz 3, 2 r .. .

Jüngeren Hausdiener
sucht Adolf Schmidt, Kl. Burgstr . 8.
Vorzustellen Frei tag, vorm ittags.

Jg . saub. Hausbursche auf gleich
gesucht Konditorei , Tau nusst raße 34.

Ein junger Hausbursche
gesucht Oranienstraß e 38

Hausbursche von 14—16 Jahren ,
sof. gesucht Wört hstra ße 3, Bäckerei.

Ein junger Laufbursche
mit guten Zeugnissen, der Rad
fahren kann, gesucht. Lehmann
Strauß , Webergasse 5.

Junger Laufbursche, _ ~
Radfahrer , gesucht. Hch. Umsonst,
Pleichstraße 36.

Braver Junge als Auslänse ^ ges."
I . W. Weber, Moritz straße 18. _

Bretzelträger
gesucht B 6852

Scharnhorststraße 40.

Stellen-vesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Verkäuferin sucht Stellung
zum 1. oder 15. April für die Lebens¬
mittelbranche. Offerten unt . U. 917
an den Tagbl .- Verlag .

Bäckerstochter vom Lande
sucht Stelle in Konditorei als Ver¬
käuferin,_ Näh. im Taabl .-Verl . Tr

Volontärstelle sucht Fräulein)
gr. Fig ., am l. Putz od. Schuhgeschäft.
Off , u. M. .917 an den Tag bl.-Verlag.

16jähr. cm ständ."Mädchen
mit schöner Handschr. sucht Lehrstelle.
Bismarckring 42, Hth. Part.

Gewerbliches Uerfonak.
* Perfekte Büglerin sucht Beschäst.

auß . dem Hause. Alb re chtftr. 14, Fsp.
Tüchtiges Büfettfräulein

sucht Stellung in nur erstem CafZ
oder Weinrestaurant , War auch
längere Zeit in Konditorei und Cafö
tätig . Offerten unter P . 923 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Einfache Jungfer sucht Stellung,
am liebsten auf Reisen mit Dame.
Off , u. Z. 922 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame,
37 I ., sucht Stelle als Haushälterin
zu Herrn oder in frauenlosem Haus,
halt . Offerten unter A. 356 an den
Tagbl .-Verlag.

Einfaches geb. Fräulein
sucht Stellung zu älterem Herrn als
Saushält . Gute Zeugn. u. Empfehl.
Off . Bismarckring 41, Hth. 3.

Eins . geb. Fräulein , 21 I . alt,
musikalisch u. Kenntn . in Franzos , u.
Engl ., sucht Stellung bei größeren
Kindern zum 16. April . Offerten
unter Z. 193 an die Tagbl .-Zwerg-
stelle, Bismarckring 29, erbeten.

Fräul . mit langjähr . Zeugn .,
welches gut nähen und frisieren k.,
sucht Stellung . Offerten u. O. 923
an den Ta gbst-Verl ag.  _
Pers . Herrschaftsköch. ans 1. Häuf.

sucht paff. Stell. Gräben stra ße 32.
Feinbürgerliche Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt,
sowie ein junges Hausmädchen, das
gut nähen kann, suchen zusammen
Stelle in feinem Herrschaftshause.
Off , u. F . 194 an den  Ta gbl.-Perlag.

Tücht. Hansmädchen
mit guten Zeugn. sticht Stellung au
1. April in fein. Hause, geht mid
als Alleinmädchen. Offerten unter
E. 193  an den Tagbl .-Verl ag.

Gebildetes Mädchen.
19 Jahre alt , w. in den häuslichen
Arbeiten , sowie Nähen, Kochen usw.
gründlich ausgebildet und bew. ist,
sucht Anfangsstellung als Stütze;
geht auch auswärts . Offerten unter
M. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht bcffere Stelle
als Hausmädchen oder_ angehende
Jungfer zum bald. Eintritt . Sprach-
kenntn., Jtälienisch u. Franzosts
Näh. Grillpar zerstraße 2.

Suche Stelle
als Alleinmädchen für 1. April . Off.
mit Gehaltsangabe unter H. 922 an
den Tagbl -Verlag.  _

Suche" sür meine Freundin,
20 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
Stelle in besserem Hause auf
1. April als Haus - oder Allern-
mädchen, geht auch, wo Kinder
sind. Offerten an E. Schneider,
Neubauerst ra ße 6,  Part ._ _ _

Mädchen, Württemb .,
w. alle Hausarbeit verst., sucht Stelle
bis 15. April als Alleinmädcheu rn
kl. Haushalt , wo Gelegenhesi ist, das
Kochen zu erlernen . Näh. Dambach-
tal 7.

saub. Mädchen v. Th. "
sucht Stelle , geht auch in Monats-
stelle. Näb. Gneisenaustraße 10, 2._
ff  i *" i." ü4 CO Oi4M‘l-t'*Empf. tücht. Pcns.-Zrmmermädchen,
ält . Alleinm., d. üut koch, zu _einz.

wei junge Mädchen vom Lande
suchen Stellung . Ngh. Hellmund-
straße 64, Hth.. bei Schäfer.

Beff. Mädchen, 21 I ., im Kochen,
jed. Hausarb . u. Kinderpfl . erf., sucht
p. 1. 4. St ., wo Hilfe vorh., a. l. zu
Kind. Frl . A. Bind , Biebrich, Landes-
denkmal, Ni belungenstra ße 5. ^

Ein Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stellung als
Hausmädchen, am l. in Herrschaftsh.
Näheres Adlerstr aße 48.

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel. Offerten u.
W.  9 22 an den T agbl.-Perlag .

Aelt. Mädchen f. tags üb. Stelle
für Hausarbeit oder zu Kindern,
P hilivpsbergstra ße 39, 3 l. B 6877

Witwe sucht Monntsstellc)
gute Empfehlungen . Offerten unter
E. 914 an den Tagbl .-Verlag.
Ord . unabh . Frau s. MonatssteÜc,
morg . u. mitt . Adelheids tr . 72, S . P ..

Frau sticht Wasch- u. Putzbeschäft.
Riehlstraße 11, Hth. Pa rt.
'Ehrl , züverl. Frau s. Monatsstelle.
Hirs chgraben  1 8, Mans.
Junge s. Frau suchlMönatsstellc

v. 8—10 Uhr. Seoanstraße 2, 4
Gut empf. Frau sucht Monatsstelle.
Dotzheimer S traß e 20, Mtb . 1 St . r.

Unabhängige Frau
3—4 Std . Monatsstelle od. Wasch- U-
Putzbeschäft. Herma nnstraße 24, 1. _
Jg . saub. Frau sucht MonatsstelleJ

Kai ser-Friedrich-Ring 53, Hth. 3. St.
Junge saub. Frau sucht̂ Beschäft.

von mittags 4 Uhr ab, Lehrstr. 7, P
S . Frau m. g. Zeugn . s. Mönätsst.

Dotzheimer  Straße 84, Hth. 2 r . _
Tüchtige Frau

sucht Wasch- u. Putzbeschäft. Nah.
Marktstraße 25, 3, Frau Sch leich.
Eine zuverl. Waschfrau s. Beschäft.
Adolfsallee 3, Gartenh.

Stellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kausmännilchcs Per sonal.

Suche für meinen Sohn , _
der den Berechtigungsschein z. EiN,-
besitzt, kaufm. Lehrstelle in besserem
Export - u. Detailgeschäft. Offerten
unt . L. 922 an den Tägbl .-Berlag .

Suche gewiffenh. kaufm. Lehrstelle
für meinen Sohn lGymnasiurn ). Off-
unter K. 924 an den Tagbl .-Berkag-

Gewe rbliches Personal.
Verheirateter Mann,

aelernter Holz- u. Kellerküser, sucht
Stelle irgend welcher Art . Offerten
un ter W. 903 an den Tag bl -Verlag,

Pers . Möbelpolierer s. Beschäft.
Werderstraße 10, Stb . D., Jung-

Tüchtige

RgK' y.Tlllüell-Arde!!erj!U!ell
gesucht._ T. Ries -Uebereck.ttüriiist« Meileilii
sofort gesucht.
_Roll & Co., Weber gaffe 16.Moöes.

Lehrmädchen » sowie LnufmKdchen
sucht A . Schs , Webergaffe  83 . ^

Gesucht
für ein großes Familienhotel in ein.
Nordseebade noch einige tüchtigeServiereriuALü.
Eintritt 10. Juni , evt. 25. Mai . Ge¬
halt pro Monat 60 Mk., freie Station
u. Wäsche. Reisevergütung , Gratifi¬
kation, keine Trinkgelder . Nur solche,
die schon in ersten Häuser » tätig
waren , gute Zeugnisse llesitzen, wolle»
Bild und Abschriften unter F. 924 an
den Tagbl .-Verlag senden.Köchiu
für feinbürgerliche Küche gesucht.
Lohn 40 Mk. EMilienstratze 5.

Suche
für jetzt oder spätestens bis 1. Mar
eine gutbürgerliche Köchin, welche
auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau H. Berg, Leber¬
berg 11.

Frau Anna Kiefer,
vewerbs -näsi » Stellenvermittlerin»

Zatrnstr . 6, Tel . 2461.
Sucke für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrschaftshäuser, Büfett- und
Servierirl ., erstes und zweites
Hausmädchen. Kindcrfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchcn.

Röchm
gesucht sofort oder zum 1. April
Kapellenstratze 75. Borzust. morgens
bis 11 Uhr ; nachm, von 6 Uhr an.

Tücht. Köchin
für frauenlosen Haushalt sofort gesucht.
Näh. im Tagbi.-Äerlaz. Tx

fine siitMtpriidje KW»
zum 1. April gesucht Fritz Reuterstr. 8.

Nach Mainz
w. in s. Privathaush . gutb. Köchin,
die etw. Hausarb . übern ., z. 1. April
gesucht. Hausmädchen vorh. Offert.
u. A. 346 an den Tagbl .-Verlag.

WjkÄlldener ferienljemi
Tücht. kräft. Mädchen mit guten

Zeugn . für Haus - u. Küchenarbeit
bei gutem Lohn zum 9. April gesucht.
Meldu ngen Ka pellenstraße 30._W. MiimMen.
w. gutbürg , kocht u. Hausarbeit ver¬
steht. wird bei hohem Lohn p. 1. Apr.
gesucht. A. Offszanka , Wilhelm-
stra ße 48. __
Gewandtes Mädchen

für Küche n. Haushalt bei hoh. Lohn
sofort gesucht.

Christians , Rheinstraß e 62.
Fleißiges braves Mädchen

für besseren Haushalt nach dem
Rheingau gesucht. Näheres Wellritz¬
straße 8, Hutlade «.

Ein zuverlässiges besseres Haus¬
mädchen, welches auch im Nähen und
Servieren bewandert ist, gesucht
Alexandrastraße 3. Borstell. 10—12,
2—4 und 8—9 Uhr abends.

KM. gm. KMWödAn,
mit guten Zeugnissen für 9^ April
gesucht Hil dastr aße 14._ _

Gesucht zum 1. April
ein ordentliches Mädchen, welches gut
nähen , bügeln und servieren kann.
Frau Ed. Brach. Grillparzer Str . 3,

Suche
zum 1. April ein Mädchen, welche?
gutbürgerlich kochen kann.

Humboldtstraße 17. ^

Suche per sofort
Alleinmädchen, w. zuverlässig ist und
nachmittags mit Kind, ausgehen k.
Ludw ig, Schillerplatz 3._ _

TWlges KUminWell
für ganz oder völlig unobbängige
Monatsfrait für dcn gan;e>, Tag
sucht rrindcr -Bcwahrnnstnlt , Schwal-
bachcr Straße 81. C2Z6



Nr . 150. Freitag , 20 . Marz 1012. Wiesbadener UagküatL. Morgen -NuSgabe, 2 . Blatt. Gerte 11»

Gesucht per sofort
ei» nettes williges Hausmädchen,
evang., welches im Waschen. Nähen
it. Servieren bewandert ist und alle
Hausarbeit versteht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Vorzustellen 9—10 und 7%—9 Uhr
Mosbacher Straf ?« 36, 1._ .
^Gewandtes sauberes

Mäscher?
für Küche u. Hausarbeit zum 1. od.
15. April gesucht.bei Dr . Kaufmann,
Taunusstrasse 7, 2. _ F30

Mädchen für Küche
und Hausarbeit in eine Sommer¬
frische bei gutem Lohn sofort gesucht
Adelh eidstratze 45, 1 St . _ __

Monatsmädchen oder Frau,
sauber u. tüchtig, von morgens %7
bis 8 und von 12—4 Uhr gesucht.
Vorzustellen mittags 2— 7 Uhr

Häfnergasse 16, 3.

Männlichs Personen.
Kantmänn isckes Personal.

Vertreter
für erstklassige eingeführte Zigarrcn-
Fabrik gesucht. Off . u. I . Z. 1760
an Haascnstein & Vogler, A.-G.,
Cöln. 804

verbunden mit Nnfall -Veisichenrng.
Große deutsche Gesellschaft.

Bcrtrcter gesucht.
Sehr lohnender Verdienst. Offerten
unter 34so an Jnvatidcrrdank,
Frankfurt «. M . (^ra. 26 30) F171

Kaufm.

Lehrling
mit sehr gut. Schrift tt. Schul»
bilduug von hics. Fabrik per 1. 4. gcs.
Ausstrhrl. Angebote unter A. 319 bcf.
der  Tagbü -Ber lag.

Kewcrökiews Ĥ erfonak.

Hsrnchaftskrttfcher
gesucht. (Rasierzwang .)

Frankfurter Straße 15.

Meinmi-MMrr,
erfahren in Kalkül, v. best. Bauarbeit
und Möbel, gewandt im Detaillieren,
wegen dauernder Erkrankung aut unbest.
Zeit z. AuShilie n. Wiesbaden sofort
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschr. n.
(SehaltSanspr. unter 1'. N. 4128 au
Rud . Soff «, Wicsbade »,. F113

MMergehiLfe??,
welchêauch tapezieren können, stellt noch
ein (Stundenlohn 8.1 Pf .r

K« Zorn» Algringen(Lothringen).

Tüchtiger Schuhmacher,
event. auf Woche, u. Herrenböden-
Arbeiter sofort gesucht. H. Stickdorn,
Grope Burgstrasre 2.

Draver jtatsümnö. faiifinnge
Per sofort gesucht.

R. Perrot NaSif.»
Elsässer Zcuglade», Kl. Burgstraße 1.

Weibliche Personen.
Kanfmäuui sches H>ersonak.

JitWS äc&üö.  Itänltin
aus guter Familie , firm in Stcuogr .,
Maschinensckr.. Buchsühr., Korresp.
u. kansm. Rechnen, der franz . und
engl. Sprache mächtig, wünscht geeig¬
nete Stellung auf Bank oder kansm.
Bnreau , per 1. April , event. später.
Off . unt . G. 924 an den Tagbl .-Berl.

Junges Fräulein,
welches Handelssch. absolv., perf.
in Buchführ., Maschinenschr. und
Steuogr ., bereits schon ein Jahr
prakt. gearb., s. p. sof. od. 1. Apr.
Stellung auf kaufmänn. Bureau.
Off. u. 8. 1000 hauptpostlagernd.

Gelrlldeteg Mülein,
21 Jahre , w. 1 Jahr die Hnndelssch.
absolviert hat n. bis jetzt in einem
Konfitüreu -Gcschäft für Verkauf und
Kaffe tätig war , sucht Stellung in
Geschäft Bureau oder dergl. Offert.
«. L. 919 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
in eins. u. dopp. Buchführ. inkl. M-
schluß sicher, Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben geläufig beherrschend,

sucht Stelteg
ans Bureau . Eintritt sof. od. spät.
Off , u. W. 193 an den  Tag bl.-Berl.
Geb. junge Witwe,

die mehrere Jahre ein Geschäft (Kon-
fitürengefch.) hatte , sucht Vertrauens¬
posten in Geschäft oder Privat . Off.
u. K. 919 an den Tagbl .-Berlag.

Heivervliches Hkerssnak.

Korsettimherm,
erste Kraft für Mas? u. Reparaturen,
sucht per 1. Mai Stelle . Offerten
unter K. D« 564 an Daube äc (so ..
Cöln. _ __ F2

Au p&ir.
Achtzehnjähr. gebild. Engländerin,

sehr musikalisch, welche gern nach
Deutschland möchte, wünscht Stellung
in gutem Hanse, zu ein oder zwei
jungen Mädchen, welche die englische
Umgangssprache lernen »voll. Klein.
Taschengeld erwünscht. Näheres durch
Frau Alice Scholz, , hintere Bleiche
Nr . 71, Mainz.

! Suche für weine Tochter, 18 Jahre
alt, mit guter Schulbildung, musikalisch,SteüunA
bei vornehmer jüdischer Familie. Gehalt
wird nickt beansprucht. Famillen-
zugehöriqkelt erwünscht.' Offerten unter

7407' c. D. Kranz » Mainz. . » 80

Attest es Armrlem,
22 Jahre , früher Lehrerin , verlobt
mit Akademiker, wünscht sich durch
eigene Mitarbeit ohne gcqcns. Ver¬
gütung in einer besseren Familie in
Wiesbaden oder näherer Umgebung
im Kochen, sowie in Führung eines
Haushalts weiter auszuüilden.
Familienanschluss erbeten. Offerten
unt . A. 353 an de» Tagbs.-Verlag.

Hausdame»
seingeb. heit. Temper, , ges. Alt., perf.
in Küche und Haushalt , sehr crscihr.
in Klnder-Erz . u. Krankenpflege,
sucht Stellung z. selbst. Führung ein.
frauenl . Haush ., evt. zu alt . Herrn
oder Dame . Prima lang ;. Zeugn .,
vorz. Referenz . Offert , u. 20510 an
Haafen stein & Vogl er, Langgaffe 26.GM. «Ad. Miels.
22 Jahre alt , sucht per 1. April ober
später Stelle als Kindcrfränlein , in
seines HauS. Näh. Tagbl .-Berl . KI

Mett erfchr. httMtrri»
sucht vassende Stellung . Offerten u.
S . 923 an de n Tagbl.-Berlag, _ __

EinsKches Arättleiu,
34 Jahre , in Küche und Haushalt er¬
fahren. juckt Stelle bei ältereu, besseren
Herrn. Beste Zeugnisse. Offerten unter
J . 921 an den Ta  bl .-Verl.lg.

GirlM . 31 nnnermötidjcn
sucht Stellung in fein . Fremdenpens.
Off . unt . A. 352 an den Tagbl .-Berl.

Männliche Pertourn.
Kausmännisches Personal.

Tüchtige im Haushalt erfahrene
Witwe sucht Stellung zur ' Führung
eines Haushalts , Anstalt, Sana¬
torium . Langjährige Zeug«. Prima
Referenzen . Offerten unter K. 92c,
an den T agbl.-Berlag.

Vertrauensstellung sucht ältere
erfahrene Dame bei Kindern oder-
Damc . Gef!. Offerten unt . M . 2411
au Jnvalidcndank , Annoncen-Exved..
Köln. _ ■ F172

Best. Fräulein sucht Stellung zu
Herrn od. in frauenl . Haush ., g. Zan.
Frau Kathink« Hardt , gewerbs¬
mässige Stellenvermittlerin , Schul¬
gaffe) , 1.^ Telephon 4̂372.SkfKsehitt
sucht5. 1. April 1912 Stellung in erstkl.
Hotel oder Castst Offerten u. » . W -s
an denJEaflbl.»Verlag._ B8343

TW. ßch.
auch erfahren in der Wäsche, sucht
Stelle in Hotel oder Pension zum
1. oder 15. April . Brief -Adressen erb.
an Fr !. Anna Merkle, zurz. Wasser¬
burg , Post  Günzbnra a. D ._

' BraveS Mädchen
von ausw ., kath. 18 I . alt , w. nähen
kann, fuck't Stell , zum 15. April in
ruh . Haush . Auch zu Kind. Näh,
Frankfurter Strasse 25, Hart . Da¬
selbst zum Borftellen am Montag,
den 1., u.  Dienstag , den 2. April . _

Junges Mädchen.
24 Jahre , sucht für das Sonttner-
,Halbjahr Stellung als Haus - und
Gerviermädchen in Wiesbaden oder
Umgegend. Off . erb. n. E . S . 160
postlagernd Höpter in Westfalen.

Gew . Kauf «' . , 32 I . alt, vertraut
m. d. Bank-, Waren- u, teckn. Branche,
in: Patentw. erst, gut. Verkauf., frrcht. Bertr̂rreNSsteRurm
für Büro od. Reifen b. mäßig. Anipr.
Off, u. }.. 198 ait den Tagbl.-Berlag.

Steilerer hervorragenderAKWtmn.GWN!M
mit prima Zcugn. u. Nieter, sucht sich
m verändern . Off. unter D. 1^4 an
den T agvl.-Ver!ag^ _ B 68 58

Lehrstelle
gesucht für einen Jungen mit Eins .»
Berechtigung. Bank-, Export - oder
Fabriigesch. bcvorz. Vergüt , erw.
(«es. Off . u. L. P . an Haafenstein n.
Vogler, A.-G., Worms , erb. 864

Hewerkkiches^ crlanak.

Chauffeur,
ged. Kavallerist , 29 I ., verh., 3 M. in
Reparaturwerkst , gearb., 1 Kahr
30 1'8. Benzwagen gefahren , größere
Reisen gemacht, mit Repar . vertraut,
elektr. Lichtanlage bedient, perr. im
Servieren , sucht dauernde Stellung.
Rheinland bevorzugt. Off . unter
W. 920 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaft!» Diener,
prima Zeugnisse, sucht Stellung als
Kammerdiener oder Vertrauensstell.
Ausland bevorz. 1,75 gr., militärfr.

A. 345 an den Tagbl .-Be rlag.
Zuverlässiger Mann

mit guten Zeugn ., welcher m. Waren
hausierte und als Kassierer tätig
war sucht Khnl. Stellung . Offert , u.
E . 924 an den  Tagbl .-Berlag ._ _

Gedienter Kavallerist Gefreiter,
29 I ., tücht. «Heiter u. sicherer Fahrer,
sucht passende Stellung . Offerten u.
R 193 an die Tagbl .-Zwergftellc,

! Blsmarckring 29. »6736
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Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten SO Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
itr-;-MMMsEWNO

I Zimmer.
Adelheidstr. 83 1 große, ev. 2 Maust,

nnt Küche zu verm,_ Näh. 3_©t. _
Ndlerstrff 11' 1 Zim7 u. Küchez.' vm.
Adlerftratze"17," Sthff Fsp., 1 Zim. u.
_ Küche, schöne Aussicht._ B4001
Adlerstraste 49 1 Zim. u. Küche. 1372
Adler kr asse55 1 8., K., gl. o. sp. 1309
Adolfsallee 18 Sout.-Wohn., 1 Z. u.

K. an ruh. Leute zu verm. 1240
Ldolsstraüe3_1 in:."u. Miiclo zu_i\
Albrcchtstrüssc12,"Vdlst' Msä-W., 1 Z.

u. K. i. Adschl., 16 Wk.,mtl .,,P. sof.
Rlbröchtstr. 22. S tb. X 1 Zim. u. K.
Albrechtstr. 40 Mans.-Wohnstng, gr.
.. Zimmer u. Küche. Glasabschluß.
Bleichstrasse 36, Vdh.-, 1-Z.-W. zu v.

Nah. 3 Stiegen links. ^ _ 1405
Meichstrasse 47, Vdh. D., I Zim. u.

Küche an kl. Jam . per 1. April zu
verm. ^Näh.^Bureau Hof. B6105

Nscherstrabe 3 schffI'-Zim.-Wobn. zu
verm. , Näh. Mtö.^Part . r. B483o

8!ücher strässe6 gr. 1-Z.-Woh nung m.
_Speisest gleich od̂ spät. ^ _ _BJ3650
Nülowsjrasse4, Hih.,̂ 1 Zim. n. Küche.
Castellstrirsse1 1 Zim.,' K. ,Räh . 1St.
Dvtzheimer Sir . 63 1 Zim. mit Küche

n^  Keller, Stb. Dachgeschoß, B4005
Dötzhmmer Strasse 93, Mtb., 1 Zim,,
, .K,, Kcll.,psof. Näh. Vdh. Î lks. „718
Dvtzheimcr Str . 101. Stü ., 1-Z.-W.,

Klosett im^Abschluß,,_ .... . .. .1295
Driibcnstr. 10. L».,^ r. 1-Z.-W. ä. %
Ellenbogengaffe 15 Zim. u. K. im

Abschluß, Dachw., zu verm.
Ntviller Str .,5 , H., î Z,..,K < -04006
Ktvillest'Str . 11. Mtb.. 1-ZM ., Äp,
UäüMrimnrüssräßr10» Msd., 1 Zim.

u. KücheP. 1. Avril. N. I r. I287
Feloste. 10. Vdh.. g. M., l Z,, K. 602
Fränkcnstrasse9, Hth., sch. abgeschl,

Wohn., 1 Z. u. K.<gl. od. sp äter.
Frankenstrasse 15, Dachst., 1 Z. u. K.

auf 1. April zu vermieten. Näh.
Lm Ruppcrt st . . 1247

Fra »kenstr. lü, D„ 1- u. 2-Z.-W., K.
Friedrickstr. 55, H., 1 Zim. n. Küche

16 Mk, Näh. Vdh.. chpcechts. _
Georg-Nugnst-Strasse 8, Mtb. 1. 1 Z.

u. K. m. Äbschl. a.^1. April. 84547
Wneitennuste,4sch. 1 Zim., Küche in.

Balkon, Stb ., zû verin̂ _ 8 5850
Wbensirasse7. 'Hih.,' 1 Zim. u. Küche

sKlos. im Zlüschl.i zu vm. 8 4161
Dräb enstr. 5, 2, 1-Zim.-Wohn. u. Ms.
Hartmastrassc'7, Vordcrh.', 1"Zimmer

u. Kü che zu «ermieten. _ 720
Hclenenstr. 12, Hth., 1 Z .̂ ,K. u. Stell.
Hellulundstr. 6 1 Z. u. Zb, N. P . 1300

Hellmundstrasso 12, Maus .. 1 großes
Zim . u. Küche (180 Mk.) an ruh.

^Leute zu verm. Näh. Laden. 1308
Bellnründ stratze 32, Dachl., 1 Z. u. K.
■vcili nnndstr . 42, Zim., Küche, K. sof.
HWnundstr . 49, V. Dach, 1-Z.-WÜ

bl äh. Ble ichstr. 47, Bur . Hof. >13651
Herderstraße 23 Frtspz . u. Küche an
' eins. Vers, zu v. Näh. B. r . 723

,y>ermuunstr «Je _3_i im. u . K•_zu_o,
Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr. 1-Zim .»

Wohnung zu vermieten . _ 724
Jalmstr . 2‘ sch. gr. Zimü m. Küche per

1. April . Näh. 1. Stock. 1356
Jahnstr . 12. FkänsZ 1 ZlM. rl.  K.
Jalmstr . 20. "1. Z./ 'K.. K. ft.  1 . 1233
Jah nstrasse 34, Jjo ., 1 Z. u.~ft Ost2 1
Keller strasse 3 l 'üsim. u. K. gl. zu  v.
Kleiststrasse6 gr. sonn . Fsp.-Zim . inst

Küche au einz. Dam e aus 1. April,
Körner strasse' 6, H„ 17Z.-W._ Durst
Langaesse 10, 1 u. 2, l -Zini .-Wohn.

Rah . Kais.-Fr .-Ring 55,  2 . 726
Märktstrasse 12, Hth., 1 gr . Zim. u.

Küche zu^verm._ Näh. Vdb. 2 r.
Maüergaffe 8, Hth., Zim ., K. u. K.

Nähere-  Ma uer aasse 11.
Maüergaffe 14 lüsim . u. Küche z. v.
Nerostrassc_J58, jKcuö., 1-ZM ., Dach.
Ndttelbeckstrst 1L. Hths sch. 1-Z.-W. v

1. Avr. Näh. Steiß , La den. 84010
Äettctbcckstrasse 15 neu hcrg. 1-Z.-W.

zu verm. Näh. Schäfer , Patzst 688
ÄeMbeckstrt 20 1-Z.-W., Abscht. sl6).
Rcttelbecksträsse 24 1-Z.-W7 84716
Ri -derwaKt r . 5 1 Z. u. K., Gr . 729
Oranienstrassc 33 i Zim . u. ,Küche

Wa ns.). Näheres Stb . P art . 715
Oramenstrasse jf7,_Hth.̂ .Zim . u . ,K.
Oränienstr . 62 1 Z. ü. Küche. 1226
Oranlcnstrasse 62 l 'Zi m.  u . K. .1832
PhilipPSücrgstr . 16, . ©out , 1 Z.. K.

m. Zub. an r. Leute. % 1 I. 1205
Blatt er L lr . 26 1 Z .. K., Äbschl. .M
Platter Strasse 62 gr. Frontspitze m.

Kü che au f gleich od. svät. 8 4011KU0-HU7 gleicp od. spat.
Rhnn'ssäuer,Str. 4, 1-Z^W. 1222
Rheingaüer Str . 15 1 Zim . u. Küche

gleich oder später zu verm. 731
Riekl'straste 4 1 Zim. u. Küche. 527
Richlstr7 ' 13 1 Z.. "K., Hth. 'Dü 1263
RieblstrAl9 "sch7 W). Z.. Kl. Bdh7, gl.
Römer!'. 6 1 Z. ü. K,, n. herg._ 732
Mmerb era 8 1 Zim. u. Küche, Vdh.
MÄeröerä 12 1 Ziin . ü . K.,_ 1388
Römerberg 13 1 Zim . u. K. zu verm.
Mmerberg 14, Hth. i , gr . Zim. u.

Küche zu verm . Näh . Bdh . 3 St.
Sanliiasse 16,̂ Mtb. 3/1 g.' Z.. K , soi,
SUÜrnhoMr . 36. Hist kl.sstüstsu ., K,
'SÄ'enkendorfstr. 5, Frksp., sch. 1-3 .-

Wohn. an ruh . Leute zu vm. 733
Eckiersteiner St r . 9 I ^Z. u. 'SC  4563
Mierst . S t r.  lll Zim'.lK . 1276
Schier'ftck'ncr Str . 20 1 Z. ü . Zb. 734

Schlachthnusstr , 25 1 Mans .'-Z. ut ' K.,
120 Mk. jührl ., zu vm. N. C. Kalk-

_ brenner , Fried richstrabe 12. _
SchlächttmnSPr. 55 Zim. ü. Küche an

rub . Le ute sof. od. sp äter.  1044
Schulberg 11, Maus .-W., 1 Z.ZKüche,

gleich oder später zu verm. 1217
SÄulbern 19, § ., 1 Z. u. K. 0-W6
Scdanstrasse 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sp äter zu verm._ 73o
Sedanstraße 6 i -Zim.-Wohn., Vdh.,

zu verm. Näh. Hth. Part . 1252
Serr oben str. 9, Hth., 1 Z. u. .<05279
S 'teingaffe 10, Hth. P ., i Z., K., K.
Steingafse 13, H. 1, gr . Z. u. K., mit

Gas , auf Avril . Näh. 1 r ._ 736
Steingassc 167 Hth. 1, 1 Zim . u . K.
Ste ina . 34,  1 , Z., K. s. o. sp. 8 4017
Taunnsstrassc 34 im Hth. 1 gr. Zim.

nebst,gr ., Küche..Zll, verm._ 1289
TannuAstrasse 89 Fron'tspitze mit an¬

grenzender Mans ., Küche u. Keller
an ruhige Mieter per 1. April er.
abzug. Näh. bei Gustav Schupp,
Kaiseo-Fri edrich-Ring 38, 2. __

Walräm str. 7, 1 l., 1- u. 2-Z.-W., D.
Walramstrasse 18 I Zimmer und

Küche per sof, Näh. Part ._ B4020
Waterloöstrasse 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim., Äbschl., zu verm. Beschi
Hausm . Leibl, Eckernfördestr. 10,
F rontspitze. 690

Walramstrasse 31, bei Schmidt, 1-Z.-
Wohn ung., Pr . 14 u. 16 Mk. 82 988

Webernasse 49, Vdh. u. Hth., 1 Zim.
u. Küche, ev. sofort zu verm. ^ 1349

Weilstr . 6, P . Ms., 1-Z.-W. sof. 738
Weilstrasse 8, H., 1 Z. u. K. sof. 1269
Wellribstr . 28 V. D ., 1 Z., KÜ 740
Well ritz st rast cs 48 Msd7-W ., 1 xi. J 'X
Werderstr . 9, Vdh. Fsv., 1 Zim. ü . K.

z. 1. 4. 12. od. spät. Näh, das. 1201
Westendstr. 36, 'Frts p., Z. u. K., 1. 8.
Winkeler 1 « . u7K., 18 M. 742
Norkstrasse 10, Vdh. Fsp., i -Z.-Wohn-

an ruh . Mieter zu verm. 86520
Mrksträsse,13,siIun . u7Z '. , 8W8
Zietenrina 3, tz., 1 Zim . u. K. sof. öd.

spät. Näh. bei Geron , H. 2. 745

_ 2 ZimmsL.
Aarstrass-^23 2-Zim .-Wohn. z. v. 747
Ädlc! straße 8. 1 L/ Vdh., sch. Wohn.,

2 Zinn u. Küche,̂ 1. April . 1211
Ädlerstr. 19 Mst-W., 2 o. 3
-H ', S .Z..D . N. .S .,1 r.
Adlcrstrasse 43^2 Z., St .,  M >- sof,, 750
Ablerstr. ' 49" 2 Zim . ü , Küche., 1371
Adolfsällce" 6, H.,' 2 Zim. m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Vdh. P , ,7o1
Albrechtstrnsse' 6, H'7P7 2 Z.. K. u.
_fl .Jfficryt , zu,vm . Näh. V, P . 75L
Albrechtstr. 23s Dachw.,. p -, 2 Zim

Küche u. K. Näh. Vdh. P - 1282

Albrechtstr, 34 2-Z.-W. s. N. 2 l. 1408
Albrechtstr. '37. Hth.. Mans .-Wohn.,

2 od. 3 Zim ., sofort gu verm.
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u. Wass.

i. Äbschl. Näh,,Friscurladen . , 754
Bertranistr . 11. Hth., 2-Z.-W. 8 4023
Bertramstrasse 17, Gartenhaus 1, 6-
_ 3im .-Wobn., mit Balk on. B 4025
Bleichstraße 31, Hth., 2"Zim ., Küche

u . Kammer , monatl . 22 Mi -, zu
verm. Näh._ Rheinstraße 107, V.

Bleich str äße 36, Hth., ' 2'-Z'.'-'Wohn'. zü
verm. Nah. Vdh. 3 St . Iks. 1404

Blc ich str. 39,hV. D^H2 Z... K. 8 4028
Bleichstr. 47. Stb . 1, sch. S-Zim.-W.

p. April.  N . Bur , i. Hof. .i»jt029
Blüch-rstr . 3 sch. 2-Zim.-Wohn. zum

1. April .HNäh. Mtb . P . r . ll 4030
BlüUerstr . 11, Vdh., S-Zim .-W. für

1. April zu vm. Näh. Part . ,8o019
Blü -Ärstr . >6. V. D.. 2I .. ,K.» 20 M.
r-ii-: - sie . :■: ■■•■■ >•.. St .". Io,.
Bl'ücherstr . 25. V. B.," 2-Z.-W. N. 1 I.

Dotiheimer Str . 146 2-Zim .-Wohn.
rciit Zubeh.. 8, St ., so fort_ 763

Eckernf ördestr. 3, H.» 2-Z.-W. 82487
Eleonorensträssc 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K„ zu vm. Näh. das. Part . 766
EKffcr 'IHlatz 6 '21Z'.-W'., Hth. 821 '65
Wtpiller Str . 2 sch. L-Zim.-W., Bad,

Mans ., sof. od. sp. N. P . l. 8 6030

Blücherstr . 29, H„ 2-Z.-W. N. P . lkS.
Nülowftrasse 4, Wh ., 2-Zim.-Wohn.
Vülowstrl 9, H., 2 'Z.,Lr , 25 glh_  620
Bülowstr . 11. H., 2-Z. -W. N.  V . 1 r
Bülo wftr. 13, St b., 2 Z., K., Kcll. 757
Dambachta! 5 schöne Mans .-Wohn.,

Gartenh .. 2 Zim .Wiüche zû vcrm.
Do bis.' Str . 20. Stb ., 2-Z.-W,, Bart.

u. 3, ^§st_ Näh, bei Ott , Mtb . ->.
Dotzheirner Str . 44, Hth., 2 Z. u. K.

im Dachst, z. Apr. Näh. V. 1. 84032
Dotzheimer Str . 57, Ikcke Werderstr .,

ist eine 2-Z.-W., Barst , p. 1. April
od. sv. z. v. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.

Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., B. Fsy.,
mit Balk., 6)as u. all. Zubepor,
Sonnens ., p. Avr. Nah. V. 1 l. 759

Dotzheimer''(SU. 7i, 2" l, 2-ZHM. u.
Zub . auf gl. oder später. 863/2

Dvbhcimer Str . 75, Mtb ., 2-Z.-W.
Näh. Vdh. Bart , rechts. Billig

Dotzlst Sw784 'WZ>., gr.F7 K.^ p. sof.
Dotzh. Str . 85, Mtb . 2-Z.-W.  sofort.
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2- u . 1-Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
1. April zu vm. Näh. B. B. 88450

Botzhrimee Str .. 98, Mtb ., 2 Zim .,
Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorde rh . 1. St.  Iks . 760

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.»W. nn
_Hth , sof-̂ zu verm. N. Vdh. P . 761
Dotzheimer Str . 1017B.7'2 Z7 Küche,
_monat l. 24 Mk., zu verm.. . 762
Dotzheimer Strasse 110, Gartenh . 1,

S-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
mcinf. Bad . Zu etfr . Dotzheimer
Stra ße 110, 3, bei Wolf . . . 8 829

Dotzheimer Str . 120 2-Z.-Wöhnün 'g.
per 1. 4. zu verm. Näh. im Laden.

Dotiheimer Sir .' 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Nach
daselbst bei I . Weberpals . 764

Eltviller Str . 47̂ tb., 2 Z., K7 1278
Elipiller Sir . 12, Mtb. D.. 2-Z.-M
Ettmllcr mtr®  2 ZWü 'Kt K N.' P^
Einser Str . 19sW-sp., 2 Z. n. K. an^

alt. P . p. April. 'Näh. P . l._86
Ecke Ems'er n. Weitzenvnrgstrasse 12

2 Zimmer m Küche auf sof. 528
Erbacher Str . ZHUl'nban . 2-Zimmer-

Wohnung , mon atl . 20 Mk._ Z846
Fanlbrunnenstrasse 9, 8 » Mans .-W^

2 Z. u. K'lckw, mü gleich., , " 0
Mdstr710 21Z.-W., 'Stock f.,sich7l374
Feldstr ." 12, H. 1,  sth . 2-Z.-W. 772
Fcldstrassc 18 2 große Helle Zimmer

u. Küche zu vermieteil._ OJo
VrWkc»str77,Z87D7WZ, , K., April,
Fränkcnstcässe 25 sch. 2-Z.-Wöhn. per

1. April zu v. NähDLdh. Pst 83202
Geisberästrassc 11, H., 2-Zim .-Wohn.
- Lll vm. Näh. Taun usstr . 7,1  r . 517
Gneifenanftr . 12, Dachw-, 2 Zim.,

per 1. April zu tarn ._ B 4038
Göbenstrassr 5, Hth.,̂ 2-Z.-W,_ B 5009
Gövensir. 14 tFrtspZ 2 Z., K. m.'Gas,
Gobenstr. 19, M» B-, 2-Z.-W. 86227
Gnstav-Ädolf-Str . 17, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohnung zum Pr . von 350
bis 300 Lik. per sofort. 8 5850

Hailgarter Strasse 6, Mtb.. §stZ.-W..
in. Gas , Balk.,. 310—330̂ 1._B4042

Hallgart . St r . 7, Ä . P ., sch, s. 2-Z.-W.
Hartingstr . 8, Mans .-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, zum 1. April zu
verm. Preis 18 Mk. 615

Helenenstrasse 22 scki.'^ srsi-W., 2 Z. u.
K., Glasabschst, Gas , p. sof. od. sp.

Hellmundstist, 16, H„ 2-Z.-W. N. B. 1.
Heli mnn dstr. 18, H., 2-Z.-W. s. 86173
Hel lmundstr . 29, Stb ., 2ÜZ.-W., Äär,
Hettmnndst'r. 49, H. D ., 2-Z.-Wotzn.

Näh . Bleichstr. 47, Bur . Hof. 83652
Hcrmannstrasse 15, Vdh., große 2-Z.-

Wohn. u. Zubeh., DWMst . . 86411
Herrngartenstr , 12 2 Z., K,, 2B'0. >777
Hockistkittenstr. 11s 2Hi.-W. N. 1. 773
Jahnstr .' 20s Ms., sckn2-Z.-Ŵ NH6.,l,
Jahnstr . 29. H., ' 2 Zim. mit od. ohne

Werkst, gl.  od . spat,̂ NahM>as. J79
Johannisberger Str ^ 7, Up ., 2 Z., K.
Kar ;stWsseWFrtsv .,,2 Z,. N, 2. 12 43
Kellerstrasse ul 2 St ., 2 Zrm. u. K.

auf 1. ApriHzu^ ermc Nah. Part.
Kcllerstrasse 31 '2- u. 3-Zim.-W'. z. v.

Näh. .Gneisenaustr . 15, l ._ B 3680
Kiedrickier Strasse 8 L-Zim .-Wöh'n.

per 1. April zu verm. Näh . das.
bei Füßlcr , 1 Tr . F354

/
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Lkrchgaffe 9 Dachwohn., 2 Z., Küche
x. u.  Keller per 1. April zu Perm.

Näh er es 1. Stock li nks._ 1280
Kläreritttler Str . 4 sch. 2 Zim . u . K.,

Hth. Dach, Abschluß, an ruh - S-_
Körnerstr . 4 2 Km ., LWtze,/Keller,

zu vernx. Näh. Vdh. P . l._613
Körnerstr . 6 2-Z.-W. zu ü. N. Burk.
Llchnstr. 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche p.

sof. od.  sp . zu vm. Näh, das. 782
Loreley-Ring 1, 1. Et ., schöne2-Zim.-
. Wohnung auf 1. April zu Perm.

Näheres daselbst od. Part ._ 1277
Lothringer Str . 31, 1, Stb ., sch. 2-Z.-

Wo hn. 1. 6. umständeh. zu verm.
Lothring . Str . 27, H., 2 Z ., Kl. Abschi.
Ludwiffstraße 2, B., 2 Z. u . K. z. v.
Luisenstr . 46» Eckhaus, schöne Wohn.,

2 Zim ., Küche, Heizung, z. 1. April
t an linder !. Ehepaar zu verm. d.

Whler , das._ __ 1377
Luisenstraße 49, Fsp., 2 Zim ., Küche

per 1. Apr il . Näh.  2 . Et . lks. 784
Luxembrrrgplatz 1, 1, 2-Z.-W., 650 M,
Märrer gasse 12, 1 r ., sch öne 2-Z.-W.
Manergassr 14 Wohn., 2 Zim . u.
Metzgergasse 25, Frontspitze, 2 Zim.
. u. Küche, per sof. od. .spät, zu vm.

Näh. Grabenstraße 24, 1. 785
Mchelsberg 16, 1, 2-Zim .-Wohn. mit

Küche zu v. N. b. Haus m., 2 St.
MickelSbera 22, Stb . 1, 2^Z., Kücke.

Mans ., Keller, sof. zu verm. 1866
Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W„ 2 Z.,

Küche, Kammer an einz. ruh . Pers.
i od. kinderl. Ehep. zu verm. Näb.

dase lbst Kontor im Hofe. _ /789
Moritzstraße 43, Mtb ., Dachw., 2 Z.

u . Küche zu verm.  Näh . Vdh. 1.
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. ü. K. auf

1. April zu vm. Näh. Vdh. 3. 791
iffta . 17, Ä. D., 2 Z„ K., K. s. 7W
Kettelbeckstraße15 neu herg. 2-Zim.-

Wohnung . zu v. N. Schäfer, P . 687
Kettelbeckstr. 24, M., 2-Z.-W.. 240 M.

U. Vdb. Frtsp ., 2-Z.-W., 320  Mk.
Neugaffe 18, 3, s. Helle 2-ZxmIWohn.

zu verm. Näh. Korbladen . 796
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche zu  vermieten ._ _ J798
Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an ält . Eh ep., sof.  bill ._ 799
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Züb ., bess.

Hth., per 1. April zu verm. 800
dranienstr . 17, Hth., 2 Z. u. K. 1253
Ora nienstr . 29, Vdh. Ms., 2 Z. u . K.
Oraniexrstraße 54, Mtb ., 2-Z.-W. z.

1.  Avril .. Näh. Vdh.  2 r,_ 802
Dhilippsbergstr . 24, 8, 2-Zim .-Wohn.

mit Küche u. Keller per sofort zu
Perm. Näh, daselbst 2. St . r . 670

Wllippsb ergstraße 37 jfo , 2-Z.-Wohn.
Plntter Str.  16 , Krist, 2 Z^ K. 1808
Platter Str . 26 2-Z.-W., G., Apr. 803
Ranent . Str . 7, U ., sch. 2-Z.-W7 804
Rauentaler Str . 8 sch. 2-Zim.-Wohn.

im Mittelb . Dach u. Hth. 2. St ., p.
sof. od. 1. April zu verm. Näh. bei
Ar . Nortm änn , Vdh. 1._ 1329

Rauentaler Straße 9, Htb., sch. 2=3 .=
Wa hn , zu  v m.  N . V. 1 r. .33696

Rauentaler Str . 12 2 Z. u. Zl>. 114789
Rheingauer Straße 6 L-Z.-W., i. H.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 1236
Rheingauer Str . 15 2 Zim . u. Küche

gl eich oder später zu verm _ 807
Rheingauer Str . 8, P . r ., sch. Frtsp .,

2 Zim. u. Küche p. 1. April od. sp.
Rheinstraße 50, 1, 2—3 Zim . m. Sb.,

Seitenbau , zu vermieten . „ 628
Rheivstraße 52, Stb ., 2 Z. U. Küche

zu .v. Näh. Vdh. 1 re chts. . . 808
Rheinstraße 71, Stb ., 2 Z., K. u.

an ruhige Persone n. Näh, das. 810
Rhrinstraße 88 2-Zim .-Wohnung zu

verm. Näh. Gth. Bart . 8 4060
Röderstr . 15 2 Z . u. K. N. Äetzg. 812
Röderst raße 17 2 Z ., K., H., 1. 4^ 813
Röderstr. 24 fr . Dach-W., 2 Z ._ 814
Röderstraße 35 2 Z. u. Ä., 1. 4. 708
Römerberg 13 2 Zim . u. K. zu  verm.
Römerberg 16, V., 2~Sim . u. K. 8T6
RüdeSheimer Straße 25, Vdh., 2 Z.

ü. Küche per 1. Julss zu verm.
Rüdesh . Str . 34. Gth., 2-Z.-W. 661
Nüdrsheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.
, u.  K .. ZLalk̂, a, kl. F arn. N. 1 lks.
Saalgaffe 16, 2, Frontsp ., 2 Zim ., K.
Saalgaffe 28 2—Z-Zim .-Wohnüng,
! Hth. 1, für April zu Perm. 689
Schachtstr. 4,  Dach , 2-Zim .-W. „ 816
Schtt-s-tstraße 22 kl. 2-Zim .-WohNÜng
. billig zu vermieten . 8 6238
Bchachtstraße 25, Fsp., 2 -Z.-W.  zu v.
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim. u. Küche

sof. od. später bill. zu  P erm . 817

Schwaslmcher Straße 83, Mtb ., 2 Z..
u. Küche zu v. N. Mtb . P art . 831

Schwalbacher Str . 27, 1, sch. 2-Zim .-
Wohn. im Stb.  sofort zu ve rm.

Scdanhlatz 3 hübsche kl. 2-Zimmer-
Wohn. im Seitenb ., mtl . 22 Mk.,

_z u ve rm. Rahx Vdh. 1 r. _ 8 6833
Sedanplatz 6 2 Z., gr. Küche, Hth. 1,

320 Mk. Näh. Vdss Part . ' , 298
Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,

2 gr. Zim . u. Küche sof. od. später
zu verm. Näh. Part . 828

Seerobenstr . 5, Vdh. Frtsp ., sch. 2=8 .=
Wohn, usw. zum  1 . April . 8 4622

Seerobenstraße 23, Hth., sch. 2-Z.-W.
zu v. N. Seer obenstr. 29, P ., Spitz.

Steing . 10, Frtsp. , 2 Z„ K., K., ,1.  8.
Steiygaffe 26, Hth., 2 Zim ., K, u. K.

auf 1. Apr il zu ver mieten. _1294
Steingasse 31, Stb ., 2 Z. u. K. (260)
_auf gleich ober später  zu verm.
Stein gasse 34 2 Zim. u. K. R. 2. 827
Stiftstraße 7 2-Zim .-Wohn. an anst.

Le ute  zu verm ieten._ 587
Stiftstraße 20 schöne 2-Zim .-Wohn.,

Part ., per sof. od. 1. April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. _

Walramstr . 9 2 Z ., K. 1. AprM64064
Walramstraße 31, Vdh., 2-Z.-Wohn.,

Pr eis 30 Mk. N. b. Schm idt . 829 87
Webergasse 14 2 Zim . u . Küche, auch

für Bureau geeignet, per sof. oder
später zu verm. Näh. Kl. Weber-
gasse 13, bei Kappes.

Wcbergaffe 46 2 Zim . b. Küche. 880
Webergafst 52 2 Zz K. u. Zub . zu v.
Weil str. 6, V. Msd., 2-Z.-W. sof.^831
Weikstr aße 19, Frtsp ., 2 Zim.. K.» K'
Wellritzstraße _5f  Stll , 2-Z.-W. i  192
Wellritz str. 20, H. 2, 2 Zim . n . Zub.

zu„ vm. Näh. Vdh. 1 l.
Wellrrtzstr. 21,1 , 2 Zim ., Küche. 835
Wellritzstr. 40 Dachw., 2 Z. ix. K. im
_Abschl ., sowie 1 Zim . zu vm. 1383
Wellritzstratze 44 2 Zim . u . Küche per

1. April zu vm. Näh. Lad. 84568
Wellritzstr aße 48, Vdh., 2 schöne Zim.
Ecke Woliritz- u. Helenenstraße 31

2-Zim.-W. m. Badezinr . sof. 1891
Westendstr. 3 2-Z.-W. StXt .. «4407
Wcstendstr. 8. H., 2-Z.-Wohn. 8 40 56
Westendstr aße 10, Hth. 1 n. Dachst., ie

2 Zim . u. K., sof. N. V. 1. 8 4057
Westendstr. 19, 1, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Wörth str. 18, Laden, Ms.-W.. 2 Zim .,

Abschl. an ruh . Leute billig . 1194

Dotzheriner Str . 75, Mtb ., 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh. B. P.  r . 8 2137

Dotzheimer Str . 85, B. 1, Süds ., 3-Z.-
W.  p . al. o. sp. N. P ., Zorn . 84370

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 3 Z., K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 857

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W. p.
1. Ap ril zu vm. Näh. dasÄbst. 680

Drudenstraße 3, Vdh. Part . o. 1 St .,
3 Zim., Küche u. Zub . auf Juli,
event. frühemzil „verm. 86427

Drudenstr . 5, H. 1, 3-Z.-W.. evt. nrn
Sout .-Werkst., per 1. Apr ils MQ77

Eckernfördestraße 1, 1, mod. 3-Z.-W.,
mit reicht. Zub ., auf , gl. oder spat.
Näh.^Ecker nförde straße 4, 1._

Eckernfördestr. 3, P ., schöne 3-Z.-W.
per 1. April . Näh, das. P . lks . 858

Eleonorenstraße 3, Part ., 3 Zim . u.
Kücbe mm  1 . Avril zu verm. 859

Eleonorenstraße 4, 1, 3-Z.-W., mtl
Balk., zu v. N. Langgasse 25, 1. 860

Ellenbogengasse 9 schöne 3-Z.-Wohn
2. Stock, für 650 Mk.. Avril . 861

Eltviller Straße 3, Hth., 8-Z.=Wopn.
zu  pcrxrneten ._ _ob2

Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od. Tel . 2328. _ 1"13

Emser Straße -58, Villa Lahneck,
2. Stock, 3/3 . it. Zub. ver 1. Juli
axi ruh . L. Näh. K .K ._ ? _5582

Feldstraße 22 3 Z. u. K., Glasabschl.,
per 1. April zu v. N,.,Kaden .„ ^ 270

Frankcnstraße 24 3 Zim . u. Küche per
1. Juli zu vux. Nah. Part .r8 6839

Friedrichstr . 8, , Hth. 3, 3 Zim., Küche
zu v. Näh, b. Haxxsm exster. 867

Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z.-W.
_per sof. od. spät. Näh. B. 1.  837
Uorksträße 7 neu herg. Fsp.-W., 2 Z.
- u. K. an ruhige Mie ter  bill , 86412
Norkstraße 14 Dachwohn., 2 Z. u. K.
Rorkstraße 22 2-Zim .-Wohirungen- ^
Norkstr . 31,  H, . 2-Z.-W. N. B . 3 st
Zieteurmg 12. H.. 2 Z. m..gr . Küche.

Kell.. mtl. 23 Mk.. per 1̂ 4. . 1234
Zietenrina 13, Hth. P ., 2-Zim .=Wohn.

Näb. Vdh. 4,  bei Katz mann . 1219
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim .,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . I r ..
oder Dotzh eimer Straße 142. 840

Zietenring 14, Stb . D., 2 Z ., Küche
u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,

, Mtb. r . od. Dotzh. Str . 142. 1340
2 Zim ., Küche, Keller, an kl. Kam.,

ruh . Leute, ob. 1—2 Frauen billig
per sof. od. spät, zu verm. Näh. b.
Haxxsm. Zietenring 12, Hth. Part.
Das . auch 1 Werkst, od. Lagerr.

3 Zimmsrx.

Scharnborststr . 44, Gth., 2 Z., K., an
ruh. Fam . zu  v . Näh. Vdh. 8 4890

Scharnhorststr . 46 2-Zi,n .-Wöhn. im
Hin terh. zum  1 . Apri l z. v.  83459

Schesfelstr. 6, Stb ., 2-Zim .-Wohn.
per 1. April zu vm. N. D . 8 2906

Schiersteiner Landstraße 8, an der
Kaserne , 2-Zim.-Wohn. im Stb.
zu vernx. Näh, daselbst ._

Schierst. Str . 9, F rtsp., 2-Z.-W. 818
Sch ierst. S tr . 9, G., 2 Z., K., K. 819
Schierst. Str . 19, S>„ 2 -Zim .-W. 820
Schierst. S kr. 20, H., 2 Z. u. K. 821
Schiersteiner Str . 38 2 Zim . u . K. v

Juli o. fr . N.  das , b. Mau s. 1385
Schwalbacher Str . 9, P ., 2 Zim ., K.,

nebst groß. Zubehör für Geschästs-
zwecke geeignet. Näb. das._ 1208

Schwalbacher Str . 14 sch. 2-Z.-Wohn.
im 3.  Stock sofort billig zu verxn. „

Gckwa lb. Str . 19 2 Z. u. K„ Dachw.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zxxbehör zu verm.
Näheres Konditorei. _ 1361

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
_u . K., zu b.  Näh . Konditorei ., 824
Schwalbacher Straße 41 ixn Mittelb.

2-Zimmer -Wo hnung zu vm. 13 17
Schwalbacher Straße 44, Hth., 2=Z.

Wohn., Mans ., zxx verm. Näberes
beim Hausmeister . P590

Adelheidstr. 19, H. S tb., 3-.Z. -W.  668
Adelheidstraße 54, Mtb. Frtsp ., 3-Z.-

Wohn. auf 1. 4. 1912 zu verm.
Nä heres  1 St ., bei Lewald. 843

Adölfftr. 5, Stb . Dachst., sch. SÄimi-
Wohn ung- iof. o. sp. N. das._ 8 385

Albrcch tstr. 34 3-Z.-W. s. N. 2 l. 1407
Am Römertor 7, b. Lang, 3 Zim . in.

We rkstatt für  Schuhmacher zu vm.
Arndtstr . 8, 2, h. 3-Z.-W. 1. 7. 671
Bahnbosstraße 6, Hofbanx, abgeschloss.

3-Zim.-Wohn. nxit Küche, Speise-
kammer xx. Zubeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1.  Etage . 848

Bertramstr . 2, P „ 3 Zim . u. Zubeh.
p. 1. Avril . Näh. 1. St . I. 849

Bertramstr . 7, 1, 3 Zim. u. Zubehör.
_Näh . Georg Birk, Nr . 10, 1. 84122
Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zirn .,

Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
heiz. Näh. Kapellenstr. 23, P . 1344

Bierstadter Höhe. 58 sch. 3-ZiM.-W.i
Frtsp ., sof. od. spät, für 360 Dtk.
zu verm. Näh. 1. Etage.  850

Bierstadter Höhe 58, Hockv., 3 schone
gr. Zimmer mit Zubehör p. 1. 4.
zu verm. Näh. 1.  Etage . 851

Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim .-Wohn.
ver 1. April zu verixxieten. 8 4064

Bleichstraße 28 8-Z.-W. sof.  8 4067
Bleichstraste 33 3-ZFWobn. m. Züv.

Näb. ^ leichstraße 29,  Part . 84068
Bleichstr. 49, R , 3-Zim .-Wobn.  sosorst
BlüKerplatz 2, 3 St . l., 8-Zim .-Wohn.,

Badezim u. Zub . ver Juli zu vm.
Näh, das, u . Adelh eid str. 14. 1313

Blücherstraße 3 schöne 3-Z.-Wobn. v
1. Avril . R. Mtb . Part , r . 8 4070

Blück-erstraße 7. 1, 3 Z. u. K.. ver
1. Avri l. N. Bisnx arckr. 26, 1. 84071

Bülowstraße 4, 8. Et ., 3-Z.-Wohn. zu
_vernx . Näh. Pa rt , rechts._ 858
Bülowstr . 9 gr . Helle 8-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör , mit Nachlaß,
per sofort zu vermieten.  1875

DelaSpeestraste 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,
mit Zubebör , auf 1. April 1912 zu
verm. Näh, bei G.ôlsg _ 855

Dotzheixner Straße 28, Part ., schöne
aeräum . 8-Zim .-Wohn. mit rexchl.

_ Zubeb, ver Apr il . Näh. 1 r. 84073
Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geraum.

3-Zimmer -Wohnung , Sonnensexte,
per 1. Avril zu ver mieten.  1863

Dotzbeimsr Straße 63 3 Z., 1 Küche,
_2 Kell., Mtb., per 1. April . 8  4974

Dotzheimer Str . 86, 1, mod. 3-Z.-W.,
mit Nacht. Näh. 1. Et . r . LoSSO

Friedrichstraße 44, Vdh. 2. 3 große
Zim . mit Kabinett u. Balkon ans
sofort oder 1. Juli zu verm. Nah
bei Heinrich J ung ._ 1889

Friedrichstr . 44, Hth., 3 gr. Zim . m.
Küche auf 1. April 1912 zu verm.
Näb. bei Heinrich Ju ng._ 868

Fricdrichstraße 55, 2, 3-Z.-W., Stb .,
ver 1 .April . Näh. Vdh. l„ r . 869

Mainzer Str . 88, Fsp., Nähe Bahixst,
8 Zim ..K. u.  K . Nah. 1. St.  895ö K;rrn .,sx.  u » ’jiui), x.

Mauergaffe 16 Wohn., 3 Zim ., Hth.
infnrf 31T VlfVini Pfp .ll.D., sofort au_ bermieten ._ _

Maneraasse 19 3-Zim.-Wohn^ zu,äYir̂ r~r^7~rzz  i o o ; ..* SA-

Wörthstraße 23, 3 st, schöne 3-Zim .-
Wohn. mit Balkon zu verm. Nah.
Kreidelstraße 7. 136?

oao un.-xxj . q
Mickelsbera 1 3-Zim.-W. od. Bur
Michelsberg 10, l , 3-Z. ^

verm. Näh r

vm.
Norkstraßc 4 3 Z. u. Küche, Stb ., per

1. 4. zu v. N. Vorkstr. 4,  1 . 83240

, m. „.
>ausmeister , 2.

zu
St.

Michelsb erg 10, 2, 3chstüW. mit Küche.
Michelsberg 21, Frtsp ., 3 kl, Zim. u.

x an ruh,  ivant . zu v. Nah. 1 St.
Moritzstraße 12, Gth. 1. Et ., kl. 3-Z

Wohn, zum 1. Avril an ruh . alt.
Leute zu verm. Näh. Laden. 897

Uorksträße 31, B., sch. 3-Z.-W., Balch
_Zubeh ., zu v._ Näh. 3 lks. 84117  ^
Uorksträße 33 mehrere 3-Zimmer-

Wohnungcn sof. od. 1. April z. v.
Näh. Kaiscr-Fr .-Ring 56. P . 8240

Zietenring 7, Hth. 1. St ., schöne3-Z.-
Wohn, mit 2 Balk. per 1. Aprxl
zu verm. Preis 420 Mk. Näheres
Vorderh. 2. St -, bei Küh ner . 933

Moritzstraße 47, Mtb. 2, 3 Z., 1 1...
1 Kell-, 1 Verschlag, 1. April . 899

Vordere Moritzstraße ist eine schöne
3-Zimmer -Wohn. zu verm. Näh.
Moritzs traße 17. _ ,_ J342

Nerostraße 15, M., 3 Zim . u. K. aus
1. Juli zu verm. Näh. st Et . 1394

Nero str. 22. Stb ., 3 Z. u . K. b. 900
Ncrostraße 27, H„ 8-Zim.-Wohxchxxu

auf gleich oder später zxx vm.  901
Nerostratze 32, Part .. 3 Zim. u. Küche

auf 1. April zu verm._ J302
"Nettelbcckstr. 21 3-Z.-W., Vdh. P . u.

1 St ., Balkon u. Veraxxda, ver
1. April 1912 zu vermieten . 8 4009

Niederwaldstraße 5, H., 3-Z.-W., per
1. Avril zu v. N. Vdh. Part . 904

Dranienstratze 25, Hth., abgeschl. SN.=
Wohn., 3 Z ., Küche. 1. Avril . 1220

Oranienstr . 41 8 Z. u. .KTünf 1. Avr
zu vm. 550 Btt . Näh. Lad. 1296

Geara -Auanststr . 6 8-Zinx.=Wohn. 871
Gneisenallstraße 3, 1, 3 Z., K. 84367
Gneisenaustraße 12 3-Z.-W., Vdb.

ver 1. Avril zu vermiet en. 84079
Gncrsenaustr . li,  1 , 8-Hm .-Wohn.,neu herger ., auf  gl . .od. spat. 840 80
Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. gl.  o . sp.
Gneisenaustraße 20, Pdh. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. xx. Zub., 2- u. 3-Z.-W.. im
Hth., zu verm. Näheres bei Herl-
hecker, Hinterha xxs 1 Sk . K1281

Gneis enaustr . 21 gr . 8-Z.-Wohn. 872
Göbenstraße 32 3 Z. u. K., m. Msd„

xrsw.. im 2. St ., per Ap rxl.  8 408r>
Goldgasse 4, 2, Wohnung von 3 Zim.

u. Küche zum 1. Aprxst event. so¬
fort zxx vm. Näh, bei Wirt . 84086

Goldgasse 9, H-, 3-Z.-Wohn. u. Küche
per iof. zu verm. ,Rah . das. Laden.

Gustav -Adolfstratze 14 3 Zim., Küche,
^ Mans . z. April . Nah. 2. S t. r .̂ 873
Gustav-Adolfstratze 16 gr. 3-Zim .-W.

mit  Zx xbehör. Näh. Laden.  874
Gustav -Adokf-Str . 17, Neub.» sch. 3-

Zim.-Wohn. per sof. prexsw. 88849
Hallgarter Str . 3, B., sch, 3-Z.-W. ,m

Bad -c. 1. Apr, N. b. Hausw . Hxxlß
od. Hallgarter Str . 1, Part.  875

Hallgarter Straße 5 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh. per 1. April  z u vm.  698

Hallgarter Str . 6, 1, 3- od. 4-Z.-W.,
2 Balk., .Kohlenaufz ,̂Z8ad„rc.^ 13o1

Hallaarter Str . 7, Hp., s- 3-Z.-W. 1141
Hallqnrter Straße 8 schone 3-Zxm,

Wohnung im Hth., ev. mxt Stall,
od. Werkstättc, per sofort oder
später zu  vermieien ._ _ 87b

Hartingstr . 13. Ecke Gxlstav-?ldolfstr.,
schöne geräuxnxge 3-Zxxn.-Wohn. xn.
Bälkoxx, Sonnenseite , per 1. Aprxl
bill. zu vm. Näh, bei Gross .,. 877

Helenenstr . 1 sch. 3-Zim.-Wohn. xxn
2. St . Näh . Schuhgeschäft. 1230

Helenenstr . 6 ist im 1, Stock 3-Zim .-
Wohnu ng per 1. Aprxl z. vm. 1240

Hellmv.ndstratze 26, 2 l.. sch. 3-Zim .-
' Wohn, zu vin. Nah. 3 St . I. ^878
Hellmundstr . 56 große 3-Zim.-Wohn.

in. Zubeh. per 1. 4. Nah. 2 r . 879
Hellmundstr . 56 8-Zim.-Wohn. mit

Bierkeller ver 1. 4. Näh. 2 r . 880
Serderstr . 13, 1, 3-Zim .-Wohn. zum

1. April zu vm._ Nah, daß, 1261
He rmannst raße 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Herrngartenstr . 7 3 Z., Alkoven, K.
' u . Kell,^Hth. Z,.„Et .,̂ Aprxl.̂ 882

Jahnitr . 3, Hth., 3 Zim, , Küche. Kell.
p. 1. Avril ẑ vxn,Nah . B, P . 884

Jahnstraße 36 (freie Lage), aeräum.
3-Z.-Wohxx. 111. Balk. an ruh . Fam.

Kaiser -Friedrich-Ring 2, Hth.,„Dach-
wohnuxxg, 3 kl. Zimmer , Küche u.
Keller. Näh. Laden _ 1365

Ktzstlsti7 31stP .. sch. 37Z.-W., 600 Mk)
Kellerstraste 5 3-Z.-W. zum 1. April

zu verm. Näh. 1.  Stock . ,,_ 887
Kellerstraste 7 freundst 3-Zim.-W.,

1. Et ., per 1. April zu verm ._ 888
Kiedrich er Straße 9, 2 St ., 3-Zim.-

Wobnung zu  vermieten . 8 4092
Zirchaäffe 11, Gth.. sch. h. 3-Z.

auch für GeschaftMwecke, 1359
Kirchgasse 47, Dachstock, 3 Zrm., mxt

Lküche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näh. bei
L. D . Jung , Parterre , „ „ 1397

Klarent,Str . 3, .H,Pst 3-Z.-W. 88566
Kleiststrafte 3 sch. 3-Zim.-W. p. 1. 7.
Kleiststratze 15 schone 37Z.-Wohn., ver

1. April oder später zu verm^ !327
Körnerstr . 5 sch. 8-ZxinstWohri. 891
Lehrstratze 25, Part .-Wohn, 3 Zim

Küche, Kammer, auf 1. Aprxl. 892
Lehr strafte Mans .-Wohn. (3 Zim . u.~ Abschl. N. Lehrstr. 14, 1. 700
Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn., der

Neuzeit entsvr ., zu vermieten . Nad.
„ Parte rre lin ks._ 8,4093
Luisenstr . 16, H. P , 1 u. 3, ist je eine

schone Wohn, von 3 Zxm. u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhaudlüng A. Meier . 823

Oranienstr . 42, Hst 3 Zim . u. Küche
per sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausme ister. _ 906

Oranienstraße 62, Vdh., 3 Z. u, K.,
auch 5 Z., Balkon, Bad u. sonstiges
Zubeh., per  1 . April  zu vm. 12 27

Oranienstr . 62 3 Z., Küche, Kell. 907
Platter Straße 10 8 Z„ K. sofst 1302
Platter Straße 19 (gegenüb. Klrnger-

straße) 8 Zim ., Kücke u. Zuoeh.
auf April . Näh. 1. St . r . ^ 908

Rheingauer Str . 13, 1. St ., schöne
3-Zimmer -Wohn. auf 1. 4- 12. 910

Rheinstraße 88 3-Zimmer -Wohn. zu
verm. Näh. Gth. Part.  8 4099

Rie hlstr. 5, Mtb., sch. 3-Z.-W. „ 912
Riehlstr . 13 3 Z. u. K. N. B. 1. 914
Riehlstraßc 22, Ecke Ring , 3- u. 4-Z.-

Wohnungen u. Zubehör z. vm. 916
Röderallee 4, Part .-Wohrr., , 3 Zim.

nebst Zubeh. auf 1. Apr il_ 917
Röderstraße 26, 2. Et ., herrschaftl . 8

Z.-W., Bad., el. ,L. p. April . 918
Römerberg 3 3-Zixnmer-Wohnung zu

verm. Orani en straße  62 ._ 84100
Römerberg 14, Hth. 1, 3-Zim .-Wohn.

zu vernr. Näh. Vdh. 3 S t. 8 5286
Roonstraße 5, 1. St ., 3 .Zimlner u.

Küche zu vermieten . 8 6469
Rüdesh . St r . 34, V., 3- u. 4-Z.-W. 662
Scharnhorststr . 11 komf. g. Hera. 3-Z.-

W.» 2. Et . Näh, das, od. P . 1262
Scharnhorststraße 25, P ., große 3-Z..

Wohn., m. Terrasse zu vm.  8 4103
S charnhorststr atze 34, 3, gr . 3-Z.-W.

auf 1. Avril . Näh. 1 St . 8 5610
Scharnhorststr. 36 gr. 3-Z.-W. auf

1. Ju li zu verm. Näh. 1. 84104
Schiersteiner Landstr . 8, an der Kas.

3-Z.-W. i . Vdh., mit .od. ohne Werk.
statt zu verm. Näh,  daselbst ._

Schierst. Str . 29, Mb., 3 Z., K. 919
Schiersteiner Str . 23», Neubau , bei

Karl Auer, Part , l., schöne 3-Zim .-
Wobn., Mtb . D., p. 1. April . 1310

Schiersteiner Str . 26, P . u. 1. St .,
sch. 3-Z.-W., gl eich od. spät. 1347

Schlichterstratze Ist, Nähe des Dähn-
hofs, Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
Kam, u. Kell.  p . 1. 4. Näh. 2.  920

Schnlberg 11, Hochp., 3 Zim ., Küche
zu verm. Näh. P art , lin ks. 921

Schulgaffe 6 Mans ., g-Zim.-Wohn. zu
vernx. Näh. Tape texxgeschäft._ 922

Schwalbacher Str . 77, 1,  3 -Zim .-W.
_ per Avril zu vermieten ._ 647
Sed anstraße 6 3-Zim .-Wohn. 926
S ed an str. 10 gr. 8-Z.-W., Hth.,

1. April . Näh. Vdh. Ir . 8
Sedanstraße ' 11 3 Z., Küche u. Zub.

zuxn 1. April zu  vermieten . 8 4106
Sedanstraße 14, 1, Z-Kni .-'Wohn. m.

Zubehör zum 1, Juli . 8 6811
Seerobenstr . 9, Mtb . 2. Stock, 3-Z.

Wohn, zum 1. April zu vrn. 8410'
Seerobenstraße 11, Hth. 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nachfra gen Vor derh. 2 St . r . 927

Seerobenstr . 27, Gth., 3 Z., K. auf
gl. od. spät. Näh. Vdh. Part ._

Stiftstr . 5, 2. Et ., 3 Zimmer u. Küche
mit Zubehör auf 1. April d. I . 672

Wallufer Str . 9, Mtb ., sch. 3-Z.-W.
sof. od. spät. Näh. Vdh.  P . 1360

Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.
gl. od. 1. April zu Perm. 84110

Walr amstr. 7, 1 l., 3-Z.-W., 1. Apr.
Walramstraße 13, 1, Wohn., 3 Zim.

u. Zubehör , 1. Ap ril zu vm. 84808
Walramstr . 28, n. d. Emser Str ., 3-

Z.-W., P ., m. Zb., 1»4. N. 1. 1292
Walramstraße 31, Stb ., 8-Z.-Wohn.,

Pr . 28 Mk. N. Schmidt, Stb . 8299»
Weikstraße 3, 1, 3-Zim .-Wohn. per

1. Juli . Anzus. 11—1 u. 2—4 Uhr
Weilstr . 23 sch. 3-Z.-W., 2. St . 689
Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K., im

Seitenb . Preis 30 Mk. p. M. 930
Wellritzstratze 46, Hth. 2 l., 3 Z. u.

z. 1. Apr. N. Uork str. 1, 3 l. 84112
Wellritzstratze 48, Hth., 3-Z.-Wohn.
Westendstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn. p.'s H411r»jqituy fit (ujuiic. u t

1. April zu ve rmieten ._ B41l„
Westendstr. 15, Gth., 3-Z.-W. '84 116
Westendstraße 18, Vdh. Frtsp . u. Hth.

Dackst3-Zim .-W. N. 8i.  l l. 84116
Winkeler Straße 7 sehr schöne mod.

3-Z.-W. p. gl. od. sp. Näh. P, „ 678
Winkeler Str . 8 2 schöne 8-Zim .-W.

mit Zubeh. p. 1. April zu  v . 931
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

1 St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
u. reich!. Zubeh. per 1. Aprrl. Nah.
1 tz-t. l.. h. Hausverw . 84014

Zimm ermannstraße 10, st Etage , scb.
3-Zim .-Wohnung mit Zub. 64119

'4 Zimmer.
Adolfsallee 6, Htb. 2, 1 Zim . mtl

Zubeh.' (660 Mk.), auch geteilt, axi!
1. April od. spät. Näh. B. P . 1273

Ädolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,
xxeuzeitlich hergerichtet, per sof. od.

^später ._ NM.,daselbst . „ „ 8385
Älbrechtstr. 2, 1. prähe^Nikolasstraße,

4-Zim .-Wohli. Näh. Part . 934
Albrechtstraßc 12, 2, schöne 47Z.-W.

mit Zubehör . Näh. Laden. 985
Mbrechtstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.

ixt. Znb. sof. od. sp._ N. r ._ 037
Älb recht str. 46. st sch. 4-Z.-W. 938
Bertramstraße 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. xnit
Zubeh. a. I. April zu verm. Näh.
Hxldner, Bismarckrixxg% ). 64120

Bertr am str._ 1, 1, 4-Z.-W., Blk. 859 04
Bismarckring 10 4-Z.-W., vollst. neu
„herger ., fof. jab. spät. N.„P . l. 66417
Bismarckr . 36 sch. ' 1 Zim.-Wohn. u.

Zubehör per I. April zu verm.
Näh, 1. Etage , Müller . 8 5776

Bismarckring 37 4-Zim.-W., 1 St .,
r . Zub., per 1. April zu v. 84127

Ecke Bismarckring u. Franken,tr . 2o
schöne 4-Z.-W. z. Pr . v. 550 Mk.
per 1. April ._ Räh .„ Part ._ 83201

Bleichstratze 18, Hth., 4 Z. xx. Kuch«
auf 1. April zu verm. Näh. bei
Gottwald , Faulbrunnenstr . , . 940

Blücherplatz 6 4-Zimi-W. v. 15. April
mit Nach laß zu vermieten ._ _ _

Blücherplatz 6, 3, schöne 4-Z.-Wobn.
wegzugshalber ans April oder Juli
zu ver m.  Mäh . Part , lks. .64406

Blücherstr. 20, 3) p. 1. Juli a. fr . 4 Z.,
bill. Versetz,  h. , Pr exsxxachl. 1283

Blüchcrstraße 30, 2, Fchöne 4-Zixn.-
Wohnxxng xnit Balkon, Bad usw.
Näh, daselbst 1. Stock. _ 84128

Büdingcnstraße 4, st El ., 4 event.
5 Zim., Küche, Bad, elektr. Licht,
Gas . Zentralheizung per sof. cv.
später . Näh, daselbst._ 941

Bülowstraße 3 ges) ruh . Lage, 1. Et .,
schöne4-Z.-W., Balkon, sofort oder
jpät . billig. Näh. 1 Stiege rechts.

Gr . Burgstr . 17 4—8-Ztm.-W. 942
Dotzheimer Str . 55, direkt a . Ring,

sehr geräum . 4-Z.-W., Sonnens .. P-
1. Ävpxl zu vm. Näh. Laden . 1352

Dotzh. Str . 57, Ecke Werderstr, . 4-Z.-
Wohnungen p. 1. April od. später
zu vm. N.  Dotzh. Str . 74, 1. 1350

Dotzheimer Str . 75, B. 1, exne 4-Z.-
Wohnung mit allem Zubehör zu
verxn. Näh. Vdh. Part , r . 64 130

Dotzheimer Straße 86 4 Z. Huche,
2 Mans ., Badezixxx., mit Gasbave-
ofen, u. 2 Kell., Vorderh. 1. Stock,
per 1. April zu verm. 64131

Dreiweidenstr . 4, 2, 4 Zim. u. Züb.
auf 1. Juli . Anzus. von 10 brs
P Uhr. Näheres 1.  St . r ._ 13ol

Dreiweidenstr . 5, 1, 4 Zim . m. Zub.
_p . 1. 4. zu v. Nah, das. P . 943
Eckernfördestraße 15, 3, sch. 4-Z.-W.

1. Avr il. Näh.  Part . 6 8 4182
Emser Str .M5 4 Z., ,K. u. Spk. 712
Ecke Emser und Wcißcnburgstraße

4-Zim .-Wohn., 1. Etage , zu verxn.
Nah, da selbst, Bau bxxrc au. 947

Gneisenaustraße 13, 2, sch. 4-Z.-W-
mit reich. Zxib. N. P - ,r .„ M3b4:9

GnstaviAdolfstr . 15 sch. 4-Z.-W.. Bad
r . Zub . 1. April zu v. N. st Et . 948

Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., ixt.
Balkon, Bad xt. sonst. Zub ., 3. <öt,

_per sof. ob. stzäst„Nab. Part . 949
Hellmundstr . 43, 1 u . 3, 4. Zim . m.

Zb. u. Bad , v. sof. od. spat, zu vm.
Näh. Wellritzstr. 24, Hatzbach. 705

Heroerstratze 27 4 Zim. mit Bad, evt.
Werkstätte od. Lagerraum , zu ver¬
mieten . Näh. 2 St . links. 950

Jahnstraße 13. 1 St , sK .KZim .-W.mit Hob für Avrrl. Nah. P . 6!mit Zub. für AprilstNäh . P . 953
Jähnstr . 25, 1 r ., sch'K -Zim.-Wohn.xix. Zubeh. zu vm. Nah, das. 954
Johannisberger Str . 9, Neub., B-.sch. 4-Z.-Wohn., Bad, sof.. 841 34
Käxser-Friedrich-Rrng 1, 2. St ., 4-Z.-

Wohn. mit Balk. u. Zub. a. 1. Julr
zu verm. Näh. daselbst Par terre.

Kaiser -Friedrich-Ring 78HrrscKstl.
4-Zimmer -Wohn., Lift , Zentral¬
heizung, auf 1. Apml zu vernx.
Näheres dasel bst 3. S t. 607

Karlstraßc 35 sch, ger. 4-Zirn.-Wohll»
mit reicht. Zubeh. per 1 Aprxl
vreisw . zu verm. Nah. 2 I. bOi^= *. ..... —.. ~ .

Kellerstraßc 15, 1. Et ., st̂ immer u
§küche per sof. od. spät, zu  vm . 9vr>

Kirchgasse 11 sch. h. 4-Zim .-Woyn. zu
_ver m. Näh. 2.  St . lints . lo ' Q
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu

vm. Näh, b. Hausm . Pe ez. 957
Klopstockstraße11, 1. u. 4. St ., je

eine herrschaftl. 4-Zim.-Wohnung
mit Bad u. reich!. Zubehör per
1. Apr il zu vermieten._ 958

Loreley-Ring 13, Neubau! 4-Z.iMi.
2. Et ., gr . verglas. Balk., elektr. L.,
r . Zub. a. April . Näh. P . l. 548

Lothringer Straße 30, B., 4-Z.-W.,
Bad, Balk on. N. Nr . 27, P . 84136

Luxemburgpl . 1, Hp., 4-Z.-W. 8 6174
Lureinburgplatz 3, P . u. 3, 4-Zim.-

Wohn. z. 1. April . N. 3 l ._ 960
Marktstraße 21, 3 l., 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu vm. Näh. 1 l. in
Kaiier -Fr .-Ring 25- P . l. 8 6303
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Mauergaffe 8. 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Mauergaffe 11. 1319

MHitftErätze 6, 2, 4-Zim .-Wohn.
auf 1. Avril . Rah.  1 . «s tock. 962

Noritzstr . 15 4 Z. u. ZiE ., 1. St ., p.
sof. od- sp. Rah. 1 S t. Iks. 964

Nerostrktze 14 sch. 4-Z.-W. sof. odsvät. zu verm.. am Kochb r.  9b?
Nerostraße 17, 1. u. 2. St, , je 4 Z. u.

Kub» ver 1. Avr il . Nah. Ms. 648
Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. sof, od. spat, zu vm. Zu
hei. tagt , bis 5 Uhr. N. 3 S t. 968

dranienstraße 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.
Näheres Kirchgaffe 61. _ 1213

Oranienstr . 22, 1. sch. 4- od. 3-Zim .-
W. m. Bad u. Zb. 1. 4. N. l r . b09

Phllippsbergstr. 16 sch. Hart.-Wohn.,
^ 4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu

verm. Räh . 1 Unis . _ — 072
PWWsbebgstraße 17/197Härt ^ sch.

4-Z.-Wohn. auf sof. od. spater zu
verm. Näh. 2. Et. rechts,_ 973

Milippsbergstr . 20 4-Z,m .-W., Bad,
Gas , Elektr., 1. 7., wegzugshalber
zu verm. Näh . Bart . r ._ 1387

Philippsbergstr . 25, P ., 4—6 Zrm. u.
Zub., 669 Mk. N. b. Sar hoh .̂ 694

Ecke Platter - u. Klingerstraße ,1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700—809 Mk. Näh.  P .^ . _ 975

Kheingaüer " 5tr . 4 )4Linu -M977
Rheinq. Str . 6, P .. 1-Z. Wobn. 1027
Kheinstr. 89, 2, 4-Zim.-W., p. 1. Apr.

zu vermieten . Näh. Parterre.
WMMäßHÖZUKtock , 4 gr. Ztm.

u. Küche für 460 Mk. per April zu
verm. NA . Part erre . 978

Röderstr. 26, TTu. 2. Et ., herrsch. 4-
Z. Wm.  Bad . el. L. p. Ap ril . 979

Röderstraße 42 eine schöne4-Kmmer.
Wohnung per sofort zu verm . Nah
zu erfrag , im Baubureau daselbst
währen d des ganzen Tages. 1209

Köonstraße 12, L̂ Mmr .-Wohnungver 1. 4. zu vm. Nah. L. « 4139
Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.

Zubehör , modern, zu verm. )_ 981
Schwalbacher Str . 7 4-Zim, -M , der

Neuzeit entspr., p. 1. April . 84 140
Waterloostr . 1, 1, 4 Zimmer . Bad

Küche. Mansarde usw. _ 984
Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kuhn.^ th.^ 985

Ecke Wellritz- n. Hellmunbstr . 16 Me
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
«er 1. Auli . N. La den Par t. 1362

Nestendstraße 1, 1- St ., 4 Zim. u.
31 iWf) fvr__Jnjor vermieten .

SLielandstraße 9, Sochpart., 4-Zun .-
Wobn ung zu  vermieten ._ 580

Wielandstr . 13 schöne 4-Zinr.-Wohn.,
2. Stock, per sos. od., spater . 1323

Wielandstraße 21 herrsch. 4-Zimmer-
Wohnung ver sofort od. spat. 987

Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1 St ., schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
u. reicht. Zubeh. per 1. April . Nah.
1 St . L, b. Sausverw . B4141

Wörthstraßc28 , Ecke Ädelheidstratze,
4 Zim., 2. Et .. Süds ., ver April zu
verm. Näh. P art , rechts. 988

Dörkstraße 2, Ecke Bismarckring , sch.
4-Z.-Wohm ver 1. 4. zu v. 8 3908

dörkstraße 7 schöne leere 4-Z.-W., m.
Balkon,̂ 600 Mk., per gl. od er spa t.

Norkstraße 18, Part ., geräumige 4-
Zim .-Wohnung per gleich billig zu
verm. N. das. bei Ickenr oth. 989

lhblistHsüB27, « dH. 1. 4-Zim -Wohn
zu verm. Nah. 3 St . rechts. 990

Zietcnr . 4, 3 l., gr. sonn. 4-Z.-W,,
2 M., 2 B. u. Erk., Warmw ., ruh.
S>„ fr . L., ev. Mietnachl,, Gart . 1390

Zietenring 13, Part ., 4-Zim .-Wohn.
z. v. Näh. 4 St ., b. Katzmann. 992

" " H " " 5 Zimmer.

Adelheidstr. 19 sch. 6-Zim.-Wohn. per
1. Ap ri l. Näh. Bur , i. Hof l. 99o

Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., herr-
schaftl. mod. 6 Z. u. Zb. N. 2. 996

Ädelheidstr. 54, Pärt ., 5-Z.-W., groß.
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.

«döTüeidstraße 99, 3. St » gr. Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 191-- zu
vermieten . Näheres Part . 13JJ

NdöMällee 51, 3. St ., ist eine schöne
S-Zim .-W. ver sof. 0. sp. zu v. 999

Albrechtstraße 16 ist . die 1. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu Perm, Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 56, P . «240

KrBder Ringk. 9 sch. he rrscĥ LM,
Arndtstraße 1, 2. EüBschöne 5-Z.-W.,

mit großem Balkon, Erker usw.,
der Neuzeit entsprech., p. 1. April
zu verm. Näh. Lad en.____ iPiü

Bismarckr . 9, Wohn., 5 Zim. Z-4143
Dambachtal 8 6-Zim .-Wohnung aus

1. April zu vermiet en. _.
Dambachtal 12, Gib. P -. 5 Zimmer,

Balkon. Warmwaffer -Elnr ., Bad u.
Zubehör , per 1. April oder früher
fu verm. Näheres bei Philivvt.
Dam bachtal  12 , 1._ 1003

Dotzheimer Str . 40 lneues Hausf,
1. u. 2. Stock, herrsch. ff-Zim .-W,
mit all. Zub. ver 1. April . « 414q

Dotzheimer Straße 105, Vdh., . mod.
5—6-Zim.-Wohnung , mit reichlich
Zubehör sof. od. sp. billig. « 4146

Emser Straße 62, Villa . 1. Etage,
5 Zimmer u. reicht. Zubehör , event.
mit Gartenbenutzung , auf 1. April
zu v. N. Part ., 2—5 nachm. 1906

Nerotnl , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
5-Zim.-Wohn„ Bad , Balk., elektr.
Licht u. reichl. Zubehör, Hochpart.,
zu vermieten . Nah. 1. St . 1007

Mcdrichstraße 18. 2, 5-Zim .Mohn.
sofort oder spä ter zu verm ieten._

Friedrichstraße 18 schöne 5-Zim .-W.

Goethestraße 23 6-Zrm.-Wohn. mit
Zubehör, 1., 2. Etage, per 1. April
zu vermieten ._ _ 604

Herderstraße 26 sch. 6-Z.-W., weichst
Zubehör zu verm.

Kaiser -Friedrich-Ring 2o, 2. Etage,
herrschaftl. 6 Zim. m. allem Zub.
per 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part , links. 8 4165

Jahnstraße 1, Hochp. u. 1. St ., je 5 Z.
u. Zub. gl. od, sp. N. b.  Eigen t. 697

Kaiser -Friedrich-Ring 14, 2, 6 Zim.
m. Zub.  p . 1. April zu vm. Nah. P

8 4147 Kaiser-Friedrich-Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten. Näheres
daselbst Part , links . 1048

Durch Wegzug sind in Villa nAe
Kochbrunnen und Wald, 14 Zim.,
6 Mansarden mit Preisnachlaß zu
vermieten . Näh. vostlag. Berliner
Hof unter A. Z. 200.
Lädsn und Gr sch äfisrärnuv.

Kaiser -Friedrich-Ring 30, 2, 6 Zim.
u. Zub. per 1. April zir̂ von 1009

Kaiser-Friedrich-Ring 78 herrschaftl.
5-Zim .-Wohn., Lift , Zentralheiz -,
auf 1- April zu vermieten . Rah.
daselbst 3. Stock. _ 608

Kirchgaffe 29 8-Zimmer -Wohnung,
1. Et>age, vollständig neu û. elegant
hergerichtzet, stn-it Zubehör , Preis
2j)00 Mk., sofort event. spater zu
verm. Näh. daselbst. _ 1320

Klei Mtr . 25 6-Z.-Wöbn. N. das. 84149
Klopstockstr. 1, dicht am Gutenberg

platz, schöne Part .-Wohn. (Sonnen
feitest 6 Zim ., Bad u. Zubeh. zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Gutenbergplatz 3, P art . 1863

j Langgaffe 3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau

^ Hildner , Dotzh eimcr ^Str ^ l^^ lQll
Lorelevrrug 5, 1, 6-Zim .-Wohn., mil

reichl. Zubeh. zu v. Nah. Lorelev-
Ring 10, bei Bunge. _1012

Luxemburgstraße 1, 1- Etage , 6 Zim.
u. Zub., 1. April . Nah. P . 84150

Luxemburgstr . 7, 1. oder,3 . Et ., 6-Z.-
W.. d. Nz. entlvr . N. Vorbach. 1013

Marktstraßc 13, 2, 5 Zim ., 1 Küche,
2 Mansarden , auf 1. April zu vm.
Näh. Seifen -Geschäft._ 1014

Moritzstraße 17, 2, gr. 6-Zim.-Wohn.
mit Ziibebor ŝof. od. spater . , 636

Moritzstr. 27, P -. mod. 6-Z.-W., ganz
neu, sof. od. spa ter zu verm. 681

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. « Sb., Bad,
elektr. Lickt re., gl. od. spat. 1016

Moritzstr. 45 ist der 2. Stock, bestehend
" aus 5 Zimmern u . Zubehör , zum

1. April zu verm. Nah. Kaiser-
Kriedrick- Ring 66, Part . . 8 240

Mmitzstr. 56, 1, sch. 4—5-Z.-W., Apr,
Nikolasstraße 33, T.  Et ., 6 Zim . m.

Zubeh. auf gleich od. spater zu vm.
Näh. Rerotal 13, 1. ._ 1018

Oranienstr . 14 5 gr. Zim ., Badez.,
2 Msd., 2 Kell., p. sof. od. sp., 10 19

Oranienstr . .48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.
r . Zub., sos. oder spater ._ 1020

Phillvvsbcrgstraße 33, 1. Etage , 5 Z.
u . Küche per 1. April . Nah. das. od
Wilhelmin enstratze 1̂4. 1024

Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm.^ Nah.^Part . 695

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock,
6 Zimmer mit reiwl . ZAehor auf
l 4. 12 zu verm. Nah- P - l. 10o0

Kleiststrst S3," Nöstlst7Thochh. 6-.Z.-W.,
Badezim. u. MadchenziM. in der
Etage. Näh, daselbst. 84186

Ade lbeidstraße 57 stster tn , ZU v. 1076
Adelbeidstr. 64 Lagerr . u^Kell . 886
Adlerstraße 5 Eckladen m 2-Z.-W. s.

au verm. P rer^ 700 Mk. -̂077

Rauentaler Ŝtraße 3, 3. Et ., eleg. 6-
Z.-M.. Scbrankz., Bad, zu  verm .__

Rauentaler Str . 11. 1, -S.r . mod. 6-Z.-
_ W. m. Zub . auf sof. bill. Ŝ H190
Rheinstraße 47, 2„ 6-Zimmer -Wohn.,

der Neuzeit entsprech.. per 1. April
zu verm. N. Blumenlad . das. 1028

Rheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-
Ring . 1. Et . mit 5 großen ZiM.,
elektr. Licht usw., neu herger . 1029

Rückerstraße 3 elegante 6- u . 6-Zim.-
Wohn., mit allem Komfort der
Reuz., Mädckenk. in der Et ., Zen¬
tralheiz ., p. 1. Apw Nah. dorts. u
Kiedricher Str . 2, S chn eider. 84 162

Säälgaffe 8, 2. Et .. 6 Zim. m. Zub.
sof. od. svat . Nah, im Laden. 1032

Scharnhorststr . 37. 1. Z-̂Z.-W., Bad,d. Reuz. entspr., m.  Zb ., 1. 4.  1033
Schiersterner Straße 18 eleg. Bel-Et„

6-Zim., Zentralhei z., 1. April . 640
Schulberg 6, 2. Et ., 5 Zim . u. Zubeh.

per 1. April , event. früher . Ratz.
Schulb erg 8,  Part . t._1034

Scknlgaffe 6, Geschäfts-Etage , 6-Z-
Wohn. m. Zubeh., elektr. Lichr zu
verm. Räh . Tapetengeichaft. J035

Stiftstraße 24, 2, 6-Zim.-Wohnung
mit Zube hör  zu vermietem ^Z03b

TaunuSstraße 40, 1, 6-Zim.-Wühn.,
Gas , elektr. L.. .mit Zub., per gl.
oder später . Nah. 2 St ._ 1037

Wallufer Str . 8, 1. Et ., S-Zim.-W.,
_neu herg. N. Rhemstr . 99,  1 . 1038
Wilhelminenstratze 5 (Nerotal ), 2. Et .,

herrschaftl. 6-Z.-Wohn„ Bad, drei
Balk.. Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres
Wilhe lm inenstraße 3, Hockv. 1030

Zimmermannstr . 4 sch. 5-Z.-W. mit
^ reichl. Zub., 1. St ., z. 1. 4. B 41o3

LästWasse '28/30, 1, 6—8-ZstWohn.
m Zb., Zentralh ., f- Pen ), o. Ge-
schäftsbetr. geeignet, zu verm
Näh. bei Unverza gt da selbst. 1191

Langgaffe 10, 1 m 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kaii .-Fr .-Ri ng^ st2 :- ^051

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit cntsprecst eingerichtet.wätzoi-eA Tavetengeschaft. 10o2

Lulsenstraße 49, 2. od̂ r 3. Etage,6 große Zimmer , Kucke, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, elektr u . Gasl
ver 1. Avrrl. Aab.^das. ^ lls . 10 53

MMsbkkglO 6-Z.-W-, Küche u Zb.
zu verm. RD .Haus mstr., 2 St.

^v E Avril für 1200 Mk. zu verm
Räh dasMtZl ^ Stz- —.- M4

Rerotal 13, Hochp-, 6 Zun . u. Zub.
auf 1. April  z u Ml^ Nah. 1. 10o^

Nikolasstraße 28ZMlAt . bestehendaus 6 Zimmern nebst Zubeh., zum
1. April d. I . evtl, spater zu verm.
Näheres bei Justizrat Guttmann
Or anienstraße lo,^Uart.- 105§

Rbeinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3.  Et .,
6 Zim. usw-, Erker, sofort oder
svät. Abvernnetung ^gest attet . 1067

TkrstkEftaß7727s7 " herrschaftst 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon. Erker, reichl. Bei-
rtpTrrfe elektr. u. Gaslicht. Nay.
^ Esst ^ e2 ^ K,K °ntowl068

Taunusstraße 24, 1. Ä fle' iÄ ” )
ittit Gas u. elektr. 2rcht, uedu . Zu-
behör, für Arzt, sowie für jedes
fein . Geschäft geeignet, zu verm.
Näber es Par terre—- - :—.

Taunusstraße 32 lA>one 6-Zimmer-
Wohnung zu verm. Nah. Taunus-
itraste 34, Kondito ren , .^654

Weberaalle 11, 2 ob. 3 (§t., b Zrm.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten
Näheres bei K. Denosl. __J859

Viktoriastraße 17 ist eine hochherr¬
schaftliche Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern u. Zubebör, Zentral¬
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Näh. nur durch den Wohnungs-
nachiveis, Luisenstraße 19. 8 376

Walkmühlstratze 48, Villa , herrschaftl.
6-Zim.-Wohnung, Zentralheiz ., el.
Licht usw., per 1. 4.  1912zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albreckt-Dürer-Anlagen._ «40 27

Wilhelmstratze 16 eine Wohn., 6J,
li. Zubeh., Gth. 1 st ., sof. od. spat.
au verm. Nab, tm Laden. 1061

Parterre -Wohnung in Herrschafts-
Villa, Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschlossene große
Zimmer -Veranda , Bad, Garten-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. _ 1357

Adolfsallee 31 2 schöne Raume für
Bureau od. Lager billig zu verm.
Näheres ^Hinterhaus ._ ststst

Adolfstr. 5 Laden per fofoxt ob. fraf.
zu verm. Nä her es das elbst., 1 odg

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
spater . Näb. daselbst. '' F 385

vermieten.
1078Laden Adolfstraße 7 zu

Näheres Stb . 3 S t._ _ _
Albrechtstr, 23 Werkstätte, Hofraummit 2-Zim.-W. Rah . Vdh.  P ^ 1281
Bahnhöfstraße 3 schön. Laden per sof.

oder später zu verm. Nah. Sauv-
besitzer-Verein , Luis^ str. 19, u.
Bahnhofstraße ^1,̂ St . — 662

Bahnhofstr . 6 Laden mit Ladcnzim.
zu vm. Näh. 1. Et . daselhiü 10(9

Vismär ckr. 32 L ad, m. 2—3 8TT340Qg
Bismarckr. .'iOJ/äbT m. Ma L 86463
Blücherplatz 2 kl. Laden u . Keller

per sof. Nah. Eckladem_ 1080
Blücherstr. 25 Lad. m72 -Z .-W Ĥll
Blücherstraße 27 Laden oder Werkst

N. Laberstoch Albrechtstr. 7. 1081
Dmnb °chtal̂ 38. P ., Werkstatt mit

2-Ziinmer - Wohnung für ruhiges
Geschäft zu ver mieten.^ _ _ 648

Dotzheimer Str . 6i Werk st, o. Lager r.
Döüheime^ Str7l05 Werkstätten und

Lagerräume , ganz oder seteilt,
billig zu vermieten ._

DötzhermerstStr., n . Ring , hell. Sout .-
Lad. b. R. Eltvrll. Str . 1, 3 l. 83981

Eleönorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr . 6._ 1085

Frankenstr . 7 M Helle Werkstatte m
Remise mit elektr. Anschluß, auch
als Auto-Garage per 1. Ap ril ẑ v,

Gneisenaustr . 22  WM ^ mchch841MGötzenstraßc Ib groste Helle Werkst, f.
ieb. Betr . aeerg.. sof. od. sp. B41j g

Goldgaffe 2 trock. Lagerräume , Keller
u. Werkstatt zum 1. April anderw.
zu vermieten . _ _iu »b

Hallgarter Str . 3 Laden mit 3-Zim .-
W. z. 1. April . N. b. Hausw . Hulß
od. röiallaarter St r . 1, Part. _1087

AVOnm .»7/22 ^ 6. WerkstTöd. Lagerr,
elle

Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B., Küche
u. reichl. Zub ., auf gleich od. spat,
zu vm. Näh. Rheiustr . 78, P ., od.
Sannenb . Str . 43. Tel . 2169. 1063

6 Zimmer'.
Rüdesheimer Straße 7 herrschaftliche

Hochpart.-Wohnung, 6 Zimmer u.
Schrankzimmer , große Küche, zwei
Keller, 2 Mans . nebst Speicherver¬
schlag, Heizung vom Korridor aus,
Balkons , gr. Garst Näh. im Hause
od. Schierst einer St r . 4,_8 _ 1393

Adelheidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April
^ N.̂ Hausm . o. Rheiustr . 66, 1. 1041
Adelheidstraße 72, 1, 6 Zimmer , neu-

I zeitl, einger ., a. Wunsch Garage u.
i Führerwohn . Näh. das.

Adolfsallee 41, Hp., 6 Z., neuzeitl . m.
all. Komfo rt herg., Garten . 1043

Adolfsallee 53 ist die herrschaftliche
Hochpart.-Wohnung , bestehend aus
6—7 Zim ., gr. Balkon, Badezim.,
2 Maus ., 2 Keller, zum 1. Oktober
zu verm. Die Wohiiung wird neu
herger . Näh, das. 1. Et . 1392

Bismarckring 20, 2. Et ., 6 Zim. u.
Zub. gleich od.  sp . N. 1. Et . 8 41 54

Friedrichstraße 36 6-Zim -Wohn. im
2.  Stock sofort zu vermieten . Preis
1550 Mk., modern einger. 14 03

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest., Bad, el. Licht
ec., reichl. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wol ff-Lan g, Lu isenstr. 23. 1045

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,
' 8. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. mit

allem Zubehör per 1. April zu vm.
tzläberes 1. Eta ge links ._ 711

Kaiier -Fr .-Ring 15, 3, herrsch, ger.
^ 6-Z -Wohn., gr. vergl. Balk., Zulr,

Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz ., ruh.
Haus , Preis 1560 Mk.

? Ziinmer.

Bahnhöfstraße 3, 2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u . el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1. 1.  St . 651

Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim.,
■ reicht. Zubehör, zum 1. April zu

verm. Nah, das. Ho chpart. _ 1066
Dotzheimer Str . 123 sch. 7-Zim .-W.

m Erkern , Balk, u. all. Zub ., ganz
od. geteilt , per sofo rt . _ B6299

Friedrichstraste 37 7 Zim ., Küche,
Mans .. Keller, rm 2. Stock, per sof.
oder später zu ver mieten ._ . 1067

Kakser-Friedr .-Ring 34, schöne 7-Z.-
Wohnuna per sofort oder spater
z,, vermieten . Näh, daselbst. 1068

Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine
große, eleg. neu herger . 7-Zim .-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, rm
Kon tor Nicodemus.  _ 1069

Miser -Friedrich-Ring 48, 1. Et :, eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 60, Parterre . 1070

tzelenenstratze 25 gr. Helle Geschäftsr
(zurzeit Druck.) billig zu^v._ 4688

Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,
Laden mit Zimmer zu verm. Nah.
Hoffmann ,-Emser S tr . 43. 8 6190

Laden Hcllmundstr. 43 sof. od. spät.,
ebenso große Werkstatt zu verm.
Näh. bei Lavba ch, Wellritz str. 24,

Hellmundstr. 49, Laden, m. l -Z.-W-,
Werkstatt u. Lagerräume . Nah.
Bleichstr. 47.̂ ,Bur. Hof. 8 36c>3

He rmaMtr7l5 Werkst., au ch,Lager.
Kärlstraßc 22, Ecke Adelheidstraße,

Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spater.
NW. bei Louis Hpfma nn . 1096

Kiedrickwr Straße 8 kl. Laden, event.
mit Dachwohn. sof. od. spat- T'st.V,'
Näh. das, bei Fuß ler . 1 Tr, _ 8364

Kirchgaffe 49 gr. Schaukasten mit
3» od. 5-Zim.-Wohn. zu vm. 1395-

Tähnstraßc 2 kl. Ecklad (bishT Spez .j
per 1. April bill ig. Näh. Ol , 84163

Lothringer Str . 28 Werkst., Lagerr .,
Remise, Stall ., gr. u. tl . Haf, Äwr-
oder Destill.-Ke ller zu vm. B50Ba

! Luxemburgstr . 7, 2 I., sch- Ŵerkst, od.! Lagerraum z. Perm., 10_ Mst^ 663
>Marktstraße 14, T. Et., sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Qm . groß,
p. 1. April anderw . zu verm. Nah.
im Eckladen bei B. Oumt . 1094

Mauergässe 21 eirTDâ n mit Laden¬
zimmer, evt. m.- Wohnung , Lu ver¬
mieten . Näh. Metzgerl aden._ 1095

Möritzstraßc8, nahe der Rhemstratze,
ist ein großer geräumiger Laden
zum 1. Aprrk, event. auch 1pater zu
verm. NW. Backerei. 1086

Moritzstr. 23, B-, Werkst, od. Lagerr,
Moritzstraße28 gx Räumlichkeiten,

's. für Engros -Geschaft, 1 ^ ctötrt,

Rieblstraß e 3 kl. We rkst, od. LaMrr.
Riehlstr . 25 ein Laden ,m. Wohn. bill.

zu verm. Nah. Karstlr . 1b, 1. 1105
Römerberg 24 Laden billig zu

vermieten ._ __ _ 1__
Slüarnüor Mtr . 36 Werkst._
Scheffelstraße 1 sind 2—8. sckone

belle Souterrain -Raume für Buw,
Lager od. Wobnun a zu verm. 11 97

Schierst. Str . 11 Lad. zû vm^ 1108
S itziersieiner Str . 11 Werkst.  1109
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-

Raum f. Bur , od. Lag, sof._ 111Q
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-

statte, ev. als Lag err . Mi «- , , H11
Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Weri-

üait - >inL als Bureau geeig, ^ 821'
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit

Nebenräum -, sehr geeign. s. Molk.,
Wäscherei od. Speisewirtsch., ver
1. April . N.  b . -Hausmeister . , 1 69»

Schwalbacher Str . 73, 1, Werkstatt
oder  Lagerrau m billig  zu verm._ _

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
, bei Göttel , Lad, m. o. o. W. 1112
Wallufer Str . 9 Laden zu vm. 1113
Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden

mit Wohn, sofort zu verm. 8 4165
Weilstraße 8 gr .- hDe ^ eMtz ^ 1114
Westendstr. 3 Werkst. Näh. 1 Sst̂ l.
Westendstraße 15 ^ cklosserwerkstatte.6 Mir , breit , 10 Mir , la ng. 84168
Weftendstraße 40 schöner Laden mit

Zim . u . gr . Kell. Nah. P , r^ lllo
Wielandstr . 9 schöne Helle Werkstatt

oder Lagerraum zu verm.
Wielandstr . 15 Bureau , 2 Raume,

mit od. o. We rkst-, 3- 1- April . 1116
Wörthstr . 23 Laden u . 2-Zim.-Wohn

zu verm. Rah . KreidelstrB7._ Ulg
Borkstraße 6 kl. Werkst, mit Nebenr.

ver Avr. N. Kaesebrer, Norkstp. 2, 1,
Yorkstr. 13 feucrsich., staub- u. unge-

»iese rfr . Lagerr . z. U. v. Bk. « 3121
Norkstraße 29 ein Laden mit Zimmer

sof. Näb. Vdh. bei Kohlhaas . 11 19
Uorkstraße 33 ist Metzgerladen mit

Wohnung , sofort zu verm. NahKaiser-Friedrich-Ring 56. ^440
Schöner Laden, mit oder o. Wobn., zu

verm. Bismarckrin g 38. «417?
Kleiner Laden, mit od. ohne Wohn.,

zu vermieten . Nah. bei Wagner,
Dotzbeimer Straße 75. « 4332

Groß . Bureauräumlichkeft . u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Nah
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 1120

Bureau -Räume , Zentraloeiz ., Rahe
Bahnh of, K.-Fr .-Ring ^78,̂ 3^ 1121

Zu Bureauzwecke» sind 3 große leere
Zimmer zu vermieten . Näheres
Moritzstraße^ lT^ _ _—- ^ .tf*?!

Laden init Ladenzim u. «oesckafts-
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße  22 , 1. Et ._ « 286

KI Laaerr . b. Schar nhorststr^ 1B-,,!.,l,.
Lagerräume zu v. Michelsbcrg, Ecke

Schwalb. Str ., bei^Gottel . 1122
Schöner Laden für Bäckerei od. sonst.

Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Kon ditorei ._ 4126

Entresol , 120 qm, ganz ob. fleh, cleltr.
Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr.
ebenso hell, ftrock.̂ Soutcrr . « 418a

Laden m. Nebenräumen f. Wascherei
geeignet. Zietenri ng 13.

Uillen und Hänftr.
Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet.

oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 637 6«

Wohnungen ohne Zrmmrr-
Augave.

8 Zimmer und mehr.
Adolfstraßc 5 sch. 8-Zim .-Wohnung,

neuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
_o d. später . Nä he res daselbst. ,« 385
Kaiser -Friedrich-Ring 78 herrschaftl.

10-Zim.-Wohn., Lift , Zentralheiz .,
auf 1. April 1912 zu vermieten.

_Näheres daselbst 3. Stock._ _ -.606
Luisenstraße 25 herrsch, eingerichtete

2. Etage , 8 Zim ., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Licht,
Gas usw., gleich od. sp. R. Kontor
Gebr üder Wageman n.  1396

Taunusstraße 54, Part ., 9 .Zimmer,
Küche, Bad, mit Warmwasserherz.
u. Versorgung , Vacuumrerniger u.
sonstigem Zubehör, für sofort oder
später zu verm. Näh. Baubureau,
Stiftst raße 6. Telepbon 6623. 10i2

Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad, List usw., per .sof. zu verm.

_ Näh, beim Hausmeister ^ , —JOJp
Wörth str aße 5, 1, 8 Zim. mit

Zubehör , für Pension geeignet,̂̂ per
' April oder später zu verm. 1074

Ö Zim., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , ,1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Krast-
aufzug, 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per ,of. oder
spät, zu vm. Näb- 1. Stock ^M99

Moritzstratze 44 Laden, evt. mit W..
auf gl. od. spät, zu verm. _ _H00

Moritzstr. 70, Lad., . 6,25 X 4,70, drei
Keller, 1 Zrm., Kucke, 3 gr . Mmrs.,
per 1. April , bisher Kolomalw.
Näheres I .^ Stock._ ^ 1328

Nerostraße 18 Werkstatt oder^Lagerr,
Neftelbeckstr. 15 gr. u. kl. Werkstätten,

großartige Lagerräume , auch sur
Möbel, Lager- od., Bierkeller mit
Abfüllraum , Stall f. 2 Pferde , alles
mit od. o. Wohn. z. v. Nah. Schäfer
N. od. Kais.-Fr .-Ring _64̂_ 2._ 686

NUtelbeckstraße 18 gr. helle Werkst.
od. Laaerr . zu vm. Leicher. « 3746

Wederwaldstr . 11 Lad. 25 Mk, «4164
Querfeldstraße 7 gr. Eckladen auf

1. April zu verm. Nah. Ouerfeld-
straße 3, 1. _ IM

RMf ^ E ^ StrKe 6 Werkstatte u.Laaerkeller,_ Nah. Part , l,_ 1306
RhÄnqETStrT 'Werkstatt mit 2—3-

Zim .-W., ew. Lagerr ., zu verm
.Hofsmann, Emser Str , 43.M6189

Rheinstraße 29. Ecke Bahnhofstr . 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Sausbes .-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhos-
straß e 1, 1. S t,_ —JaRbeinstr . 50, 1, Bureau , Stb . 8

Rheinstraße U , Bureau mit Lagerr.zu verm. Nah. Gth. Part . i.

Emser Str . 35̂ Mans^ Wohm,zu , vm,
Emser  Str . 57, G., neu berg. kl. Fsp.
Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 S t. r ._ 1123
Sriminaffe 5 kl. Man s.-Wohn. 1124
Weberr;asse 56, 1 L, Frontiprtz-Wohn.

per 1. April zu vermieten . H2c>
Motzlierte Mo hnmigen,

Emser ' Str . 25 4-Z.-W., mbl. od. leer.
MLütirrtr Zimmer, Mansarden'

rte. _
Adelheidstr̂ 54^ Hth.,I .,Mnöbll Zim,
Adelheidstr. 85, 3, schön mobl. Zim.

zum 1. April preiswer t zu verm.^
Wlerstr . 10 ,nöbl̂ Mansarde,zu ^vm,
Adolfsallee 18, Part ., eleg. Wohn- u.

Schlafzimmer , zu^verrmetcu._
«Idolfstraße 10, Gth. 1 r^ frdl .^ n^ Z,
Albrechkü raße 4, 2, möbl._ Zimmer.
Albrechtstra ffe 1, H •_ 2,_inö6l^^im . b,
Nbrcchtstraßell ^ Sckflafftellê zu^ vm,
Albr echtstr aße 14, Fsp., ,m.,Zim. zu p,
Albrechtstr. 30, 1, g. m. Z^Schreibt.
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zun . mit

'$ cnnonJ35ji .J >Ojmi, __3U verm. __
Albre chtstraße 38,Jg ^ ,, m^ Z,^ a. P,
Albreckit straße 39, 1, möbl.̂ sep̂ Zrm,
Am Römertor 7, bei Lang, zwei

Schlafsiellen^ frei,_ ;_ .
Bertramitraß e 2, 2 r ^ möbl- Zimmer.
BU ramstraffe 4, 3 r ., mbl. ,Zimmer.
Bertramstr . 5, 1 l., möbl. Zim. mit

od. ohnê cnsion̂ ver^B,AprchL ^ v,
Bertramstr . 9, 3 r ., möbl. Zim.^zu v,
Bertramstraße 15, 1 stinks, sohr srdl.

möbl. Zimin er billig,zu ^v^ ^ v40i
\ Bismarckring 22, 3 rechts, gut möbl.
1 Wohn - u. SchlafziM.̂ billM,ME

Bismarckring 29, 3 rechts, ein  gut
möbl. Zim.  mit Kaffechftirl8Drk,

BiStti arckri ng 42, Hth, P„ m., Z. brll.
Bleichstr. 13, 2 ch gr^ lm.,1 m 2 B.
Bleichstraße 18, Bäckerei, mobl. Zim.

mit 2 Betten̂ fXsoMbtll̂ zû vm,
RwiWstrBZBBVdh. ,2 r .,xm ŝtch-„3 - jof-
Bleichftr. 3», 1 l-.3' ch, im Z, ni.,g,,K
Bleichstraße 32, Backerei, m Zim . m.

Pension auf 1. oder 15.  April zu v.
3 l., möbl. Zimme r bill.

Bleichstr. 34, 3, 2 sch. möbl. Zim . zu
verm. Zu besicht. von 2 Uhr aü.
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Blücherstraße 8, 3, schön^nöbl. Zim.
Blücherstraße 14, 2 r ., sch. mbl. Zim.
Vlücherstr. 14, 2 llTnrbl ^ IT'IS Mkl
Blüch erstr. 24, 1, mbl. Z. a. 1. ' April.
Coulinftr aße 3, 2, mö bl. Zim . sofort.
Delaspeeftraße 8, 1, schön mbl. Zim.

an bessî Herrn für dauernd z. vm.
Dotzheim. Sir . 18, Mb . 2, m. Z. b.
Dotzh eimer Str . 35, P . l ., g. m^ Z. bl
Dotzh. Str . 42. &.  L^r.̂ sch. m. Z. b.
Dotzheimer Str . 46, 1 l. sa. ' Rinq ),

!t. m. W.- u. Sch lz. f. b. H.. 80 Mk'
Dotzheimer Str . 55 möbl. Zinn, z,_ b.
Dotzheimer S tr . 62, 3 r., g. rn. Z . b.
Dotzh, Str . 63 m. Ba l'k.-Z., Sü8Q " frI
Ellenbo geng. 7,̂ Lei,Keller, frdll m. ZI
Emser Str . 31, 1, gut ' möbl. Wohnß

u . Schlafzim . in ruh Sause z.  vm.
Faulbrunnens tr . 9. 2,r, , m. L . a. b. H.
Fa ulbrunnen str. 16, 1 41, f . möbl. Z.
Frankenstraß e 15T1 Maris, b.
Krankenstraße 21, 1 I., sch, mbl- Zim.
Friedrichstr. 9, 2, Rupp, a. Wilhelm-

str., gut möbl. Zim ., volle Pension,
70 Mk., Mans . 50 Mk. monatl ._

Friedrichstr . 40, Blumer , möbl. Zim.
Friedrichstr.  41 2 sep . Z., 1 u. 2 SB.
Frie drichstr  50 . 2 I., m. Z. m. u. o^P.
Friedrichstr . 53, 2 L, m. Z m . o. o. PI
Friedrichstr. 57, Fsp. st, m.L ., 12 Ml
Göbeustraße 6, 2llkM,gutm . Z. sofl
Göbenstr. 19, Mtb . 1.  mbl . Z.. 15M.
Goethestraße  2 3, P ., schön möbl. Zim.
Goldgaffe 13 mbl. Zim., W. 3 m 5 Mi
Gold agsse 18, Ecke Lanaa .. mbl. Zim.
Hel cncnstrnße  2 4, 3 x., s bchmNTM m.
He llmundstr. 2, 1, nt, M. a. Hmrsarbl
Hellmundstraß e 3, 1 l., fcĥ mbl. Zim.
Hellmundstr . 8, 3X , ei ns, f. mbl. ZI
tzcllmttud straßc 11. Par t., m. ZZbillI
Hellmündstraße 15, 1 ,gr. möbl. Ziml
Hellmundstraße,28, _ 1_ I.. möbl. Zim.
Hellmündstraße 34. I^ gu^ m. Mans.
Hellmun dstr. 35, 2 l-, aut möbl. ' ZI'li'.
Hellmundstr.  39 , 1 I., gut möbl. Zim.
Hellmundstraße 49. 1 l., mbl. Z., 3I50I
Hellmundstraße 49, 2 l., schön möbl.

Zimmer , sep., an bess. Herr n zu  v.
Herderstraße 3. 1, möbl. Zim. mit

guter, voll. Pe nsion, 45 Mk. v. M.
Hermannstr. 3,V . 1 l„ g. mbl. Zim.
Hermanns tra ße 9 Ma ns. m. Bett fr.
Hermannstraße 16 möb li Ms. N. 11.
Hermannst raße 19. '1 l., eins. m. Z.
Hermannstr. 22,  2 l„ schon möbl. ZI
JahnstraßelP .. sch. möbl. ZZZep.

Einst., an sol. Herrn z. 1. April.

syrenag , 8!!». März 1912. Nr . 159.

2 Zimmer.
Steingaste 15 , 2 r . , schöne moderne

2-Zimmer-Wohnung sofort mit Nach¬
laß zu verm., evtl, mit Möbeln, alles
neu. zu verkaufen.

3 Zimmer.
Dotzheimer Straße 11V, P., 3-Ziin.-

Wohn. m. Bad u. f. w. z. 1. 4. z. v.
Näh, das, i. 3. St . b. Wol f . F329

Hartingstraßc 13, Ecke GustavMdolf-
straße, bei schöne geräumige
3-Zim.»Wohnung mit Balkon, Sonucn-
seite, per 1. Apr l zu vermieten. 1137

Ae ^ herg 2,
Liefpart ., schöne, sonnige 3-Z.-Wohn.,

Küche, 2 Keller event. mit Garten¬
benutzung, zum 1. April an kleine
Fam . billig zu verm. Näh. 2 Tr.

4 Zimmer.
Adolfstratze 5 schöne geräumige neu¬

zeitlich hergerichtete 4-Zim .-Wohn.,
mit Bad . zum 1. April , eventuell
früher beziehbar, zu vermieten.
Näheres da selbst._ F385

ilMietÜt,29
«tn Ring , mod . 4-Zimmer -Wohn.

mit Wafferheizung auf 1. April
1912 zu verm. Näh. Bismarckring 2
1. St ., bei Wild »,« ,-._B4178

; leMt. ioi, i,s 4frSs
Balk. sow.Zub. p. April zuv.Näß 2tts.

_5 Zimmer.

^ A UM st6 Mä ßeH
herrschaftliche 5-Zimmer -Wohn., erste

Etage , überdeckter Balkon, 2 Mans .,
2 Keller u. Gartenbenntzung , per
1. April zu verm. Aäb. b. Sator,

^Rheinstratze,166 . Tel . 2992. 1140
Heßstraße 1, n. d. Varkstr., Herrschaftl.

Wohn., 5 gr. Z., Fremdcnz. u. r. Zub.,
sof. o. spät. Näh. Bachmaversir. 8 o.
Bur . Lion & Eie., Vahuhofkr. 8. 1376

lilerotöL ßlßt herrsch. 2. Etage, 5 Zim.
vv  Zubeb ., zum 1. A. April

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst 1. Etage._ 1113

Mrolasstraße 29,47Et „ Wohn., 5 er.
Zimm. nt. Zubehör u. Balkon Mk.900
sof. od. später zu verm. Näheres bei
o »L«, «!-. Bahnhofstr . 16. 1144

Rheinftratze 1Ö0
.schöne 5-Zim .-Wohn., 1. Etage, mit

Bad, überdecktem Balkon, Keller,
2 Mansarden , Kohlenaufzug und
Trockcnspcichcrper 1. April zu vm.
Näh eres Par t._ Tel . 20 92. 1145
BMoriastraße 8,

herrschaftliche 5-Z.-Wohnung, Hoch¬
parterre , Bad, überdeckter Balkon,
2 Mansarden , 2 Keller u. Gartcn-
benutzung, per 1. Avril zu verm. N.
Sator , Nheinstr .106. Tel . 2992. 1147

Fnhnstr^ 17^ P ., sch. möbl. Z.. 15 Mk.
Jahn str. 38. P . l., sch, m. P .-Z., 15M.
Fahustr . 88, 2 l., möbl. ZI sof,' od^ sp,
Zahnstr . 44, Hth. i  l ., möbl. Zim . b.
Karlstraße 6, P ., möbl. setz, Z, zu vi
Kärlstr . 18, 2 St ., g. möbl. Wohn- u.
_Schlafzim ., sep., 1—2 B ., p. 1. Apr.
Karlstr . 25, 1. Et, , zw. Rhein - u . Adel-

beidstr., gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch u. Gasla mpe  zu Perm.

Kellerstraße13 , Gth . 1~x,, mö bl.Lim.
Kirchstasse 17, 2 L, behagl. möbl. W -

u . Schla fz., südl., a. cinz., 1—2 B.
Langgassc 54, 2, m. Z., Tage u. Wach.
Luisenstr . 14, G . l. 2, sch. mb lSZim.
Luisenstr . 17, H^ 2 l„ frdl . möbl. Z.
'Luisenstra ße 43, 3^ sch. mbl. Maus.
Martergasse 8» 3 L, hübsch., gut mbl.

Z. an bess. geb. Fräul . od. Herrn.
Mau er an sie 10, 3 r,, eins, mbl. Z. ü°.
Mauritiusstraße 5, 3, mö bl. Z. frei.
Moritzstr. 7, V. Fah , Wwe., scpar.

schön möbl. Zimmer zu verm. _
Moritzsträße 16, 2 r., schön mbl. Zim.

fau ch mit Klaviers zu vermieten.
Moritzstr. 23, Vdh. 3, möbl. Zimmer.
Moritzsträße 50. 1 links, gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimm er zu vm._
Moritzstr. ' 521 P .. "m. Zim . m. P ens.
Nerostraße 3 m.HZnn. m. u. ö. Vens.
Nerostraße 42, 1 l., schöne tzn. Mans.
Nettclbcckstraße 26, 2, Ecke Westend-

straste, sch, m. Z. bill., b. Hell muth.
Ghilippsbergstr . 17/19» 4 l., möbl. Z.
Vhilivvsberastr . 21,  1 , 1—2 m . Zimt
Rheinstraße 56, 1, sevar . mbl. Z . fr.
Meinstraße 87, 2. sch, möbl. Zimmer.
Riehlstraße 6, 1, sch, mbl. Zim . 1. 4.
Riehlstr . 11, V. 1 l., rnöbl.  Zim . bill.
Röderstraße 19, 1 t ; sch. uibl. Mans.
Römerberg 30, V. 3"l'., frdl . möbl.' Zt
Roonstr . 29. 3 i .,_g. m. Blk.-Z., eb; B.
Rüdeshcimer Str . 49, P . l., m. Zim.
Ruhbergstraße 3 möbl. Zimme r zu v.
iSaalg'äff'c 5 , L. r ., schön m. Z. zu v.
Schaebtstra ße 8, frdl . Stube rn. Bett.
Scharnhorststraße 29, l^ r ., schein. Zt
Scharnhvrststr . 25 frdl . rnöbl. Zim .,
wöchentl. 3. 50  Mk . mit Kaff ee, z. v.
Schierst. Str . 13, P ., sch. mbl, Zim.
Schillerplatz 3, 2, m. saub . Ms . a. H.
Schulberg 8, 1 l.,Zchön̂ m. Z^ sofortt
Sckül üerq 15, Gth. 1 r ., mökl. ZI billt
S ckulbe rg 27, 2, sch,  m . Z. m.̂ o. o. PI
Schwalbacher Str . 27 1, sch. m. Ms.
Schwalb. Str.  4 27 G. 2 LI schTRn. ZI
Schwalbachcr Str . 69, 2 l., sch. m. Z.

SÄwnlSaKcr Str . 59, 2, gr. mbl. Z.
mit 1—2 Be tten , m. od.  o . Pens.

Schwalbachcr Str . 71, 2, mblsiZ . söf.
Schwalb ach er Straße 71, 3, m. Msd.
Schwalbach er Str . 99̂ 1, Zmöbl.̂ Zim.
Kl. Schwa lbacher Str . 14, 1, .n. Ms.
Sedanstr . 8. 1 l , erh. 2"r . A. Schlstl
Dedanstraße 9, 3 l.I schön' m. Z . billl
SedaAstraße 9, ^3 r.,^schöne ZSchlafst.
Seerobenstr ,̂ 16,  Gth . r . I r ., m. Msd.
Wa lramstr . 8, 1, mbl. Zim . u. Maus,
Walramstra ße 19, 3 r ., 2 möbl. Zim.
Wellritzstraße 21 möbl. Zim . zu vm.
Wellritzstraßc 33, 2, mbl. Z., 4 Mk.
Wcstendstraße 26, 2 rl, möbl. Z. zu v.
Wörthst raße 14, 1, m. Zim ., sep. E.
Wörthstraße 18. Part ., schönes mb!.

gr . Zur,.. 1 St ., u. möbl. Ms. bi ll.
Wörthstraße 22, Part , r ., gut m.  Z.
Wörthstr . 22. P . !., sep. m. Z. m. P .
Dorksträße 4, 3 l., möbl. Zimmer . _
Vorkstr. 19. 3 r., gemütl . möbl. Zun.

u . 1 Balko nzim mit 1 od.  2 Betten.
Uör'kstraße  22, " Bar t, r. . möbl. Zim.
Zietenring 6,, ^ !. 2 l., mbl. Z. zu v.

Geb. Herr find , gut möbl. Wohn-
u Schla fzim. Ad elheidst raste 59, 2.
Schön möbl. Wohn- ü. Schlafz., auch
_einz . Näh. Albre chtstraste 21, P .
2 j. Leute erb. schönm. Z. m. g. Kost,

Woche 12 Mk. Schwalb. Str . 71, 3.

gteve  Zimmes und Mausaedrrr etc.
Adelheidstraße 45, Stb . P „ Zimmer

zum Einstell, von Möbeln zu verm.
Adelh ei dstr. 85 sch. Mans . N. 3 St.
Am Römcrtor 3 2 I . Zim. m. Gas u.

Wass. u. Klos, i . 2. St . i. Abs chluß.
Am Römertor 7, Lang, heizb. Mans .,

10 Mk. monatlich, zu verm._
Blücher straße 16 als Lager zwei sbv.

Zimmer billig zu verm. B8347
CasteWraße 1 1 Zim . Näh. 1 Et.
Do tzheim er Str . 32, P . l., 2 Maus.
Einser Str . 57, Gt h.  1 , f,_ sch. Zim.
Frauk eu str. 19, S,  gr.  l . J ._Lim« fä ).
Frankenstr . 24 leere Mansarden an
_e inzelne Perso n „z>l^ vermiet ein,_
Fricdrichstraß c M 1 grast. Mansardz.
Friedrichstr. 55, Hth., 1 Z., Pr . 8" MkI
GustaL-Adolfstr. 13 neuherg . Mans .,

sosi_ Näh, das, bei Harne.
Helenenstraße 5 leere Mansarde sof.
Hellmundstraße 31, V., hzb. P .-Z. u.

2 W., 1 Z., K.. a. St ., R. N. V. 1 l.
Hellmnndstraße 34, 1, leer. sep. Zim .,

im 1. Stock, auch für Bur . geeign.

Hellmundstraß e 40, 1 L, sch, l. sep. Z.
Herdcrstr.  27 leer. Frtsp .-Zl R. 2 1.
Hermannstraße 26 eine leere Mans.

zu vermiet en. Näh, im  Laden ._
Mauer gaffc 10,2 I,,_ gr . Mans ., leer.
Mäuritiüsstraße 12 leere Mans . zu
^verm . N. im Laden, bei Herrchen.
Vordere Moritzsträße sind 2 Zim . zu

verm. Näh. Moritzsträße 17._
Öranienstr . 35 2 Mäns .-Z. auf gleich

od.  1 . April . Näh. Mtb . 1, Sll l.
Oranieüstr . 35 heizb. Ms. p. 1. April.
Öranienstr . 43  gr . heizbl' Mans . z. v.
Rhein str. 117  2 Mans . f. Möbeleinst.
Riehlstraße 10, 2 L,  gr . leeres Z. b.
Riehlstraße 17, Hth., leer es ZI zu v.
Schwalb. Str . 42, G. 2 L, gr. ll ZI
Walramstraße 37 sch. l. Mans . (ev.

a. mö bl.) zu verm. Näh. Voh. P.
Weißcnburgstraße 2 kl. Mans. billig.
Wellritzstra ße 48, 1 S t., lee res Zim.
Westendstraße 19 1 od. 2 leere Zim.
Vorkftr.  7 l. Msd. m. gr. Fenst. billig.

Nemisen , Stallungeu tts.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller per
_smart zu verioieren._ li26
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Qmtr . sofort zu,verm .^ L4174
Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise

mit Wohnung ' gleich od. später zu
verm. Näh. 'Wilh . Schaust. 1127

Eltviller Straße 9 Stall mit Futter-
raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder

_sp ät , zu ve rm ._ Näh .Laden. 1128
Friedrichstr. 12, n. Markt , Lagerkell.,

90 gm gr. Näh. C. Kalkbrenner.
Herderstr . 33 sch. Ke ll.' a. a. Wist. 1209
Kleiststr. 13 Auto-Garage  3 - v. 13M
Luisenstrl 37 Bicrkeller mit Stallung

u. Bureaus  z u verm ieten. 639
Michelsverg 10 gr. Weinkeller für

Flaschen u. Fastlager m. Packr. u.
r . Zub . Näh, b. Hausmstr ., 2.„St.

Moritzsträße 5, im Seitenb ., ist eine
Rem ise zu verm. Näh, das. _ 1267

Moritz str. 23 hell. Fläschenbierk. J130
Röderstraße 20 Stall , in. Remise sof.
Schierst. Str . 20 M erkl. Stall , u. Wl
Weilritzstr. 21 Stall f. 2- ö4Rx'?ZR2S8
Uorkstr. 7 Auto, Remise, Waschk. u.

Werkstatt mit od. ohne gr. 2-Zim .-
_Wohn ., auf gleich oder spät, billig.
Norkstraße 16 großer Hofkeller und

geraum . We rkstatt sof. z. v. B4175
Zimmermamlsir . 3 <BtaU.  u . Wagenr.

Auto-lüarage mit Chaufseurzimmcr
s mit Zentralheizung ) zum 1. 7.12.
zu vermieten . Frankfurter Str . 2o.
Telephon 6442._ _ _ .„1373

Stallung für 1 Pferd mit Wagen¬
remise, Friedrichstraße , nahe Wil-
belmstraße , zu verm. Off. unter
R. 921 an den Tagbl .-Verlag.

Answäettge Mohnnnsc !' .
Moderne 3- n. 4-Zimmer -Wohn. in

Bierstadt per sos. od. spät. bill. zu
„vm ... Näh. Bi smarckr.  37 , 2. 83759
Jäqerstraße 12 neu herger ., 2mal

2 schöne Zim., große Küche sof. od.
__ sp ät er billig zu vm. Näh. dase lbst.
SonnenSerg , Wiesb. Str . '32, sch. 4-Z.-

Wohn. bill. zu vm. Näh. das. 1134

3- oder 4-Zimmer -Wohnung
zum 1. Juli in Wiesbaden oder
Sonncnbcrg gesucht. Offerten unter
L. 923 an den Tagbl .-Berlag ._ _
Junger Mann sucht möbl. Zimmer
einschl. Kaffee. Angebote u . F. 922
an den T agbl.-Verlag . _

Einfach möbl. Zim . lSonncnscitc)
im Westen od. Süd -Westen, m. od.
o. Pens . ges. Off . m. Preis u. R. 103
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.
Eins . möbl. Zim . urit 1 od. 2 Bett
u. Wasserl. im Zim. o. Flur , ges. Off.
m. Preis u . A. 355 Tagbl .-Verlag,

Dame
sucht einfach mbl. Zim ., Nähe Bahn¬
hof, z. 1. Avril . Preis 15 Mk. Okf.
unter H.  923 an den Ta gbl.-Berla g.

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension sucht junger
Herr . Offerten mit Preisangabe u.
D. 923 an den  Tagbl .-Berlag. _.

Dame
sucht sofort möbl. Zimmer . Offerten
unter  T . 922 an  den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit Morgenkaffee, in der Nähe Dob-
heimer Straße , sofort gesucht. Off.
u . L.  924 an den Tagbl .-Verlag . _

Aeltcre Dame sucht dauernd
in bess. Hause, ev. Villa , 1—2 leere
Zim . m. Kochgel. od. kl. Abschlw. Oif.
B. 194 TaM .-Lwgst., Bis marckr. 29.
'Unmöbliertes Zimmer nebst Küche
wird auf einige Monate für sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter
O. 922 an den Tagbl .-Verlag.

RÄtshelMerSLr.24
1. Etage, schöne5-Zimmer-Wohn.
mit Bad und allem Komfort per
i.  April zu verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei 1246

KlhAc5-$iiM-Pöijiiunsf
in Villa mitten in Gärten per 1. April

zu vm. Näh. Kapellenstr. 23, P . 828

Z -MNNkx - MghNMß
in herrsch. Hause Schenkendoes-
steaßs 1 (am Kais.Friedr .-Rina)
ans sofort zu veraiietcn. Näh.
Part , rechts. 592

b 6243
belle F - Zimmer - Wobrnuia,
Clascutaler Etratze (Todes¬
fall halber! mit Nachlaß per so¬
fort zu vermieten. Zu erfragen

«0s i Wellritzstr . 51.

6  ZiMmer.

Friedßichstratze 27 , 3. Et., modern
einger. 6—7-Ztmmerwohn. mit reich!.
Zud., ganz o. gct., sofort o. später zn
verinieten. Näh. Part . 540

ZkKpelleNsir . 4N
6—7Zintmcr,Bad,Loggia,Balkon,
reich!. Zubehör, elektriich.'s Licht,
Gartenbenntzung- per sofort oder
später. Näh. daselbst2. Et . 11 iS

Nhsiusircche 68 - 2 St .»
Wohnung von 6 Zimmern , Bade¬
zimmer u. rcichlickem Zubehör,
GaS- und clektr. Licht, Kohlenauf¬
zug, per 1. April zu verm. Näh . v.
Eigentümer , Parterre . 600

6 Z., Bad . Terrasse v. reicht. Zubebvr,
p. sos. Näh. Schützendofstr. 15. 1149

Kleine Wilhelmstraße 5, 2,
1 Salon , 5 Zimmer . Küche, Bad rc.,

Gartrub ., per sofort od. später zu
vermieten . Näh. Kleinx Weber-
aasse 13, bei Kappes. Zu besich¬
tige» Dienstags n. Freitags von
2 bis 4 Uhr. •

? Zimmee.

Wiebrich cr Straße 27,
2. Etage, herrschaftlicheWohnung,
7—6 Zimmer mit 4 Balkons und
reichlichem Zubehör, per 1. April zu
verniieicil. Näheres beim tzans-
mcister daselbst. 692

Kr Milt  O.M'iMMM!
Friedrichstr . 27 , Hochp . , ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zuheh.
auf gleichod. später m ve rm._ 1322

Rhemstrasre » 0,
1. Etage , vollständig neu hergerichtete

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Bndezim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 1150

.Hochherrschaftliche

Wohnung.
moderuster Nmban,

7—8 prächtige Zimmer, großes
geheiztes Stiegenhaus mit Diele,
Lift. Zentralheizung, clekir. Licht,
Gas ,Baccum,Garten zu vermieten
So »ne «»berger Stratze 64.

8 Zirnmee und mehr.

In der

Villa BodNlstedt,
Ecke der Badenstedt- und Bierstadtcr

Straße Nr . 34,
eine der elegantesten u. vornehmsten

Villen Wiesbadens , ist die hoch¬
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort ausgestattet , per 1. April
1812 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Vadezim. mit Warm-
und Kaltwasscr-Versorgung , groß.
Dienerschaftsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekammer , Äügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör,
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung von
11 bis 1 ,Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Bcckel, Bureau
Hotel Metrovole, oder Bierstadter
Straße 82. Parterre . 677

2. Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Ga?
und elektr. Licht, per sofort oder
später zu vermieien . Auskunft
Ni kolasstraße  20 , 1. 1152

25,
2. Etage , herrschaftliche 8- oder 9-

Z.-Wohn- mit reich!. Zub ., elektr.
Licht, Zentralheizung per sofort zu
vermiete», N äher es dase lb st,
'MtzsiLkstraße IW,

Ecke Kaiser -Friedrich -Siing, z. 1. 4. 12
die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer,
herrschaftlich, reicht. Zubehör und
Beiräume . B. d. vornehm, mod.
Neuherrichtnna find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. RSH. v.
d. WohnungSbureaux b. Fuß , Dotz¬
heimer Straße 60, u. Fischer, An
der Rin gkirche  11 . T el. 4142. 1158

Taumisstr. 28
alles in renoviortem Zustande. 983

Schützenstraße 3,
1. Etage tzerrschaftt . ffiolitt , S Z .<

Diele und reicht . Zubekör . ver
sofort od . später zn vermiete » .
Näheres daselbst . 1154

Zu April z» vermieten

Taunus-
straße 56,

I9- lt. 10-Z.-Wohnung ., in
modernster Ausstatt ., mit j
Diele , Warmwasserhciz .-
u. Versorgung, elektrisch.

\ Aufzug. Vaccuumreiniger,
| engl. Kaminen usw. nsiv.
>Näh. Baubureau Stist-
-straße 5. Tel . 6623. 678

ImtöjnftlWje
9- euentL7-3iM.-Pol)iiuni

ailsgestattet mit allem Koiufort der
Neuzeit , per sofort zu verm. Näh.

Teppichhaus Elvers & Pieper,
Friedrichstraße 14. 655

Läden und Geschäftsräume.

BahNhsfftratze O,
Laden mit Ladenzimmer , beste Ge¬

schäftslage, sofort zu verm. Näh.
im Hause, 1. Etage , oder Bureau
Franke , Wilh-lmstraße 28.

Bleichstratze 15
Laden, Proj . zirka 80 Qmtr ., ganz

oder geteilt zu verm.. evt. Wünsche
können bei gelegentlicher Herftell.
be rücksichtigt werden._ ^1380
Schöner Ecklader;

Ecke Gr . Burgstraße und Mühlgasse,
mit Sout .-Nänmen , sof. oder spät.

_z u verm. Näheres daselbst. 11 72

Friedrichstraße I © (
1 belle Wcrkstätte, ISO qm groß,

ganz oder auch geteilt.
1 >o. 90 qm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Sonterraiii -Näume, je 120 gm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt, S

per sofort zn veririikten. 1155jl
Friedrichstraße 57

großer heller Laden, mit Nebenräum .,
auf Oktober zu vermieten . Rah.
1. Etage rechts u. Eckladcn. 1330

LKttggasss 13
Eirtresol , 8 Zim. IN. Zub., als
Sprechzimmerf. Arzt od. Burcau-
zwccke, a. 1. April z. verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. bei D--»-»
o. Emde , Kais.-Fr .-Rg. 68. 1824

LmrgHasse 48 , 1
V« M . SMW ' Mze

in allererster Lage, Ecke Wcber-
gaffc, 4 große Schaufenster in der
Langgafse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. April zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kan» über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock n.
bei den Wohnnngsvermittlungs-

_Bureaus ._ ;_ __ 1166

MärW.22
raum und Kontor zu vcrm. Näh. bei
84. Meie »-, Nikoiasstr. 41. 1157

IHaurltiusftrnile 14
sollen, auf 1. Oktober beziehbar,
ein großer Laden oder 2 Läden»
mit Kontoren und Lagerräumen
eingerichtet werden. Reflektanten
erhalten Auskunft im Haufe da¬
selbst, 1. Stock.

MgmMMW 14,
2 große leere Zimmed mit Balkon

für Arzt od. Wnscatt auf 1. April
zu veruiietcn._ _ __

Mittelstraße 10 ist d. seith. v. Sattler
Lammect (Ksfferl .) innegeh. Raum
sof. z. v. Nah. Weiß , Metzgerg. 14.

PÜ . 38"r -"-w
pcr sofort oder später.

Lagcrkellcr
1160

Nettst affe LS
schöner Laden, ,1 Erker und Laben»

zimmcr zu vermieten . Näh. Wein-
Restaurant Fäcobi . 1162

naBBM & aaBn

Laöen
Echwnlbncker Straße 48 mit
Ladcnzimmer. Kellerräumeu per
1. April 1612 zu vermieten. 1163

Kl . SÄlvaibacher Str . 16. Saal
auch Maleratelier 140 gm groß, sofort
oder spater zu vermiet. MH. daielbst

_pd ^ Kaifcr Fried rich4)ting 31. Bl636
Kl . Schwalbckcker Str . Ist

sind große Werkftätte », Lager«
rLnnre rs. Setter aus 1. April,
eVent. früher , zu verm . Näh.
das , od« K.-Fr .-Rin « 81 . B4183

Tttttttttsftr . 25 , Laden
init Ncbrnr . u. Küche, evt. m. W.»
für dauernd oder Lotübergeh, zu
vm. Näh, das. Drog . Mocüns. 1164

WthcrgMe5, Cmrestl,
ca. 304 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum Per 1, April zu verm.
Näh. Mainzer Straße 44. 11 65

MWUt 30 R. Miß
nebst Zim ., Küche u. Keller per
1. April zu vm. Näh. 1 St . 1167
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Wevergasie 23
Lade« zu vermieten . MH. LugenbüM

Biebricher Strafe 37» Vart . 1166

m. Sous., gr., hell, Marktstr.32
(Hotel Einhorn) p. 1. Aprilzu

vermieten. Näh. Bachmaperstr. 8. 1171

Laden , Weurttzstr . 4L, ge¬
räumig, mod . Schaufenster,
mit schönem Kadonzimmer und
Worratsräume » , ev. auch
mit Wohnung , zum 1. April
zu vermieten. Näh. Aorkstr. 1, 3 l.,
oder Goebenstr. 11, P . r. 64180

Wielandstr . 8 Laden, für Kurzwnren
ges ch. geeignet. m. Wohn. zu verm.  1 169

Zimurermannstratze 3 Lägeehällo
oder Werkstätle niit Waffe « und
Gas . gr . Keller . Stallung für
7 Pferde » Wagen - u . Futter «.,
auch get » Räh . Part » L4181

* Ecklaven,
in bester Lage, Ecke Adelheid- und

Moritzstratze 16, in d. lange Jahre
ein Kolonialwaren - u. Delrkatefsen-
Geschäst betrieben wird , ist mit
vollstünd. Einrichtung zu vm. Nah.
beim Eigentümer Führer , Große
Burgstratze 10. 1343

Grtkoit mit Labenz. «. Lagerr. Ecke
Bahnhof - und Luisenstr.

^ zu verm.. paffend für Lebensmittel,
Droae« « . Näh, daselbst bei Koch. 1170

Im Zentrum großer Heller Laden in.
Nebenr. m. ob. ohne Wohn. z. vm.,
pass. f. Spei 'ewirtsch., Feinbügl.. Fris.
Näd. Grabenstr. 20, Stb . 669

Größer LadeN
mit Sousol

KirchgMe 43
tStorchnestl

auf 1. März oder später zu ver-
, mie ten. Näh, im Hausei . Et. 576

Geräumige Werkstätten » au® als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. glorfftra&e 29, 2 links,
und Maur itiusstraße 7, Bart . F85 2

auch für ,**..*.
eignet, ist mit oder ohne Wohn, z
1. Juli billig zu vermieten . Nay.
RLmerbcrg 7, bei H. Krug. 1812

Friseur -Laden,
jedes andere Geschäft gr>

Schönes Landhaus , bei Wiesbaden,
mit Garten u. Stallung , zu ver¬
mieten , event zu verkaufen. Off.
unt . B. 916 an den Tagbl .-Berlag.

"MLi -ii - rte Mol,um,ge -.-.

Ncdrichftr.10. LVL
mieten mit oder ohne Möb el.

'Mainzer Straße 5V,
1 Stock, möbl. Wohnung, 4 Zimmer

u. Küche, per 1. April zu vermieten.
tHartenbeuubung . Rah . Parte rre .,

Souueuvergcr Straffe 28 »nöbl.
Villa , zu vermiete » . Nur Selbst-
bewohner . Räh . das» ! v—12,
oder TaunuSstr . M , der Kraft.

Möbliert- Zimmer. Mansarden

Die verehelichen Hallsvesiffcr
werden ersucht, zum Istlr und
Oktober freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden,,
Wohuuugsuachwers -Vureaulion St  Cie .)

8 Bahubofstraffe 8.

MerWemW,
möglichst ohne Nachbarschaft, .in
Wiesbaden oder nächster Umg., wird

gesucht.
Angebote u. A. 3SÜ an b. Tagbl .-B.

Eckladen,
drei Schaufenster , Wellritzstr.- und

Schwalbacher Str .-Ecke, zu vermiet.
Näh. Emser Straße 2,1 lmks.

Zu vermieten
beste Kurl . Wiesbadens : ein Laden

mit hell. Nebenzimmer.
1. Stock erste Geschäfts-Etage.
2. Stock Wohnung geeign. f. Peniion,
3. Stock kl ine Wohnung und eine
große Eck-Mansarde Ecke Gk. u . Kl.
Burgstratze 2 . 13 81

Laden siir Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
Mildncr , Dotzhcimer Str . 43.
_ 64182

ftZi für jeder Geschäft
paffend, sehr billig

zu ve rm. Bülowstraße 2, P . !. 1173

Zwei Laders
verschieden. Größe im Neubau
Dotzhcimer Straße 49. am Ring,
auf 1. April zu verm. Näheres
Hildner . DotzheimcrL-tr. 43.

psgüiln öder WerWliNe
per sofort oder später zu vermieten.

Friedrich str. 8. N. b. Hausmeister. 1174
2 6686 ^ äst8r MM6i-

mit Bleirung, Fsiephco , eleletr. 1-sthl
zu vermieten. 1311

B̂ riedrlchstr . SB . 1 links.

Korrditorei.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Olt.

anderweitig zu verm. Nah. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 11.8

Laden,
beste Lage, für jedes Geschäft pass.,
auch Büro , äußerst bill . zu vm.
SchwalbacherStr . 57, 2 r. 1402

Großer heller Laben,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - ir.
Nebenr., Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off . unter
B. 809 an den Tagbl .-Berlag . 1180

Cin Böner moüeruer Wen.
40—80 qm groß , im Mittel¬
punkt der Stadt zir vermieten.
Näh , in » Lagbl . -Berlag . 8q

AdolfSallec 3, Gartenhaus , möbliert.
Wohn- und Schlafzimmer , 30 Mk.

AdoLssaÜee 18,Part .,
Wohn- ». Schlag im.,,eleg. >nbbl.. z,v.

Albrcchtstraße 24, 1,, fein möbl. Zim.
dauern d oder vorubergeh. zu verm.

WrieBrichstr . , 2,
Dittrich . sehr gut m. Zim Wi ^ dr.

Auf Wunscĥ gnnze,od,,t °llw. P -ns.
GerMsstr . 1) 2, eleg. m. Wohn- u.

SLlafzim ., sev. .Emg-, brll. zu  te
Gravenstr äe 5, 3. Etage , mobl.

ZimmeVzum l . April zu verm.Ksiftr-zriAK-Nn 90.
Dame zu vermieten,,- -

Karlitraße 37, l_k -Btwujtg.
KärlsträßHl , 3, schön mobl. separat.

Zim., sowie ein eleg. neu möbliert.
Eckzm , mit freier Auss., mit oder
ohne Pens .,,m bestimmpreisw.

Klarentäler Straße 6, 3 l-, hübsch
möbl Z. mit ^ rker,̂ Ga s rc. billig.

Luxemburgstr . 7, 2 l., eleg.-«t< ■? •
Schlafz., in. Balk., Dipl .-Schreib-
ii?ch. Balk.. Sonnen, .,, a. get., bill.

MarffiKv fi 1, Ecke Mauergasse, g
MllllNsil . v , mö bl. Z. am gr. Matz.

Konditorei
in guter Verkehrslage, zu vermiet.

Hausbesitzerverein, Luisenstr. 19.
Kostenloser Nachweis.
Keine Bedingungen . *F376

Metzgerei
Ecke Zietcnring u. Waterloostr. 2,
schöner gr. Eckladenm. gr. Wurst¬
küche für elektr. Maschinenbetrieb,
mod. ansgestattet, nebst 4 Zimm.,
Kücheu. Zubeh., p. 1. Apr. 1912
anderweit, bill. z. verm. Näh. b.
'»Volk ', Bleichstr. 47, Büro, od.
b. Hausvcrw. Waterlostr. 4, 2 r.

Kleinere Pensions -Villa,
möbliert , in guter Lage zu mieten
oder zu kaufe» gesucht. Ausf . Off.
mit Photogr . an Carl Langer , Mul-
beim-Ruhr , Ruhrstraße 26.- -

itoii lilnöeilofcm Waat
schöne 2-Zimmer -Wohnung im nörd¬
lichen Stadtteil zum 1. Mm zumiet.

A'wk3-ZiMN-WsW«
Sonnenseite , i» legend vom Markt¬
platz. von kinderlosem Ehepaar für
1. Oktober gesucht. Offerten unter
H. 924 an den Ta gbl.-Berlag ^ ,- .»Öl.
A. 348 an heu Tagbü -Verlag ._
"Alleinstehendes älteres Ehepaar v.
auswärts sucht Wohnung , z. 1. Juli,
I . Stock oder Parterre , rn ruhigem
Hause. 4 oder 5 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend. Offerten «ebst Plan
über Lage und Großen -Bcrhaltnisse
unter A. 347 an den Tagbl .-Berl.
erbeten.

_ _ .. . . - ,_ ^ zu ver mieten.
^Möbliertes Zim «' ««!

in angenehmer gesunder Lage. Bierstadter
Höhe 9, Bart . (Teleph., Haltestelle -c.)

Wehn-ii.KihlMiz.M.Vildlni,
a.  möbl., an best. Herrn zu vermieten.
Näh, bei firuhl . Friedrichstr. 47.

Dillen nud Käufer.
DasLaden-Lokal

Ecke Friedrtchstr . u. Neugasse,
seither Teppich-Geschäft der Firma

S « iefer , ist aus
sofort oder später zu vermieten,
tzrotze. helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ad.
geteilt werden. Näh. bei IT»-»edi -.
MwedivL , Rcugasse3. 1384

Schöner Eckladen
nebst Lagerräume », mit oder ohne

Wohnung, für ledes Geschäft Pass.,
auf 1. April zu vermieten . Nah.
Herderstraße 10, Laden.

Billa
Fresemusstraße 33, Dambachtal, , 8
"bis  10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,

per sofort zu verm. Näh. Kalier-
Friedrich-RiNg 3, 3 Tr . 1182

SfeiffA  Kävellenstraffe 7» und
LZA8SSN Garteneing. v. Dambachtal,

bestehend au? 14 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Näberer bei « . Arkermann,
Kallgarterstratze 0» Part . 1183

Villa,
Magdeburgstraße 1, enthalt . 10 Zim.,

Zentralh . elektr. Licht, z. 1. April,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Baubureau,
Biebricher Straße 34, Sout.

AKlI Zimmer JSÄ,"äl
früher. Hermannstraße 28, 1. Et. r. _

Schön möbl. Zimmer an Kurfrembe
zu ver mieten  Langg asse 24, 2 St.

RächstD.Kockbrnnnen
clea möbl. Zimmern,.2 Betten abzugeb

61 tee , Ta unusst raße 29, 2, Et.
«WS, löblintis Zimmer

im Villenviertel billig zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Ut

Sehr eleg. Wohn- u. Schlafz. b. best.
Dame preisw . Nah. Tagbl .-B. Tv

2 Schlafzimmer u 1 Wohnzimmer,
dnrcheinandergehend, jedoch nur Par¬
terre oder 1. Etage , mit oder ohne
Frühstück zu mieten gesucht, sav
erwünscht, ebenso Nähe der Elektrisch.
Bahn . Offerten mtt Prelsangaben«Ni T . »20 an den Tagbl .-Berl aĝ ,
"Separates Zimmer , gut möbliert,
von Herrn auf 14 Tage gesucht. Off.
mit Preisangaben unter A. o54 an
den Tagbll -Berlag.2 möbl. Zimmer
und Küche, Parterre , mit Garten , in
Wiesbaden oder nächster Umgebung,
gesucht. Offerten an Kahn, Adel-
Heidstraße 16.

Herr sucht möbl. Zimmer
zum 1. 4.. möglichst separ. Eingang;
nimmt auch Anteil an Wohnung.
Offert unt . I . St . hauptpvstlagernd.Dame

Uemifen . Ktallungen etr.

Gr. Weinkeller LMM
«r. §M >M Mrostr . 38 a. gl.

o. sp. zu vermiet.

Auswärtige Moffnungen.

In dem Hauie Jägerstr . 14
(Waldstraßcngebiet) sind sofort
schöne2- u. 3-Zimmer-Wohnnngcn
zu vermieten. Sämtl . Wohnungen
sind vollständig neu hergerichtet.
Näheres .bei Sekretär Stills -' r,
Jägerstraße 11. F274

sucht als Dauer - und Alleinmieterin
in guter Lage (evt. Kurlage ) e,n oder
zwei gut möblierte Zimmer , event.
mit Pension . Offert , mit Preisang.
unt . B. 923 an den  Ta gbl.-Berlag.

Freundl . möbl. sauberes Zimmer
von jung . Herrn f. dauernd zu miet.
aes. Off , u. A. V. 135 postl. Berl . Hof

Erholungs-Hehn
für Genesende und

RuSietoedürfttge.
VornsVim und modern ausge-

stattet8 Villa mit Terrassen, Bal¬
kons und starten.
8 Minuten vom Kurhaus. Aut
Wunsch diätetisch « u.veje-
iarisclie Verpflegung. Alle
Arten Bäder. Auch Daueraufent¬
halt für Pflegebedürftige. Fern¬
sprecher 2322. Näh. d. Oberin
Sonnenbergcr Strasse 9.

Jeder Sieter
verlang«dieWohBUiiBBliSten de»
Hans -1  Granflbesitzer-Verems

E . B'.
Qesohäftsstelle: Luieenslrasse»9.

Telephon 439. F375

^oiglicher ffstLpsUiteur

Ll /̂sttcnmaycp
Stadt -Uiuzüge.

Ueliersiedelusigen
, on  und nach aaswärta.

Autf Tbe walir an gen
für Unrie und länger « 95 cit«

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen-
scliaiter , Amsteuern etc . etc.

Dame
sucht in guter Pension oder bei besseren
Privatleiiten in guter Lage zwer leere,
ineinandergehcnde Siidzimmer, gute Heiz-
Vorrichtung. Oiserten unter J$. 376 an
LS. Frenz » Wiesbaden. * o0

SÄauWieLerin
sucht für einige Wochen möbl. Zimmer
im Kuroiertel. Offerten u. M- iss -i

, an den^ agbl̂ -Vcrlag. _ __
Großes Lager für Möbel, a. l. Stall .,

' b . Bleichstr. ober tn d. Nahe, gesucht.

Bureau:
S Sikola «»irasse 5.

Wohnungs -Nachweis-
BrrreauLionLCie.,

Bahnhofstraffe 8.
Telephon 703.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

i Bleichstraße 27, Laden. B6856

Geld-und Immobilien-Markt des Viesbadener Tagblattr.
Lokale Auzcigeu im ..Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige

BißenK setlßüiea.

Äavitalirn -Anüeho lr.

40- 50,000 m. «WMV
sind auf 2. Hypothek für sofort. Er-
bitte Bescheid unter W» 831 an den
Tagbl.-Verlag._ _

Kapitalien-Grsnche.

lä

5000 Mark
werden zur Ablösung einer gekündigt.
Hypothek auf sofort gesucht. Es
handelt sich um ein gediegenes, voll¬
ständig vermietetes Wohnhaus und
zuverlässigen Eigentümer , der aus¬
reichende Sicherheiten bietet. Ofst «-
a 915 an den Tagbl .-Verlag . F370

iO,000 Mki 2.  Hypothek ttncf) 50 %
der Landesbank gesucht. Offert , unt.
A. 200 postlag. Bismarckring ._

10 — 12,000 Watt
auf 2. Hypothek —- sicheres Objekt —

Freunden alten Baumbestands und
betiuom evrei 'hbarer Lage ist Gelegen¬
heit geboten eine mit manchen Vor¬
zügen versehene behaglich eingerichtete
Villa mit grösserem entzückend an¬
gelegten Garten, inmitten

der Kuranlagen
zu erwerben. Preis Mk. 225,000.
J. Meier, Agentur, Taunusstrassa 23.

auf erstklassige hochrentable
Renten - und GesehästShänfer
werden für Geldgeber kostenlos
nachgewi-sen durch

J . € lir . « Hiclälicli,
Wilhelmstr 56.

Mk. 3000
auf gute zweite Hyp., Nähe Wiesbad ,̂
gleich gesucht. Offerten u. G. 920
an den Tagbl ^Berlag ;_ _ _ _

27,000 Mk. 1. HYP.. 50 Broz . der
Taxe, v. solo. Bürger auf Geschäfts¬
haus gleich od. 1. 7. gesucht. Off . u.
H. 17̂ postlagernd Schütz-nhofstraße.

gute Zinsen , per gleich oder spät, ge,
Off . unt . I . 922 ail den Tagbl .-Verl,
"20 —25,000 Mk. 1. Hyp.. 50 -̂. Taxe,
aes. Off . u. N. 923 Tagbl .-Berlag^ ,

Htivothek : Mark 27,00 » . „
auf neuerbautes Haus, Innenstadt , soll
umständehalber mit groffent NaÄlatz
abgetreten werden. Gefl. Angebote ».
IV 868 an fl>. Nitlesbnven-

Seltene Gelegenheit
z. Erwerb , eines herrfchaftl . Besitzes
m. »r. Garten in Rheinstädtchcn ber
Wiesbaden durch sof. Kauf d. zweiten
Hypothek von 8500 Mk., da Versterg.
bevorsteht. Näheres durch

Wifh. Reitmeier, _
Luisenstraße 3. Tel . 6478.

Mehrere schöne Villen, kleineu. große,
in hübscher Lage, sind eiuz. bjll. z. verk-
Bitte brieflich anzufragen unter W. 913
an bei, Wiesbadener Tagbl.-Verl. _

WetäTn- Villa
Anfang der Biebriber Str , umstände¬
halber für 40,000 Mk, zu v-rkanfen. Off.
unter >i . 897 an den T agbl.-Verlaĝ ,
^ MoDerNe Billa-

10 Z., 18 Ar Garten , wovon 8 Ar
Baugrund , prachtvolle Lage, ff. Obst,
Umst. halber sof. zu verk. Jmmobll .-
Gesellschaft. Markt 3.

Immodilien -Urrliänfe
Billa mit Stall ., Remise, Auto,

Gart ., cl. Licht, Waff-, h. Lage, Kur¬
ort . Bahn 1 St ., k. Gemeindest., zu
verk. 36 Mille. N. Müllerstr . 4, Part.

Neue moderne Billa
in feinster Lage verändernngö-
halder villig z,r verkn »r?en.

Lsrlins îiisitadt»

(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegsriedstratze 4. _ _
2 ElKfamilien -Hänser
in qesch. Löhenl .. herrl . 7

Billa,
neu erbaut, Zeutralheiz , elekir. Licht,
Ea h gr. Wo .ndicle, 6 Zimmer 4 grave
Dackzim., reiz. Lage, Haltest, d. Ltetr.
vor d. Hause, ist für den selten billigen
Preis von 40.000 Mark zu verkaufen.
Off. unter R . s . 35 hauptpostlagernd.

NU moqoau rerng , zu
in Bez. auf Ausführung können noch
berücksichtigtwerden. Nah. Sonnen-
bera , Gartenstraße 4, 1 St. _.

«Hans nebst Garten
in K'trlage , für 50,000 Mk. bei klein
Anzahlung zu verkaufen. Näheresim Tagbl.-Berlag. +*■

Nenerb.Haus(rnWiessad«»)
MW- Nlit Bäckerei, “̂ 1

Innenstadt , ganz vermietet, kann um¬
ständehalber sehr Preiswort (zirka
Aik. 20 00 >.— ttiit.t fcldgenchtl. Taxe)
erworben werden. Eist , Angebote unter
0. 367 an » . IFren », Wies baden.

Bitten-Bauplätze"
itt den besten Lagen von 85» Mk.

pro Rute und höher zu ver-
kau se» . Jnlins Ailstadt.

Jm mobilirn -Kanfgosuche.

Baustelle.
kleine, freiliegend , Borort . v. Selbst-

ÄlÄgÄ
o8r ««W8ckeö
5» raufe,i JnH ^ AlUtadt,Schiersteiner Straffe 13.__ _ _ —- —- - 111111

Immobi lien l« vertauschen.

Vertausche
m. hies. Etagenhaus gcg, Haus od. Mlla
in Mannheim. Off. u. L. ii . 20 hauptpostl.
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Kl. Milchgeschäft, 16jähr . Betr ..
zu verkaufen. Offerten u. M. 100
postlagernd Bismarckrina._

Aelt. Arbeitspferd billig zu verk.
Weber, Wellri tzstraße 21, Part. _

Kompl. Mahagoni -Salon,
mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort ' zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
Schalterhalle rechts.

Rchpinscher
billig zu verk. Nero straße 7._ _

Ein 2j. trächt. Äiredalc -Terrier
zu verkaufen Karlstraße 3, Part.

Kanarienvogel , ganz jung,
pr. Roller, mit eleg. Messingkäfig
preisw . zu verk. Niederw aldstr . 4, 3 I.

Junge Kanarienhäbne
zu jedem annehmbaren Preis hat
noch abzugeben Bl ücherplatz 2, P . r.

Gut erhalt . Jackenkleider,
Gr . 42—44, billig zu verk. Harting¬
straße 13,  3 links. _ _

Weißes Brautkleid
und schöne Batistbluse . zu verkaufen
Dorkstraße 13, Mtb . 2 rechts ._
Fraises . Kleid 15, mod. f. Leinenkleid
mit Jacke 12, H.-Anzug (mittl . Gr .)
18 Mk., Teppich (2x3 ) 3 Mk., Läufer
3 Mk. Bismarckring 17, 3._ B 6858

Braunes Jackenkleid, Modell,
mit Bluse, wenig getragen , aller¬
billigst ab zug. Kaisek -Fr .-Ring 65, 1.

Eleg. fast neue Damenkleider
bill. zu verk. Coulinst raße 8, 1._

Bessere Damenkl ., Samt , Foulards
Batist u. Jacken billig zu verkaufen
Erbacher Straße 3, Pa rt. - _
Neuer fchw. Jack.-Anzug, mittl . Frg.,
bill . zu verk. Hellmundstr . 20,  2 ._
tzochmod. n. Damenmantel f. 15 Mk.
zu verk. Rheinstraß e 66,  Gth ., Kaiser.
2 gut erh. Anzüge u. ein Trumeau
billig abzng eben Wallufer Str . 13, P.

Gehrock-Änzüge, Paletots,
gr. Fig .. Schaukelstuhl usw. zu verk.
Emser Str aße 65, Nadolski, P art.

Konfirmanden -, Kvminunikantrn-
Anzüge, schwarz u. blau , fabelhaft
bill., Herren -Sakko u. groß. Posten
Knaben-Anzüge kaufen Sie vorteil¬
haft Albr echtstraße 10. _

Teppich, gut erh-, 2,60 u. 3,20,
Damen -Fahrrad , Pfeilersviegel bill.
zu verk. Händler Verb. Wiesbadener
Allee 57, Biebrich. __ __ _ _ __

Im Auftrag Portiere mit Zub.
zu verk. Ora nienst raß e 62, Mtb . 2 k.
Großes Oelgem.: Burg Rheinstein,

mid. Oelgemälde u. Kunstgegenstände
billig zu verk.  Fran kenstr aße 9._ _

Brehms Tierleben , 10 Bde.,
gut erh., sehr billig zu verkaufen
Sch walbach er Straße 7, 3^ links._

Gut erhalt . Jdeal -Schreibmasch.
für 200 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter  Z . 923 an den Tagbl .-Verlag.

Ünderwood-Schreibmafchine.
fast neu, Verhältnisse halber preis¬
wert zu verk. Offerten u. Chiffre
ll . 923^cm den T̂agbl .-Berlag . _ _

Piano , schwarz, gut erh., in. Stuhl,
billig zu verk. Westendstr. 35, Ecke
Zietenring 17, S chickling. B6849

Bollständ. Bett für 10 Mk. "
zu verk. Kirchgasse 72, Vdh. 3._ _

Schön mod. Sofa , neu, billig
zu verk. Mühlgafse 13, .Vdh. Î St .̂

Sofa u. 3 gepolsterte Stühle billig
zu verk. Borkstraße 8, Vdh. 3. St . l.

Laden-Einrichtung billig zu verk.
Dorkstraße 22, Part , r._ B6546
Gr . Ladenschr. m. Schiebet., Theken,

Schubladen- u. a. Regale, Dez.-Wage
billig zu verk. Kranke nstr . 13, H. 1- r.

Glässchrünke, Regale , Erkergest-,
Wage, versch. Lüster u. Zuglampen
u. versch. mehr billigst Frankenstr .^9.
3 qr. Schaukasten, Rückwand, Spieg,
bill. abzug. Schwalb, « tr . 27, Laden.

Sofa , Roßhaararb ., güOSpiegel,
2 Gaslamven spottb. Bleichstr. 25, 2.

Chaiselongue 18 u. 18 Mk-,
m. Decke 24 M. Rauent aler Str . 6, P

Gebr . ^ chließkorb zu verk.
Röderstraße 17, 2. St ock links^

Reitsattel u . gut Ernsp.-Geschirr
verk. b. Sat tlerei Sch midt , Goldg. 15.

Kassenschr., Büfett , mod. u. billig,
Küchen-Einricht . für Brautl ., Kleid.-,
Bücher- u. Spiegelschr., Ĥ - u. D.-
Schreibt ., Schlafz. mit 1 Bett usw.
billig zu verk. Hermannstraße 12. 1.

Pferdegeschirre, _
gebr. silberpl. Ein - u. Zweifpann.
bill. zu verk. Sattlerei H. Jung,
Goldgasse 21.

Mod. fast neuer Kafsenschrank
billig zu verk. Frankenst r . 13, H. 1 r.

Sehr gr . 2t. Kleiderschrank 28,
Diwan 80, Ottomane 16—20, versch.
Küchenschr., neu . großer 1t. Kleider-
schranr. Nußb.-Bertiko, versch. Betten
billig^ Scharnhorststr . 46,̂ Werkst. _

Wegen Wegzugs billig S« verk. :
1 2tür . Kleiderschrank, 1 Kuchentisch.
1 rote Portiere mit Ringen und
Stange , eis. goldbronz. Bettstelle, ein
Deckbett, 2 Kissen, 2 Unterbetten (wie
neu ). Werderstraße 9, 4 St.

N. u. gebr Fcderrolle , (. Geschäftsw.,
1 Milchwagen, 1 Break billig zu ver-
kau fen Ora nienstraße 34. B6541

1—2t. Kleiderschrankf Trumeau,
Küchenschr., Tische, Stühle , Bilder u.
Schreibt , billig Blücherstraße ^ >3, P,
W. Umz. 1 Weinschr., 1 Eich.-Tisch
mit 4 Platten zu verkaufen Anzus.
vorm. Hallgart er Stra ße 4, 2^Tr . r.
Küchen-Einricht ., Vertiko, lack. Bettst.,
Waschkommode. Nachttische, zu verk.
Schachtstraße 25, bei Schrern . Thurn.
Weg. FortzugS vst: Mod. Küchcn-E.
58 Mk., Sofa 12, Diw . 44, Ottom . 14,
Wafchk.12. Bertramstr . 20, Mb. V. r,

Gut erhalt . Kuchen-Einrichtung
für 40 Mk.  z u verk. Nerostra tze 33.

Konzert -Zither
billig zu verk. Graben straße 6, 2. St.

Svrechapparat mit Platten
sehr bi ll. zu  vk . Rheinstr . 107, Frtsp.

Biedermeier -Möbel, Porzellane,
Zinn , Bilder , Gläser , Betten , Glas-
u. Kleiderschrnäke, Tische, Sofa,
Stühle , Sessel, Tepv., Lüster, Kom.
u. v. And, zu  ver k. Adolf sallee 6._

Fast neue Schlafzinr .-Einrichtung
zu ve rk. S chulberg 15, 1 L__
"Prima neues Satin -Schlafzimmer
mit Patentrahmen u. Roßhaarmatr .,
ohiie Fedc rb., billig Nerostraße 33._

Wegen Aufgabe eines Haushalts
zu verk. : verschied. Betten 25—45,
Kleiderschr. 12—15, Waschk. 14, Bert.
25, Schreibti sch 16. Jahnstr. 20, P.

Federbetten billig zu verk.
Mau ritiuss traßc 5, 1 links . _

2 gut erh. Bettstellen mit Matr.
wegen Umzugs billig abzugeben
Scharnh orststraß e 40. 1

Großer Sprungrahmen
sehr bill. zu ve rk. No ritz straße 14, 1.
W. Umz. Plüschaarn ., Sofa u. 4 Sest.
66, Diw . 45, Chaisel. 12, 3 Betten
15—25, Deckbett 10, Waschkom. 15,
Wasch- u. NachttischL 6, Waschmang.
25, Küchenschrank 15, 6 Lederstühle
n 6 Mk.  Eltviller Straße 4. Part . I.

Billig zu verkaufen:
Sofa , Tisch, Stühle , Sessel, Regu¬
lator Häfnergasse 17, 1 l.

Wegen Umzugs
versch. gut erh. Möbel, Portieren,
Tevviche. Badew.. Gasherd , Kuchem
fachen, Porz ., Rollwand usw. zu tu
Kaiser -Friedr ich-Ri ng 1, ,2_ r ._

Waschkomniode, fast neu,
zu vk. Rh einga uer Str . 7̂, 2jt .,_9r 3.

Pol . Tisch 15 Mk.. Holzbettstelle
mit SIrohsack 4, eis. Bett 2, Kommode
4.50 Mk. zu verk. .Taunusstxaße 6,
Hansm_eister. nu r bis 6 Uhr abend».

.Usch. 3,60 l., 9« br ..
s. Schneiderwerkst, geeignet, zu verk
Blücherstraße 17. Part , r.
Weozuqshalber Auszieh- u. ov. Tisch.
Pfeilerschränkch.. D .-Schreibt ., elektr
Stehlamve u. Deckenbel., Spiegel n.
Kableneisen z. vk. Dotzh. Str . 57, 1 r.
Schreibtisch, Büchcrschr., Kleiderschr.,
Waschkom., Nachttische, Vertiko, eleg.
Trumeau . Flurtuil ., 4 schöne Bilder,
1 Sota . Ottomane , Tische, Stuhlerc.
Iiniilänbeb._ Bill. Eleonorcn str. 2, 1

Neuer H.-Schreibtisch,
moderne Kücheneinrichtung billig zu
verk. Oranienst raße 42,  2 , St . t.
Biedermeier -Pult mit Bronzebeschl.»

H.- u . D.-Schreibtische, sowie versch.
Tische. Bücher-, Pfeiler -, Kleider- u.
Küchenschränke, kompl. Kuchen-Ernr .,
einz. saub. Bett ., n Deckbett, u . Kiß.
(keine alte umgesüllte Fed.), Wascbk.,
Konsole, Spiegel , Stühle u. vieles
me br billig zu verk. Frankenstratze 9.
Gut erb. Toppelsitzpult bill. abzug
Kisba ndluna Friedrichstratze 39.
Für Friseure ! Ein Wascht., Sessel

mit Kopfh., Abonn.-Regal u. Fußb .,
ferner Kinderwag ., Zither u. Gerae
billig zu verk. Albrech tstr aße 20,P,
Nahm. (Schwingsch.), % I . i. Gebr .,

bi ll. zu verk. Ble ichstraße 13, H. P . r.
Nähmaschine n. Kinderwagen , m erh.,
bill. zu verk. Röm erberg 5, 3. St . . __

Sehr gut erh. Pfaff -Nähmaschine,
Fußbetr ., 28 Mk. Bis marckr. 43, P . r.

Nähmaschine, fast neu , zu verk.
Maver . Wcllribstraße 27._

Strickmaschine, g. neu,
für 25 Mk. zu verkaufen Kl. Burg
straße 1, 2 links.

Laden-Einrichtung , 1 Theke
mit Marmorpl . u. Aufsatz, 2 Erker
gestelle mit Marmorvlatten , 1 Ge
stell mit Marmorplatte u . Master,
Ausguß aus Nickel, 1 Lüster mit drei
Flammen , 2 Lüster mit 2 Flammen,
1 amerikanischer Ofen . 1 Wage mit
Gewichten. Näheres Bäcker - Laden,
Friedrichstrabe 41.

Gaszuglampcn , Lüster u. Gaskocher
bill. zu vk. Schwalbacher S tr . 85, P.

Große Petroleum -Hängelampe,
1 Topfschrank m. Wachsdecke, 1,65m
lang , 1 gr. Gasofen (3flarn.) usw.
billig zu verk. Ruhber gstraße 9.

Badewanne mit Gasheizung
bill. zu verk. Jahnstraße 29, Part.
Gut erh. kups. Waschkessel zu verk.

Schierstei ner Stra ße 32, H. P . l.
Kisten u. gr. Har aß

bill. zu verk. Adolfsallee 29, Part.

Gutbürgerl . Mittags - u. Abcndtisch,
eig. Gemüsezucht u. Schlächterei,
einpf. Reichert, Helenenstraße 24,

Verputz- u. Mäler -Ärdetten"
w. billig ausgeführt Herderstr . 9, 1,

Kl. Umzüge per Federrolle
w. b. ausgef . Walramstraße 1, Pa rt.

Umzüge
m. sehr g. gedeckter Federrolle ubern.
ehr bill. C. Stiefvater , Brerstadt.

Ein männl . Dobermann
oder Schäferhund , 6—8 Wochen alt,
gesucht.  Howie , Tbomaestra ße 7.

Umzüge besorgt unter Garantie
Lohe, Feldstraß e 23. _

Neue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft
bill. zu verk. Rüh l. Helenenstraße 5.

Hol . Schlafzimmer , ^ ^
sowie gebr. Möbel aller Art kauft
Schwalbacher  Str . 43, Mtb . r . 1.

Eine gebr. leichte Federrolle
180 Mk., ein Federkarren zu verk.
Eliviller Straße 12.

Leichter Federhandkarren
zu verkauf en S teingasse 18
Zwei güte mass. Federhandkarren,

16, 18, 6 u. 8 Zentner Tragkraft , so¬
wie fast neues Ledersofa billig zu
sterkaEchst̂ chechstraße^ 68̂ im^Laden,

Gut erh. Lieg- u."Sitzwagen !billig
zu verk. Rauentaler Str . 7, M^ 2. t.
Eleg., fast neuer Kinder-Liegewagen
zu verk. Bismarckring 22, 3 r.

Schöner Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Rö merberg 5, 1. Kapp. _ _
Neu hcrg. Kinöerw. u. Ktappstühlch.,
das. eis. Aushängeschild, 160X50 bill.
zu verk. Weilstraße 14, Hth. 2 l. _ .
Eleg. w. Kinder -Sitz- u. Liegewag.

mit vollst. Nickelgestell, wenig gebr.,
zu verk.  Moritzstraße 16, Eckladen.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Bleichstraße 20, 3
Schöner Kinder-Sitz- u. Liegewagen

zu verk. Scharnhorststraße 6, 2 links.
Kinderwagen , gut erhalten,

u. Stühlchdn für 10 Mk. zu verkauf.
Yorkstraße 17, Hth. 8 r ., 12—2 Uhr.

Gut erh. Kinderwagen . Brennabor,
^u ^ verk̂ Zieteurin g 12,  Hth . Part.

Eleg. Kinderwagen auf Nickel
preisw . zu verk. Schulberg 11, P . l.
"Weißer Sportwagen (Brennabor)
mit Gummireifen , gut erhalt ., billig
;m_ berl . Aorkstraße 17, Hth. 2t

Motorrad , tnjut . öuftanb
wegen Umzugs billig zu vk. Elsaffcr
Platz 4,lr.  Bes . 8—9 u. 3—4 Uhr.

Kraft . Rad (Freilaus ) billig
zu verk. Karlstraße 26, Hth. Part,  r.
""Gut erh. Fahrrard mit Freilauf
zum Preise v: 45 Mk. zu verk Anzus.
lg _ 2 'Sinbtier . Eckernfordestr. 12.

Rad mit Freilauf für 08 Mk.
zu verk. Kirchgasse 20, Hth. Part.

Fahrrad mit Freilauf bttlig
zu verk. Helenenstraße ^1 Sj__ Part ._
Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf

billig Sedanstraße 5,^ Hth.̂ Part . r.
Knaben- u. Mädchenrad billig

Wellritzstraße 27, bei Mäher.
Kochherde, 10 Stück, neu,

äußerst billig, Setzen u. Rohr gratis.
Lothrin ger Straß e 28.

Oefen und Herde, neu,
großer Posten , billig abzugeben Hoch¬
stättenstraße 2, Post._
'Füllofen (Germane ) 15, Dez.-Wage
billig zu verk. Blückerstr aße 33, P.

GaS-Badeösen, ^
neu, sehr billig zu verk. Emser
Str aße 44 , 1 links.

Spottbillig ! Spottbillig!
Zn verk. : Gaslüster , Zuglampen,
Brenner usw.. Gassparkocher mit u.
ohrre Tisch, Badewannen in Gußeisen
u. Zink, freisteb. Klosetts, Wasser¬
kranen , Gasbadeöfen , sowie alle Jn-
stall.-Art ., Kirchgasse 11,.. Messtngers
Engros -Lager Seitengebäude rechts,
kein Laden. Lieferant für
stallateure ^u.̂ Svengler.
Sch. 3fl. Gaslüster mit Zuglampe

sehr billig Ph ilippsber gstraße 21, 3.

Gärtner ^ ..
empf. sich in allen Gartenarbeiten.
Ludwigstraß e 16, 2 Tr.

Junge Brautleute suchen
lebr. Möbel zu kaufen. Off. R. 192
kagbl.-Zweigst.. Bismar ckring 29.

Rvuti ». Kochfrau empfiehlt sich .
zu Konfirm . u. Festlichk. G. Emps.
M. Kordetzkv. Kleiststr. 5, Stfl . 1.

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltviller Straß e 4, P art , links.

Möbel und Speichersachen kauft
Klein, Coulinstra ße 3. Tel . 3490.

Schneiderin empfiehlt,
sich im Ausbessern und Umandern.
Näh. Blüch erstraße 16, Mtb . Part. .

Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht Jahnstratze ^20, P.

Großer gebrauchter Kleiderschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 923 an den Tagbl .-Perlag ._

Kleiderschrank,
großer antiker , Nußbaum , zu kaufen
gesucht Schwa lbacher Straß e 40, P.

Suche alte Helle Stühle,
Sessel, runden Tisch. Offerten mit
Zeichnung und Preis unter D. 916
an den Tagbl .-Berla g.

Gebrauchter Notenständer
billig zu "kauf en ges. Weilstr . 17,  P.
Gebr . Nohrplattenkvffer zu kaufen

gesucht  Dreiweidenstraße 1, 3 links.
Klapp-KinderwägelHen

gesucht. Korn , Göbenstraße 16.
Gut erh. Knaben-Fährrad

zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 924 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Dauerbrandofen u. gebr. Teppich,
ca. 3 Mir ., gut erh., zu kaufen ges
Off . u. G. 923 an den Tagbl .-Berlag

Lumpen, Flaschen, Elsen, Papier
kauft u. zahlt die höchsten Preise
Pbilivv Lestna, Sedanstraße 7.

Lagerplatz mit Werkstatt,
u. Halle zu pachten gesucht. Off . mit
Angabe der Größe , Lage u. Preis u.
C. 194 Tagbl .-Zw gst., Bismar ckr. 29.

Suche ein kleines Gärtchen
in der Nähe des Wellritztals ^sofort
zu mieten . Offerten mit Preis unt
Sk. 924 an den Tagbl .-Berlag.

Staat !, geprüfte Lehrerin
erteilt g. Unterricht in allen Fachern
Adresse  im Tagb !. Verlag . Es

Ferien -Ünterricht,
sowie dauernde Nachhilfe für Ghm-
nasiasten u. Realschüler durch akad.
gebild. Fachmann . Einführung in
den Lehrgang neuer Klassen. Vor¬
bereitung für Aufnahme -Prüfungen.
Langjährige Erfolge, günstige Be¬
dingungen . Man schreibe mit gen.
Angabe der Klasse und Schule unter
S . 921 an den Tagbl .-Verlag.

Italienisch
lehre gründl ., 10 Jahre in Italien.
Näh eres Adolfstrabe 10,_2._

Klavier -Unterricht
wird sehr gründl . ert ., mtl . 6 Mk.,
2 Std . wöchentl. Off . u. P . 191 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bi smarckring 29

Zither . Piano , Englisch
I. erf . Lehrerin . Nerostraße 27. 3.

Gaslüster,
schw. u. kupf., 3flam ., billig, gut erh.,
zu verkaufen Schwalbacher Str , 7, P.
Wald schmidt._ .

Gasiüster , 3flam ., fast neu,
für Eßzim . od. -̂alon billig abzug.
Klovttocksrraße13, 2 rechts._ _ _

Zinkbadewanne, Sitzwanne,
runder Tisch, Waschbock. Bilder nsw.
bill. zu verk. Sedanstraße 8, 2 I.

Gold. Gittcrarmband verlörest
Dienstagnachmittag . Gegen Belohn,
abzug. F . Kraft , Erbacher St r. 7, i.

Entflogen 6 weiße Brunner,
4 Kröpfer, rot , blau u. fahlo Gegen
Bel. abzug. Wörthstraße 3, Part . l.
Vor Ankauf wird gelvarnt.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich. Dotzhei mer Str . 10, 3.

Kostüme, Matinees,
Blusen usw., sow. Aenderungen w.
bill. angef. Drudenstr . 10, Hth. 1 lk»,

Modistin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Römerberg 13.

Hüte werden schön u. brllrg
garniert , alte Sachen verwendet.
Schwalbacher Straße  8 ,3 r._

Damen -Hüte
werden schick garniert , große Aus¬
wahl in Formen u. allen Zutaten.
Dotzheimer Straße 31, Part , lrnks.^

Strümpfe w. angestrickt, a. ferne,
in 2 Tag ., Wäsche gesticktu. ausgeb.
v. 6 Pf . an, Hüte mod. garn . v. 25Pf.
an , Luisenstr . 44, neben Restdenz-
Theater , Handarbertsgeschaft Neu-
aasse 13, Eck laden ._ __ _

Friseuse sucht noch Kundschaft.
Näh. Zimmerm annstr . 6, Gth . lts . 1.

Friseuse ^ .
nimmt noch Kunden an. Frredrrch-
straße 29, Gth ._ _ .—

Friseuse empfiehlt sich
in Dagesfrisuren mit Ondulafton.
Scknra , Aarstraße 27. Tel . 4o2(1_

Friseuse
nimmt noch Damen an. Näh. Röder-
straße 38, 3. Karte genügt ._

Perfekte Frisense
n. noch 2 Damen an , Nähe Kaiserftr.
Näh Sch lachtha usstraße 24, 1. __

Nehme noch Damen an
zum tägl . Frisieren . , Frieda Müller,
Schillervlatz 3,̂ 1̂ ,

Büglerin sucht Kundschaft
außer dem Hause. Nüdeshermer
Straße 31. Hth. I r.

Nenwäscherei Kirsten
lief, tadellose Wäsche. Gardrnensp^
Trocknen im Freien . : Scharnharstz
straße 7. Telephon 4074. _ B 5755
Herren -Wäsche wird durchaus P-rf.

gebügelt u. tadellos gewaschen. Dotz-
beimer Stra ße 100, Frau Brühl ._ _

Wasche zum Waschen
und Büaeln aufs Land, eigene
Bleiche, wird angenommen bei Frau
Werner , Kloppenheim.

609—700 Mk. gegen Sicherheit
n. guten Verdienst zum 1. 4. gesucht.
Offert,  an Vostlagerkart e 29, Amt 3.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Altes Papier , Pappe , Stroh
k. unentgeltl . regelm. w. Imal abgeh.
w. Näh. Tau nusstr . 59, Komptoiw,
2 sch. saub. Kätzchen zu verschenken.
Kaiser -Friedrich-Rin g 53, Hth. 1.

Witwer , ev., Ende 30er,
schöne Erscheinung, mit rentablem
Geschäft und 35,000 Mark Vermögen,
wünscht sich mit tücht. Fräulein,
am liebsten vom Lande, mit etwas
Vermögen wieder zu verheiraten.
Gefl . Offerten mit Bild unter
L. L. 210 postlagernd Bismarck¬
ring.

Obst-, Kolonialwaren-,
»luftchnitt-Gcschäft wegen anderem
Unternehmen zu verkaufen. Preis
1200 Mk mit Waren , tägl . Umsatz 4»
bis 50 Mk. Off . u. I . 914 Tagbl .-V.

Weinhefen-Branntwein
zrößeres Ouantum , hat ein Brenner
«bzugeben. Anfragen unter A. 339 an
den Tagbl.-Verlag.

Für Liebhaber!^
Junger rasscreiucr Fo ;«Terrier,

treu und wacbsam. nur in gute Hände
billig zu verkaufen. Näh. Rüdssh-imcr
Straße 21, 1. Stock rechts. L 6823

Die dem Hofkapellnreister Schmidt,
früher hier in Wiesbaden , gehörende

Jtaliemsche Geige
aus dem 16. Jahrhundert ist zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 10—12 Uhr
Wiesbadener Straße 73, Son nenbe rg.
"WU- Gcregenheitsrauf!

Hocheleg neues schw. Schneidern,
mit Taille , Gr . 46. 110 Mk., weiß¬
seid. Untcrröcke, Gesellschaftsschuhc
(Gr . 37), Reisetasche, Heller Abend-
mantcl , seid. Refvrmhosen, wollene
Eombinations usw. zu verk. Auzusch.
nur vorm. Weilstraße 3, 2 St. _.

Für Sammler!
10 Stück sehr seltene schöne Rek>«

geweihe zu verk. Röderst raße Ist 1l.
"PiiüiilK « mSS
billig abzngcbm Jahnstr. 40, 1. L6639

Neue Hmm-ÄziiM
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse. __

AHe AriefNürkklstWMlvng
komplett oder auch einzelne Stücke, an
Sammler zu verk. Eleonorenstraße2, 1.

mit Teppich- u. Fensterdekorationen,
sofort zum festen Preis von 600 Mk.
zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Kontor,
S -balterb alle rech ts ._ _ *

Zwei noch neue Rotzhaarmatratzen
80 Mk. Jah nstraße 20. Part . B6653
Neues Chaiselongue mit Decke

26 Mk., 100 Wiener Stühle mit neuen
Ledersitzen ä St . 6 Mk. sofort abzug.
Wörthstr. 7, 1. Etage. L6885

Wegzngshalber
zu verkaufen:

«rün, eckst Mahagoni,
hksenders geeignet für

Hotel und Pensionen, Anschaffungs¬
preis 2000, jetzt 800 Mk . , ferner

2 Fauteuils,
1 Bücherschrank,
1 Bügelofen,
1 Petroleumkocher,
i Kinderwagen

Wallufer Str . 7, 1. Gt.

zu verkaufen Eckernfördestraße 13, 2 r.

PIT* Geldschranke!
verschied. Größen btStg abzngeben

Friedrichstratze 17.

Diplomaten-Schreidtisch, massiv
Eichen» neu, für 65 Mk. zu verk-
«rii ---» , Raueutalrr Str . 6, 2 l.
Inrtenßüiilev. Ätentifßje,
noch gut erhalten , sowie drei große
Firmenschilder sind billig zu t>ex*
kaufen Schillerpla tz 1. _

Wasch man ge u 2 rote Rotzbaar«
Matratzenbill. verk. Ora uicnstr. 27, 1.

Zu verkaufen:
2 Fleischtransportwagen , 1 Stein¬
wagen, 1 Bollerwagen , 1 Rolle, ein
Müllerwagen . 2 Schneppkarren.
_ Heinr . Ritzheim, Amöneburg.

flmei- ntib Itrrtraü
kettenlos, feinste Marken , wenig ge¬
fahren , »u verkaufen. Besichtig, nur
vorm ittags . Villa Grenzstra ße 2. .

(Zortsetzuna auf Seite 1SJ



Nr. 150.

Morgen-Ausgahe.
8 . Blatt.

Deutsche GrnndereWank fiotha.
Snbskrlptioiis -Einladsamg

auf

Mk.100000004°/»UypotliekeB-Pfandbriefe
Abteilung XX

frühestens rückzahlbar zum 1. April 1922.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 2-t. Juni 1867 emittiert die
Deutsche Grondcredit-Bank an Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin
M. 20,000,0004%ige Hypotheken-Pfandbriefe (Abteilung XX), deren Zulassung
zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse auf Grund des vorschriftsmäßig
zu veröffentlichenden Prospekts bevorsteht und gleicherweise an den Börsen von
(Frankfurt, Hamburg, Leipzig und München demnächst beantragt werden wird.

Pie erste Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Dienstag, den 0. April c.
Die Hypotheken-Pfandbriefe der Deutschen Grundcredit-Baak

werden von der Beichshank and ihren Zweiganstalten in Klasse I mit
% des Kurswertes belieben und sind durch das Sachsen-Cobttrg-
Gothaäsche Austührungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch in den
genannten Herzogtümern zur Anlegung von

Mündelgeld
für geeignet erklärt worden.

Ferner sind sie durch besondere Anordnung des Herzoglieh
Sächsischen Staatsministeriums zur Kapitalanlage für „Staats-, Kom¬
munal-, Pfarr -, Kirchen- und andere Korporations-Vermögen, insbeson¬
dere auch für die Staatsdiener-, Witwen- und Waisen-Penslbüs-AnstaU,
sowie für unter Verwaltung des Stadtrats zu Gotha stehende Stiftungs-
Vermögen und die Sparkasse für das Herzogtum Gotha -4 zugelassen.

Die Subskription findet statt am

Dienstag , den April ISIS,
mm Kurse von

99,40 Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten.

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution
von 5 pCt. des gezeichneten Betrages in har oder in solchen Effekten zu hinter¬
legen, welche die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen über¬
lassen, doch sollen die Zeichnungen zur festen Kapitalanlage zunächst berück¬
sichtigt werden. Stückzinsen werden •— bis zum Tage der Abnahme — vom
t . April d. J . berechnet. Den Schlußscheinstempel tragen die Zeichner.
Abnahme der zugeteilten Stücke kann sofort, muß aber spätestens lös
20. April er. erfolgen. Die Abteilung 20 ist ausgefertigt in Abschnitte
M 5000 2000, 3000, 500, 300 und 100 und versehen mit April-Oktober-Zins-
scheinen, nächstfällig am 3. Oktober 1912. Die Ausgabe, der neuen Kuponbogen
erfolgt kostenlos und talonsteuerfrei.

Hypothekenpfandbriefe waren im Umlauf per ol. Dezember 19.l
L . 329,136,500—

Das Aktienkapital der Deutschen Grundcrcdit-Bank beträgt M. 18,000,000.
Es wurden auf ein Aktienkapital von M. 15.000,000 für 1907—1909 je

« pCt. Dividende und für 1910 und 1911 auf das erhöhte Aktienkapital von
M.' 18,000,000 je 9 pCt. verteilt . F550

5EeIcI »Ji :araärBstetle »i:
Dis Niederlassungen der Deutschen Gruudcrodit-Eaiik in

6iotha und in Berlin W. 9, Yossstr . 2,
außerdem in

Wiesbaden : Marcus SerieL Co.,
Direktion der Däscosto-Gcscilscliafi Zweigstelle

Wiesbaden,
Dresdner Dank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Gebrüder Krier.

Die
zum

nitten zu

Jotha,
Koriin,

im Hä z 1912.

Peaatsets © GpatBidepedit » üasik.
ISr . 1 «läiBserws &lar.

aassasHHSKBBaBEab

Zum

atsspufx
Seifensemd
Putzbürsten
Siahtspäne
Ledern . .

mpfehlen wir au billigen Preisen:
.Paket 6  Pf.

. 35 , 28 , 25 , 22 . 18 Pf.

.Paket 18 Pf.

.Stufe von 33 Pf. an
Federwedel . 1-5°>05,75,so, 38  pf.
Schrubber .ns ,05, 55, so, 40  pf.
Handbesen , Borsten . 35, 55, 45  pl
Handbesen , Kess haar . . . i .so. 1.25,95, 50  pf.
Teppicf)besen .i ss, 95, 75, 65  pr.
Fensterleder .i >'«, i -o, i.to,vs, 68  pf.
Ttlöbefbürsfen mit Stiet • 1.95, i.es;1.35, IAO
Staubbesen , Hosshaar  s. 25. s.so. i.ss di« 1,10
Staubbesen , Borsten . tns. 1.25
Parkettbohner , reine Borsten 10.50  bi* 4,75
Teppichkehrmaschinen . is .- >11  so, 10.50, 9.50

fabers
liliiärlierecMiote

jtoalseknle.
Streng getrennte Klassen von

Sexta bis Untersekunda.
Der Unterricht beginnt

Donnerstag , den 18. April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
ausser an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

NB. Die SchlJisspreifamig
wird an der Anstalt selbst
afegehalten und die Zeugnisse
berechtigen zum einjähr.-freiw.
Dienst. Für die 4 sinteren
Klassen ist die Bestimmung
getroffen, dass Schüler, die in den
öffentlichen Schulen sitzen ge¬
bliehen sind, mit entsprechender
Nachhilfe in die folgende Klasse
aufgenommen werden.

‘ Tätliche Arbeitsstunde. ■
€ . Fafeer , Hofrat,

Aßeiheidstrasse 71  _

Mr Knaben
empfiehlt sich die

Crrlehll«ss-ll.NorlierkiMss-
MMU M KlOy Wem
Klhlileü. Wetten - AWwk

U. das einj . -freirv . Kramen
von Di*. phil . ^ei!>ert9

Yfr . rr. Kgk. LrcisscknlinlPefrter.
Panrod (Taunus , 300 Meter Höhe).

Jndivid . Behandlung, stete Aufsicht,
kleine Klassen, verkürzte Unterrichts¬
stunden. Anleitung u. Nackhülfe während
der Arbeitsstunden: Ausflüge, Körper¬
pflege in Spiel u. Sport , eigener Spiel¬
platz, manuelle Beschäftigung nach
Kerschmfliiner's Grundsätzen Schnelle,
zciteinyolcnde Förderung : besondere Be¬
rücksichtigung znrückgrblicbcneru. körper¬
lich schwäch!. Schüler. Ferienaufenthalt
mit und ohne Nachhilfe. Günstige Ge¬
legenheit für gleichzeitigen Familien- u.
Elternaufenthalt mit eigenem Haus-
haltungsbetried in der Villa Sonneck.
Auskunft u. erstklassige Referenzen des
In - u. Auslandes durch den Inhaber
und Leiter.

Ureitag,
29. März 1812.

60 . Jahrgang.

fr « ]. MtenW.
Welch' dcutschsprech. Fran¬

zösin erteilt sofort einem 14-j.
Töchterchcn täglich 2 Stunden
gewissenhafte Nachhilfe und
gibt Anleitung in der Kon¬
versation, mögl. Vormittags
Gefl. Offerten mit Preisang.
unter A.  344 Tagbi.-Verlag.

Parisienne Snslitniräce donne
leQons gram, e.onv. Pagensteckerstr . 1. ff

Tüchtige
Kklavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Vor¬
zug!. Empfchl . aus angcs. Familien.
Mount !. Preis 12 Mk. bei W. 2 Lest.
Off . u. Z. 893 an den Tagbl .-Verl ag.

UMUWen,
Lehrgang W. 8ev -:»n,

n. Ensemble erteilt VT- KHrlicl »*Kgi.
Konzertmeister. Zn sprechen Zimmer-
mannstraße 9, 1, vorm, von 11—1 Uhr.

iogium SüöÄt
Seit 19 0: 3 -13 fEssijlil >i-äse;
IdOPriman . 7./'8.Ki.Pens. Pili

Neue Kurse
besinnen Anfang April.
Schüler mitVorkenntn . u.Privat-
Sehüler konn. jederzeit besinnen.

Berlitz Schoo!,
Luisonstrasse 7. Tel. 3064.

Englischer Interrieht.
Klazs. Privat. Miss B., Adolfetr. 10, 2.

TSngE Hüten*. llSnSu
Englischer ünterriclit.

Mlss >Nharpe « Luisenplatz 6, 1.

Riam 'inflMnini » veranstaltet vom Aläiieutsclie » Verbasad <Orta-
MSIlIdl CiüGICi gfiipye Wifsbaden -Bietoricli ) , am Sonnta » .
ö . 34 . März BOIS , abends 8 WSaa-, im grossen Saale der „Wartburg ,
Schwalbacher Strasse 51 su Wiesbaden . 1. Begrü suiigsansprache des
Vorsitzenden. 2. Dieder für Altstimme - Konzertsängerin Frl. Fauia bcmppei.
3. Festrede des Dichters und Schriftstellers Max Bewer aus Laubegast bei
Dresden : Ein Tag bei Bismarck in Friedriclisruh mit unbekannten
Mahnungen Bismarcks an sei « Volk. 4, Lieder für Bariton : Herr Opern¬
sänger Ohr. Kaus . 5. Sängerchor des Vereins der Post - und lelegraphen«
Unterbcamten . Leitung : Herr Paul Uecker.

Wir laden zu dieser Feie :- alle Bismarck-Verehrer und -Verehrerinnen
herzlich«* ein. — Kintrltt frei . — Ausführliche Festordnung wird am
Saaleingang zu 20 Pf. verkauft . Eine Anzahl bevorzugter, mit Nummern ver¬
sehener Plätze auf der Empore sind — vielfachen Wünschen entsprechend —
in den Papierhandlungen ilack , Kkeinsir. 41 und Koch, Ecke Miche.sberg u-
Kirchgasse, sowie in den Buchh. Moritz u. Mütizel, Wühelmstr . 58 u, Heinrich
Staadt , Bahnhofsir. 6 zum Preis von 1 Mk. zu haben. Der 1orstand . F5 „4

Ziehung 3 . und d . Äpriä 1912
in Berlin im Dienstgsbätided. König!. General-Lotterie-Direktion

m ^ lificif 5 P .fe §*ci €SBfL@it © p©
Gesamtwert der Gewinne

Gesamtwert der Plerdegewirme

SO OOO
Hauptgewinn im Werte von

1 .0  OQO.
Lose & I Marli , li Lose 1@MarK Liste ashf.
Zu haben bei den König !. Lotterie - Einnehmern und in den

durch Plakate "kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertriebs' fies., Berlin, ien!iil@yplafz 2.

Wiesb . Privat-
Handelsschule

Kkeinstr.
Nahe der Ringkirche.

Unterricht auf:
30 Schreibmaschinen ,

1 Reche nmaschine,
für gleichzeitige Aus¬
rechnung v. 25 Rechn.
Arten.

1 kleinere Rechenmas cl
2 Kopiermaschinen,
1 Typ en flachdru ck er,
1 Rotary- Vervielfältig er.
2 Flach -Vervielfältiger

Beginn neuer Kurse für alle
Bu cliführungsarten,  deutsche.
französ, , engl . Korresp ., ge-
werbl , und kaufen . Rechnen
bisz . Konto - Korrenüehre etc.
Wechsel - und Seheckkunde,
Post scheck -, Bank - u . Giro-
Verkehr und alle übrigen
Handelsfächer nach 35jähr.
Praxis.

Der Direktor:

|Hermann Bein.

Tüchtige MMsemmeu,
m der Msnufatturwsren - « ud Wäsche - Branche gründlich
erfahren, per bald oder später gesucht. . „

Osftrien mit Angabe seitheriger Tätigkeit, Bild nud Gehal.Z»
ansprüchcn erbitten (Jns .-Nr. 7392Mz.) E80FrankH 'Zaer, Main;.

leM 1, MM.
ist der Parterre - Stock, acht Räume enthaltmd, geeignet für Arzt,
Bank , Bureaus , feines Maßgeschäft ec. — auch als elegante, bequem
u. unterhaltend gelegene HerrsÄaftswohttMlg — alsbald zu vermieten.

Näheres bei dem Hauseigentümer 638
E*. w . Wilh-lmstr. 9, 2. Stock.

Mrssbndenrr
BclilMmrqs-

Institltt
Gehr»Uengebansr.

Vampf -Kchrvi »ersi.
Gegr. 1856.

Telefon Uh 438

Zargmagazm
Schwalvacherstr. 36.
Lieferant des Vereins

Schöne hochstämmige

A- rikilsen u. Psirsichb.
in den b. und fr. Sorten.
Gärtner laaid ». Viatter Str . 60,

FaMiUen-^ ttchrichten

für Fe :r srb «stattnrrq .

JBJT* Uebernahme von
Ueberführuugm von und nach
auswärts mit eigenen Leidien-
wagen.

Donnerstag , den 28. d. M.,
entfdtlief nach kurzem, schwerem
Leiden unser ianigltgeliebtcr
unvergeßlicher Sohn u.Bruder,

Hrrmmm Derrter,
im 18. Lebensfahre. B 6854
Dir trauernd enHinterbliebcnen:

Familie Paul Reuter,
Bismarck-Ring 42.

Beerdigung am Samstag,
uadim. 3lh Uhr , Südfricdhof.
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lT-20 LeelaiicM-EIeflieiite
(10 EL = 18 Volt Sp.) für elektrische
tfhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im.Tagbl.-Kontov,"Schalterhalle  rechts.

GkOelevUmiMUßeMWe
(gut erhalten ) : Vorplatzlampen, ein¬
zelne Arme ufw., sowie Petrolenm-
lnmpru billig zu verkaufen

_ _ Mainzer Straße 43._
Ter Spinat eines Ackers ist zü

verk. Eltvrller Straße 18, Hth. 1 r.
Gespnl äbzugeben.

ff. mit Preis im Bureair Ratskeller.

rst Mit schwarzer
MaSke . Stammbaum,

zu kaufen gesucht. Off. unter 3.  193
an Tagbl.-Zwgst., B iZma rkrin ĝ Z)6698
Alte Zahrrgebisse,
Gold, Silber und Äriüanten,
Antiquit., guterki. H.- u. Damen!!.,Pfand¬
scheine, g. Rachl. wero. zu hoh.Pr , angek.

A. Geizhals, "IHÄS **
3s|le eines« mWsW
§1?WA
FrKKkeNstr. 23 , Bar t.
Man

GrobruKrahe 26 , Telephon 3888,
hdhs Preise L8W3 kein LuSen,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dainen-
und Kii derÜ., Pelzen, Schuhen. Gold,
Silber ,Zahrrgev . , Nackl. ec. Postk.gen.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersache«,

PT * Möbel,
ganze WohuuvgsernrichtungeN,

Zahugebisse
Äöfilt unstreitig am besten

E ® iesiMI 9
15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

X.Schiffer,?SÄ:
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Dammkteider, Militärs ., Schuhe, Gold,
Silber, Brillant ., Vfandsch.. Zahngebisse.

Hsti 'RMns Llviäer!L . Ctrossiftut.
Metzgcraafse 27 , Telepllo » 2176,
zahlt «inchweisliÄ aur beste»! für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel, ^ nirngeb ., Gold,Silber rc.

FrmrWLMSBs MAGL'y
L4i .'»Yt -!»<e«-rr-», «« » . ii,kei !rLade !r»
zahlt die attsrhöchste -' Preisef . gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Fm»
Couuustr.3,1 . Tcl .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenlleider.

UZĝL?, KlLlßjUkße 27,
kaust alles was ausrangiert wird.
Kleider, Schuhe, Wöbcl, Zähne, Keller-
und Mansardeusacben. L6845

Zu kaufen gesucht gut erhaltener

Eichcil-Allszichtisch.
Offerten mit Preisangaben unter
B. 924 an den Tagbl .-Bcrlag ._

G(S—ICO Stück eiserne
KaNtiNerzbeitsiellen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. 351 an den Tagbl .-Bcrlag.

Schwitz -Avparat
zu kauten gesucht. Offerten mit Preis
unter A.  349 an den Tagül.-Vcrlag,

Gesucht.
Ein leichter gebrauchter Jagbwaaen

zu kaufen gesucht. U281
4. Bart . Feldart .-Reots . 37 Wresbaö.

^elephon G646,_I,
btzamvagnee -, auch all. Art Flaich.,

sumve « , Metalle ec. kamt
fortwährend Lek, Still, Blüchcrstrastc 6.

Ackerland für Hafervai » ,
zu pachten gesucht, stovci », Milq-
händlcr, Riedstraße 37.

Verloren
BriKant -Rina gegen gute Belohnung
abmaeben Kote ! Kranz

Sofas 5.50, Sprungrahmen 4.50,
Roßhaarmatr . 4 Mk., werden tadellos
gegen Garantie ausgearberlet . Beste
Refernzen . August Liputz, Louis
Wölfert , « Srtüstr . 17. 1. Tel . 3826,

Engl. Jawen-Kostüme
werden unter Garantie und tadellosem

Sitz angefertigt.
Ja Ja §ger 3 Damenschneider,

Grav enstratze 8.

Zukunft, SckickiaZe
und Lcbcnserfolge deutet , Phreno»
login Frau Bill, Göbenstraße,5 , Hth.1̂ (5141 Ö4HH vwvvnp. »!;» - r '
Part . l. Nur »roch kurze Zeit hier.

Anny Kupfer, SUR
titl . Damen in Massage - Maniküre.
Ecke Bleichstr. u. Helenenstr. 2,  1 , bei
SS. SSielil . Teleph on 8816.

Gottene Uhr
mit Monogramm 11. R. u . Kette ver¬
loren, ans dem Wege Kapellenftratze,
Taunusstraße , Wilhelmstraße . Abzu¬
geben gegen Belohnung Kapellen¬
straße 58.

ifUttüptif!t «. 70  Pf. an.
Ein Versuch und Sie bleiben dauernder

Gast im

MjjkWkWMMl.
Mauritiuspli '.tz.

"feiner früHtillaptlföi
Pe-si on Schumann, Mgxktstra ße 9, 1 I,

»W - ll . WÄMe
nimmt au Penfsarr
Karlstr . 88, 1. Auch über die Straße.
Slnerkannl vcrzilalicke Küche

Nassauer Straße , Abolsshöhe, an¬
gelegter großer

Garten
mit schönem Obstbostanb, Wafferleit .,
Blockhaus, Gerätehaus u. Schutzhüttc,
bequemer elektr. Bahnverbindung , zu
verpacht, evt. ganz oder get. zu verk.

Franke , Wtlhclmstraße 28.

Guter Privat -MtttagSttfch
70 Pfg . Helenenftraße 2, 2 Et . r.

iUnt.  FachmarM
übernimmt das

ANell muMMer
Md rSürllSvliijler i3nd]tr
streng gewissenhaft und diskret.
Off . unter W . 101 au den
Tagbl .-Berlag.

B 6094

s# . Wegize MUMM!
Frau BSHsaiieil » FAnfee , ärztlich
geprüft, M ichelsverg 32 , 1.

Massage Dotzbeim erste. 10, 1.
S c Biagfrt , ärzt li ch geprüft.

AkU. llpMe« «ffcssr
A.  J ^ ljcrt . Zu spr. von 9 - 8 Uhr
Eleonorenstr. S, 1 l., Ecke Bertramstr.
Massage, Maniküre,
ärztlich gevk. Ottilie lassberger,
Langgasse 64, 2.
lMnssaao IMene l?om->«Iborx,ärztl.ItlHfiSiPa!>!ir..RhcinaanerStr.2,P.r.
liaffÖie , Mari»- iavijWer,

Conlinstrnße 3, 2. am Mich-lsberg.
Maniknre.

Kr imi « Micln -». Taunusstr . 19, 3.
“Mrs. ss lendssy,
aMerlkaniscks yrigingl-

Ptzrenolsgtn,
wieder zu sprechen.

Beurteilung von Kopf- und
Handlinien aufs (scnaueste.

Neroftratz « 14, „bsch.Sprichst, nur für $ oattn ■" 1
von 2 Uhr nachm, bis 9 Uhr aceudS

Berühmte Pdrenolooi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chrromant-e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Pratze,rr <»r t . Hirschgr aben 10,2.

MaDes
l,i!nr -lsinliIoi -, Dotzhcimer Str . 25.

ßerNM ppftölösln
Anna BBelltoncI ». Michelst erg26,2.

PhrenotogiK ,
Zimmermann,lraße 5, Hintcrh. 3 St.

Frau Johann a Klepper

Mrs.  C. Schultes, Toclit. v. Mrs. Lendsev.
Tägl. zu spre clifn Helenen str. 12, 1.

Whrettologin
FrsN NLarsiina .SSi&es ',

AochftättenNr . 16, Hintcrh. 1. St .,
nahe Michelsberg, früher Blücherstr. 6.

System Lcnormand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «»ans «!»,
Coulinstraße 3. 2, am Michelsberg.

GsbilD . FräuLeiu,
ehrlich und gewissenhaft, mochte bald,
eine Kaffee- oder Färberei-Filiale über-
nehmen. Räh. im Tagbl.-Verlag. I«

Hier bestbckarmtes
erstkl. Salonorchester
fevtl. Trio od. Quartett ) sucht sich unter
günstigen Bedingungen zn verändern.
Gefällige Zuichri'ten unter rl. 918 ü«
den Lägbl.-Verla« erbeten.

in der Durchgaugshalle des Tagb^ ttv
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
S cha!terhalle. -.

sMrtcmrdeS*"H
| Nbeingan er Straße  3 . 1) 6850

Dislr . Entb . 1,S“
Hebe,m me,  S chwalbach. Str . 61, 2 St,

Gebildete JSiwtt,
30 Jahre , kinderlos, wünscht Dome m
gleichem Alter, welche Landaufenthalt
liebt, kennen zu lernen. Offerten unter
0 . 924 an dm Tagbl.-Ver lag._

Welt-Mwe
Beobachtung . , ßrmittelrrn «. »
Gt,e « ssärcn . Heiratd -Atts-
künste über Vermögen rc. an allen

Plätze» der Welt!
Diskret ! Geätzte P - aZiKl

Z, »verlässigst l

AMM » „Korns ",
Scharnhcrststr. SS . Tel. 4180

Herren m. Damen,
auch in ersten Kreisen, ist jederzeit
gute Gelegenheit geb., zu heiraten.

Frau « ebner.̂ Friedrr chstr. 55.^
" " Ernstgemeint ! .. .
Frl . in 30er I ., tüchtig n. häuslich.

2000 Mk. Vermögen, wünscht mit brav.
Geschäftsmann zwecks Heirat , bekannt
zu werden. Witwer nicht.ausgcschl. Off.
u. 1' . L. 20 postl. B-rl. Hof, Taunus,tr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Nestanraut . Täglich aocuoz

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel -Restanr . Friedrichsbof (Garten.

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert.
Etablissement Kaifersaal . Dotzhetmer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Kansert.

Wallmtta-Nestanr . 8 Ubr : Konzert

Versteigerung von 36 Parzellen
Accker, Wiesen u. Gürten der Ge¬
markung Erbcnheim u. von einem
Wohnhaus auf dem Bürdermeiffcr-
amt in Erbenheim , nachmittags
4.15 Uhr, Amtsgericht 9. (S . Tagol.
Nr . IIS , S . 11.) . ..

Einreichung von Angeboten für o,c
Glaserarbeitcn am Neubau der
Landesbibliothek an der Rhein¬
straße, vorm. 9.30 Uhr, flädt. Hoch-
bauamt . (S . Tagbl . Nr . 137, cs. 10.)

Körrislichs ^ Kcha « sp !e !«
Freitag, den 29. März 1912.

ll. Vorstellung. 4l .Vorstell, im Abon. Z?.
Der Schmuckd.Madonna.
Oper in 3 Akten aus dem neapoli-
-anischcn Volksleben. Handlung und
Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Verse von C. Zangarini und E.
Golisciani : deutsche Uebcrsetzung von

Hans Lieüstöckl.
Personen:

Lenuary, Schmied . Herr Scidler
5armela, seine Mutter

Frau Schroder-Kannnrky
Maliella . Frl . Sommer
liafaeje, Führer der

Camorra .

Totonno, ein junger
Wann ans d. Volke Herr Schuh

Zwei Mönche Herr Marke, Herr Pracht
- . - . , 1 Herr Mager

Zwei Mo'.ra,p,eler ) £ txx  Becker
Ein bliiücr Vc-iler . Herr Wutschel
Ein Eisverkänicr . . Herr Spieß
Ein Verkäufer von

Madonncnbildern . 5l>err Remstedt
EinÄiakkaraniver'äufer Herr Preuß
EinLnftballonvertäufer Herr Gefiel
Eine Wpsserverkäufcrin Frl . Ullrich
EineBlümenverkäuferinFrau Weber
Der „Pazaricllu ". Eine Musikbande.
Camorristen . Verkäufer und Ver¬
käuferinnen . Dia Prozession. Mouche.
Rönnen . Mandolinen - u .. Guitarren-
spielcr. Gassenbuben. Kinder . Volk.
Dia .Handlung spielt in Äieapel: der
erste Akt aus einem Platz am Meer,
der zweite in CarmelaZ Garten , der
dritte in einem Schlupfwinkel der

Camorristen . Zeit : 1860.
Der im 3. Akt vorkommende Tanz ist
einstudiert von der, Ballettmersterin
Fräulein Ripamonti und wird von
den Damen Mondorf und Langer

ausgesührt.
Keine Ouvertüre . — Kein Vorspiel.

Nach dem ersten Akt tritt eine längere,
nach dem zweiten Akt eine kürzere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , den 80. März , Abonn. v:
Der Philosoph von Sans -Souci.

Sonntag , den 31. März , Abonn. B:
Lohengrin.

Montag , den 1. April , Abonn. A:
Gudrun.

Dienstag , den 2. April , Abonn. (l:
Tiefland.

Mittwoch, den 3. April , Abonn. v:
Königskinder.

Donnerstag , 4. April : Geschlossen.
Freitag , den 5. April : Geschlossen.
Samstag , den 6., April : Geschlossen.

Viach. Schreiber .
Ciccillo, Caworrist
Rocco, Caworrist.
Stella,
Concetta,
Serena,
Grazia . ge¬

nannt „die
Blonde"

S « g
■ö os,

Hr. GeisseMnkel
Herr de Lccuwe
Herr vr . Copony
Herr Eckarü
Frl . Wolff
Frau Krämer
Frl . Haas

Ü " j ; Frl . Mondorf

Pkestdem-Tir-ale«.
Frestag, den 29. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Ksttcherrs GebNrtslag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Personen:

Gebcimrat vr . Otto Giselius, Universi-
tät ' professor. . . Georg Rücker

Mathilde, [eine Frau Sofie Schenk
Lottchen, beider Tochter Stella Richter

Cöiestine Giselius,
Schwester des Ge-
hktmrats . . . . Rosel van Dorn

vr . Traugott Appel,
Privatdozcnt . . Rudolf Bartak

Babctie, Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agtr

Ort : Kleine Univerfiiätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Hierauf:

AhschiLÄssüUNtr.
Plauderei in 1 Akt von A. Schnitzler.

Personen:
Anaiol . . . . . KurtKcller -Nebri
Max . Walter Tautz
Annie . Srella Richter
©in Kelln-r . . . Willy Schcher

Zum Schluß:
I . Klasse.

Bauernschwank in 1 Akt von L. Thoma.
Personen:

Kaufmann Stüve aus
Neuruppin . . - Walter Tautz

Affe far Alfred von
Kleewitz, Lotte von
Klcewitz, jun es
Ehepaar aus Nord¬
deutschland . . . .

von Scheibler. Königl.
banr. M nistcrialrat Reinhold Hager

Sylvester Gfottmaicr,
Oekonom . . . .

Josef Filser, Oekonom
und Abgeordneter .

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . .

Ein Schaffner . . .
Ein Zugführer . . . . .
Die Handlung spielt m einem Eilzug

coupä 1. Klasse. Ort : Oberbayern.
NaÄ dem 1. und 2. Stück finden größero

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.
Samstag , 30. März : Alles um Geld.
Sonntag , den 31 März , nachm.: Die

Brüder von St . Bernhard . Abends
7 Uhr : Alles um Geld.

~ ' WaUsntta-
Gperetteir - Theater.

Freitag , den 29. Mäiz.

Die ryoderne Gno.
Operette in 3 Akten v. Gg. Okonkowsky
und Alfred Schönfeld. Musik von

Iran Gilbert.

Ea,l Wintcr
Elis. Piödlingcr

Hm. Nesselträger

Georg Rücker

Slngelica Auer
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer

Personen:
Casimir Cascadier, ,r m „

Privatier . . . . Emil Nothinann
Frau Buiche Cascadier,

Rechtsanwältin . . Helene Korell
Rcnste, Malerm j ihre Camilla,Bors!
Camille,vr.meä.lTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts-

anwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privetier . . . . Mcrtz -Ludemann
Baronin de la Roche- .. ,

Ta llö . Mary Meißner
Bonget des Ass, Ge- . .. .

richtspräsident . Maiden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Amelie,' ! im Dienste Wartha,Roth
Susanne,i Cascadicrs Else Hagen
Nelly.Kammerzofe der .

Baronin . . . . Mari , Meißner
Ein Gerichtsdiener . Philipp Motzner

Ort der Handlung: Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 103U Uhr.

Samstag, 80. März : Die Musterwciber.
Wslks - Gh - a ^ N.

Freitag , den 29. März.

Die Angst.
Lebensbild in 1 Aufzugv. Elsbeth Petsch.

Personen:
Hermann Lingen, Fabrik¬

besitzer. . . . . Fritz Großmann
Marianne , seine Frau MagdalenaStoff
Evi, beider Tochter . Frl . Fetkenhauer
Margarete Wendling,
MarianncnSFrenndin Clotilde Gatten

Christine, Mädchen bei
Lingen . . . . . Ottilie Grunert

Ein Gärtner . . . C. Bergschwengcr
Ort der Handlung: Das Haus Liugen
in einer kleinen rheinischen Stadt . —

Zeit : Gegenwart,
Hierauf:

Alt Wien.
Singsp ei in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Fritz Graumann
Fürst Kaunitz . . . Ottomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent der Keuschheits-
Kommission. . . Max Ludwig

Baronin Beer Münz-
bera . . . . . Frieda Selchow

Richard Bauer
cum nt L-opold von
Fanta.

Diana di Pompili,
Primadonna der ital.
Oper . Mara . Hamm

Frau Stcgmann . . Lina wötdte ^
Marie, ihre Tochter . Ella Wilhelmh
Ort der Handlung : Wien. Zeit: 1*58,

Uorkommrnde Gesänge:
1. EinqanqSlied, gesungen von EnS
Wilhelmh.' 2. Couvlet: Die Keuschherts-
kommissioii von Max Ludwig. 3. Quintett:
Marg . Hamm, Frieda Selchow, Fr.
Graumann , Ottomar Bloß, Max Ludwig.
4. Tanz — Tarantella : Marg . Hamm.
5. Traum -Musik. 6. Lied - - Das Er.
wachen, gesungen von Ella Wilheuny.
7.Walzer-Dueti,!ejunge»v.EllaWilhelmy
und Richard Bauer. 8. Schluß-Atarsch.
Anfang 8,15 Uhr. Ende 10.30 Uhr,

Samstag , den 30. März : Reif -Reif¬
lingen . _

Karlians zu Wiesbaden
Freitag , den 29. März 1912.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Freischütz“ vo*
O. M. v. Weber.

2. Rondo a Capriccio von Beethoven.
(Wut über den verlorenen Groschen)

3. Romanze für Flöte und Klavier tob
Karl Klingler.

Flute : Herr Franz Danneberg.
Klavier : Herr Kiesel.

4. Andante cantabile für ßtreicher vo»
P. Tschailtowsky.

5. Capriccio italien von Tscbaikowsk>
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Hol¬

länder " von Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmet)
1. Ouvertüre zur Oper „Die Regiment»

tochter“ von G. Donizetti.
2. Duett aus der Oper „Der Postillon

von Lonjumeau“ von A. Adam.
3. Die Publizisten, Walzer v. Straus«.
4. Ave Maria, Lied von Schubert-Lus,
5. Ouvertüre zu „Atlialia“ von Fr.

Mendelssohn.
6. a) Nordisches Wiegenlied, b) Trautes

Dämmerstündcben von O. Köhler.
7. Phantasie aus der Oper „DerProphet“

von G. Meyerbeet,
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-"§ Z 'L ^
*■* S lo .2 G

.Ä Ä ( ; fi
* » o> ö
2 « ß

.̂ SH s -°Q rt M ^

72 ai vO :

E fß ^>0 ^ g'
P ^ ejßS ^

aJt

- oj  o
1 £ .2

3t ® S "*£ :S
5"/a  OÄ

4-»*
Ci) V» a >»

JiiO >35
U  S , 72

sCT' Or ' P
S '*'*

' £ ö *
^ ^ s_> S ^ ^ ^ *>— Jrt w  ^

Ü öS S 3 q  gg » ■" C o
55 S ^ 8 ^ " « Oj - j s -t a

55 M *_, J-*s—t P* fäi  a > ^
s a „Wh S «

* * LV ^ ^ uo ' — Z

pS -ScE ^ a
gSÄ p ^H5 § . e

W ? *• _ S 4-1r ~> t—* 3 _i *-» — 1—r <—.

^Ä -dZ ^ ZZLZR
^ *_j g gvg p G^ : *̂

Ä Lo 355 ,
^ tu r >- Ä g J7 G ^ >

1 UQ Q> M .^ - «1 >-* tl)

«gf - ^ 1 ^ ; ä § £g ? 'sS w ^ nr> S ^ S eJ «»Sr ^ ^ -J-* 77 , X ^—. «_» ^ oft ^ STT 7 ->-» -*-»77 Cp S-»
. " :0 s ^ z- 55 . E g SyßfiwO 'SiS'

S « « &
« >® g § » J « MW « ? ;

1 " ^ ^ ±t
^ C »g:

.8 .8 3 8

8 S;

«38y o 2
7J 7 ^ : 72yS S

O «
CP

(6) ß ■§ ■ o
' 3 p* 3 ^ _

OflÄ -H fi5 u
L tzS '3 y DZ
S 3Z -Z . ^ ÄZE
ELP ^ gÄ<3 -3 OÖ -S o « “

Ö 5S W c Z S ^ is
>» o* 5 >Ä5Ä »j  p>

g ä ,,ko &! 8,8

S?

Ö j« -» !

_ *

.3 3 0 ,

C-S

kG -tt ' S- ;-: S:G '5 £>s£3' p
7 GJ c
:o w  f fP .•w  503

^ 3
8
(3)
o 3

^ «=

*-* ' s w " ' iS 43 1

ZZZ8 .Z -P-cp t-> G3

^ TTpO  5g*
8 8p 5od" ■ <3 y

Cß

-= CfSJ-» o

S c

2 o

- O <3 8
^3 Ö “g

CP 'S?*jCt tn .G
rr 72

PE>
3 S © ^1 w

oft

Zjt

72
«-► v. w T2 a > -ö»

«3 ^ £ p®7t ci •>■ ■ w , gp <g>
LA .g s . »

<35

3 •* o 'o '

53 ^ 3 “S -S ® g § « >ö K * •S . 'S ,3.
Z LZZZAZZLsLKstz

,IS - ■"«—* TG -4-»r,7 i-yy SP

-ö ® o iE 43 g —
•3 - •? • UH ^

72 g
>1j
o
SP»

vQ
^5 « 1
A 3 §

7
*->
«P

l'S 3Z § ZFC <! Äi

5 a

S 'f -̂ - se
^ g « j -3 3 45 .E e
3 g ^ ' S CB 3 o2 ^ " G5i7 _ w o 7

G vC7~ 72' 52 G ,LQ
72 _V cp 72 gp •«— m
LKK ; SWG -Z

CO 35 ^
J2 ?0 o

cp 52 M

pO Xs-» 7- .
C2 :
C

S sw
sffl .” Hc

s 'S ^
wC»co .i

Ä .5 v>Q

jv c
N 'N

cp .«

b F .Z

4 ^

. © y W ü B Ü
. » osÄSÄ « ,
b 3 o O- ^ " 3

i-. Ö55 •a ’gs « S®
52 ßHSoSg S ^ g y
« 8 . . ^ « -L “ ac “ » " « -.; «

+?  3 » 05 « 53 „ 3 * (3 jo

cp y oft x $2 7 R *r c> « S2 Ä .4 #_. <-. _ — 5.

v S B « f E;a - 1 § g -EG ßZU ^ ^ ^ L
2 8ZL ^'
cP ^ ^ '7

o -C} v . , P u 2 ^ ki -p ^ ,JCr ». jQ  vG2Z

cp -7 rp ps $3 v

' S2
ö '

LN

- g ^ -0

L g _,_*' <2 7  7J jlo ^ ^ x ^ L
« -° 'g I -Sfa « » „ „

3KZ.--L-Z ^ ^ && |ä §L 3-30 „o L2- -S-4' cp ^ rt V W . _. (Ä) r\ ä cp 5 Q
«o7 Q PP X , 72 xp 7)2 cP 72 dt -*CO oQ ^ ,—> *
s 5s st i ?>« ü .ösgp. 1 » *. 1|' n

- -o g H 'U^ CO 72 ® AZ “ se®
L8K - « 5gß s .p ®.H Gfcfi

H M » g
sfls ^ uf 1

Q
. JO5P.

Cp' 72
QflÄ.

. V QD° 72 22
^ 72 L

72
22 $2

, W CP
>/0 '

ö
k- 8̂c> .72

kg»
Ö) ‘S

^ 72:g JP^ 54^ 8 c 'Sfi ^ 2 02 2
.8 ^ ZT 72 orL

Ä* 5P^ 22 Sg' C> o § vg*?4 CÔH L cS £8
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Deutschland und England.
Unmittelbar nach Churchills Flottenrede hieß es rn

mehreren deutschen Blättern , die Verhandlungen mck
England seien auf den toten Punkt gekommen. Diese
Behauptung wurd? alsdann au ônst uuterndjtctett
politischen Stellen bestimmt bestritten . Wie es m
Wahrheit mit den Besprechungen steht, weiß niemand.
Ist hier ein Geheimnis zu bergen, so muß man sagen:
noch nie ist es so gut wie diesmal gelungen, den dichte¬
sten Schleier  über die sich abspiel-enden Vorgänge zu
werfen. Oder gibt es gar kein Geheimnis und wird
nur so getan , als gebe es eines ? Das Mißtrauen mag
psychologisch erklärlich sein, aber ob es berechtigt ist,
läßt sich nicht sagen. Alles ist im Dunkeln . Jeden¬
falls sind die Termine,  zu denen angeblich eine
Verständigung über bestimnlte Fragen erzielt werden
sclllte, nicht innezuhalten gewesen. Ter letzte, in politi¬
schen Kreisen genannte Termin war der Tag der A »
reise des Kaisers  nach Korfu . Er hat aber nichts
von den auf ihn gesetzten Erwartungen und den an ihn
geknüpften Verheißungen erfüllt . Ist man somit auf
weiteres Zuwarten angewiesen, so hat Churchills Rede
immerhin gezeigt, welchen Wert die britische Regierung
auf eine Verständigung mit uns legt. Zn den Be-
trachtern , die auf befriedigende Ergebnisse rechnen, ge¬
hört auch der Historiker Daniels  mit einem Aufsatz
im Aprilheft der „Preußischen Jahrbücher ". „Die
Hauptsache ist", so schreibt er u. a., „nachdeni wir uns
bei den Briten durch den Bau eurer großartigen
„Luxusflotte " dermaßen in Respekt gesetzt haben, daß
ihnen ihre Weltstellung sortair als eine höchst künstliche
erscheint, die sorgenvolle Verdüsterung des englischen
Gemüts diplomatisch auszunützen. Ter englisch"
Kriegsnrinister kommt nach Berlin und bietet uns d'.e
Hand , der englische Marineminster streckt uns rm
House öf Commons unter dem Beifall der Regie¬
rungspartei beide Hände entgegen, und der Wortführer
der Opposition , Lord Beresford , äußert nur oas eme
Bedenken, daß die vom Ersten Lord der Admiralität ge¬
wählte or ato rische Form in Deutschland verletzen
statt versöhnen könnte! Eine g ü n st i fl e r e _Situa¬
tion ist, wenn wir auch unsererseits versöhn  l ich am¬
treten für die kolonialen Bestrebungen Deutschlands
qar nicht denkbar. Wir sind dann wieder so weit , wie
Fürst Bismarck es war , als er das Kabinett Gladstone
endlich mürbe gemacht hatte und die ersten deutschen
Kolonien erwarb ." Ob das nicht_ zu ovtimistrs  dt
gehacht ist, darüber wollen wir in diesem Augenblick
nicht urteilen . Zuerst muß doch ein greifbares
Ergebnis  vorliegen , ehe sich über drese Truge
anders als mit unerwiesenen und unbeweisbaren Ge
fühlsregungen reden läßt . Vielleicht gelingt es, zum
Ziel zu konrmen und je schwerer das Keil erreicht wird,
desto eher läßt sich schließlich annehmen , daß rn Berlm
sehr viel gefordert wird, und daß es srch somrt doch

lohnen würde, zu einem Abkommen mck Enaland 8«
gelangen. Aber, um es zu wiederholen, für dre Öffent¬
lichkeit äst alles in tiefes Dunkel gehüllt.

Die letzte Sitzung vor Ostern.
/X Berlin, 28. März.

Die Reichstagsabgeordneten hatten sich heute noch
recht zahlreich  emgefunöcu . . Und zwar gleich früh
um 10 Uhr. Sie wollen noch einmal höchsten Eifer ve-
weisen. Und so erledigten sie denn auch e,ne erkleckliche

Zum Gehaltstitel des Staatssekretärs  des
R eich  s v 0 st a m t s sind eme Anzahl Resolutionen
gestellt. Einstimmig wird beschlossen die Erweiterung
des Erholungsurlaubs der Unterbeamten . ^ ie Rew-
lution auf eineinhalbfache Anrechnung des EN - und
Feiertagsdienstes , ferner die RnckdaUernna des Nach -
dienstes schon von 8 statt von 10 Uhr an wird gegen
Konservative und Zentrum angenommen.

Zu dein E r f i n d e r t i t e I bemerkte der Abge
ordnete Struve , der Postsachverständige, unter Hecker
keie des Hauses , wenn der Staatssekretär es endlich
fmtia brückte die Beschlüsse des Reichstags  arw-
»uführen, dann wäre das die nützlichste Erfindung für
da» ganze Post- und Telegraphenwesen. Dann wird
der Fall des Oberpostdirektors in Metz angeschnitten,
der in unzulässiger Weise die Postbeamten der der
Reichstagswahl hat verpflichten wollen, nicht für dm
Sozialdemokraten zu stimmen. Vom Regrernngstnch
aus schwingt man sich zu einer Verteidigung de» Fall ..s
ans Aber der Freisinnige I >r . «truve  und der
Sozialdemokrat Ledcbour  machen daraus aufmen-
sain daß eine Wahlbeeinflussung der Beamten eine
Sünde lvider den Geist der Verfassung ist Ledebon
entwickelt dabei eine so abfällige K̂ritik , daß der Prasn
dent wiederholt einschreitet. Dann werden alterte
andere Punkte besprochen. Bemerkenswert ist nur nou;
daß die Ostmarkenzulage für die Postbeamten diesmal
a b g e l e h n t wird . Vier Jahre ungefähr hat sie be¬
standen und der Staatssekretär strengt sich mächtig an.
sie auch heute wieder durchzusetzen., Wer Zentrum
und Sozialdemokratie stimmen sie nieder. '-- er Frei¬
sinn ist zwar sachlich auch gegen die Zulage . Wer , er
hält es dock für zu hart , den Beamten so plötzlich eme
Enttäuschung , auf die sie nicht gerechnet haben, zu be¬
reiten . Vielleicht gelingt es bei der dritten Lesung
einen Vermittlungsvorschlag zu machen.

Endlich wird Herr Kraetke erlöst und der Etat der
Reich sd r n cke r e i konlint an die Reihe. Herr
Becker vom Zentrum klagt über einen Fall von sozial
demokratischem Terrorismus gegen einen Christlichen
Aber der Direktor der Reichsdruckerei führt aus , daß
dieser Fall schon 7 bis 8 Jahre zurückliegt. Im - Zen¬
trum aber beruhigt man sich nicht, sondern entfesselt
eine kleine Sozialistendebatte . Zum Schluß werden
noch einige Wahlprüfungen vorgenommen. Dann
wünscht der Präsident dem Hailse ein frohes , Osterfest
und man drückt sich erleichtert zum Abschied dre Hände

politische Übersicht.
Ministerbegegnungen?

L. Berlin,  28. Mürz.
Wie der Pariser „Matin " wissen will, wird der

Reichskanzler auf seiner Rückreise von Korfu nach Ber¬
lin in Rom und Wien Begegnungen uno Unterredun¬
gen mit deni italienischen und dem österreichisch-ungar -
scheu Minister des Äußern haben. Nach Erku .idlgun.
gen Ihres Korrespondenten kann gesagt werden, daß
an hiesigen Stellen bisher nichts v°n der gemeldeten
Absicht des Reichskanzlers bekannt ist. W ausg-
schlossen kan,i es 4« nicht gelten, daß Herr v. Bethmann
Hollweq die angekündigtcn Unterredungen rn Rom
und Wien haben wird , aber der „Mätm , scheint uee-
die Reisepläne des Kanzlers früher als dreier selb  ä
unterrichtet zu sein. Vielleicht behack er Rech.
leicht auch nicht, jedenfalls muß man nach den hier er^
teilten Informationen annehmen , daß es sich sunawck
nur um eine Vermutung  des Pariser Blatter
handelt.

Der kluge kjertling.
u . Berlin.  28. März.

Man muß es dem Freiherrn v. Hertlirrg lassen datz
er sich aus geschickte Grupp rerungen von « MlagwoNen
und entstellten Tatsachen ilicht schlecht versteht. Das
wäre der Mann , der der pedantisch langwelligen Grad-
heit des Reichskanzlers ein brßcheii nachhelsen und suc
die bisher fehlende Geschmeidigkeit einer gewandten
Dialektik sorgen könnte, wenn Herr v. Beck>mann -Hon-
wea solche Dienste von dein bayerischen Mrnisterpran-
Ltm « bü, °n wollte Sr - i, - - - « CEtlinn Sj,elt Me
wieder einmal im bayerischen Landtag eme lange Red-,
m der er die Verhandlungen der Bundesstaatsminister
über die Deckungssrage aus die wirklich icherraschenoe
Formel brachte, es habe sich darum gehandelt , „ob e-
Schuldentilgung in einer bald über das notwendige
Maß h i n a n s g e h e n d e n Weste geschehen soll oeer
nickt". Wer seinen Unwillen über dies Fechter-
kunststück  einzudämmen versteht,, der kann an der
verblüffenden Umkehrung des Spießes , lerne Freude
haben. Also nicht die Sorge , wie für dre Wehr¬
vorlage  ii die erforderliche Deckung  beschafft wer
den soll, quälte die Herren Minister und namentlich den
Freiherrn v. Hertling . sondern eine ganz an 0 er,e
Düsternis legte sich über die Gemüter der Herren : dre
Möglichkeit bekümmerte sie tief, daß dre Sck u l d e n-
t i I q u n g übermäßig schnell und übermäßig umfang¬
reich vonstatten gehen könne. Dies , war ihr Gram,
und gegen diese schreckliche Möglichkeit̂ müßte em
Damm aufgeworfen werden. Wenn die « ache nicht so
ernst wäre , hätte man das Recht, sie eme Groteske
zu nennen . Nächstens werden wrr noch von Freiherrn
v Hertling ilnd seinen Zentrumsmanneir darüber aus¬
geklärt werdeir, daß wir iin Golde schwimmen und
gar nichts Besseres tun können, als für möglichst Mell
deckungslose Ausgaben zu sorgen damit wir uns mcht
eines schönen Tages voll grenzenloser Verlegenheit nach

«aLdruL rcrdaieiui

Die Bande der „Automobilisten ".
Paris , 27. März.

der an „schönen Verbrechen" so reichen Kriminalge-
schichtc Frankreichs werden die der Banie der .̂Auto-
lmibilisten" gewidmeten Seiten Mit einem rmen Strich be¬
sonders anzumerken fern - der ehemalige Sicherheitsdrre-
tor Goron, der aus seiner Karriere dre ichauerlich-romcnti ä-
sten „Fälle" in einem vielverschlungenen Roman „Die Bluck
des Bagno" zusammenfahte, wird, emgestehen müssen, daz
seine Helden gegen die „Automobilisten, drĉ Pariv rn un-
geheure Aufregung versetzt haben, nur Warienknaben sind
Der gestern interpelliert- Minister des ^ nnern, Steeg, spra:h
von dem „schändlichen Ideal " der Verbrecher. „Sw nennen
das ein Ideal ?" rief man chm zu. .,# ) bm berechtigt, die¬
sen Ausdruck zu gebrauchen", antwortete der Mniister, „da
die Anhänger der Bande sich als Anarchisten bezeichnen̂.
Oh wunderbare Zeit, in der Mörder und Räuber aus da--
Piedestal politischer Ideale gestellt werden. Heute gibt es m
Baris vielleicht in ganz Frankreich kaum eine Zertung, die
nicht ihre drei ersten Seiten mit den Portrmw einiger der
Banditen, mit den Dromentaufnahmendê bereite .rekon¬
struierten" Autoüberfalls und spannend geschriebenen Berich¬
te über die einzelnen Phasen der mörderischen Rundfahrt
der „Automobilisten" angefüllt hatten; Krieg, Generalstreiks,
Varlamentsdebatte — dafür bleiben m ■ einer Hinteren Spalte
nur wenige Zeilen übrig. Ein jeder sit stolz ans dürfen ŝichruf, wenn er sich darin auszerchnct. Die Räuber dürfen sich
sagen, daß sie der Gesprächsstoff aller Franzoien sind. Sie
ollten sie nicht erhobenen Hauptes der Guillotnw entgegen-

gchen, sich wohlbcwustt. daß „die Spur von ihren Erdentagen

nicht sobald verwischt werden wird! 100 000 Franken setzte,
die ©ociete Generale, der sie schon drei Beamte getötet und
nahezu eine Million geraubt haben, aus, um sie abfangen zu
lassen. Ministerium und Parlament bewilligten unverzüglich
Lohe"Kredite, um die Polizei zu verstärken. So vermochten
einige entschlosseneKerle eine Panik rn der moderrwn Ge- ,
selllchaft hervorzurufen. Die Erinnerung an Cartouche, den
großmächtigen Wegelagerer, ist im Verbleichen.

Der Wald von Senart hat einen üblen Ruf. Dort war
es wo der berühmte „Courrier de Lyon" niedergemetzelt und
ausaeraubt wurde. Wie viele Hintertreppenromane und
Vorstadttheater haben das mehr als hundertjährige Ereignis
ausgeschlachtet! Im selben Walde hatte man auch vor eini¬
gen Monaten ein verlassenes Auto und im nahen Graben dre
Reiche eines Italieners gefunden. Seitdem hat man voir
Bonnot, dem Chef der Bande der „Automobilisten", erfahren,
daß er es war, der den Kameraden vollendet hatte, „um ihn,
der sich beim Reinigen einer Pistole verletzte,, nicht lebend
in die Hände der Häscher fallen zu lassen". Dieser Bonnot,
ein ehemaliger Mechaniker, hat, wie jetzt feststeht, mit seinen
Adiutanten Garnier und Carony die gestrigen„Operationen
aeleitet. Auf dem Sündenregister des Trios steht der Über¬
fall auf den Kassenboten Gaby, der durch zwei Revolverschüffe
schwer verwundet wurde, und dem die Spießgesellen rund
800 000 Franken entrissen, ferner der Mord an einem
Polizisten, der auf dem belebten Platze vor der Gare Sarnt-
Lazare niedergcschosten wurde und ^ dazu eine achtungs-
aebietende Anzahl von Einbrüchen, bei denen immer mit ge-
stoblenen Automobilen„gearbeitet" wurde. Bonnot, Garnier
und Carony dürften irgend eine Protektion genießeil, dre es
ibnen erlaubt, sich vor den Geheimagenten zu versteckem man
wird vielleicht eines Tages entdecken, daß sie den Weyungen
eines Mannes gehorchten, der als Kinanmer oder deralerchen

eine so geachtete Stellung einnimmt, daß niemand Verdach-
wegen ihn hegt. Das war der Fall bei der Bande,̂ dre einp
Goron entlarvte, und die einen auf der Place Vendome etab¬
lierten Bankier, ehemaligen Galercnsträflirig namen,' Meyer,
zum Chef hatte. Jedenfalls handelt es sich um erne köpfe-
reiche und stramm organisierte Kompagnie. Insgesamt sitzen
bereits vier Kerle hinter Schloß und Riegel, die mrt - onnot
verbrüdert waren; zwei wurden erwischt, als sie ernen Ten
der Gaby geraubten Aktien aus der Gepäckaufbewahrung de»
Ostbahnhofs abholten, einem wurde nachgeioiesen, daß Bonnot
bei ibm gewohnt hatte, und den vierten nahm man naü,
einem Juwelenraub fest. Aber aus den Leuten ,st mchtS her¬
auszuholen. Nur einer prophezeite, daß Bonnot alsbard
Rache üben und eine Bank plündern werde. Man hatte rn
allen Pariser Banken Vorsichtsmaßregeln ergriffen, aber mcht
in der Provinz. Irr Liancourt, 15 Kilometer entfernt von
Chantilly, hatte man am Freitag Verdacht geschöpft gegen
einige Camelots, die vor der Filiale der Socißtä GHnerale
illustrierte Blätter feilhielten, und gegen zwei Individuen,
die sich am Schalter ein Zwanzigftankenstuck wechseln liefen.
Aber als die Gendarmerie benachrichtigt wurde, waren dre
Unbekannten bereits außer Sicht. Der gestrige Überfall auf
die Filiale desselben Finanzinstituts in Chantilly muß eben-
so „gewissenhaft" von der Bande vorbereitet worden sein, da
sie die Ortsverhältniffe genau kannte. . .. .

Hatten Bonnot, Garnier und Carony auch Kenntnis da-
von, daß die AutomobilftrmaDion-Bonton gestern ein neues
Herrschaftsauto über die „nationale L-traße ,n drer ^ siges-
ttavven nach Nizza senden werde? Der Untersuchungsrichter
ist überzeugt daß sie das gelb-blaue Coupö erwarteten. Denn
ist uberze 8 - ° 1 ^ schon am Vorabend im Dorfe
Villeneuve?Saint -Ge°rges eingetroffen und hatten in Wirts¬
häusern su Abend gegessen. Daß sie in der .laozt bei einem
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den Schuld e n Umsehen, bei inzwischen einfach fort-
g e laufen  sein werden. Zur anständiaen Geschäfts¬
führung eins großen Staatswesens gehören natürlich
auch Schulden, und was fangen wir wohl an, wenn
wir keine mehr haben? Freiherr v. Hertling ist aber
auch sonst ein lustiger Herr. Mit der elegantesten Hand¬
bewegung, die sich aüf Tricks versteht, schiebt er auf die
fünfzig Millionen, die von der Erbanfallsteuer zu er¬
warten gewesen wären , die 88 Millionen hin, die die
Aufhebung der Branntweinliebesgabe bringen wird,
und mit unschuldiger Miene fragt er an, ob es sich Wohl
verlohne, wegen des kleinen Unterschieds von f ü n f-
z e h n Millionen soviel L ä r m zu machen. Wie ge¬
sagt, Herr v. Bethmann-Hollweg sollte sich ein Muster
an dem bayerischen Kollegen nehmen. Ter Erfolg wäre
im Reichstag freilich nicht so gut verbürgt wie in der
bayerischen Kammer mit der gediegenen Zentrums¬
mehrheit.

Freiherr v. Hertling über die Stellung Bayerns im
Reich.

wb . München, 28. März . In der bayerischen Kam--
mer der Abgeordneten führte Ministerpräsident Frei¬
herr v. Hertling  in Erwiderung auf eine Bemer¬
kung des Abgeordneten Müller -Hof folgendes aus:
Was die Stellung Bayerns im Reich betrifft , betone
ich, daß ich kein Feind des Treib  u n d e s bin. Wenn
Müller mir das Gegenteil unterschob, ist er zwar nicht
päpstlicher als der Papst , aber italienischer  als
Italien . Meine Ernennung zuin Ministerpräsidenten
hat in Italien und Rom ke i n Aufsehen erregt . Wohl
sprach ich einmal auf einem Katholikentag über die
Wiedererrichtung  deS K i r chc n st a a t s, ich
fügte aber hinzu , daß uns nichts ferner .liege  als
dies. Tie Befürchtungen Müllers , daß ich als Vor¬
sitzender des Ausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten im Bundesrat das Deutsche Reich.. zu einer
italienfeindlichen  Politik dränge , dürfen ruhig
zurückgestellt werden. Tie Leitung der auswärtigen
Politik liegt beim Reich . Ter Ausschuß ist nicht so
gedacht, daß er gleichsam die leitende Politik direkt
beeinflussen solle.

Deutscher NetchZtag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

# Berlin , 28. .März.
In der weiteren Beratung zum

Postetat
werden in namentlicher  Abstimmung die Ost-
markenzulagen  mit 183 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, der Polen und des Zentrums g e st r i che n. (An¬
haltende Bewegung.)

Beim Kapitel „T e l e g r a ph enarb  e i t cr " empfiehlt
Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) eine Resolution , die ein
günstigeres Arbeitsverhältnis für die Arbeiter und Hand¬
werker der Postverwaltung nach verschiedenen Richtungen
fordert , ferner eine Denkschrift über die Frage einer P en -
sionskasse  sowie Berichte über die Arbeiterausschüsse
und statistische Nachweise über Löhne usw. Der Redner weist
dann auf einen Fall in Frankfurt a. M. hin , in dem der Vor¬
sitzende eines Ortsvereins für Artikel des Verbandsorgans
verantwortlich gemacht wurde . Dieses System mutz scharf
mißbilligt werden.

Staatssekretär Kraetke: Ich habe die Strafversetzung in
dem Frankfurter Fall rückgängig  gemacht , da ich das
Vorgehen der Oberpostdirektion nicht billigen kann. (Beifall .)
Ein ständiges Arbeitsverhältnis  kann den
Arbeitern nicht von vornherein zugesichert werden. Wir be¬
mühen uns , die Arbeiter dauernd zu beschäftigen und tat¬
sächlich bekommen auch über 90 Prozent dauernd Arbeit . Ein
Teil der Arbeiter will gar nicht ständig beschäftigt sein, da
sie eigene kleine Anwesen haben und einige Zeit im Jahr in
der Heimat sein wollen.

Abg. Hubrich (Vpt.) : Wir können der Resolution des
Abg. Behrens z u st i m m e u. Wir bitten aber auch, die von
uns eingebrachte Resolution anzunehmen , die eine Anrech¬
nung der Dienstzeit , welche Arbeiter in aus Reichsmitteln
unterhaltenen Betrieben zurückgelegt haben, auf das Be¬
soldungsdienstalter ermöglicht.

Die Resolutionen werden angenommen.
Abg. Df . Burckhardt (Wirtsch. Vgg.) bringt als Bericht¬

erstatter der Petitionskommission einen Fall zur Sprache,

wonach jemand wegen verspäteter Bestellung einer Geld¬
sendung durch Verschulden der Post in erhebliche Gerichts-
kosien kam, deren Ersatz die Post ablehnte . , Er empfiehlt im
Namen der Petitionskommission eine Änderung der Post-
orünung mit Übernahme der Haftpflicht  für solche Fälle.

Direktor im Reichspostamt Kobelt erhebt Bedenken da¬
gegen.

Eine Resolution Beck-Hubrich auf portofreie Beförde¬
rung von 5-Kilo-Paketen für Soldaten  wird angenommen.

Der Postetat wird erledigt . Beim
Etat der Reichsdruckerei

kommen wieder die gewerkschaftlichen Streitigkeiten zwischen
dem Ä l l g e m e in en Buchdruckerverbände und
dem christlichen  G u t c n b e r g b u nd  e zur Sprache.

Der Direktor im Reichspostamt Aschenbor?, erklärt , daß
der Direktion dex Reichsdruckerci nicht bekannt sei, daß Mit¬
glieder des christlichen Verbandes von solchen des sozialdemo¬
kratischen Verbandes terrorisiert worden seien. (Hört ! Hört !)
Zwei erwähnte Fälle liegen etwa acht Jahre zurück. Aber
auch bei ihnen ist nicht der Nachweis erbracht, daß Terroris¬
mus geübt wurde Die Direktion würde Schikanen der
Arbeiter untereinander keineswegs dulden.

Der Etat der Reichsdruckerei wird erledigt.
Es werden einige Wahlen für gültig erklärt.

-Berichterstatter Schlkc (natl .) stellt fest, daß eine Be¬
hauptung der „Deutschen Tageszeitung ", wonach die Wahl-
prüfnngskommission festgestellt habe, daß ein Flugblatt deS
Bundes der Landwirte zur Wahl des Di? Blunck von
Dr . Struve verfaßt sei, falsch ist.

Abg. Dr - Struve (Vpt.) : Zwischen den Zeilen der „Deut¬
schen Tageszeitung " ist überall P e r f i d i e. Ist das dcutsche
Art ? Herzliches Beileid der konservativen Partei zu
dieser Journalistik! (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Dr . Oertel (kons.) erklärt , der Artikel sei nicht
von ihm. Die „Deutsche Tageszeitung " werde Dr . "Struve
antworten.

Abg. Dr - Struve (Vpt.) : Kein Wort des Bedauerns,
kein Wart der Entschuldigung ! Das ist dieselbe Presse, die
in langen Leitartikeln die Lex Wagner zum Schutz der per¬
sönlichen Ehre forderte . (Lebhafte Zustimmung links .)

Ich hätte nie gedacht, daß so geringe geistige Qualitäten
und ein solcher Mangel an llmgangsformcn genügen, jemand
zum Hauptschriftleiter der „Deutschen Tageszeitung " zu

machen.
(Sehr richtig! links.)

Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Der Bericht der Wahlprüfungs¬
kommission ist schuld. Er ist ungeschickt abgefaßll Er rührt
von einem Juristen  her , daher die Unklarheit.
(Große Heiterkeit.) Wir müssen die Sache also milder auf-
fassen.

Abg. Schwartze (Ztr .) erklärt , die Sachen gehen den
■Reichstag nichts an . Dr . Struve solle sich mit der „Deutschen

Tageszeitung " persönlich auseinandersetzen.
Das Haus vertagt sich nach neunstündiger  Be¬

ratung auf Dienstag , den 16. April : Etat der Reichseisen¬
bahn. — Schluß 7 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin , 28. März.

Nachdem der Kultusminister v. Trott zu Solz seine Dar¬
legungen zur Frage der

Universität in Frankfurta. M.,
wie schon gemeldet, mit den Worten : der Frage durchaus
nicht ablehnend  gegenüber zu stehen, geschlossen hat,
begründet Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) den Antrag Borchardt.
Nirgendwo ist eine solche -Versklavung  der Universitäten
durch den Staat eingetreten wie in Preußen . Herr Bell hat
gestern wieder einmal gezeigt, daß das Zentrum  alles,
geradezu alles kann. Es spielt sich jetzt als getreuer Schilo-
halter der K r o n r c cht e auf . Warum nicht auch bei der
Volksschule? Es soll auch den Mut haben, eine eigene Ver¬
antwortung zu übernehmen . Der ablehnenden Haltung der
Parteien liegt die prinzipielle  K u l t u r f r e i h e i t zu¬
grunde , die im Hause besteht. Dafür zieht man grundlose
Einwänden an den Haaren herbei.

Man will die Abgeschlossenheit  der kleinen
Universitäten vom großen Getriebe der Welt.

Die Frankfurter Universität kann ebenso gut bestehen wie
die vortreffliche Abbesche Stiftung in Jena.  Als der Red¬
ner sich über den Absolutismus der Unterrichts-
Verwaltung  verbreitet , wird er vom Präsidenten zur
Sache gerufen . Er schließt: Nachdem Frankfurt seine
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Forschungsinstitute eingerichtet hat , ist der Wunsch, eine
Universität mit ihren Berechtigungen zu besitzen, nur selbst¬
verständlich. Diesem Zweck soll auch unser Antrag dienen
und zugleich der Freiheit der Forschung und der Lehre.

Abg. Schmedding (Ztr .) : Wenn auch mit Ausnahme der
Sozialdeniokraten das ganze Haus einig  ist , daß zur Grün¬
dung der Universität Frankfurt ein Gesetz nicht notwendig
ist, so bleiben doch die Zweifel bestehen, ob nicht das Bud¬
get  r e cht des Landtages angetastet wird . Woher kommen
die Mittel für den Beauftragten des Ministers.
Die Stellung meiner politischen Freunde wird ganz und gar
davon abhängen , welchen Einfluß die Kuratorien auf
die inneren  Verhältnisse der Universität Frankfurt aus¬
üben. Der Redner befürwortet seinen Antrag auf Berück¬
sichtigung der Universitäten in Münster und Marburg.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich habe geglaubt,
auf die vom Vorredner wiederum geäußerten Bedenken schon
deutlich genug geantwortet zu haben. Das Budgetrecht des
Landtages wird in keirter Weise angetastet werden.

Auf den Lehrplan und die ganze innere Verwaltung
der Frankfurter Universität wird jeder Einfluß der Kura¬

torien ausgeschlossen sein.
Selbstverständlich  brauchen wir die Kuratorien als
besondere Organe für die äußere Verwaltung der Universi¬
tät , für die Verwaltung der Finanzen , die ja von Staats¬
mitteln nicht abhängig sind. Ich hoffe, daß damit g c -
n ü g e n d e Auskunft gegeben ist. Was den Antrag Schmed¬
ding anlangt , so kann ich versichern, daß wir in unserer Für¬
sorge für M ü n st e r nicht ablassen werden, und daß die
Gründung der Universität Frankfurt keinerlei  Bedeu¬
tung für die Stellung der Regierung gegenüber Münster
hat . Wir werden nicht sagen, jetzt haben wir die Universität
Frankfurt , jetzt brauchen wir nichts mehr für Münster zu tun.
Auch für M a r b u r g werden wir n a ch w i e vor sorgen,

und wir werben ans der Nachbarschaft der Universität
Frankfurt keinen  Grund entnehme», weniger für  Mar¬

burg zu tu », als wir sonst getan hätten.
(Beifall .)

Damit schließt die Debatte . Zur Geschäftsordnung er-
klärt Abg. v. Arnim -Züsedom (kons.) : Ich möchte als Vor¬
sitzender der Budgetkommission bitten , diesen Antrag nicht
der Budgetkommission zu überweisen . Die Frage ist dort
schon so eingehend beantwortet worden, daß eine nochmalige
Beantwortung nicht nötig ist.

Abg. Brütt (freikons.) beantragt , alle Anträge der Bud-
getkommission zu überweisen.

Abg. Funck (Fortsch. Vpt.) schließt sich den Ausführungen
des Abgeordneten von Arnim an.

Gegen die Stimmen der Freikonservativen , eines Teils
des Zentrums und der Polen wird die Überweisung der vor¬
liegenden Anträge an die Budgetkommission abgelehnt. Der
nationalliberale Antrag wird angenommen,  der erste
Teil deS konservativen Antrages wird ebenfalls angenommen,
der zweite Teil des konservativen Antrages wird abgelehnt.
Der sozialdemokratische Antrag wird ebenfalls abgelehnt.

Es folgt
die allgemeine Aussprache über die Universitäten.

Hierzu liegt ein Antrag Eickhoff (Vpt.) vor, der auf
allen  Universitäten Lehrstühle für soziale  Medizin for¬
dert . Ein Antrag von Schenckendorff (natl .) verlangt Forde¬
rung der Leibesübungen auf den Universitäten.

Abg. Dr - Bell (Ztr .) wünscht tunlichste Vermehrung der
Ordinariate und Besserung der Lage der Extraordinarien.
Dem Antrag auf Schaffung von Lehrstühlen für soziale
Medizin stimmt er zu.

Abg. Dr . Eickhoff (Vpt.) : Dem Antrag v. SLenckendorfs
stimmen wir zu. Wünschenswert bleibt nach wie vor ein
Lehrstuhl für Kolonialrecht und ein Ordinariat für Kolonial¬
wirtschaft. Dann sollte den Studierenden Gelegenheit ge¬
boten werden, an jeder Universität Vorlesungen über Pä¬
dagogik  zu Hörens jedenfalls mutz für Pädagogik mehr
getan werden, als bisher geschehen ist. Mit dem Fortschrei¬
ten der sozialen Fürsorge werden auch Lehrstühle für soziale
Medizin notwendig ; die Ärzte müssen die Ursachen  der
Krankheiten kennen lernen , die unsere soziale Versicherung
notwendig gemacht haben. Auch die Versicherungsträger
haben ein Interesse daran , weil der unterrichtete Arzt sie
über manchen falschen Schritt aufklären kann. Eine der¬
artige Einrichtung wäre ein wirkliches Verdienst für unsere
soziale Gesetzgebung. (Beifall links.)

Abg. Graf b'Haussonville (kons.) meint , daß die bestehen¬
den Professuren für Kolonialrecht genügen. Der Antrag
Eickhoff erscheine nicht unbedenklich, er würde jedoch mit
Überweisung an die Unterrichtskommission einverstanden sein.

Viktualienhändler einbrachen und die kleine Kasse Mitnah¬
men, mögen sie wohl nur aus Gewohnheit getan haben . Schon
um 7 Uhr früh bemerkte ein Bauer , der sein Feld pflügte,
auf der Chaussee vier Männer , die Vermessungen vorzuneh¬
men schienen. Da sie ab und zu in eine Wegewärterhütte
gingen, hielt er sie für Geometer . Zahlreiche Automobile
fuhren in beiden Richtungen an den Leuten vorüber ; aber
als das blau -gelbe sichtbar wurde, schwenkten sie ihre Taschen¬
tücher und brachten es zum Stillstand . Chauffeur Mathillet.
der seiner Firma erklärt hatte , daß die Fahrt nach Nizza
seine „letzte Reise" wäre , und daß er sich mit seinen Erspar-
niffen aufs Land zurückzuziehen gedenke, hielt an , da er
meinte, man wolle ihn auf eine gefährliche Wcgstelle auf¬
merksam machen. Sofort sprangen die Unbekannten hinzu;
zwei Schüsse krachten, und Mathillet stürzte , ins Herz ge¬
troffen, von seinem Sitz herab . Der neben ihm sitzende junge
CHrisole, der auf Kosten des Fürsten von Monaco die Pariser
Elektrizitätsschule besucht hatte und der dem Obersten Gra¬
fen Rangs hinfort als Chauffeur in Nizza dienen sollte,
wurde von anderen Schüssen schwer am Arm verletzt, fiel zu
Boden und flehte, sein Leben zu schonen. Trotz seiner Bitten,
schoß einer der Attentäter nochmals nach ihm, doch ohne ihn
zu treffen . Wie unglaublich kühne die Mordgesellen vor¬
gingen, erhellt auch aus dem Umstand, daß sowohl vor wie
hinter dem Auto Sandkarren des Wegs fuhren , deren Kut¬
scher verblüfft dem Gemetzel zusahen, aber, selbst durch einige
Kugeln eingeschüchtert, keine Hilfe bringen konnten.

Die sechs Räuber mußten ausgezeichnet die Pariser Um¬
gebung kennen ; denn sie fuhren im Bogen um die Hauptstadt
herum und waren in denkbar kürzester Zeit mit ihrem Kraft¬
wagen in Chantilly angelangt . Die dortige Filiale der
Soci-sts GsNsrale liegt am verkehrsreichsten Punkte der hüb¬
schen, durch ihr Schloß und ihren Rennplatz bekannten Klein¬
stadt; ohne die Kurbel abzudrehen, stoppten die Chauffeure

vor der Bank, sprangen herunter und drangen in die Kassen¬
räume ein. Den Kassierer streckte eine Kugel in die Stirn
nieder, den Angestellten am Couponschalter zwei Kugeln in
die Brust , einen anderen Angestellten trafen die Geschosse in
die Schulter . Und wahrend die Banditen mit größter Ruhe
den Kasseninhalt — wahrscheinlich 49 000 Franken in Papier¬
geld und Gold — nach dem Auto trugen , „säuberte " ein als
Wache vor dem Tor aufgestellter Kerl mit einem Schnellfeuer-
karabincr den Platz von den Neugierigen , die von dem aus
dem Innern der Bank hervordringenden Geknatter angelockt
worden waren . Selbst den Hausbewohnern , die an den Fen¬
stern sichtbar wurden , sandte der mit einer Autohrille mas¬
kierte Brigant seinen Bleigruß zu. Um ein Haar lväre der
Direktor der Filiale , Masson, der über den Platz kam, von
einer Kugel getroffen worden. Die Menge flüchtete sich, nach¬
dem zwei Personen , ein junger Mann und ein Kind, verletzt
worden und zu Boden gestürzt waren . Als der Gchnellschützc
all seine Munition abgefeuert hatte, wollte er zu seinen Ge¬
nossen in das bereits davondonnernde Auto springen ; er ver¬
fehlte das Trittbrett , zerschlug mit der Faust eine der Coups¬
scheiben, verletzte sich an der Hand, wie die Blutspuren er¬
kennen ließen, und wäre wohl unter die Räder gefallen,
wenn ihn nicht einer der Insassen , ein herkulischer Kerl , ge¬
packt und durch die geöffnete Tür ins Coupsinnere gerissen
hätte . Seit dem Auftauchen und Verschwinden des Autos
lvaren noch keine fünf Minuten vergangen ! In einer Seiten¬
straße wollte ein Wagenführer mit seinem Gefährt schnell den
Weg versperren , er erhielt eine Kugel in die Ferse und fein
Pferd bekam eine zweite in den Schenkel. Das Telephon
arbeitete , aber trotzdem zwei Gendarmen die Verfolgung in
einem Automobil aufnahmen , ging bald die Spur der
Räuber verloren . Die Pariser Polizeipräfektur tat ihr
Möglichstes, um der Bande die Rückkehr in die Hauptstadt zu
verwehren. Sechs Autos mit Kommissaren und Schutzleuten

fuhren in der Richtung nach Chantilly davon ; alle Akzisentore
wurden scharf überwacht, die Bahnhöfe von Munizipalgarde
besetzt! Indessen verließen die sechs Murdbuben in AsnitzreS
ruhig das blau -gelbe Auto, und als mehrere Agenten auf
Fahrrädern anlangten , waren die Bielgesuchten bereits rubig
im Bahnhof von Asnitzres verschwunden und mit Zügen da-
vangefahren — und noch fehlt jede Spur von ihnen!

Karl Lahm.

Berliner Theater -und Knnstbriese.
Von Felix Poppeuberg.

Sehr anspruchsvoll nannte sich die Novität der Kur-
fürstenLpcr — „Der Fnnf - Uhrtee"  von Theodor
Blum er — ein „M usikluftspie  l". Welch Aufwand
an Titel und welche Frugalität in der Füllung . Voll uncr-
forschlicher Langmut und Dankbarkeit war das Publikum , das
sich Schmachtfetzen-Texte wie

„Das war von unserem Liebesglück
Der erste schöne Augenblick"

nach der ehrwürdigen Melodie „Was man aus Liebe tut"
dakapo singen ließ und, als diese Weise für alles dann auch
noch' als Örchesterzwischenspiel zu Tode gehetzt wurde, ent¬
zückt über die Wiederbegegnung mit der alten Bekannten sie
nochmals hören wollte.

Die Musik ist mäßiges Operettengenre und das Libretto
von Wilhelm Wolters eine dünngesponnene Posse.

Ein Originelles aber muß man der Kuriosität halber doch
von ihm verzeichnen, cs benutzt wohl zum erstenmal als
dramatisches Requisit ein Lieblingsbijou des eleganten
Herrn , die dünne Goldkette, die er als Fesselpfand — ein
ironischer Sklave, den sie nicht drückt — um das Handgelenk
trägt.
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Abg. Dr . Friedberg (rtertL) beklagt, daß die Zahl der
ordentlichen Lehrkräfte ständig zurückgeht. Die neuen Be¬
stimmungen über die Entziehung der venia legendi gegen*
Hb« : Privatdozenten scheinen mit dem Disziplinargesetz in
Widerspruch zu stehen. . . . . . .

Minister v. Trott zu Solz widerspricht dem. ES se,
lediglich festgelegt, daß die venia legendi von selbst erlöschen
Wune, und es werde bestimmt, datz gewisse Vorgänge ebenso
angesehen werden sollen, als wenn die venia legendi von
selbst erloschen sei, so wenn ein früherer Prwatdozent rede
Verbindung mit der Universität verloren habe. Den Extra¬
ordinarien werde tunlichst entgegengekommen.

Geheimrat Elster hält dem Antrag Erckhoff entgegen,
daß fast an jeder  Universität Vorlesungen über die
Reichsversicherungsordnung , die Arbeiter¬
schutzgesetzgebung  usw . stattfinden . Alle für die
soziale Medizin in Betracht kommenden Materien ließen sich
unmöglich in einer Hand zentralisieren . Mit diesem Lehr¬
stuhl für soziale Medizin werde sich gar nicht das schaffen
lassen, was die Herren beabsichtigen.

Ein Schlutzantrag  wird angenommen.
Der Antrag Eickhoff geht an die Unterrichtskomm,sswn.
Beim Titel „Zuschuß für die Universität Berlin " wünscht

Abg. Heine (natl .) eine Zentralstelle für das Zoologische
Museum , die es ermögliche, datz auch Außenstehende sich an
keinen Arbeiten beteiligen können.

Abg. D>r . Liebknecht (Soz .) bringt erneut den Selbstmord
des russischen Studenten Dubrowski zur Sprache . Als der
Redner dann auf die allgemeinen Verhältnisse der Umverst
täten eingeht, wird er vom Präsidenten darauf hmgewreje»,
datz diefe Ausführungen nicht hierzu gehören. s _

Bei den Zuschüssen für die übrigen Universitäten werden
von mehreren Abgeordneten lokale Wünsche für einzelne
Universitäten vorgetragen . t „

Es folgt die Beratung des Antrags v. Schenckendonf
fnatl .), die neueren Bestrebungen der staatlichen Jugend
pflege, soweit sie

die körperliche Ertüchtrgung
fördern will, auch auf die akademischen Kreise auszudehnen.

Abg. Dir. v. Scherrckenborff (natl .) : Es ist keme neue
Erscheinung, daß an unseren Hochschulen ein frisches Leben
zur Förderung der körperlichen und nationalen Ertüchtigung
herrscht. Schon in den Freiheitskriegen  konnte man
solche Bestrebungen beobachten. Unter dem Einflüße des
Zentralausschusses für Volks- und Jugendspiele ist das Turn-
Prinzip wieder mehr in Aufnahme gekommen. Und so um-
faßt der akademische Bund für Leibesübungen gegenwärtig
bereits 100 Einzelverbindungen . Leider fehlt es . an den
nötigen Einrichtungen , an Turnhallen und Spielplätzen.

^ ^ Minister v. Trott zu Solz : Auch ich halte es für zweck¬
mäßig . das Verständnis für die Leibesübungen zu fordern.
Nun klagt aber der Vorredner , datz diese Bestrebungen ber
der Unterrichtsverwaltung nicht die nötige Unterstützung fin¬
den. Das ist aber nicht ganz zutreffend . Wir haben an
einer Reihe von Universitäten eigene Turnhallen und Spiel¬
plätze, und erst vor wenigen Tagen habe ich vom Landwrrt-
schaftsminister die Nachricht bekommen, datz er ein 10 Hektar
großes Gelände im Grunewald  für einen Spielplatz zur
Verfügung stellen wird . (Beifall .) Sie sehen, datz die Unter¬
richtsverwaltung auch diesem Zweige der Unwersttatsvec-
waltung ihre Fürsorge zuwendet. ^

Abg. SKmedding (Ztr .) : Wir stimmen dem Antrag zu.
Wenn der Miniiter die Heranziehung einer körperlich gesun¬
den und sittlich tüchtigen Jugend forderte, so gilt dies
namentlich für die akademische  Jugend.

Der Antrag v. Schenckendorff geht an die Unterrichto-
kommission. „ . . . .

Damit ist das Kapitel „Universitäten erledigt.
Präsident Frhr . v. Ersfa : Es wird mir nicht lercht, dre

Beratungen vor den Ferien zu vertagen . Der Vizepräsident
hat aber bereits mitgeteilt . datz ich die Überzeugung habe,
die Beratung des Kapitels höhere Lehranstalten
könne nicht an einem Tage erledigt werden. Nach dem bi
herigen Verlauf der Beratungen hat sich das bestätigt . Ich
schlage daher vor, daß wir uns vertagen.

Das Haus schließt sich dem an.
Nächste Sitzung 16 . April,  12 Uhr : Weiterberatung

des Etats . Eisenbahnverwaltung.
Schluß 5 Uhr.

Herrenhaus.
Am Ministertische : Minister Dr . Beseler.
Präsident Gras vor» Wedcll-Piesdorf eröffnet die Sitzung

um 11,15 Uhr.

Das Haus erledigt zunächst kleinere Vorlagen . U. a.
werden die Gesetzentwürfe, betreffend

die Umlegung von Grundstücken in Wiesbaden
und die Erweiterung des Stadtkreises Lichtenberg  er¬
ledigt. Der Bericht über die Ergebnisse des Betriebes der
vereinigten preußisch-hessischen Staatseisenbahnen im Jahre
1010 wird durch Kenntnisnahme erledigt.

Es folgten Gesuche.
Das Gesuch um Übernahme der bei den Einkommen¬

steuerveranlagungskommissionen beschäftigten Angestellten in
den Staatsdienst  wird der Regierung als Material
überwiesen. Das Gesuch des Vorstandes des Berliner Lehrer-
Vereins um Beförderung sämtlicher Kinder der Volksschule
bei Sch ul auS flögen  im Stadtverkehr , Ringverkehr und
Vorortverkehr wird zur Erwägung überwiesen . Das Gesuch
der Berliner Grundbesitzervereine um Inkraftsetzung des
zweiten Abschnittes des Reichsgesetzes über die Sicherungen
der Bausorderungen für Grotz-Berlin wird zur Berücksich¬
tigung überwiesen.

Geheimrat Hofrnann erklärte : Auf Grund der bis¬
herigen Unterlagen sehe die Regierung sich nicht veranlaßt,
den zweiten Teil des Gesetzes, betreffend die Bauforderungen,
in Kraft treten zu lassen.

Eine Reihe weiterer Gesuche wird durch Übergang zur
Tagesordnung erledigt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung
unbestimmt . Schluß gegen 1 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Joachim

von Preußen  wird Mitte April. nach Scraßüurg uberstedeln.
Me Hofhaltung des Prinzen wird schon vor Ostern dorthm ver-

^Dem Verleger der „Leipziger Illustrierten Zeitung , Herrn
Hofrat Hör it - Weber,  wurde vom Groyherzog von Hegen
das Ritteäxeuz 1. Klasse des Verdienstordens Philipps des
Großmütigen verliehen. .

* Der Kaiser auf Korfu . Der Kaiser, Prrnz und Prm
zessin August Wilhelm und die Prinzessin Viktoria Luise mit
Gefolge gingen von Bord und begaben sich in das Museum,
wo unter der Führung Doerpfelds  Altertumssunde,
welche auf der Insel ausgegraben wurden , besichtigt wurden.
Bon dem Museum begaben sich der Kaiser und die anderen
in Automobilen nach deni Achilleion, wo Wohnung genommen
wurde.

* Wermuths Dank. Der Staatssekretär a. D . Wermuth
hat an die nationalliberale Reichstagsfraktion folgendes
Schreiben gesandt : „Der nationalliberalen Fraktion des
Reichstags verfehle ich nicht, meinen wärmsten Dank für
ihnen sehr gütigen Scheidegruh darzubringen . Ich werde auf
die Zeit, in welcher ich mich als Organ des Bundesrats iw
Reichstag über die Grundsätze gesunder Finanz¬
politik  einigen durfte , fröhlich zurückblicken und im beson¬
deren Ihre Anteilnahme an dieser Finanzpolitik in lebhaf¬
tester Erinnerung bewahren . In aufrichtiger Verehrung
Wermuth , bisher Schatzsekretär."

* Bei der Beisetzung Albert Traegers , die heute nach¬
mittag stattfindet , wird nur der Geistliche sprechen. Eine
Vereinbarung , daß auch von seiten der politischen und per¬
sönlichen Freunde Ansprachen gehalten würden , hat sich nich:
ermöglichen lassen. Eine politische Gedächtnisfeier wird am
19. April stattfinden.

* Die Deckungsvorlage ist nunmehr im Reichsschatzamt
fertiggestcllt worden. Dem Bundesrat wird sie Dienstag zur
Beschlußfassung vorgelegt werden. Die endgültige Verab¬
schiedung der Wehr- und Deckungsvorlageu durch den Bun-
desrat wird voraussichtlich erst ku r z n a ch O st e r n erfolgen.
Dem Reichstag dürfte sie nach Verlauf der Osterferien zu¬
gehen. Man glaubt in Abgeordnetenkreisen nicht, datz dre
Vorlagen vom Reichstag noch vor Pfingsten verabschiedet
werden.

* Der BundeSrat übevwies den Antrag Preußens , be¬
treffend die Reifezeugnisse an preußischen Studienanstalten
mit gymnasialer , realgymnasialer und Oberrealschulrichtung,
dem zuständigen Ausschuß, stimmte dem Entwurf eines Ge¬
bührentarifs ' für den Kaiser -Wilhelm-Kanal , dem Entwurf
eines Reichsmilitärgesetzes und dem Entwurf einer Novelle
zu den Gesetzen betreffend die deutsche Flotte vom 14. Juni
1900 bis 5. Juni 1906 zu.

* Über den Gesundheitszustand deS Fürsten Eulenburg
erfährt die „Tägliche Rundschau" an unterrichteter Stelle:
Die Arterienverkalkung deS Fürsten ist nach den letzten ärzt¬
lichen Gutachten, die von der Staatsanwaltschaft cingefordert
worden sind, entsprechend dem zunehmenden Alter des
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Patienten , im Fortschreiten begriffen . Es besteht auch die
größte Gefahr , daß das Leben des Fürsten durch eine T r o m-
b o s e bedroht wird . Der Fürst muß deshalb auf_  ärztliche
Anordnung dauernd im Bett liegen  und stch jeder un¬
nötigen Bewegung enthalten . Die Staatsanwalt sendet zeit¬
weise einen Gerichtsarzt nach Liebenberg, der, ohne  daß
jemand von seinem Kommen unterrichtet ist, . ^ n Schloß-
Iierrn untersucht. Ent nach jeder Richtung hin sicher zu
gehen, hat man sogar den Körper des Fürsten mit Röntgen-
strahlcn durchleuchten lassen. Geheimrat Krauß hat in
seinem Gutachten die Vermutung ausgesprochen, daß der
Fürst noch mehrere Jahre leben kann, ohne datz man in die
Lage kommen wird, gegen ihn zu verhandeln.

* Landtagsersatzwahl . Bei der Landtagsersatzwahl für
den verstorbenen freikonservativen LaudtagsabgeordnMN
Landrat Riesch in Frankenberg wurde für den 0- kurheislschen
Wahlkreis FrankeNberg-Kirchhain der deutschkonservatrve
Konsistorialprästdent Frhr . Schenk zu Schweinsberg
in Cassel mit 89 Stimmen gegen den ^ rerkonservatwen,
Kreisausschußsekretär Ueberschaer, auf den 81 Stimmen
fielen, gewählt.

* Die Entmündigung der Frau Toselli. Die letzte Reise
des Königs von Sachsen nach Wien hing, wie gemeldet, mit
der Frage der Entmündigung der Frau Toselli zusammen.
Es itt dabei nach der „Voss. Ztg." zu einer Klärung  der
bis dahin unbestimmten Kompetenz- und Rechtslage ge¬
kommen. Zur Einleitung des Entmündigungsverfahrens
gegen Frau Toselli wurde die Zustimmung  des Kaisers
Franz Joseph für notwendig erklärt . Er hat diese Zu¬
stimmung erteilt.

* Der Gnadensonds deS Kaisers , der von der Budget-
kommission der Zweiten Kammer des elsaß-lothrrngrschen
Landtags seinerzeit gestrichen worden war , ist durch erne
Mehrheit aus Zentrum , Lothringer und Liberalen m ferner
ursprünglichen Höhe wieder eingesetzt worden. — Die
Streichung von 200 000 M. Repräsentationskosten für den
zukünftigen Statthalter wurde aufrecht erhalten , dagegen der
Dispositionsfonds des Statthalters von 130 000 M. bewilligt.

* Der geschäftsfnhrende Ausschuß der nationalliberalen
Partei hielt gestern eine Sitzung ab, in der zu seinem Vor¬
sitzenden der Landtagsabgeordnete Dr . Friedberg  gewählt
wurde . Zu dessen Stellvertretern wurden Reichstagsabgc-
ordueter Prinz zu Schönaich - Carolath  und Land-
taasabgeordneter Krause  gewählt . Ferner hat die nativ -
nalliberale Reichstagsfraktion bei dem Zentralvorstand den
Antrag eingebracht, daß künftig sämtliche Abgeordnete Mit¬
glieder des Zentralvorstandes sein sollen.

* Liberale Parteitage . Der nationalliberale
Berrretertag  der Reichstagsfraktion , der nach Beschluß
des Zentralvorstandes am 24. März innerhalb sechs Wochen
einberufen werden sollte, um die Gegensätze in der Parier
zu klären, wird der „Nat .-Ztg." zufolge am 12. Mai in Berlin
im Zoologischen Garten ftattfinden . — Der allgemeine Par¬
teitag der Fortschrittlichen  V o l ks p a r t e i soll
vom 5. bis 7. Oktober in Mannheim abgehalten werden.

* Ern Wrrght -Aeroplan von der Regierung angekauft.
Das preußische Kultusministerium hat von der Deutschen
Wright -Gesellschaft für die Technische Hochschule in Char¬
lottenburg einen Wright -Apparat angekauft, der den Lufi-
schiffahrt-Studierenden als praktisches Vorführungs - und
Demonstrationsmittel dienen soll. Der Apparat ist in der
Reinickendorfer Parsevalhalle untergebracht.

* Ein neuer Spionagefall ? Der „Posener Ztg ." wird
aus zuverlässiger Quelle berichtet: Seit einiger Zeit trieb
sich auf dem Truppenübungsplatz Posen eine verdächtige Per¬
sönlichkeit herum . Der Mann wurde hier und da beobachtet,
fuhr aber, gerade als man anfangen wollte, sich näher mit
ihm zu beschäftigen, am letzten Mittwoch mit dem einer
Posener Firma gehörenden Bierauto nach Posen . Wahr¬
scheinlich wollte er dort seine Beobachtungen ungestört zu
Papier bringen . Am Samstag versuchte er, mit demselben
Bierauto wieder nach dem Truppenübungsplatz zu gelangen.
Die politische Polizei mutz jedoch inzwischen nicht untätig
gewesen sein und schwerwiegende Verdachtsgründe gefaßt
haben. Ein Posener Auto jagte dem Bierauto nach, nahm
den Mann kurz vor Chludowo fest und brachte ihn mit der
größten Schnelligkeit nach Obornik . Näheres ist über den
Fall noch nicht bekannt, doch scheint es sich um die Aufdeckung
einer ziemlich schwerwiegenden Spionageaffäre zu handeln.

Heer und Flotte.
Die Grenzverstärkungen. Der „Köln. Volkszig." zufolge

kommt infolge der neuen Militärvermehrung ein Brigade¬
kommando mit zwei  Jnfanterieregimentern nach Dieden-

, Hofen.

't' et gute Wolters hat davon etwas läuten hören . Aber
er entoleist sogleich bei der Anwendung . Selbstverständlich
ist ŝ für den Herrn , datz das Armband , wenn er schon eins
tränt verschlossen ist und dauernd zugehörig, niemals abge¬
legt wird . Dadurch wächst _es aus einem tändelhaften
Schmuckstück zu einem Sinnzeichen . ^ ,

S-ic Kette bei Wolters hat aber einen lockeren Verschluß,
man kann sie verlieren — und daran eine Possenverwicklung

"" ^ Sw ' gestaltet sich außerordentlich moralisch und tugend-
stärkend; die Ringe der Kette sind alles Eheringe . Und der
Gatte , der sie, die süße, ihm von der teuren Gattin angelegte
Fessel verliert und dadurch in ein Lugennetz verzweifelter Alibi¬
kombination sich verfängt , wird rehabilitiert . Das Armband
findet sich nämlich am geweihten Ort , rat Schlafzimmer
Madames , wo sich alle Bande frommer Scheu legitim losen

^Cir Einfall . Doch ohne Tempo ; breitspurig und weit¬
schweifig und so umständlich verlötet , wie cs wohl das echte
Herren -Ärmband , aber keine leichte Posse sein darf.

Nus Kunst und Leben.
* Kurhaus . Dre Modekrankheit: „Lieder zur Laute —

hat sich noch immer nicht ausgetobt : immer wieder treten
neue Lautenisten auf den Plan und bilden sich wohl gar ein,
die mittelalterlichen Lieder durch Konzertvortrag  dem
deutschen Volk  wieder zurückzugewinnen —! Das deutsche
Volk, d. h. zumeist die Inhaber von Freibilletts , vergnügen
sich ein Stündchen über solche Stimulationsversuche und
lassen dann ruhig „den Kuckuck" wieder eine»: „braven Mann"
sein. Gestern abend wareii cs die Geschwister W i z e -
mann  auS München, welche im „kleinen Saal " des Kur¬
hauses ihre Liedlein anstimmtcn . Ihr ?, Bilder konnte man

allenthalben ausgestellt sehen, und es darf gesagt sein, daß
die jungen Damen auch wirklich ganz so spielten und saiigen
— wie sie aussehen : so jugendsrisch und anmutig , dazu
auch ein bischen pikant und durchtrieben ; sie hantierten jede
mit ihrer Laute recht graziös und gewandt . Eigentliche

^Lauten — was man zur mittelalterlichen Lautenzeit (im
16. und 17. Jahrhundert ) darunter verstand — sind es zwar
wohl nicht : diese hatten an 12 bis 18 Saiten und mußten
zu jeder Tonart besonders neu eingestimmt werden, so daß
z. B. der alte Musikforscher Mattheson (lebte um 1700) allen
Ernstes behauptete : ein achtzig Jahre alter Lautenist habe
mindestens sechzig Jahre seines Lebens mit dem Stimmen
des Instruments verbracht ; überdies fehle es stets an den
gehörigen „Brummern " (Saiten ) und „Wirbeln " und „Bün¬
den", so daß es „einerlei Geld koste, ob man sich eine Laute
oder 'ein Pferd halte . . ."

Unsere anmutigen Geschwister Wizemann hatten mit
ihren mehr der Gitarre ähnlichen Instrumenten weniger
Not und behandelteii sie mit vollkommener Freiheit und
Sicherheit , — natürlich aber in den einfachsten Akkordfolgen
und Figuren , wie sie dem Volkslied zukommen. Diese
klimprige Zupfgeigenbegleitung den Abend über — kann
einem aber leicht auf die Nerven fallen , trotzdem die Lieder
selbst mancherlei Abwechselung bieten. Die alten Tonweisen
haben durch den Münchener Kammervirtuos « cherrer eine
recht geschickte zweiitimmige Bearbeitung erfahren und wur¬
den von dem weißgekleideten, rosenbekränzten Geschwisterpaar
sehr nett und sauber gesungen. Die Stimmen — besonders
feie temperamentvollere 2. Stimme — sind frisch und sym¬
pathisch ansprechend; die Textdeklamation , als Hauptsache,
erschien klar und deutlich; der Vortrag nicht gerade -aufregend,
aber erfreulich genug. Wie immer fanden die Lieder heiteren
Genres — so das Tanzlied „Mädel mit dem roten Mieder,
oder das verschmitzte Hochzeitslied . Dex Kuckuck.ist ein bxaver

Mann ", oder das lustige Spottlied „Der Husar und das
Mädchen" Lieder, bei denen jede Stimme mehr einen
selbständigen Charakter behielt, den meisten Beifall . Doch
ließ sich die nicht gerade übermäßig zahlreiche Zuhörerschaft
auch die übrigen Gesänge gern gefallen und spendete reiche»
Beifall . 1)1

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Berliner Akademie der

Künste hat Max Lieber mann  in ihren Senat gewählt.
Das ist nicht wunderbar . Es war im Gegenteil auffallend,
datz diese Wahl , die seiner künstlerischen Stellung gerecht
wird, nicht längst geschehen ist. — Felix Weingartner
dirigiert in Fürstenwalde  an der Spree ! Das ist das
überraschende Resultat des Verbotes, durch das die General¬
intendantur Weingartner hindern will, in Berlin am Diri-
gentcnpult zu erscheinen. Es ist natürlich klar, daß Wem-
gartner in Fürstenwalde nicht so sehr für die Fürstenwalder,
als für die Berliner dirigieren wird . In der Zeit von Otto
ber bis Dezember 1912 wird er einige große Sinfoniekonzerte
in Fürstenwalde an der Spree , und zwar in: Festsaal des
Gesellschaftshauses, leiten ; die große Berliner Weingartner-
Gemeinde wird in mehreren Sonderzügen dahin - und zuruck-
befördert, zu deren Benutzung die Konzertbilletts berechtigen.
Fürstenwalde liegt zwar noch im Bereich des Vorortver .ehrS.
aber doch 51 Kilometer Bahnstrecke von Berlin C- entfernt
Damit sind mögliche Konflikte wohl vermieden. — Professor
Hu mp erd in ck reist mit seiner Frau und seiner Familie
L vollständigen Wiederherstellung ferner Gesundheit nach
Meran ab. Hier wird die Familie etwa drei Wochen ver-
w ilen und dann die Villa Falconicr , bei Rom beziehen, dm
der Kaiser bekanntlich zum Aufenthalt für kranke Künstler
bestimmt hat . "Hier wird Professor Humperdinck biS Mitte

- War bleiben.
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ausländ»
Gisterreich-Angaru.

Die ungarische Krise. Die Führer der Kossuthpartei er¬
klärten dem Grafen Khuen-Hedervarh, daß sie nicht an der
Form , sondern an dem wesentlichen Inhalt der Resolution,
betreffend die Einberufung von Ersatzreservisten, fefthielten.
Khuen-Hedervary wird deshalb vor dem König in Audienz er¬
klären, daß sein letzter Eniwirrungsplan nicht zur Lösung
der Krise führen könne.

England.
Rücktrittsabsichten Asqniths ? In parlamentarischen

Kreisen wird versichert, Asquith werde wegen des Zwiespaltes
im Kabinett und wegen seiner angegriffenen Gesundheit
zum Herbst in das Oberhaus eintreten und an seiner Stelle
Grey  Premierminister werden.

Das Frauenstimmrecht abgelehnt. Der Gesetzentwurf,
betreffend das Frauenstimmrecht , ist im Unterhaus mit 222
gegen 208 Stimmen abgelehnt worden. Das Ergebnis der
Abstimmung rief allgemeine Überraschung hervor und wurde
von den Gegnern des Frauenstimmrechts mit ungeheurem
Jubel ausgenommen . Premierminister Asquith und
Kolonialminister Harcourt stimmten gegen das Gesetz,
Finanzminister Lloyd George und Minister des Auswärtigen
Greh dafür . Die Verhandlung bot kein Moment von außer¬
gewöhnlichem Interesse.

Italien.
Der päpstliche Geheimkümmcrer. Der „Ofservatore

Romano " bringt die dementierteNachricht von der Ernennung
des Monsignore Prinzen zu Hohenlohe  zum päpstlichen
Geheimen Kämmerer.

Rußland.
Das Kaiserpaar ist gestern mittag nach der Krim ab-

yereist.
Türkei.

Ein Sieg der Jungtürken. Bei den Munizipalwahlen
in Konstantinopel und in der Provinz erlangten die Jung¬
türken eine sehr große Majorität . Drei oppositionelle Zei¬
tungen sind wegen ihrer Wahlagitationsartikel suspendiert
worden.

Die Ausweisung der Italiener . Syrischen Blättermel¬
dungen zufolge richtete der italienische Konsul von Beirut,
der seit Kriegsausbruch im Libanon sich befindet, an die
fremden Konsuln in Beirut ein Memorandum , in dem gegen
die Ausweisung der Italiener aus dem Libanon protestiert
wird.

Das Palais des Ministers des Äußern in Konstantinopel,
das unmittelbar neben der deutschen Botschaft liegt, brennt
seit gestern abend und ist unrettbar verloren . Der Brand
brach im Oberstock durch einen schadhaften Ofen aus . Das
Persona ! der deutschen Botschaft leistete die erste Hilfe. Bot¬
schafter Frhr . v. Marschall  begab sich selbst zur Brand¬
stelle. Die Botschaft war infolge der herrschenden Windstille
nicht in Gefahr und der Brand konnte aus seinen Herd be¬
schränkt werden. Das Ministerpalais ist vollständig nieder¬
gebrannt . (Vergl . „Letzte Nachrichten".)

ffijtna.
Meuternde Soldaten . Ungefähr 800 Soldaten meuterten

in Sutschau . Sie plünderten die Pfandleihen und ver¬
brannten mehrere Häuser.

Oer Lohnkampf der Vergarbeiter.
Die Stceiklage in England.

wb- London, 29. März . Obwohl noch keine definitiven
Beschlüsse der Grubenbesitzer und der Bergarbeiter vorliegen,
ist doch die allgemeine Stimmung hinsichtlich einer Been¬
digung des Streiks wesentlich optimistischer  geworden.
Man nimmt an, daß der Streik seinem Ende nahe ist. Im
Laufe des gestrigen Tages wurden einige Gruben wieder ge¬
öffnet . Die 380 Bergarbeiter , die in Chirk in Nordwales ein-
suhren , konnten, geschützt durch Truppen,  ungestört arbei¬
ten. Ebenso gingen die Unterhaltungsarbeiten auf der Grube
Littleton in Staffordshire ungestört vor sich. Seit dem
1. März haben die Gewerkschaften 1 043 000 Pfund Sterling
an Streikgeldern ausgezahlt . In den Kassen befinden sich
noch 931 000 Pfund.

Die Mindestlohnbill vom Oberhaus angenommen,
wb. London, 28. März . Das Oberhaus nahm die Min-

destlohnbill in dritter Lesung ohne Zusatzanträge an . Morgen
wird dieselbe die Zustimmung des Kongresses erhalten.

Die amerikanischen Bergleute,
hd . New Dork, 29. März . Der Grubenarbeiter -Ausstand

ist für nächsten Montag  beschlossen worden. Die Unter¬
handlungen zwischen den Arbeitgebern und den Delegierten
der Arbeiter haben zu keinem Resultat geführt . Der Vor¬
sitzende des Verbandes der syndizierten Grubenarbeiter teilt
mit , daß 330 000 Bergleute die Arbeit einstellen werden.
Sämtliche Anthrazitkohlengruben werden geschlossen sein und
nur wenige Bergwerke dürften den Betrieb aufrecht erhalten.
Auch das Syndikat der Eisenbahn - Mechaniker  kün¬
digt an, daß demnächst der Ausstand für diese Arbeiter -Kate¬
gorie proklamiert werden wird.

Kus § tadt unh  Land.

LViLLbadener Nachrichten.
— Wiesbadener Kaisertage . Wie uns von einer hiesigen

Korrespondenz mitgeteilt wird, trifft der Kaiser  voraus¬
sichtlich am 15. Mai in Wiesbaden ein, an welchem Tage
auch die Festvorstellungen im hiesigen Hostheater ihren An¬
fang nehmen. Das Programm der Festwoche steht noch
nicht fest.

— Todesfall . In seiner Wohnung Sonnenberger
Straße 64 starb gestern vormittag der frühere Ritterguts¬
besitzer Rentner De. für . Friedrich W a l l o t h im
84. Lebensjahre.

— Landesausschuß . Gestern vormittag Qyz Uhr begannen
im Landeshaus die Sitzungen des Landesausschusses unter
Vorsitz des Bürgermeisters a. D. Dr - Heusenstamm (Frank¬
furt a. M.l. Von den Mitgliedern war Stadtrat Jlesch

WissÄaKsrreV TsMaLt» _
(Frankfurt a . M.) verhindert , der von Oberbürgermeister Vogt
(Biebrich) vertreten wurde . Den Verhandlungen wohnte
Oberpräsident Hengstenberg an . Zunächst wählte man als
Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission für das Rech¬
nungsjahr 1912 die bisherigen Mitglieder derselben wieder.
Die zweijährigen Erträgnisse der Wirthschen Stiftung für
Taubstumme wurden dem früheren Zögling des Taub¬
stummeninstituts Camüerg, Wilhelm Neuer zu Roßbach im
Oberwesterwald, zugewendet. Beschlossen wurde sodann, bei
dem Kommunallandtag zu beantragen , in Bad E m S eine
Landcsbankstelle zu errichten, und dieser Stelle außer der
Kurstadt auch die Orte Fachbach, Nievern,' Dausenau,
Kemmenau , Arzbach zuzuteilen . Ferner soll bei dem 40.
Kommunallandtag beantragt werden die Erhöhung der zur
Förderung ländlichen Haushaltungsunterrichts bisher im
Etat vorgesehenen Unterstützung von 1000 M. auf 2400 M.
zwecks Durchführung ländlicher Haushaltungskurse . Ein Ge¬
such des Vorstandes der Blindenanstalt Wiesbaden um -eine
einmalige Erhöhung der Jahresbeihilfe soll gleichfalls dem
Kommunallandtag befürwortend vorgelcgt werden. Der Etat
wurde in der von der Verwaltung vorgelegten Form gutge¬
heißen, um ihn dem am 29. April zusammentretenden 40.
Kommunallandtag zur Genehmigung zu unterbreiten . Er
balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit 6 780 000 M.
Der dem Kommunallandtag zu erstattende Jahresbericht für
das Rechnungsjahr 1910, bezw. für die Zeit vom 1. April
1910 bis Anfang 1912 gelangte ferner zur Feststellung, ebenso
im Entwurf das auf Grund des Gesetzes vom 7. August 1911,
betreffend die Beschulung blinder und taubstummer Kinder
dem diesjährigen Kommunallandtag zu beschließende Regle¬
ment . Um 4 Uhr wurden die Verhandlungen aus Freitag,
den 29. März , 9%i Uhr vormittags , vertagt.

—- „Das neue Pensionsversicherungsgesetz der Privat-
angestcllten." Aus Veranlassung der vereinigten Kauf¬
männischen und Angestelltenvereine sprach der Vorsitzende der
seinerzeit zur Verfolgung der Angelegenheit eingesetzten
Kommission, A. Neunzerling , vor einem recht zahlreichen
Auditorium im großen Saal des „Katholischen Gesellen¬
hauses " gestern abend während etwa einer Stunde über die¬
ses Thema . Er wies daraus hin , wie heute alles im wirt¬
schaftlichen und politischen Leben in Bewegung sei, wie das
Streben der einzelnen Berussstände , durch den Zusammen¬
schluß die gemeinsamen Ziele zu erreichen, wahre Triumphe
feiere, und wie auch bei dem neuen Pensionsversicherungs¬
gesetz der Privatangestellten die Koalition der Interessenten
wieder einmal einen Erfolg zu verzeichnen habe. Im einzel¬
nen ging der Redner sodann auf die wichtigsten Bestimmun¬
gen des Gesetzes ein. Der Beginn der Versicherungspflicht
ist auf das 16. Lebensjahr , das Ende aus das 60. Lebensjahr
festgesetzt. Neun Gehaltsklassen sind vorgesehen. Die Hälfte
der Prämien bezahlt der Arbeitgeber, die Hälfte der Ver¬
sicherte. In der höchsten Klasse beläuft sich die Versicherungs¬
prämie aus 25 M. den Monat , d. h. aus 12 M. 60 Pf . für den
Versicherten. Die Beiträge werden vom Arbeitgeber entrich¬
tet . Die Drittel, welche der Versicherung zusließen, dürfen nur
für ihre Zwecke verwandt werden. Die Versicherung gliedert
sich in Alters -, Juvaliditäts - und Hinterbliebenenversiche¬
rung . Das Ruhegeld wird nach der Zurücklegung des 65.
Lebensjahres gezahlt. Besonders zu begrüßen ist die Ein¬
führung der Berufsinvalidität . Nach 10 Jahren wird als
Rente ein Viertel der eingczahlten Beträge mit ein Achtel
Steigerung bezahlt. Die Rente soll und kann nur ein ge¬
wisses Existenzminimum bieten. Mit den Sätzen kann man
im ganzen zufrieden sein. Witwen beziehen zwei Drittel,
Halbwaisen ein Fünftel und Ganzwaisen ein Drittel des
Ruhegehalts , zu dessen Bezug der Mann , resp. Vater berech¬
tigt gewesen wäre . Auch ein Heilverfahren ist im Gesetz vor¬
gesehen. Während desselben wird der Familie ein Hausgeld
gezahlt. Damen können nach 5 Jahren schon Invalidenrente
beziehen. Wenn auch das Gesetz manchen Wünschen gerecht
werde, so sei es doch nicht vollkommen. Die Interessenten
dürften jetzt die Hände nicht in den Schoß legen, sondern
mühten aus Abstellung der noch vorhandenen Mängel bedacht
sein. Zum Schluß überreichte der Vorsitzende des „Kauf¬
männischen Vereins ", Stadtverordneter Glücklich, dem Refe¬
renten als Ausdruck des Dankes für seine Mühewaltung in
der Kommission ein Merkchen, „Die Führer im modernen
Volksleben", von Kindermann.

— Ter Lawntennisplatz auf der Blumenwiese nebst
Restaurant wurde gestern unter starkem Zuspruch eröffnet.
Neu instand gesetzt, macht die große Fläche mit ihren weit
leuchtenden Spielfeldern den Eindruck eines frisch über¬
zogenen Billards . Die Umgebung des Platzes nach der Nord¬
seite gewann durch Verbreiterung der Böschungspromenade
zwischen den herrlichen Alleebäumen, eingesriedigt durch das
Gitter , welches bisher schlangenlinig am Bach entlang den
Spielplatz in weitem Bogen umspannte . Neuanpflanzungen
in den Parkanlagen selbst und völlige Änderungen im oberen
Teil nach der Dietenmühle zu an Wegen und Wasserläufen,
geschaffene Lichtungen und neue Gruppen scheinen täglich
ihre Anziehungskraft zu beleben. Natur und Kunst gehen
recht anheimelnd Hand in Hand . Die drei Parkweiher sind
vom Winterschlamm gereinigt und von den bekannten
Schwänen „bevölkert", tvährend sich die Wildenten in ihre
Brutgebiete zurückgezogen haben.

— Wiesbaden als Kongreßstadt. Im nächsten Jahre
sieht der Verband der nassauischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften, E. V., in Wiesbaden auf ein Vierteljahrhun¬
dert segensreichen Wirkens zurück. Aus diesem Anlaß wurde
in dieser Organisation beschlossen, dahin zu wirken, die Welt¬
kurstadt als Tagungsort des 29. Verbandstages des Reichs¬
verbands der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
dessen Vorsitzender Geheimer Rat Haas (Darmstadt ) ist, in
Vorschlag zu bringen . Der Verbandsvorstand der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften wurde deshalb beauf¬
tragt , mit den maßgebenden Stellen darüber sich zu beneh¬
men. Es ist dies geschehen und zunächst hat der Magistrat
der Stadt Wiesbaden den Vorstand beauftragt , gelegentlich
der diesjährigen 28. Tagung des Reichsverbands in Dresden
die Einladung der Stadt Wiesbaden , den 29. Verbandstag
des Reichsverbands 1913 in ihren Mauern abzuhalten , zu
überbringen.

— 29. Deutscher Kongreß für innere Medizin . Man
schreibt uns : Vom 16. bis 19. April wird zu Wiesbaden unter
dem Vorsitz des Herrn Geh. Rat Prof . Di-. Stintzing (Jena)
der 29. Deutsche Kongreß für innere Medizin tagen . Die
Sitzungen finden im Kurhaus statt . Das Bureau befindet
sich ebenfalls dort . Anfragen wegen Wohnungen sind zu
richten an Herrn Wilhelm Neuendorfs, Möbringstratze 6. Als
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schon länger vorbereiteter Verhandlungsgegenstand steht aus
dem Programm : Das Röntgenverfahren im Dienste der Er¬
kennung und Behandlung der Magen -Darm -Erkrankungen ".
Referent : Herr H. Nieder (München). Als Ergänzung hierzu
wird Herr R. Magnus (Utrecht) „Die experimentellen Grund¬
lagen der Röntgenuntersuchung des Magen -Darm -Känals"
und Herr de Quervain (Basel) „Chirurgische Erfahrungen
mit der Radiologie des Magen -Darm -Kanals " besprechen.
22 weitere Vorträge sind zu diesem Haüptthema noch angc-
meldet. Über Lungenleidcu werden vortragen die Herren
Bernheim , Curschmann, Ephraim , Frankel , Haupt , Lieber-
meijter , Lilienstcin , Wolfs, über Herz und Gesäße die
Herren Bornstein , Engel , Hering , Lefmann , Müller , Münzer,
Nenadovics, Rimbach, Schminckc, Schreiber, Sternberg,
Trautwein . Über Stoffwechsel die Herren Bauer , Baumftarck,
Bücher, Franke , Funck, Grafe , Wilh . Pfeiffer , Röhl, Schade,
Weidenbaum . Über Radium und Thorium die Herren Falta,
Gläßgen , Gudzent , Keinen, Lazarus , Plcsch.

— Seltener Fell . Das Mitglied der hiesigen Gemein¬
samen  O r t sk r a n k e n ka s s c Holz- und Kohlenhändler
Heinrich Rohrbass er,  Sedanstraße 8, gehört derselben
nun 26 Jahre ununterbrochen an und hat während dieser
langen Zeit — ioas wohl einzig dasteht — von den Rechten
an die Kasse noch niemals Gebrauch gemacht, also weder ärzt¬
liche ' Hilfe in Anspruch genommen, noch Medikamente.
Krankengeld oder dergl. bezogen. — Die Frage , wer sich dabei
am besten gestanden, ist wohl nicht schwer zu beantworten.

— Ein buntes militärisches Leben und Treiben herrscht
seit einigen Tagen auf dem Großen Sand bei Mainz . Es
finden die Fahr - und Kandarrebestchtigungen der Artillerie
und Dragoner statt . Dabei rücken tagtäglich die einzelnen
Kompagnien der verschiedenen Mainzer Infanterie -Regimen¬
ter geschlossen nach dem Sand , um sich für die bevorstehenden
Kompagniebesichtigungen zu rüsten . Auch die Pionier¬
bataillone Nr . 21 und 25 sind seit einigen Tagen beständige
Besucher des Großen Sandes , so daß der große Exerzierplatz
meist in seiner ganzen Ausdehnung von Truppen aller
Waffengattungen wimmelt.

— Die ReichSpost und die Barfrankierung . Die Wünsche
der Handelswelt wegen Einführung einer vereinfachten
Frankierung für die von einem Absender in größerer Zahl
gleichzeitig eingelieferten Briefsendungen (Massenaufliefe - .
rungen ) werden jetzt in Erfüllung gehen, da die Reichspost,
zunächst für mehrere große Orte , die Ausstellung von
Maschinen vorbereitet , die gegen einfache Barfrankierung die
Briefsendungen mit der Freimarke bekleben, die Marken zu¬
gleich entwerten jowie diese Marken und die Sendungen
automatisch zahlen . Die Vorarbeiten hierfür wurden vom
Reichspostamt bereits ausgenommen, lange bevor 1916. in
Bayern die Barfrankierung durch Frankostempel in einigen
Orten zur Einführung kam. Es bedurfte mehrerer Jahre
angestrengter Arbeit , bis jene Versuche zu einem befriedigen¬
den Ergebnis führten . Das neue Barfrankierungsverfahren
der Reichspost besitzt wesentliche Vorteile vor dem bayerischen
Verfahren , zumal der bayerische Frankostempel nur auf Jn-
landsendungen anwendbar ist, da im Weltpostverkehr die
Frankierung stets durch Freimarken erfolgen muß. Während
daher alle Sendungen nach dem Ausland in Bayern von dem
Bedrucken mit dem Frankostempel ausgeschlossen bleiben, be¬
steht iür die Barfrankierungsmaschinen der Reichspost eine
derartige lästige Beschränkung nicht. Die neuen Maschinen
lvcrdcn voraussichtlich schon int April in Betrieb genommen
werden. Daneben stellt das Reichspostamt gegenwärtig noch
Versuche mit einem anderen , jedoch dem gleichen Zlveck
dienenden Maschinentyp an , der voraussichtlich ebenfalls für
die Barfrankierung wird benutzt werden können.

— Osterferien . Heute ist an den hiesigen höheren Schulen
Schluß des Unterrichts für die Osterferien . Sie dguern bis
15. Avril , an welchem Tage der Unterricht wieder beginnt.
An den Volks- und Mittelschulen schließt der Unterricht am
Dienstag , den 2. April , und sängt am Dienstag , den
16. April , wieder an.

— Das städtische Verkehrsbnrcarr wird, neueren Bestim¬
mungen zufolge, nicht schon am 1. April , sondern erst am
1. Mai eröffnet werden.

— Die Masten für die Kraftleitung der neuen elektrischen
Bahnstrecke Sedanplatz—Schühenstratze—Unter den Eichen
durch die neue Albrecht-Dürerstratze sind seit einigen Tagen
angekommen und schon teilweise ausgestellt. Mit dem Legen
der Geleise ist man bereits an der Ecke Emser und Walkmühl-
stratze angelangt ; nur noch die Schlutzschiene ist einzufügen,
um die Verbindung mit dem alten Geleise herzustellen, genau
wie an der Ecke von van Dhckstraße und Walkmühlstraße.
Auch am Sedanplatz , welcher von zwei Geleisen gänzlich ein-
geschlossen wird, ist die Arbeit bereits weit vorgeschritten.
Für die alten Bäume in der Hinteren Emser Straße , deren
Entfernung allgemein bedauert wurde, hat man rasch Ersatz
geschaffen und schöne kräftige Linden gepflanzt.

— Der Friede im Schneidergewerbe ist nunmehr end¬
gültig gesichert.  Nach dreitägigen Verhandlungen vor
dem Magistratssyndikus Dr . Hiller zu Frankfurt a. M. ist die
Einigung wieder hergestellt worden. Der letzte Einigungsvor¬
schlag des Verhandlungsleiters wurde von den Arbeitgebern
angenommen und die Arbeitnehmer verpflichteten sich ein¬
stimmig, diesen Vorschlag der in den nächsten Tagen stattsin-
denden Versammlung der Arbeitnehmer dringend zur An¬
nahme zu empfehlen. Der Einigungsvorschlag sichert den Ar¬
beitern eine öprozentigc Erhöhung  der Grundlöhne
und überträgt die Entscheidung über weitergehende Forde¬
rungen der Arbeiter einem noch von zwei weiteren Unparteii¬
schen zu bildenden Schiedsgericht, das vom 2. April ab in Jena
tagen soll. Am gleichen Tage wird die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgen.

— Kloster Eberbach. Wie bereits gemeldet, wurden am
26. März bic Gebäude der ehemaligen Abtei Eberbach von
einer Kommission, bestehend aus Mitgliedern des Landwirt-
schastsminifteriums , des preußischen Kriegsministeriums und
der König!. Regierung in Wiesbaden , besichtigt zwecks Errich¬
tung cistes Genesungsheims für Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Heeres . Eingehende Beratungen fanden zunächst
an Ort und Stelle statt darüber , welche Teile der Abtei dem
ReichsmilitärfiLkus für das Genesungsheim überwiesen wer¬
den sollen und welche Umbauten nach Plänen des Hochbau¬
amts in Rüdesheim deshalb nötig sein werden. Die Be¬
ratungen wurden am 27. März in Rüdesheim fortgesetzt und
zu Ende geführt . — Wie man hört , wird der Eröffnung und
Einweihung des Genesungsheims seinerzeit der Kaiser an¬
wohnen.
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— Neuer Brunnen . Der Laufbrunnen in Clären.  '
t h a l,  welcher vor dem Weiher stand und jahrelang das
frische, gesunde Ouellwasser reichlich spendete, ist seit einiger
Zeit , nach Anlage der Wasserleitung , verschwunden. Wohl
als Ersatz dafür hat man an der Landstraße nach Ĉhaussee-
Haus einen neuen Brunnen , d. h. eine gußeiserne Säule , aus¬
gestellt, aus welcher in Form eines kleinen Springbrunnens
das Wasser in dünnem Strahl in die Hohe sprudelt . Am
Fuße der Röhre befinden sich zwei kleine napfähnliche Behäl¬
ter , welche wohl als Trinkgelegenheit für Hunde und andere
kleinere Tiere bestimmt sind. Nur für die Pferde ist nichts
vorgesehen. Und hier wäre einem edlen, begüterten Menschen
Gelegenheit geboten, sich ein ehrendes Denkmal zu setzen
und um die Allgemeinheit, wie besonders um unsere treuen
Helfer und Freunde , die Pferde , sich verdient zu machen
durch Stiftung eines Trinkbrunnens , wie sie der „Tierschutz-
Verein" an verschiedenen Äußenstraßen errichtet hat.

— Untreue . Aus Mitleid hatte vor einigen Wochen der
Fuhrunternehmer Karl Diefenbach hier den mittel - und be¬
schäftigungslosen Taglöhner Karl Weiß in seine Dienste ge¬
nommen . Dieser Tage schickte er ihn mit einer Fuhre Kar¬
toffeln zu Kunden in die Stadt und gab ihm die quittierte
Rechnung mit . W. führte zwar die Bestellung richtig aus,
das vereinnahmte Geld steckte er jedoch in seine Tasche und
verjubelte es in fröhlicher Gesellschaft. Er wurde verhaftet
und ins Untersuchungsgefängnis gebracht.

— Schwindler . Im Februar dieses Jahres hatte der
Metzger Wilhelm Düren aus Bonn a. Rh. ein ihm befreun¬
detes Dienstmädchen dadurch um seine ganze Habe gebracht,
daß er ihren auf der Bahn verwahrten Schließkorb abholte
und den Inhalt verfetzte. Den Verwahrungsschein hatte er
von dem leichtgläubigen Mädchen durch allerlei Schwindel¬
angaben erlangt . Er wurde seit jener Zeit , da er flüchtig
gegangen war , von den Behörden vergeblich durch Steckbrief
gesucht. Gestern mutz nun die hiesige Kriminalpolizei seinen
hiesigen Schlupfwinkel in Erfahrung gebracht haben, denn er
wurde verhaftet und in Nummer „Sicher" cingeliefert.

_ Fremdenverkehr. General Chamb ers  aus London
im „Viktoria-Hotel", Frau Professor Knaus  aus Berlin im
.Palast -Hotel", Generalleutnant Oldenburg  aus Grau-
denz in der „Pension Minerva ", Gouverneur a. D . Graf von
Zech aus Wilmersdorf , Generalleutnant a. D . Gras von
Zech aus München, Rittergutsbesitzer und Lanorat a.,D . Graf
v. Königsmark  mit Gemahlin im „Hotel Qurstiana.

— Personal -Nachrichten. Dem am 1. April d. I . nach
Illjähriger Dienstzeit in den Ruhestand tretenden Landesse.retar
Rotz wurde der Kronenorden 4. Klasse verliehen. Beamte der
Lcmdesdirektion und der Nassauischen Landesbank werden zu
Ehren des scheidenden Landessekretärs eine Abschredsfewr m
der „Wartburg " am 30. März veranstalten.

— Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Stempel  ist
mit der Verwaltung einer Richterstelle bei dem hiengen Amts
gericht, GerichtsassessorFranke  in Usingen mit der Verwar
tung einer gleichen beim Amtsgericht in Braubach beauftragt
worden. — Der Aktuar Hölze  l in HoHherm ,st zum Amts-
gerichtssekretär dortfelbst ernannt . — Aktuar Bae ker nr zum
Sekretär ernannt und als solcher nach Konigstem versetzt. ^
Amtsgerichtssekretär Demme  von Komgstem ist an das Land
gericht in Frankfurt versetzt. — Aktuar Kami er  m König
stein ist zum Amtsgerichtssekretär dortfelbst ernannt . — Dratar
Zinn  vom hiesigen Amtsgericht ist zum Assistenten ernannt
und als solcher an die König!. Staatsanwaltschaft tn Neuwied
versetzt. — Diätar Eschhofenvon  Neuwied ist an das Amts¬
gericht Wehen versetzt.— Aktuar Stelzer  von Haigerwch tft
an das hiesige Amtsgericht versetzt. — Gerichtsdiener Trudel,
von Werlburg ist an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Professor Br. Wilhelm Münch. Von befreundeter Seite
wird uns geschrieben: Das „Wiesbadener Tagblatt " hat den
vorgestern verstorbenen Geheimrat Professor vr . Wilhelm
Münch für einen geborenen Nassauer ausgegeben, -̂ch selbst
habe LangenschwaIbach  für fernen Geourtsort gehalten
und ihm noch um Neujahr aus Wiesbaden, als „der Hauptstadi
seines Heimatlandes ". Glück gewünscht. Darauf schrieb er nur
am 24. Januar wörtlich folgendes: „Der Ort Schwalbach. wo
ich en passant (meine Eltern lebten dort nur kurze Zerr) ge¬
boren bin, liegt im Kreise Wetzlar, reicht rm Nassauischen, IM
bin ein Prentze, will ein Preuße sein. Ethnologrsch zahre rch
mich allerdings zu den Hessen."

— Vereinigte Friseur - und Perückenmacker-Jnnung , Wies¬
baden. Vergangenen Sonntagnachmittag versammelten ^ sich
»um letztenmal die Mitglieder der hiesigen „Vereinigten Frneur-
und Perückenmacher-Jnnung " zum Lehrlingsschau- und Prers-
frisieren in der Aula der Gewerbeschule. Gleichzeitig fand auch
die Prüfung der ausgelernten Lehrlinge statt . Obermeister
Lange führte in einem Rückblick aus . was dre Innung von der
Gründung an bis heute während 40 Jahre zum Wohle der
Kollegen und Familienangehörigen geleistet und wre sie immer
bestrebt war , die Lehrlinge zu ordentlichen und tüchtigen Mit¬
gliedern des Gewerbes und der Gesellschaft zu erziehen. Er
hoffe auch, datz die neu gegründete „Zwangsnmnng Wiesbaden-
allen Kollegen zum Segen gereichen möge. Der fachnche Teil,
die Haararbeiten , die im Laufe des vergangenen. Wrnters in
der Fachschule angefertigt wurden, ebenso das « rtsteren am
Sonntag fand allgemein lobende Anerkennung. Die ausge¬
lernten Lehrlinge bestanden ihre Gesellenprüfung tm^ Prak-
tischen und Theoretischen nnt „gut . Am Schluffe des Frrsterens.
sprach im Namen des JnnnngsausschuneS Ehren-Obermeister
Klein anerkennende Worte über die Ausführung der Arbeiten,
ermunterte die Lebrlmge zu fernerem Sieben , damrt sie ihren
Meistern wie der Innung zur Ehre gereichten, und forderte die
Meister auf , sich auch in der Zwangsinnung rege zu betätigen.
Beim gemütlichen Beisammensein m der Turnhalle Schwal-
bacher Stratze 8, wurden den Lehrlingen, ore sich durch be¬
sonders gute Arbeit ausgezeichnet hatten , Geschenke überreicht.
Obermeister Niebergall aus Ddamz betonte hierbei daß dle
Arbeiten der Lehrlinge vorzüglich seien. Er beglückwünschte
die Wiesbadener Kollegen zu ihren ForMritten und brachte
ein Hoch auf die Friseur -Zwangsinnung Wiesbaden aus , Der
Vorsitzende des Gehilfenausschusstes ermahnte ebenfalls -die
jungen Gehilfen zur Weiterbildung und zu diesem Zweck sich
guten GehilfenvereiWN anzuschliefzen, Dre Lehrlinge dankten
den Fachlehrern sür^ hre Mühe und überreichten Blumen Der
gesellige Teil des Abends wurde nnt Vortragen des Gesang¬
vereins „Friede" und anderen Darbietungen ausgefullt , die die
Anwesenden dankbar aufnahmen . ,

_ Jugendvrreiiiigung der städtischen Fortbildungsschule.
Am vergangenen Sonntag veranstaltete dre ^ ugendvereintgung
der städtischen Fortbildungsschule ihren letzten Unterhaltungs-
abend im diesjährigen Winterhalbjahr . In Verhinderung des
Leiters haben Handelslehrcr Schäfer und Gewerbelehrer Garthe
die Leitung des Abends übernommen, der emen recht schonen
Verlauf nahm. Die Aula der Gewerbeschulewar Ins auf den
letzten Platz besetzt. Nach einem einleitenden Klavier- und
Vwlmstück der Schüler Ankamp und Zrmvelmann begrußre
Herr Schäfer die Erschienenen. Hierauf hielt . Mitglied
Gülzow einen interessanten Lichtbildervortrag, der reichen Bei¬
fall fand. Herr Kehr erfreute , von Herrn Michel begleitet,
durch einige schön vorgetragene Lieder. Die Turner u,id
Turnerinnen der Vereinigung brachten nun einen Flaggen-
reiaen, der aus 6 Gruppen bestand, zur Aufführung . Der
»weite TeU des Programms war dem Humor gewidmet. Es
gelangten zur Aufführung : „Der verhängnisvolle Stiefelknech.
durch die Schüler Raab und Neumann , „Beim Heiratsver¬
mittler " durch Martin . Hermann und Kalbitzer „Ern stuck
vom Lande" durch Schülerinnen Bethgc und Schauer . „Das
Ständchen" durch Schüler Hitt , Stortz und Radov, samiliche
Vorführungen ernteten reichen Beifall . Eine Schlutzansprache
des Herrn Garthe beendete den Abend.

— Kleine Notizen. Der B e i cht g o t t e s d i e n st kn
der Lutherkirche  von Pfarrer Korthener für dre Konfn-
manden und deren Angehörige findet am Samstag , den
80. März , nicht um 11 Uhr, sondern nachmittags 5 Uhr starr.
— Nach Schluß der gestrigen Sitzung des L an de s a u.
fchuffeS  vereinigte ein gemeinsames Essen  dre Herren tm
„Hotel Berg", Nikolasstraße 87. — Auf den Vortrag über
Sonntagsruhe,  welchen heute abend 9 Uhr tm Wayl-
^aal des Rathauses die von Frau v. Hanefeldt, geb. v. Brottiari,
geleitete Ortsgruppe des „Deutschen KauferbundeS' veran¬
staltet. machen wir alle Interessenten aufmerksam. Gaste um.
willkommen. — Die Lieferung der Vollmilch für die
Stadtarmen  für die Zeit vom 1. Aprrl 1812 h>s bl . Marz
1913 ist den Herren Emil Fügler, , Bismarckring W, und Karl
Streim , Hallgartener Straße 3, übertragen worden. — c
Mainzer Verein für Feuerbestattung,  über dessen Wett¬
bewerb zur künstlerischenAusgestaltung eines neuen Urnen¬
hains  mit Kolumbarium wir berichteten, hat . was ergänzend
zu berichten ist. auch einen umfangreichen Entwurf des hiesigen
Architekten Kurt Hoppe  ausgezeichnet und angekauft.

Oberrhein im Mai und zu dem Rundslug durch Süddeutsch^
Land, der im Au First stattfinden soll, einen Zuschutz von je
10 000 Mark.  Einstimmig wurde ferner die Einrichtung
einer W o h n u n g s a u f sicht für Frankfurt -genehmigt.

- - Darmstadtz 28. März . Verschwunden  ist seit
einigen Tagen der seither in der Feldbergstratze wohnhafte^
Metzqermeister Reich wein.  Er ist aus Groß -Umstadt;
und hat sich seit letztem Herbst hier selbständig gemacht.
Er har seine Familie mitgenommen , aber eine große Schul¬
denlast hinterlassen. — w. Der Kommerzienrat Heinrich
K I e her in Frankfurt a. M. hat der Technischen Hochschule
zu Darmstadt ein Kapital von 30 000 M. unter dem Namen
„K I e y e r - S t i f t u n g" zur Förderung des Automobil¬
baues und der Luftschisfahrt zur Verfügung gestellt.

KuZ dsm Landkreis WiLZbLdSN.
— Biebrich, 28. März . Die hiesige städtische SPar¬

kas se  hatte im Spargeschäft rm Rechnungsiahr 1911 folgen¬
den Verkehr: Sparbücher wurden 10/8 stuck neu ausgegeben,
crngezahlk wurden im Berichtsjahr rund 2 »88000 Nst, surrick-
gezahlt rund 1662 000 « „ so datz em Mehr von 926 000 M.
und ein Gesamt-Einlagcbcstand von rund 31r>0 000 M. zu ver¬
zeichnen ist. Der Gesamtumsatz bezifferte sich rm Jahre 1911
auf rund 12 000 000 M. — Auf dem Rathaus wurden DrenS-
tagnachmittag sechs Äcker, Wilhelmshoye. 4. ,Gewann , der Ge¬
markung Biebrich einer gerichüichenVersteigerung ausgesetz' -
Die Taxe der Grundstücke betrug 20 500 M. HochstbietenLe
mit 16 500 M . blieben die Bauunternehmer Wilhelm N o l ¬
und Damian Geis,  beide in Wiesbaden. Die Zu,chlag»-
erteilung ist Vorbehalten.

88 Erbenheim , 28. März . Die Heberolle über die von
den Unternehmern land- und forstwirtschaftlicher Betriebe m
hiesiger Gemeinde zu zahlenden U n f a l l v e r s i che r u n g s-
betrüge für  das Jahr 1911 sowie die von den Mttglie
dern der Haftpflichtversicherungsanstalt zu zahlenden Bei
träge für das laufende Jahr liegt von gestern ab zwe, Wochen
lang während der Bureauftunden in dem Kassenlokal des Ge¬
meinderechners zur Einsichtnahme der Beteiligten offen. —
Während der gestrigen Gemeinde -Vertreterfitzung
wurde ein Schreiben des König!. Landrats zur Kenntnis ge¬
bracht zwecks Festlegung einer Straße nt den Bebauungs
plan zwischen der Mainzer Straße und dem Rennplatz. Da
auf den bestehenden Straßen der Verkehr während der Renn¬
tage nicht bewältigt werden kann, so soll eine neue Stratze
von 8 Meter Breite , welche als Fortsetzung der Biebricher
Straße bis zum Rennbahngelände gedacht ist, angelegt wer¬
den. Letztere soll besonders dem Automobilverkehr und dem
Verkehr von Mainz , Biebrich und dem Rheingau dienen. Das
Projekt wird mit kleinen Abänderungen unter der Bedingung,
daß die Gemeinde zu den Vermefsungs- und Nivelierungs-
kosten nicht herangezogen wird, genehmigt. — Der Freiwill.
Sanitätskolonne vom „Roten Kreuz" wird zur Zahlung ihrer
Unfallverstcherüngsprämie eine jährliche Unterstützung von
25 Mark bewilligt. — Der 60jährige Taglöhner Andreas
Prinz ton L a n g ens chwa l b a ch fiel gestern in der Scheune
des Landwirts Heinrich Dörr so unglücklich, das; er sich einen
Schädelbruch  zuzog . Nach einigen Stunden ist er im
hiesigen Diakonissenheim gestorben,  ohne das Bewußt¬
sein erlangt zu haben.

NMauische Nachrichten-
Eisenbahnwünschc.

# Eaub , 28. März . Der Cauber Ausschuß für Er¬
bauung der Taunilsquerbahn hat sich in ferner gestrigen
Sitzung mit dem Plärr der Erbauung einer Staatsvollbahn
zur Ausschließung deS westlichen Taurins beschäftigt. Er er¬
kannte die Durchführbarkeit der in der Sina . ofer Verjamm-
lung am 24. d. M. aufgestellten Pläne sowie deren wirt¬
schaftliche Bedeutung durchaus an . erklärte aber den Ausbau
der Strecke Wehen-Zorn über Welterod-Weisel nach Caub
für eine weitere wichtige Aufgabe des Eisenbahnfiskus . Fol-
acirde Kundgebung wurde einstimmig angenommen : „Erne
Staatsvollbahn zur Erschließung des westlichen Taunus , die
ton Niedernhausen über Langenschwalbach und Nastätten
führt und in die Lahnbahn einmündet , muß als wirkliche
Notwendigkeit anerkannt werden. Doch wäre cs aufs leb¬
hafteste zu bedauern und ein bedenklicher Fehler , weüir nicht
auch die großen und wohlhabenden Orte — Welterod, Strüths
Lipporn , Rettershain , Weisel, Bornich, auch Ober- und Nieder¬
wallmenach — den Segen einer Bahnverbindung erfahren
sollten, die sich ohne erhebliche Schwierigkeit von Zorn über
einen Teil der genannten Ortschaften nach Caub, dem Mittel¬
punkt des rheinischen Schieferbaues , abzweigen ließe. Es
wäre dadurch zugleich eine direkte Verbindung ,des mittleren
und östlichen Taunus mit dem Rhein hergestellt, die der Ren¬
tabilität der Gesamtstrecke unzweifelhaft zugute kommen
würde . Die Einführung in die Staalsbahnstrecke ist hier
leicht zu bewirken."

r A„>s dem Rheingau, 28. März . Wegen Übertretung des
ReiÄsqesetzes über die Bekämvfung der Reblaus
wurden in letzter Zeit verschiedene Hausbesitzer, welche an ihren
Häusern Weinstöcke pflanzten , bestraft. Der Eigentümer oder
Wärter eines Grundstücks, welcher auf demselben Reben an»
pflanzen oder zur Anzucht von Wurzelreben Blindholz setzen
will must dies vor Beginn der Arbeit der Bürgermeisterei des
Ortes anzergen. Die über die Anmeldung zu erteilende Be¬
scheinigung gilt mir für das betreffende Kalenderjahr . Zu-
widerbandelnde werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit
Geldstrafe bis zu 1000 M . bestraft. — Während der ganzen
vorigen Woche waren Beamte mit VermeffungSarbeiten an der
projeklierterl Rheinbrücke  beschäftigt. Hauptsächlich kamen
in Betracht Gaulsheim und umliegendes Gelände. Auch auf
dem rechten Ufer bei Geisenheim begannen die Vorarbeiten.
Die Zufahrt zur Brücke kommt etwa 200 Meter oberhalb CWuIs-
beim woselbst die Manizer Landstraße gekreuzt wird. Stangen
und Pflöcke stecken noch. Auf der Ilmenau , worüber die
Brücke führen soll, weht eine rote Fahne.

Bus  5er Umgebung.
kt . Frankfurt o. M., 28. März . Unter reger Beteiligung

wurde gestern mittag die I a g d t r o p h ä e n a u s st e I l u n g
Hirsch gerechter Taunusjäger  eröffnet . Naturge¬
mäß ist unter den Ausstellungsobjekten die engere Heimat —
Taunus , Obcrhessen, Spessart und Odenivald — am stärksten
verteten, jedoch sind auch Bayern , Baden, Ungarn , der hohe
Norden nsw. mit prächtigen Schaustücken zur Stelle . An
den Rothirschgeweihen ist der Taunus mit zum Teil ganz er¬
lesenen Objekten beteiligt ; in der Qualität des Geweihes ist
eine merkliche Besserung zu beobachten. Aus dem Kranich-
steiner Wildpark hat der hessische Großherzog eine wunder¬
volle Kollektion ausgestellt . Ebenfalls hat der Taunus eine
Fülle von Rehgebörnen geliefert , nicht minder aber auch
Oberhessen und die Rheinprovinz . — w. Die Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte dem Frankfurter Verein für
Luftschiffahrt zum zweiten deutschen Zuverlässigkeitsflug am 1

GerichMcheZ»
Kus den Wiesbadener GerichissAen.

Strafkammer . Der frühere Direktor der „Taunus¬
brauerei " in Biebrich Alfred Wich mann,  der sich bekanrn-
lich mit seiner Geliebten hier vergiften wollte, aber samt ihr
wieder genas , stand heute vor der hiesigen Strafkammer
wegen Untreue und Unterschlagung. — Das Urteil lautete
aus zwei Jahre Gefängnis,  abzüglich emes Monats
Untersuchungshaft.

Sport.
DaS Ergebnis des Berliner Sechstagerennens. ^ ■

w. Berlin , 29. Mürz . Der letzte Tag des Berliner Sechs-
tagerennens verlief ruhig. Kurz vor 12 Uhr traten rie v-.e
Spitzenpaare,zum Endspurt an . Rütt geroann tnapp vor Lmenz-
ReiLenkolae' 1 Rütt -Stol . 2. Lorenz-Waldow, 3. Rooe-Morai ».
4. Poulcnn-Michel. Insgesamt wurden 4269.666 ^ Mie.er
zurückgelegt. Das Publikum nahm den Sieg von Rutt -stm
mit Zischen und Pfeifen auf . Lorenz-Saldow wurden stürmisch
gefeiert.

* Fußball . Seit einiger Zeit schweben zwischen
den Futzballveremen Wiesbadens Verhandlungen zwecks Aus¬
stellung einer repräsentativen „Elf für Wierwaden.
Auch in anderen Städten haben , sich..^ nlrche, Erasen .at .vr
Mannschaften gebildet, und für dre nächste Zeit stehen inter¬
essante St äd te w e t tk ä mpfe  in Aussicht. . Am kommen¬
den Sonntag findet auf dem Sportpmtz des Wiesbadener mrst-
ballvereins, gegenüber der. Billa Griinberghe. bereU„>. em „rus-
scheidungsftiel zlvischen einer A« und I -Mmm ĉhaf». Mell
von den Vereinen W. F.-K. „Germania 1903. und Wies¬
badener Futzballverein. statt . Ta dre beiden Vereine über vor¬
zügliche Kräfte verfügen, dürfte woql eine derart zuwmmen-
gestellte Elf einen erstklassigen Gegner . abgeben. Für diew
Städtewettspiele , die im Rordkreis nocy wenig bekcmnt Tun,
macht sich bereits überall reges Interesse bemerkbar. Das Aus¬
scheidungsspiel, das recht interessant zu werden verspricht, be-
ginnt um 3 Uhr. .

* Hockey Das Gegenspiel zwischen den gemnchren Mann¬
schaften des Wolrose H. C. und des Wiesbadener H. C eude.-
mit dem überraschenden Siege des enteren 2 :0. (0 :0) . Das
Ergebnis entspricht kaum dem Verlauf des Spieles und der
Starke der Mannschaften. „Wolrose" mußte sich von Anfang
an auf die Verteidigung beschränken, die glanzend durchgeychrr
wurde. Wiesbadener Hockepklub lag meist in der Spleihalfle
und vor dem Tor von Wolrose, konnte aber bei dem wenig
offenen Spiel keinen zählenden Erfolg bieten. .Die beiden Tore

* Schwimmsport. Der Gv mna sral-  s chw rm mv  c r -
e i n veranstaltete am Mittwochabend ein interessantes W e t i -
schwimmen.  An dem ersten Siaffetten -Wettichwimmen be¬
teiligten sich: Das Konigl. Gymnasium, das König!.. Rea.gym-
nasrum und das Reform-Realgymnasium mit je wer Mann.
Der erste durchschwamm die Bahn zweimal mit Brust¬
schwimmen. Dann folgte Seit -, Rücken- und. Spanisch-
schwimmen. Sieger wurde die Mannschaft des Komgl. Gym.-
nasiums mit 1 Minute 25 Sekunden. Im zweiten Wettkampf,
dem Wafferball, siegten die König!. Anstalten gegen dre Städti¬
schen mit 8:0 Toren.

* Pferderennen zu Strausberg . Vogelsdorfer Flach¬
rennen . 2000 M. 1. Schlöskes Droma (Gagelmann) ,
2 Reichspoet, 3. Fromme Helene. 68:10; 19. 18, 25:10. —
Ännathal -Jagdrennen . 2000 M. 1. 2t . Martins . vernam
(Herr b. Westcrnhagen) , 2. Leicester Sqstare . 3. Kickeriki I.
64-10• 20, 26, 37:10. — Preis vom Straussee . 2000 M.
1 VngdtS Locklce (Stiebing ) , 2. Beauth , 3. Tittle Lactle.
217'10' 47, 27 67:10. — ErmuntsrungS -Hurdenrennen.
2000 M. 1. PerchncrS Horridoh (Nash) , 2. Alpenfex. 3. Spießer.
23 :10; 13. 19:10. — Preis vom Strautz . 2000 M. 1. Rrttm.
v, d. Knesebecks Laurien (Leutn . v- Keller) . 2. Pallasch, 3. Dela¬
ware. 29 :10; 17, 25:10. — Preis von Eggersdorf . 2300 M.
1. Rittm . v. v. Mackensens Conto Loro (Syurgold ) , 2. Rofy
Lotty, 8. Hendred. 42:10; 16, 17, 32:10.

Da§Drama auf dem Rasernenhofe.
Zu der in der Morgen -Ausgabe bereits mitgeteilten auf¬

sehenerregenden Bluttat in der Kaserne des 18. Infanterie-
Regiments in Osterode, die lebhaft an die Ermordung des
Rittmeisters v. Krosigk erinnert , wird jetzt ergänzend noch
gemeldet:

wb- Osterode, 29. März . Hauptmann Reetsch  hatte
gestern vormittag nach dem Exerzierdienst um 11 Uhr zum
Kleider- und Stiefelappell antrcten lassen. Kurz nachdem
dem - Hauptmann die Kompagnie vom Feldwebel gemeldet
worden war und Hauprmann Reetsch sich anschickte, die ersten
Leute seiner Kompagnie zu mustern,  fiel plötzlich aus
einem Gangfenster des zweiten Stockwerks der Kaserne ein
scharfer Schutz. Im gleichen Augenblick stürzte Hauptmann
Reetsch lautlos zu Boden. Der Feldwebel und ein Leutnant
bemühten sich sofort um den an der Erde Liegenden, sahen
aber gleich, däß dem Verletzten nicht mehr zu helfen war.
Gleich darauf krachte ein zweiter  Schutz im Gange des
zweiten Stockwerks. Nachdem der Täter den Erfolg seines
Schusses gesehen, setzte er die Mündung seines Gewehrs zwi¬
schen Kinn und Kehle und zog den Abzug mit der Fußspitze
ab. Der Schutz durchschlug den Kopf  und trat an der obe¬
ren Schädeldecke heraus . Auch der Musketier war sofort
t o t. Die erste Kompagnie, vor deren Front der Hauptmann,
dem das Spitzgeschoßin den Hals gedrungen und zum Unter¬
leib wieder herausgetreten war , tot auf der Erde lag, tvurde
sogleich in die Kaserne entlassen.  Die Untersuchung wird
darüber Aufklärung zu schaffen haben, wie es woglich war,
daß der Musketier in den Besitz von scharfe  n P a t r o n e n
gelangte, über den Beweggrund  zur Tat verlautet
nichts, da die Kameraden der beiden Toten strengstes
Stillschweigen  über die Angelegenheit bewahren
müssen. Der Musketier war 19 Jahre alt und stammte aus
dem Herzogtum Anhalt . Er war im September vorigen
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Jahres eingezogen worden und hat sich während der Rekruten-
mrsblldung , die im Februar beendigt war , nichts zu schul¬
den kommen lassen. Auch nach der Rekrutenbesichtigung
hat er seinen Dienst stets zur Zufriedenheit seiner Vorgesetz¬
ten getan und hat nie Differenzen gehabt . Er war der Sohn
eines Seilers in Bernburg . Sein Bruder ist Reserveoffizier.
D -m tödlichen Schuß feuerte Emersleben durch ein geschlosse¬
nes Fenster . Man nimmt an, daß er geistesgestört war.
'— Der erschossene Hauptmann erfreute sich a l l g e m e i n c h
A nsehens.  Er hatte Emersleben sogar in seinem Tage¬
buch für die Beförderung zum Gefreiten  vorge-
merkt . Der Hauptmann war in früheren Jahren wegen
seiner Strenge  bekannt , doch machte sich dies in der letzten
Zeit weniger bemerkbar. Er stand im 45. Lebensjahre und
War unverheiratet . Er stammte aus Pommern.

Oer Durchbruch im Verlruer Tluter-
grunöbahntunnel.

wb . Berlin , 28 . März . Die Feuerwehr , die gestern den
«anzen Tag an den Pumparbeiten im Untergrundbahn-
tunnel teilgenommen hat , war noch im Laufe der Nacht ab¬
gerückt, nachdem die Bauleitung einige Kreiselpumpen , von
denen jede einzelne 5 Kubikmeter Wasser in der Minute
fördert , in Betrieb gesetzt hatte . Die Arbeiten auf dem
Rangierbahnhof Spittelmarkt gehen bei einigen flackernden
Gasolinlampen vor sich. Auf den beiden Kanälen, , die von
den Gleisschächten gebildet und fast 1%, Meter tief sind, wei¬
hen ununterbrochen Balken und anderes Dichtnngsmaterrat
hcranaeflötzt . An der Bruchstelle des Fangdammes sind
einige Taucher  damit beschäftigt , die Bruchstelle zu unter-
suchen, um über die Ursachen der Störung Klarheit zu ge-
Winnen. Fachleute neigen der Ansicht zu, daß die direkte
lltstache des Bruches force majeure ist. Gegenüber dem
Fangdamm steigen an zwei Stellen große Luftblasen an me
Oberfläche . Die Annahme der Ingenieure , daß die Decke
des Tunnels eingeftürzt sei, bestätigt sich. Taucher versuchen,
von dem in der Wallstraße gelegenen fertigen Lustschacht in
daS Innere des Tunnels vorzudringen , um die Große des
Schadens festzustellen . - Während der Rachmittagsstunden
am Donnerstag erfolgte ein erneutes Steigen des Waßers
im Untergrundbahnhof Spittelmarkt . Bis 7i/%  Uhr erfo .gte
dann ein Sinken des Wasserspiegels , ^Um 9 Uhr abends war
die Situation ungefähr wie vor 24 Stunden . Zwischen der
Wall - und Jnselftraße sind augenblicklich zwer Taucher be¬
schäftigt, um die Vorarbeiten für einen neuen Fangdamm
auszuführen . Ehe dieser nicht fertiggestellt ist, was kaum
vor übermorgen möglich ist, muß man sich darauf beschranken,
daß Wasser nicht höher steigen zu lassen . Es sind nocy wertere
vier Pumpen aufgestellt worden , so daß jetzt elf Kreistl-
pumpen im Betriebe sind.

Vermischte§.
Hohes Alter . Daun.  28 . März Der in Ge -nünd woh¬

nende pensionierte Aufseher der Anstalt rn .S -emfeld Wilhelm
Vitt vollendete vorgestern win 101. Lebenviahr bei verhältnis¬
mäßig geistiger und körperlicher Frische. ^

teilt Opfer des Streiks . Hamm.  27 . Marz , an HowK
fand heute die Beerdigung des in den Streiktagen von Streilen.
den auf dem Wege zur Zeche überfallenen und durch Messer¬
stiche schwer verletzten Elektrotechnikers Georg Lauterbach statt.
Der Verletzte lag 10 Tage tm Krankenhause und starb dann,
whne bestimmte Angaben über die Täter wachen zu ^können.
Er wurde früh morgens don drei Männern angebalken unö
gefragt , ob er zur Arbeit wolle . Auf dre beiahenoe Antwort
erhielt er mehrere Messerstiche m den Unterleib . Auf dre Er-
Meifung der Täter wurde die Belohnung von 1000 M . auS-

^ ^ Vatermord eines Geistesgestörten . Neustadt a d . H„
28. März . Wie der „Pf . Kur." aus Edesherm meldet drang
heute nacht der 19jährige Sohn des Fuhrmanns Heinrich Herr¬
berger in die Wohnung seines Vaters der von ferner Fannli;
«etrennt lebt. Er versetzte seinem Vater mrt einem Dolch
b Stiche in Kopf. Hals und Rücken. Der Schwerverletzte stufte
zu Boden An seinem Aufkommen wird gezwetfelt . Der
Täter scheint geistesgestört zu sein. Er ging nach der Tat nach
Hause und legte sich ins Bett . Heute früh wurde er in die
Kreisirrenanstalt gebracht.

Der Diebstahl tm Mariischen Muieum . Berlin,
88 März . Das ans dem Märkischen Museum entwendete
Bild des Malers Papien wurde von einem Annouitatenhandlcr,
der es ohne Kenntnis von dem Diebstahl gekauft hatte , dem
Museum zurückgegeben. Der Dieb ist nicht ermittelt.

Eine ganz,« Ortschaft verbrannt . Budapest.  29 . Marz.
Die Ortschaft Trsztena im Bezirk Äralowa ist durch einen
Brand vollständig eingeäschert worden . Das Feuer entstand
schon vorgestern nachmittag und dauert noch an. Mehr «I»
S00 Häuser sind niedergebrannt , darunter bas Gvmnastum,
ein Kloster und das Bezirksamt . Auch die Klosterkirche und
die Synagoge stnd eingeäschert. Di - Lokalisierung des Brande?
war wegen des herrschenden Sturmes nicht möglich, / -er
Schaden ist sehr groß, die Bevölkerung geht dem größten Elend
entgegen.

unlauteren Wettbewerbs nur insoweit für schuldig befunden,
als er in einer von ihm veranlaüten Reklame sem Geschalt
als „gerichtlich nachgewiesen reell" bezeichnet hatte, obwohl
er diese Empfehlung lediglich auf eine in emem früheren
Strafverfahren wegen Betrugs  auf Grund m angelnden
Beweises  erfolgte Freisprechung zu stützen vermochte. In
dem Gebrauch der Bezeichnung „Bankgeschäft" erblickte die
Strafkammer dagegen keinen Verstoß gegen § 4 des Aett-
bewerbsgesetzes. Gegen dieses Urteil ist sowohl von dem An¬
geklagten als von dem Zentralverband des Deutschen Bank-
und Bankiergewerbes als Nebenkläger Revision beim Reichs¬
gericht eingelegt worden. Das Reichsgericht hat durch urteil
vom 26. März d. J. die Revision des Angeklagten verworfen,
auf die Revision des Zentralvcrbandcs jedoch das Urteil der
Strafkammer aufgehoben und die Sache an die Vorm stanz
zurückverwiesen. Es ist mit Genugtuung zu begrüßen, daß
der im Interesse der Allgemeinheit und des reellen Bankge¬
werbes geführte Kampf gegen die mißbräuchliche I ührung der
Bezeichnung „Bankgeschäft" nunmehr in der Recntsauifassung
des höchsten Gerichts eine wesentliche Stütze findet.

* Frankfurter Kreditanstalt, G. m, b. H., Frankfurt a. M.
Das Institut verteilt für 1911 aus 22 633 M. (i. V. 22 318 M.J
Reingewinn, wie schon gemeldet, wieder 7 Proz . Dividende.
Auf das Aktienkapital von 500 000 M. sind unverändert oO Proz.
einbezahlt,

Berg - und Hütten wese « .
h. Ein Gebot Thyssens auf die luxemburgischen Erz-

konzessionen. Der luxemburgische Staat ist im Begriff, seine
letzten  Erzkonzessionen zu vergeben. Die inländischen
Hüttenwerke 'hatten zwecks Erwerbs derselben ein Syndikat
gebildet. Sie boten dem Staate für die Ausbeutung der 58*
Hektar großen Erzfelder eine während 50 Jahren zu zahlende
jährliche Rente von 720 M. pro Hektar, die später auf 800 M.
erhöht werden sollte. Jetzt hat nun , wie das „Luxemburgei
Wort" von offizieller Seite erfährt, der Großindustrielle August
Thyssen  von der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser ein
Üb er gebot  von 20 Proz. gemacht. Er bietet dem luxem¬
burgischen Staate 960 M. pro Hektar und erklärt sich bereit,
die staatliche Klausel, betreffend die Verhüttung der Erze tm
Luxemburger Lande, anzunehmen . Thyssen hat sich an aas
Gebot bis zum 1. Juli 1912 gebunden erklärt,

w. Aktiengesellschaft fär Anilinfabrikation in Berlin. Der
Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von 20 Proz. (wie i. \ .)
vorzuschlagen.

* Nassau - Selterser Mineralquellen, A.-G., Oberseite» .
Der Brutto-Betriebsgewinn erhöhte sich für 1911 auf 53 275 M.
(i. V. 33 055 M.).. Für Abschreibungen werden 7345 M. (3790
Mark) aufgewendet. Es werden 10 (4) Proz. Dividende verteilt.

Verkehrswesen.
* Mainschitfahrt . Nach vollkommener Beendigung der

Sc'hleusenreparaturen kam die Mainschiflahrt nun wieder völlig
in Gang. Der Verkehr war nicht bedeutend. Kohlen zur
Bergbeförderung fehlten vor allem in großen Posten, ln der
Hauptsache wurden Schwefelkies und Stückgut befördert. Im
Talverkehr handelte es sich bei den Transporten vorwiegend
um Grubenholz und Brettwaren sowie Steine. Die Lage des
Frachtenmarktes ist nicht sonderlich fest angesichts des großen
Angebots von Leerraum.

Berliner Börse.
(Slgener Drabtberieht de * Wiesbadener TagblaitftS
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commorz - und Discontobans . . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . - . .
Deutsch -Asiatische Bank . - • - - - -
Deutsche Iktlekten - und VVeohgoivank .
D !soonto -6ornrnandit.
Dresdener Bank • .
Nationalbank für Deutschland.
OesterreicliischG Kreditanstalt . . . . •
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . - - - - - - -
Hannoversche Hypotlieken -Bank . - • •
Berliner Grosso StroBsenbahn . . . . .
Süddeutsche Bisetibahn -Gosellschaft . .
Hamburg -Amerikanische .raketfabrt - >
Norddeutsche LIoyd -Aotien • • • ■ - -
Oosterreioh -Ungarische Staatsbahn - -
Oesterreioliischo BUdbalin tLombarden)
Gotthard.
Orientalischer Bisenbalin -botrieb . - .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin . • . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/° .
Schöfforhof BUrgerbräu . .
Cementwerke Lothringen . . • • • • *
Farbworko Höchst . » . . . .
Ohem . Albert . - - - • • - - .
Deutsch Ueborsoe Llektr . Act . - -
Felten & Guilleaume Labmeyer . - -
Labmeyer . .

Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyor - .
Zellstoff Waldhof.
Bocliumer Guss.
Budsrus . . • « • • • • •
Deutsch -Luxemburg.
Kscbweiler Bergwerk . . . • .
Friedrichsbütte . .
Gelsenkirohener Berg.

do . Guss.
Harpener . ...
Laurabütte. _• • • •. '•
Allgemeine BlektrizitÄta -Gesellsohaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. - - -
Lindes Eismaschinen . . . ■ • ■ • •
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132.25
638.
448.
179.
154
125.75
157.1,0
150.25
460.
243.
225.
193 80
135.
172 69
12.
193.75
82.25

198-30
2 5.
173.
259.
197.50
153.50

173 50
113.25

256.75
136.75
11850
13430
157.70
12175

136.90
131.

137.50
185.50
123 25
137.60
106.
154.

17.50

154 25
106.10
118.69
159- 0
121.50
70.60
91.60

133.50
557.
450.
179.80
154.
125.75
159.40
180.25
463.50
244.80
227.90
109.
185.50
174.
155.
193.90
85.80

193.75
255.7b
175.90
251
169_
155.2

Die Pariser Automobilapachen.
hd . Paris , 29. März . „Echo de Paris " schreibt: Ter

Chef der Sicherheitspolizei hat die Überzeugung ge-
Wonnen, daß die Automobrlrauber von ChantrstY M.
in Paris  verborgen halten . Ihr ganzes Bestreben
richtet sich darauf , unerkannt Paris zu verlassen
und ins Ausland  zu flüchten. Eme Enauete , welch-
bei den Pariser Waffenhändlern vorgenommen wurde,
ergab, daß in den letzten Tagen der Verlauf von
Waffen um das vierfache gestiegen ist, was darauf tstn-
deutet . daß sich der Bevölkerung eme riesige Unruhe
über das Apachen-Unwesen bemächtigt hat.

Zum Brand in P 'era.
ml. Konstantinopel , 29. März . Die angestellte

Untersuchung über die Aeuersbrunst rat Palast öeö
Ministers des Äußern in Pera hat ergeben, daß diese
auf eine verbrecherische  Handlung zuruazu«
führen ist. _ _ --

wb . Schanghai , 29. März . (Reuter .) Tie Unruhen
in Sutschau sind wahrfcheinlich dadurch entstanden , daß
chinesische Soldaten an dem Besuche eines Theaters,
in das sie einzudringen versuchten, ohne Elntrtttsgeld
zu zahlen, verhindert wurden . Die Soldaten blunder ->
ten und verbrannten verschiedene Häuser des Beztms,
in welchem eine große Anzahl Fremde^  leben . Oie
britische und amerikanische Tabak- und Standard s, :l'
Kompagnien haben Maßnahmen getroffen, mn alle.
Fremden im Notfälle durch Extrazug  in Sicherheir
zu bringen.

Letzte ^ andelsnKchrrchten.
Telegi -civstifchsr- L<ursSerfchi

tMitgeteilt vom Bankhaus V f c i f f e r u . Ko., Langgasis 16.1
Frankfarter Börse, 28. März , mittags 12Vr llhr . ^iredi.-

Aktien 206. Diskonto-Kommandit 134S0, Dresdner Bank
15750 Deutschs Bank 258 25. Handelsgesellschaft 172.7».
Staatsbahn 155, Lombarden 17*/*,J &zltunou  und Ohio 106.25,
Gelsenkirchen 199.75. Bochumer 228. Harp« ier 1S9 /s. Nord¬
deutscher Llohd 106.25. Hamburg-Amerika-Paret 138, Phönix
256.50. Edison 233.75. Schuckert 156 '%

Wiener Börse, 29. Marz , üsterreichoche^Kredit-Aktien
657.20, Staatsbahn -Aktien 734.50, Lombarden 106.50, Mark-
Noten 117.97. ^

.ja ,-vjeu - und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 29. März.
Man notierte : Heu per 50 Kilo 4 bis 4.30 M-, Stroh (Korn-
Langstroh) fehlte. Geschäft: gedruckr. Die Zufuhren waren
aus den Kreisen Dieburg , Hanau und Obertaunus.

Tetegrapfofediei"Witterungsbericht
T©a 4er deutschen Seewarte su Hamburg

vom LS . müvz 9 8 dir vormittag :« .
1 s sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach, 4 — massig,5 - - ^-isch , 6 — rtarh,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10■== starker Sturm. _

Beobachtungs-
Station.

>.90 i
L40ji.50Ä
>.2 -8

Banken and Börse.
— Deutsche Grandkieditbanh. Laut Bekanntmachung im

Anzeigenteil der heutigen Nummer unseres B-lattes wird am
Eden-stag den 2. April d. J„ ein Teilbetrag von 10 000 000 M.
der an der Berliner Börse zum Handel gelangenden
»0 000 000 M 4proz. Hypotheken-PJandbnefe der „Deutschen
iGrundkreditbank“ Abt. •XX, frühestens rückzahlbar zum
m April 1922, zum Kurse von 99.40 Proz. zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Bekanntlich sind die Hypofheken-Pfand-
ibriefe der Bank durch das SachsemCoburg-Gothaische Aus-
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch in diesen Herzog¬
tümern für mündel-sicher erklärt worden- Die .JJeutsclie
ßrun -dkreditbank“ hat ein Aktienkapital von 18 000 000 M.
An Dividende wurden lür die Jahre 1907 bis 1909 auf ein
Aktienkapital von 15 000 000 M. je 8 Proz. Und für 1910 und
1911 auf das erhöhte Aktienkapital von 18 000 000 M. je
9 Proz verteilt . Der Pfandbriefumlauf der Bank betrüg per
31. Dezember 1911 329 136 500 M. Als Zeichnungsstellen am
hiesigen Platze fungieren : Marcus Boris u. Ko., Direktion ner
Diskonto-Gesellschaft, Zweigstelle Wiesbaden, Dresdner Bank,
Geschäftsstelle Wiesbaden, Gebrüder Kner . Wegen aller
weiteren Einzelheiten verweisen wir auf die Bekanntmachung

S6Ü>= : JßiRbrauch der Bszeichanug „Bankgeschäft“. Gegen
einen Geldverleiher D. zu Berlin, über dessen Geschäftsbetrieb
beim Zentralverband des Deutschen Bank- und Eankiergewernes
verschiedene Beschwerden eingegangen waren, hatte der ge¬
nannte Verband wegen unlauteren Wettbewerbs durch miß¬
bräuchliche Führung der Bezeichnung „Bankgeschäft" Straf¬
antrag gestellt Das Landrarieht II zu Berlin hatte den D. des

Letzte Nachrichten.
Eine Prügelszene im österreichischen Abgeordnetenhaus.

M . Wien, 29. März . Im österreichischen Abgeord¬
netenhaus kam es gestern wieder einmal zu einer
w u st e n Schlägerei , hervorgerufen durch die Ruthenen.
Der sozialistische Abgeordnete Ellenbogen nannte den
deutschnationalen Abgeordneten Lipka einen e h r -
l o s en Schurken  und gerneinen Gauner , worauf sich
die Deutsch-Nationalen auf den Abgeordneten Ellen¬
bogen stürzten. ES kam zu einer großen Prügelei.
Ter Präsident schloß die Sitzung während , des an¬
dauernden Tumults , der sich auch dann noch eine Werte
fort-seltzte.

Die Neueinteilnng der englischen Flotte.
wd . Malta , 28. März . (Reuter .) Tie von Chur¬

chill angekündigte Neuverteilung der atlantischen
F l o t t e und der Heimatflotte wird im Juni vorge¬
nommen werden.

Friedensaussichten?
wb . Konstantinopel , 28. März . (Wiener Korr .-

Bur .) Infolge der dem Frieden günstigen Gerüchte
^ trat an der Börse eine bedeutende Hausse  der turkr-

schen Fonds ein.

Bevkma.
Keitnm.
Hamburg.Swiitmmiiide . -
Neafalirwasser
Memel.
Aachen.
Hannover . - ,
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg - -
Metz . -
Frankfnrt (Mam)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - -
Stömoway - - -
Ms !in Heail - - •
Valencia - - - -
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyliead.
Ile d ’Aix.
St . Matiueu - . .
Grisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skudenes . . . .
Vardö.
Skagcn .
Hanstholm
Kopenhagen - .
Stockholm
Hcrnösand
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . -
Petersburg - -
Eiga.Wilna . . . . . .
Gorki.
Warschau - - -
Kiew.
Wien.

Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . - -
Seydisriord

.£-S ä .g Wetter .
p . Aenderung j Nieder-£J° jdes Barom.l schlag in
so v- 6- 8 Uhr 24 StundenH I morgens . I mm

7(50,5
756,a
759,1’
755.2
749.7
743.7
705,9
761.3
753.8
780.6
753.3
754.0
766.7
783.5
765.0
763.4
523.3
755.4
782,2
771.4
771.1
755.9

767.6
789.5
772.1
768 1
763.5
761.8
763.1
747.4
744.5
748.5
745.6
747.4
750.4
751.7
741.8
740.9
737.2
742.3
743.6

731.9
740.9
744.2
747.3
752.3
753.6
760.3
761.4
762,3
762.7
763.1

NW7
WKW 5
WSW 5

Wo
W 9

WKW5
W 2
W 3
NWS

WN W 3
W 4
W 6
N 3

NO 2
NNW 2

W 4
NW 3WG
W 9
W3
N 4 •

WSW 4

W 4
N 3

NNO 2
W 4
N3

WNW 3
W7
01

WNW6
i SO 4
i NW 8! WNW 6

WNW 6
NW 4

N 4
NO 6

WNW 6
WNW 2

SW 2
WSW 1

SW 4
SW 1

W 2
W 4

NNW 3W1
N 2

NW 3

halbbed.
heiter

heiter
woikig
bedeckt
heiter

wolkeal.
heiter

vrolkig
heiter

bedeckt
wolkig
bedeckt

halbbed.
Legen

bedeckt
halbbed.
wolkeni.

heiter
bedeckt
heiter

halbbedbedeckt
wolkig
Schnee
heiter

wolkig

wolkeni,

wolk ' g
bedeckt

Schnee
bedeckt

wolkig

heiter
bedeckt

wolkeal.

u
+ 6
+ 6
-l- s
+ 3+ B

5
6
7
8
6
8

+ 9
-f 8±1
4 - 3
-f 6tf
+ i
+ 6
+11+ 6+ 6
+ 8
+ 8
+ 7
+ 1
+ 2
+ 3—2
+ 4

3

+ 11
— 4
+ 3+ 2

0,3
-1- 2

ti
+ 7
+ a
+12
+ 7
+12
+12
+12

0,0- 0,4

0,5- 1,4
-0 .5- 1,4

0,5—1.4
0,0—0,4
0.5—1,4

-0,0 —0,4

0,5- 1.4
0,0—0,4
0,5- 1,4

0.0—0.4

0,0—0,4

0.5- 1,4

1,Er- 2,4
0,5- 1,4

-0,0 - 0,4
0,0 - 0,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

—0,0- 0.4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,5 - 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4
0,0 —0,4

-0,0 —0,4
—0,5—1,4

0,5 —1,4-0,0- 0,4
0,0 - 0,4

05 - 2.40
2,5 - 6,4
0,5 —2,4

2.5- 6.4
0,5 - 2,4

2.5- 6,4
0,1 - 0.4
0,5—2,4
0,1- 0,40
0,5 - 2,4

6 .5 - 12,4
2 .5- 6,4
0,5 2,40
0,1- 0,4

0,1 —0,40
0
0

0,5 - 2,4
0,1 —0,40

0
2,5 - 6,4

0
0,5 - 2,4
0,1 - 0,4

0,1 - 0,4
0,5- 2,40

0
2.5 —6,4

0,6 —2,4
2 .5—6,4
01 - 0,4
2 .5—6,4

0.5- 2-0
00

Wettervoraussage für Samstag , 30, März,
von der Areteorologiaehen Abteilung ues Physika ). Vereins au Frankfurt a . M.

Meist heiter , trocken , mäßig warm.
Witterungsbeobarhtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
7 (ihr
orgsna.

2 Uhr | 9 Uhrnachm. I abend». Mittel
754.2 753,6 753,2 753,7
764.5 763,9 763,5 764.0

9.4 12.0 11,5 11,1
6.8 7.2 8,0 7,3
73 69 80 75,7

SW2 SW3 W 3

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem MeereBßpieged - -
Thermometer (Celeius) . .
Dunstapannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (o/o) . .
Wind -Richtung uhd -Starke • • • •
Niederschlagshöhe (mm) , . • • • • • -

Höchste Temperatur (Celsius) 13,1. Niedrigste Temperatur 8,5.
Wassorstand des Rheins

am 29. März:
Pegel : 2,13 m gegen 2,12 m am gestrigen Vormittag.

„ 2,52 H ». 2>60 .1 ,» »» "
,, 1,35,» ,» 1»37 h m »»

Biebrich;
Caub.
Mainz.

nie ASenö-ArrsgaSs umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Alt -Nassau".

ChestedaltruriW. Schult - vom Brühl.
Rsr-niw-rWi!' für PoMif lind k-Mid-ii A. keoerhorst . Erbenbeim: sü»
A +° kNi! I . 25-: SB. Schult - Dom Brühl. S°nncnb-rg : für S'-dl und Landl
G Sötöcrot ; für (hnidc« «o,; I . tz. Die, -ubach: sur B-riniicht-r.
Sport und Briefkasten: I . 8 . : F Günther : für die Anzeigen und Reklamen:^ H. Dornauf : iämttich in Wierbaden.

Drud und Verlag derL. Sch-Uenb-rgichenH°i-Luchdruckcr-, in Wiesbaden.
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Samstag, den 30 . März,
Sonntag, den 31. März,

(Seile V«

% ?taMfstage.
Aus Jeder meiner Abteilungen gelangen an diesen2 Tagen grosse Posten
saisongemässer Spezial- Artikel abgesondert zu einem stfisfgĉ nciit
==========---— -  billigen Preis zum Verkauf.

Schneider.
Diese Artikel sind in den
Schaufenstern nicht aus¬
gestellt , sondern nur in den
:: Abteilungen ausgelegt . ::

K142

in der Stadt __
auf slaifi Lsssad wahnen S

das ist ein guter Grundsatz;. Der uns in der Lebenskunst weit
überlegene Engländer befolgt ihn schon lange. Er hat sein Ge¬
schält in der City, aber sein kleines Haus steht in Richmond.
Der Berliner wohnt im Grunewald oder sonstwo draussen. D ©i*
Wiesbadener sollte in Eltville wohnen . Klein, nett.
Stadt m. günst. Steuern. Alle Anreg. Ŵiesbadens kann man mit¬
nehmen da nur 20 Min. Eisenb. Prospekt n. Häheres Merkehrs-
"Verein, Eltville. _ F57

:
Wiesbaden,

MÄgsW 56, gegmWör MulgalTe.
Fernruf 2098.

Münchener u .Grazer
Loden Ŝporthaus.

Spezial ität:

BayerUdie StßäMänd-iMM —HIpEnIänößr
Tratfiten, sbibIb  Einzelteile tafelt» .

Fertig am Lager für jede Figur:

Damen , Herren , Knaben
und Mädchen.

Sport-Kostüme,
Röcke und Hosen,

Touristen-Änzüge,
Einzelne Joppen,

Hosen, Sange und kurze,
in wasserdichten Loden,
Cord- und Jagdleinen,

Wetter und Bozener Mäntel,
Pelerinen,

Gummimäntel, Rucksäcke,
Sportstrümpfe,

Stutzen und Socken,
Wickelgamaschen,
Gebirgs-

Loden-Damen-Hüte.

Ems Auswall.$ teile ii Preise..

WrkA»
v. Ml . 2. SV an,

WM.
geschmiedete

Bügclstähle
billigst.

Franz Flössnfr, SBeß K;
HHV
Für unsere Knaben

„Zur Uebergangszeit"
Hervorragend preiswerteSweater«

Anzüge.
Aus solidem Trikotstoff mit
angeraut. Futter in marine,
rot und blau, mit weist gc-

Heusers

5. Auflage |

Mit 10 Karlen and7Sladiplänen isf in elegantem Bädecker-
band soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu j

beziehen. » Preis 4 Mark.
Verlag von Wilhelm Marnet , Neustadt a . d . Haardt . I

ringelte in elnft. Hals - und
Aermelbändcheu.

Für2 -3Jahre
SweaterFür 1-2Jahre

Sweater
und Hose»

komplett1.95
und Hose,

komplett

Mr. 2 . 3 .«
Für 3-4 Jahre Sweaters
"n,,« 2.6o
Suggenheim

k Äarj,
14 Marktstratze 14.

Ivl28

Saat - KarLoffeln.
Kräh -Rosa — Kaiser -Krone,
Norddeutsche Industrie,
I » Spetkekartoffeln

per Ztr . von 4 Mk. 40 Pf. an frei Hau?.
<C. liirchner,

Rheinganer Str . 2, Teleph. 479.

In größter
Auswahl.

Zusammenlegbare Tiitldsr-
Sport -Wagen

mit verstellbarer Rückenlehne , ausser st praktisch
und bequem von an.

Blumenthal.
K106

Süsnüliit IIi.5W. m IS U . MM  I«. 5 « M Ps.
9a gemahlener Zucker . . . Pfd. 28 Pf.
la Korinthen , entstielt. . . . „ 85 „
Sa Rosinen ) schöne Helle „ 4 » „
Sa Sultaninen j Ware „ 65 ,»
Sa Margarine zum Backen. „ 68 „
Harth 's Nutzbutter . „ 55 „
Reines Schweineschmalz .

La Hausmacher Nudeln . . Pfd. 29 Pf.
Sa HausmacherEiernndel » „ 89
Ia Stangenmakkaroni . . . „ 29
Bosnische Pflaumen . . 85
Bosnische Pfaumen , feinste „ 47
M -schobst, Qualität II . . . . „ 87
Mischobst , QualitätI . „ 49

Prima amerik. A-selringc Psd. 49 Pf.
zu haben in den hiesigen

Miner Ikonlm - GelcbStten
Inh . Adolf Marth.
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Gehr • Baum

WIESBADEN
Webergasse 6,

Ecke HL Burgftr. 11H3.

Grösstes Speziulhttus
für

Knaben - und
Mädchen-

Garderohen.
Konfektion

für

Junge Damen
und

Junge Herren.
546

Qfierfeiertage
JEhcira

f billige JPreise .
000000000000000000$«si

ABTEILUNGX
X

SCHWARZE
U. WEISSE
SEIDENSTOFFE

FÜR

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRTEN QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

3.BACHARACE
HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.
K117

Saatkartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto Bnkelbacl!, ®JÄ'
Derselbe bezieht alljährlich Frührosa,

Kaiserkronen uns Jnsnstrie aus
der Umgegend von Pose» i« P ., welche
hier guten Ertrag bringen._

Paris-Wien - Berlm
erregen unsere

neuen Modelle
Aufsehen.

Fordern SieMuiterba*

Einheitspreis 1050
iür Damenu. HerrenM. Xm’
Luxus- Anstührung, M. 16.50

Salamander
Schuhges, m. h. H.. Berlin

Niederlassung

'Wiesbaden:
Langgasse 2.

Neu eröffnet : Paris Avenue de Gichy 22

iS.
xy/

K9S

Aa uadmfij : J
/Modertte
*Herren *,,Crawaffeiß

Große Auswahl
billige Preiie ’

!ji

K 47
Bevor Sie zur

Motorrad, KK
- - - B66' 5Blumenstrabe 4. Linoleum*

Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Flautist meine

Creme Uralla.
Die Wirkung wird schon nach wenigen Tagen sichtbar.

Dose Mk. 1.75, 3 Dosen Mk. 4.75.

.s77i .vV furr &Ueft'

Kciiserstr . I.Wilhelmstr . 36.
Versand gegen Nachnahme.

Illustr . Preisliste kostenlos

K102

Umzüge per Federrolle
für hier u. auswärts unt . Garantie
besorgt billigst Adlerstraße 69, 2. _

Konfirmation

Weine
einkaufen,wollen Sie sscliin meinenD er-
kaufalokal Selitvaltoaclier 8 «-'. *
nach dem Preis erkundigen. Kost¬
proben werden ebendaselbst gratis ver¬
abreicht. 510

F»K. Oierastfoach,
!Woinliandlung, Telephon 1664.

und _ Znm Umzug ! . .
Lüster u . Beleuchtungskörper

werden wie neu aufgearbeitet. (Ab- und Aushängen wirb inst besorgt.)
Desgi. alle Bronze- und Messing-Artikel. — Galvanifter-Anstalt. Vernickelungen.

Versilbern. Vergolden. Lonis Becher , Ald rechtstkake 46»
tuBgssmtacmcmmemmmimismsFwmammmGmBEatamm̂nDm

um Plats für die neuen Wären
zu bekommen  331

unter Hostenpreisen.
Mieheisbsrg  H f. St.

Bernsteine
und sonstige Beleuchtungskörper für Gas und elektr.
Licht wegen Räumung meines Lagers

Konknrenzlosen

Futzbovenlack
Dose ä 1 kg SU URf« ! ♦—♦

LttLemöurg-Arogerie
Frit ® KSttcher,

Kaiser-V-riedri-A-Rmg 52.
Telephon 796. 511

--- Bohnerwachs vorteilhaft. --

dis zn j© Rabatt.
Friedridistr. 53.

Telephon 178.

Auf- u. Umarbeiten
nWMBWWBi

r . Doffiein,
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Abend-Ausgabe»
S. Blatt.

Wiesbadener Tsgbisti.
Freitag,

2% März 1912.
6 ®. Jahrgang.

©«MUps ml  ^
j

'rLLÄLV k1

E2 Konfirmanden- und

Ko mmunikanten-An züge
aus
zwei:

dunkelblauen und schwarzen Stoffen, moderne, vorwiegend
reihige Formen, in reichhaltiger Auswahl fertig am Lager.

Mk. 14- 18.- 20.- 25 - 30.- 35.- 40.— bis Mk. 60,

Marktstrasse 34.
IC 152

Tapeten^
17 «Rest« spottbillig. 478

H. Stenzei, Schnlgasse 6.

Pf

per Flasche ohne
Glas.

Sehr beliebte,
schöneI»«8e«Kaardtweine.
Proben gratis.

E. Brunn,
Adelheid strafte 45.

Unreiner 1

Teint,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwinden
,ehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker'sPatent -Medr-
«inal-Seise , 2. St . 50 Ps, u.
1,50 m . (3h%\Q, ftärffte Form) ein¬
trocknen läßt. Schaum crst morgcns
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
(ä 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung, von. Tausenden be¬
stätigt. Echt: Viktoria-, ,s-os
und Schützenhof-Apotheke, Dr M.
Albersherm, F. H- Müller, W>lh.
Machenheimer, Chr. Tauber, F. Alt-
HrtHgy2$tue«# A. ßtufef Ab.
Lafsenkamp, Manritiusstr. 3, Alcxi-
Droa., Drog. Hygiea, Drog.
Otto Lilie, C. Vortzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kräh ».
E. Moebus. K1U1

Konfirmanden - Geschenke
71mf)eifen in feimniederwarm

in passenden Preislagen für

Jtlädd)2ti:
Schreibmappen
Nähkasten
Mäh - Etuis
Schmuckkasten
Maniküre s
Handtaschen
Moderne Gürtel

etc.

Knaben:
Briefmappen
Brieftaschen
jZrawattenkasten
Kragenbeutel
Portemonnaies
Zigaretten - Etuis

Fteise - Toiletten - Necessaires
etc.

Grösste Auswahl. — Bekannt billigste Preise.

Führers Ledermaren - und Kofferhaus
Johann Terd. Tüt)rer, Hoflieferant.

Telephon 786

io Grosse Burgstrasse io, Parterre u. I . Etage. X124

DM- Wie « «st
wird jede Tapete mitTkpetm? =

dem modernen Tapetenputz.
Man verlange Prabcdosen. Zu haben

in den Mogerien.
Hauptd. « ito Siebert , am Schloß.

85 75 Iä
p. Fl . o. Gl. u. höher, anerkannt
vorzügliche Qualitäten, empfe.h.e
zur Konfirmation, Kommunion

und zu den Festtagen. 541
J. Rapp, Hoflieferant,
Moritzstr. 31 u. Ncugasse 20.

Juyge Mädchen und

die infolge ungenügender Ernährung,
mangelhafter Blut - u. Saftezirku-
lation . Bleichsucht und . Blutarmur
svenig leistungsfähig, , ^ icht reizbar,
schwachu. hinfällig find, sollten Alt-
buchhorster Marksprudel Startquelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, umdie  Wangenzu
röten , Kraft u. Wohlbehagen, Froh¬
sinn u. Lebensmut wieder eintehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Schutzenhvs-
u. Viktoria-Apoth.; in den Drogerien
von Br. Backe, F. H. Müller. Wilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
Cbr. Tauber, Drogerie Samtas,
neben Walhalla, Hans Kräh, in den
Drogerien Hhgiea, Alex; u. Moebus.
Engros : F. Wrrth, G. m. b. H. 1̂ 101

)»
B :

Telephon KG88 '.
Kellereien:

Herrnmühlgasse 1

o
CSa
<D

das weltberühmte

Salvator
in Flaschen und Siphons.

LD-Jing KchM kivkiMM t-Hfü
Kirchgasse 47.

Gediegene Ausführung ~ Praktische Zusammenstellung

Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen.
- Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen Kataloge kostenlos

Kircligass © 47.

Versand franko Fracht u. Verpackung.



Teile 10. Abend-Ausgabe, 3. Blatt. Wiesbadener TagblalL. Freitag , 29 . März 1912 Nr. 151.

r ‘

: Bierbrauer L. :
Hierdurch bringen wir gemäss § 12, Abs. 3, des Gesetzes, betreffend die

gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungenvom 4. Dezbr. 1899,
zur Kenntnis der Inhaber von Teilschuldverschreibungen

unserer 41/2°/oigen Anleihe vom -Jahre 1906,
dass die Versammlung der Gläubiger am 30. Januar 1912 folgende Beschlüsse
gefasst hat:

1. der Zinsfuss wird mit Wirkung ab 1. Januar 1912 von 41/* °/o auf
4 °/o herabgesetzt.

2. Die Obligationäre verzichten auf den ihnen bei der Rückzahlung der
Anleihe zugesagten Aufschlag von 3 °/o auf den Nominalbetrag.

3. Die zur Sicherheit des Kapitals nebst Zuschlag, Zinsen und Kosjtou
auf den der Gesellschaft gehörigen Grundstücken an erster Stelle be¬
stellte Sicherungshypothek wird freigegeben, und es wird die gemäss
§ 1189 B. G. J3. bestellte Vertreterin, die Firma Jakob Isaac Weiller,,
Söhne in Frankfurt a. Main mit dem Vollzug der Löschung dieser
Hypothek beauftragt. Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne in
Frankfurt a. Main darf die Löschung der Hypothek erst dann be¬
wirken, wenn sie sich im Besitze der Erklärungen der Brauereien
und des Bankenkonsortiumsüber die nach Ziffer 4 zu übernehmenden
Verpflichtungen befindet.

4. An Stelle der unter Ziffer 3 bezeichneten und darnach freigegebenen
Sicherheit werden den Obligationären folgende Sicherheiten gestellt:

a) die Gesellschaft tritt zu Gunsten der Obligationäre an den
Vertreter derselben, die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne,
Frankfurt a. M. die ihr zustehenden Forderungen ab und zwar
an die Mainzer Aktien-Bierbrauerei in Mainz auf Zahlung
eines Betrages von jährlich Hk . 89,434 .9 © und an die
Hof bierbrau erei Schöfferhof und Frankfurter Bürgerbrauerei
AktiengesellschaftFrankfurt a. Main auf Zahlung von jährlich
Hk . 103,733 .96 ; beide Beträge sind zahlbar auf die Dauer
von 13 Jahren jeweils zur Hälfte am 15. Juni u. 15. Dezember
eines jeden Jahres erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am
15. Dezember 1924.

b) Ein Banken-Konsortium, bestehend aus der Direktion der
Diskonto-Gesellschaft, Mainz, der Süddeutschen Diskonto-
Gesellschaft A.-G. in Mannheim, der Bank für Brauindustrie,
Dresden und dem Bankhause Gebr. Arnhold in Dresden garan¬
tieren den Obligationären den darnach verbleibenden Rest der
Anleihe und zwar den Betrag von jährlich M. 19 ,354 .34
gleichfalls zahlbar auf die Dauer von 13 Jahren , jeweils zur
Hälfte am 15. Juni und 15. Dezember eines jeden Jahres,
erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am 15. Dezember 1924.

5. Heber die Rückzahlung wird bestimmt, dass der am 1. Januar 1912
noch ausstehende Betrag der Anleihe von M. 2,122,000.— in 13 Jahres¬
raten nach Massgabe des neu aufzustellenden Tilgungsplanes zum
Nominalbeträge zurückgezahlt wird und zwar die erste Rate am
31. Dezember 1912.

6. Es wird gemäss §§ 1, 14 des Gesetzes vom 4. Dezember 1899 zur
Wahrnehmung der Rechte der Gläubiger ein gemeinsamer Vertreter
bestellt und zwar in der Person der Firma Jakob Isaac Weiller Söhne
in Frankfurt a. M.

Diesem Vertreter wird die Befugnis übertragen, die Verhandlungen mit
der Schuldnerin zu führen, die Rechte- der Gläubiger unmittelbar geltend zu
machen, Klagen namens der Gläubiger zu erheben und zu führen, sowie die Ver¬
sammlungen der Gläubiger vorzubereiten. Die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne
übernimmt jedoch keine andere Haftung als die für ordnungsgemässe Erfüllung
vorstehender Verbindlichkeiten. Falls es sich um Beitreibung fälliger und nicht
bezahlter Zinsscheine oder von Teilschuldverschreibungenhandelt, kann jeder Be¬
sitzer direkt und im eigenen Namen seine Ansprüche gegen die Gesellschaft
geltend machen.

7. Die Anleihebedingungen erhalten gemäss den unter Ziff. 1 bis 5 ge¬
fassten Beschlüssen folgende Aenderungen:

A. § 2 erhält folgenden Zusatz:
„Vom 1. Januar 1912 ab werden die Teilschuldverschreibungen
mit vier (4) vom Hundert jährlich verzinst“.

B. In § 4, Abs. 1, werden die Worte:
„mit einem Aufschlag von drei (3) Prozent auf den Nominal¬
betrag“ gestrichen, und es erhält dieser Absatz folgenden Zusatz:
„Vom Jahre 1912 ab wird der noch ausstehende Restbetrag der
Anleihe in dreizehn (13) Jahresraten nach Massgabe des neu
aufgestellten Tilgungsplanes zum Nominalbetrag zurückbezahlt“.

C. Die §§ 9 bis mit 14 werden gestrichen.

D. Es wird folgender § 16 hinzugefügt:
„Zur Sicherheit für das am 1. Januar 1912 noch ausstehende
Kapital nebst Zinsen sind folgende Sicherheiten bestellt:

a) Die Gesellschaft hat zu Gunsten der Obligationäre an den
Vertreter derselben, die Firma Jakob Isaac Weiller Söhne,
Frankfurt a. M., die ihr zustehenden Forderungen abge¬
treten und zwar:
an die Mainzer Aktien-Bierbrauerei in Mainz auf Zahlung
eines Betrages von jährlich
Hk . 89,434 .9 © und
an die Hof bierbrauerei Schöfferhof und Frankfurter Bürger¬
brauerei Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M. auf Zahlung
von jährlich
Mb . 103,733 .96;
beide Beträge sind zahlbar auf die Dauer von 13 Jahren
jeweils zur Hälfte am 15. Juni und 15. Dezember eines
jeden Jahres, erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am
15. Dezember 1924.

b) Ein Banken-Konsortium, bestehend aus der Direktion de^
Diskonto-Gesellschaft in Mainz, der Süddeutschen Diskonto*
Gesellschaft A.-G. in Mannheim,der Bank für Brauindustrie
in Dresden und dem Bankhause Gebrüder Arnhold in Dresden,
hat den Obligationären den darnach verbleibenden Rest der
Anleihe garantiert, und zwar den Betrag von jährlich
Hb . 19,354 .24 gleichfalls zahlbar auf die Dauer von
13 Jahren jeweils zur Hälfte am 15. Juni und 15. Dezember
eines jeden Jahres, erstmals am 15. Juni 1912, letztmals am
15. Dezember 1924.“

E. Es wird weiter folgender § 17 hinzugefügt:
„Zur Wahrung der Rechte der Gläubiger ist die Firma
Jakob Isaac Weiller Söhne, Frankfurt a. M., als gemein¬
samer Vertreter im Sinne des § 1 Abs. II des Gesetzes vom
4. Dezember 1899 bestellt mit der Befugnis, die Verhand¬
lungen mit der Schuldnerin zu führen, die Rechte der
Gläubiger unmittelbar geltend zu machen, Klagen namens
der Gläubiger zu erheben und zu führen, sowie die Ver¬
sammlungen der Gläubiger vorzubereiten. Die Firma Jakob
Isaac Weiller Söhne übernimmt jedoch keine andere Haft¬
ung als die für ordnungsgemässeErfüllung vorstehender
Verbindlichkeiten. Falls es sich um Beitreibung_fälliger
und nicht bezahlter Zinsscheine oder von Teilschuld-
yerschreibungenhandelt, kann jeder Besitzer direkt und im
eigenen Namen seine Ansprüche gegen die Gesellschaft
geltend machen.

8. Es wird der nachstehende Tilgungsplan aufgestellt.
9. Die sämtlichen obigen Beschlüsse werden erst dann wirksam, wenn

ihnen die Generalversammlung der Aktionäre zugestimmt hat und
deren Beschlüsse gemäss der für die ausserordentliche General-»
Versammlung vom 31. Januar 1912 angekündigten Tagesordnung zum
Handelsregister eingetragen sind.

Tilgungsplan.
1912 Ji  2,122,000.—

Zur Verfügung
M.  212,523.10

4 °'u
M 84,880.—

Amortisation
Jk  127,000.—

1913 1,995,000 — „ 213,166 .20 79,800 — „ 133,000 .-
1914 1,862,000 — „ 212,889 .30 74,480 .— „ 138,000 .—

„ 143,000 .—1915 1,724,000 .— „ 212,932 .40 68,960 —
1916 1,581,000 .— „ 213,495 .50 63,240 .— „ 150,000 .—
1917 ’’ 1,431,000 .— „ 212,778 .60 57,240 .— „ 155,000 .-
1918 1,276,000 — „ 213,061 .70 51,040 .— „ 162,000 .—

„ 167,000 .—1919 1,114,000 .— „ 212,544 .80 44,560 .—
1920 974,000 .— „ 213,507 .90 37,880 .— „ 175,000 .—
1921 772,000 — „ 213,151 .— ■ 30,880 .— „ 182,000 .—
1922 590,000 .— „ 212,794 .10 23,600 .— „ 189,000 .—
1823 401,000 .— „ 212,717 .20 16,040 . - - „ 196,000 .—
1924 ?5 205,000 .- „ 213,200 .30 ,, 8,200 .— „ 205,000 —

Spitze
k 643.10
, 366.20
, 409.30
. 972.40
, 255.50
, 538.60
, 21.70
, 984.80
, 627.90
, 271.—
, 194.10

677.20
—.30

Zugleich geben wir bekannt, dass die Generalversammlung der Aktionäre
der Rheinischen Bierbrauerei diesen Beschlüssen zugestimmt hat und dass deren
Beschlüsse gemäss der für die ausserordentliche Generalversammlung vom
31. Januar 1912 angekündigten Tagesordnung zum Handelsregister eingetragen
sind, so dass also die oben wiedergegebenenBeschlüsse der Gläubigerversammlung
wirksam geworden sind. F 594

Mainz , den 27. März 1912. RHEINISCHE RIERRRJIUEREI i. L.
gez. Dr . IS. v. Kramer . gez. E . Bamberger.

WEmülche Kandesdank.
Mündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbandes des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden. Amtliche Hinterlegungsstellefür

Mnndclvermögen. /
Wir empfehlen als mündelsichcre Anlage unsere 3V* und 4 °/o

AandeSbank -Schnldverschreibnngcn.
Dieselben können zum Börsenkurs, z. Zt. 99°/a bezm. 101.50 °/o,

provisions - u. courtagefrei , bei sämtlichen Banken und den beiden
Vorschußvereinen in Wiesbaden, sowie bei unserer Hanptkasse, Rhein¬
straße 42, in Wiesbaden bezogen werden. F274

Wiesbaden , den 27. März 1912.
Direktion der Raffanische » KandesbanJ.

Zeicimungen auf die neuen,
bis 1033 unkündbaren

4 : / 0
Pfandbriefe der Deutschen
Grundkredit-Bank zu Gotha
zum Emissionskurse von 99 .4© °/o
werden bis spätestens 2. April 1912
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Cäescliäift,

Wiesbaden , üiieiiistrasse 95.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Eingezahltes Aktienkapital . . . . M. 25,500,000.—
Gesamtreserven (ausschliesslich Vortrag) . . . . „ 26,631,266,42

Hypothekenbestand . . . . . . . Ende 1911 M. 567,741 .194,78
Kommunal -Darlehen . . . . . . . „ »> >, 11,222,289,93
Pfandbriefumlauf . . . >, >, 540,500,700,—
Kommunal -Obligationenumlauf . . . -, ,, ,, 9,715,700 .—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1911, sowie Zirkulare betreffend
mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von
sämtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen werden.
Unsere Aktien , Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir
kostenlos in Verwahrung . I?2

Monii-iiesptlMlskaffee'“ “ Mlirsalzlialtiger Frndilkaffee, ZLLLÄLLWk.
(frei Rn K.atlTeegäf1)

offeriert

JLtasIwlg Jochim» Rheinstrasse 91.1
V

*« dl
Kna!

KI.

Kegl

Li-

i



Komplette
Küchen-Einrichtungen

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse,

issige Preise .—Größte Auswahl
Nur erstklassige Fabrikate . :

Abend -Ausgabe , 2.  Blatt. Seite ü»

Nr . 151 . Freitag , 2» . Marz 1312.  - S “ « J fW

1 XA gehler8ernsteiii-1fussboden-6taiizlaek| Ml
' | ValB » „ Hultbarke « , Hochgla » * a . Härte « e » K « » kurren Zfal . rIkat « n hberlegeo . j | W -
M © » W Vavhfiiiliaiis IVeiss . Marktstrasse 2a , irte,.b°» E _ eihiü-

per Ikilo ._ - _ - -- — - — - - - -- ;-

„Hotel Erbprinz “.
SBie Sensation von Wiesbaden.

8 Tage Gastspiel. — Heute Freitag, Samstag und Sonnta":

„mg ®44
der berühmte Geigenkünstler. Ueberall das Tagesgespräch.

Sonntag : Grosser Frühschoppen ._

Deutscher
Werkmeister-Verband

Bezirksverein Wiesbaden.

Samstag, 30. März, abends 8V» Uhr:
Monats-Versammlung

im Vereinslokal „Hotel Union .

r .;. . .
R ' 1, * ' . r M -. i - » P H ‘ ' V \

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Einl 'crdnng

«1 dem am Samstag , den 3 « . März , abenrs >/- 9 Uhr . im Turnsaale der
Knab^ . Mittelschule in der Luisenstraße stattstndenden=s = Bortrag
Kleintierzucht in Verbindung mit Obst- und Gartenbau.

Referent: Herr Landwirtschafts-Inspektor Keiler hier.
Wach dem Wortrag findet eine H f̂ianzenverlosung statt.

------ >sä“ - SK » E^ ^M

Bacharacha.Rhein
Hotel Herbrecht

Zentralhehanc » F112

_ Set Vorstand.  j|

SiäetlÄfiÄST 1.IFM
»UttStafl , de» 2. April er. , abends 8 » Uhr . in der Wartburg:

Monatsversammlung.
Tagesordnung:

1. Besprechung der Herrentour. ‘' -» 8
2. Sonstige Bereinsanzclegcnhettcn.

Im Anschluß daran gemütliches Beisammensen ». ^ 9tvftan ^

Hervorragend billige Bezugsquelle für

SPORT-ARTIKEL
aller Art.

Grösste Auswahl.

Nur Ia Fabrikate

RÄCKETS. TEMMiS-BÄUE, NETZE,
BALLSTÄNDER, FUSSBÄLLE, SPORTSCHUHE

BLUMENTHAL
- -—»mm p MDDMDjDMI -

_ _ „ . . e | | «j , empfehle schwer versilberte Tafel-ffn  S- QOTBSCnKPITPII bestecke, ntets tadellos ne«
Juli I CÖ lsSi #aSi %w8 liVll poliert , geg. raässigeLeihgebühr.

Gs Eberifaardt » Hofmesserschmied,
40  Sj » nsgffls »e 46 . 4-55

ausgiebig und hochbalend ist
' mein allerfcinstes
KonsekLmehl,

bei 5 Pfd. 18 Vf. _
MU- Kühe,imer,l - W»

bei 5 Pfd. IT u. 18 Pf.IM!«
10 St . 65 u. 60 Pf.

Bayerische Trinkeier
10 St . 77. Pf.

Eierfarben erkält meine
Kundschaft gratis , fo lange

vorrätig,
Hausrn . Nudel »»Pfd. 28 Pf.
Ltg. -Makkaroni „ 28 „
Zucker , gemahlen, .. 27 „
Korintüen ,, 8» „
Mosiner» » -12 „
Sulta »»tnert 65 „
Ringapfcl 53 „
Pfiau '.!' «» Pfd. v. 34 Pf . an.
Nur prima Süßrahm-

Tüfel . Margarine , ersetzt
RatueLmLter,
Pfd. 85 . 75 , 65 Pf.,

bei ö-Pfd .-Abnahme per Pfd.
2 Pf. btdifler.

LchWeirieschinalzPfd .59Ps.
Palmbutter „ 5-» „
Kokosschrnal » .. n» „

Ztr . Mk. 4.16 frei Keller,

Kumps 32 Ps.

als aanz besonders preiswert
empfehle:

Liimatosis N . 70 Pf.
Rotwein , ,, „Lt . Emilioi » „ 160 „
Lt . Ostephe ,, 126 .

Medizinalwein
Samos Muskat

direkter Import,
alt abgelagert,

Fl. 85 Ps,

UöMrmägaZin pothZ
^ * Inh . : Adolf Poths , Sattler und Taschner.

Portwein Fl . v. 110 Pf . an.
Sherry „ „ 140 „ „
Malaga „ ,, 150
KyaMpagner . deutsch.Mark..

iji  Fl . von 250 Pf. an.
Kogrta ? (Verschnitt)

>/, Fl . von 140 Pf , an.
Nun » (Verschnitt)

>/, Fl . von 140 Pf. an.

Nachfolger,
59 SÄWalvacher § tr . 58.

414 Telephon 414.

Bahnhofstratze 14
Telephon 4212«

Koffer , Reiseartikel,
Damentaschen,sowie alle
seinen Lederwaren kaufen Sie
stets am besten und billigsten
im Spezialgeschäft beim wirk¬

lichen Fachmann,
fMra - Anfertigung.

Bexarature » .

Trosse f-if'

ßrter-AnWiebmq
SetokoladenhaBS

Carl Fb Hüller,
J— gga - e 8 uad Filialen: Bahnbomr . 4,

Ostereier= Osterhasen
ß §iKk' Wk !!^ 8N garniert ßStßf ' KßStBr OtC.

Denkbar grösste Auswahl , vorzügliche
Ware , änsserst billige Preise.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang kurz vor
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Ein¬
kauf eine vollständigere sein kann , bitte ich mein
verehrte Kundschaft um möglichst zeiti gen Emkaut-/

A. Förster , Dentist.
Sprechst . für Zahnleidende 9—1, 2—5.

Plombieren in Gold, Porzellan, Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brücken in cur erstkl. Ausführung.

Vom 4 April befindet sich meine Zahnpraxis
Webergasse5, I. Eingang Spiegelgasse.

Telephon SStfO.
Spezialität:

§

pi » Ru « Mil 1 . 14b , d»

TelephonS4S Conrad Heilet «, Rh-i- ftr. rr.

Lassen Sie sich nicht irre führen!
uüd decken Sie Ihren Bedarf in

Herren- u. Kn aben-Kieidung
nur im

MektiooslM lerkor.
Offeriere in grosser Auswahl:

Herren-Änzöge,1 9.*>bi
Muster, besie Austübruug, Ton Mk.

Burselsen 4nziige, bea**.
wäbrte Qualitäten . . von Mk.

Knahen-Aazflge. 3. 50
beiten. . **

Herren-BosenmRiesen- aus-
. . ™n Mk-

55 .— I

Schulranzen . — Schulmappen.

Hdjefoffer,
Anzug!., Taschen. Körbe:c. gut u. sehr
billig Webergafse 8, L-tb» 4.el.

Konfirmanden-Anzügfi 1A 75 Qk_
in schwarz und blau von Mk. AVa bis

Konfektionshaus Merkur,-
WWSBADB !« ^ |

16 Michelsberg 1© Kcke Hochstättenstr . «
Bitte beachten Sie meine Schaufenster.
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Neu eröffnet!

u. Biitter-Hiiüs
Kirchgasse 5 , Wiesbaden . Tel . 4224 . Wellritzstr . 4.

pezia geschäft für feinste holländische Kunstbutter, Kaffee, ia westfälische Wurst- und Fieischwaren, Butter, Eier, Käse.

Merssii ©iikt
Vs

wird Samstag , den 3 ©. Marz,
Samstag , den 31 . März,
Montag , den 1. April,

bei
Einkauf v. Mk.3.— an
(ausgenommen Zucker)

Pfund feinste Schokolade oder eine schöne Goldhandtasse.
laiee stets frisch geröstet
Kn » nYh „ * # r . . ' 30 1.40 1.45 1. 50 1.60 1. 70 1.80

fernste holländ., garantiert erstkl. Marken, Pfd. 60 , 65 , 70 , 75 , 80 , 90 I Gutscheinen
' butter (wie „Palmona“ . Pfd. 85 Pf. mit doppeltem Gutschein.

mit
wertvollen

99
Pfd.

87 Pf.

77 ..

Ia Dörrfleisch, westfäl., mager
fest geräuchert.

Ia Solperfleisch, mager, gesalzen.
Ia Speck, westfäl., fett, fest geräuchert, 87
Ia Blutwurst (Düsseldorfer) . . . .48
Ia Rotwurst (westfäl.) . . . . . . 65
Ia Leberwurst (Düsseid.) . 35
Ia Zungenwurst (imit.) . 95
Ia Presskopf (Hessischer) . 93
Ia Schwartemagen (Düsseldorfer) .' . 85
Ia Plockwurst (Westf.) . . 130, 120, ISO
Ia Mettwurst (Westf.) . . 130, 100,’ 35
Prima □ Zucker . .
Prima gemahlener Zucker
Plmnix -MaSz-KafTee in Paket mit Gutschein

Ia. Mettwurst (Biaunschweiger)
Ia Jagdwurst, feinste Delikatesse . .
Ia Zervelatwurst (Salami .135
Ia Nussschinken I 139
Ia Rollschinken } Zart und mild 130
Ia Schinkenspeck j J 20
Ia Schweineschmalz, gar. rein . . . 59
Ia Feinstes hausm. Flomenschmalz . . 75
Ia Nussbutter in Tafeln . . . . . . 55
Ia Limburger Käse . . . . . . 52 , 48
Ia Stangenkäse . 55
Ia Holländer Käse . 100, 90
. . . Pfund 2N Pf.
. . . Pfund 27 Pf.

Pfund 35 Pf.

Pfd.
110  pf.
120 .. 110.

. . 120,
4 Stück

Ia Feinster Gouda
Ia Edamer Käse
Ia Tilsiter Käse
Ia Schweizer Käse
Ia Harzer Käse . .
Ia Tafelgelee , ff . . . . .
Ia Pflaumenmus (Hausm. Art) . . . . _
Ia Apfelkraut (echt rheinisch) . . . . 48
Ia Apfelgelee, ff. . 30
Ia Zuckerhonig . . . . . . . . .33
Ia Preiselbeeren . 50
Ia Gelees in Glas- und Küchendosen.
Ia Gemüse-Nudeln u. Makkaroni in Paketen.

w «i « , » wct>ivoi) mit ixurscnem

fÄÄ mit Gutschein . Pfund 45 Pf.
-S fl A

Block Schokolade , garantiert rein. 7 © und 8 © Pf.
Kakao , garantiert rein . Pfund 75 , HO, 1.2 © bis 2 .0 ©lee , lose und in Paketen.

Wunderbar Naturbutter-E™Äd 1 .00 G,

Bonbons , feinste Mischungen, >/s Pfd. 1® Pf., ff. gefüllt V-i Pfd. 15 Pf.
Praline und Fondant -Mischung , hochfein "„ --- - - -- - . . . V* Pfd. 17 Pf.
»einst © Ess - Schokoladen . . . Tafel 5 , 1©, 20 , 25 , 3 © Pf.

(Diese Marke hat Eingang in die feinst. Küchen gefunden
Sammeln « in» ” uutBCUein' em Ve# °h überzeugtu . führt zu dauernder Verwendung)’
sammeln Sie bitte die « ntscheine , praktische Artikel werden dafür verabfolgt!

Bossong ’sche Hofbäckerei , Kirchgasse 58.
SSetalü -Verkauf und S'ejrsarad von

= Mehl . ~
Hiermit bringe meine Jas»erkannt £JJ <e War™

Tagespreisen in empfehlende Erinnerung. “ b g tc
Fritz ßossong.

Die kluge Hausfrau weiß, dcitz ein Kuchen nur mit irischem Backpulver gelingt

! . , ‘ stSt lO » , « ÜJufcte«0 fiSfirr
ijabr..guten ApothekerC. B̂ ortzeial , Germania-Drogerie, Rheinstraße 67 .'

Telephon
1582 Pa .nl Beger , TeJe5p8h2on

gegenüber dem „Hotel Adler«, Langgasse 39, eine Treppe.
= Feine Mass -Sehneiderei . —

Sauger r ol,t eii &lis «Her und deutscher StoETe.

Ĝy âu/ .Q-Sitn.

GVle -tne l/iiede ti ».r/ jsr -t Getaut me/C*. ‘TatäCimmen f̂ehlet vn </

ttnJc/fat/jtcT . Gif/p . - OJe/ 'j / ftanjpe aaiietc/ieiif/ ) Qs '/fy ’, / ,GC.
_^ ein 'J/er 'lyigb•' Drogerien. Parfümerie Moebus, Taunussir. 25, Tel. 2007.

Tüchtige Weise-Vertreter
6ei höchsten Provisionssätzen und promptester Auszahlung Zum Verkaufe von

Waren - ti . Mutoftop - Antomaien
I automatische Persoueu -Wagen re. s
8 sofort von critklnssiaer Firma gesucht. Ausführliche Angebote unter An- S
ß,gabe blslienger Tätigkeit befördern unter U. 297 an füaa «custeiii 1* ■^ «stier , Dresden. »

Münchener:
Kunst-Atelier

\\  illieloi von Beider, akad.Bildhauer,
81lieinstrn . se SO

===== Unterricht =
im Modellieren und Zeichnen

für Anfänger u. Fortgeschrittene.
Grundlagen der Plastik und

Formenlehre,
Akt-, Portrait - u. Tierstudien.

Vorschule für Akademie
der Künste.

Beginn des Sommer -Semesters : 15. April.
Sprechstunde:

Wochentags von l/j4 —>/-6 xihr.

Gardinen-
Spanner

Ostereier "SUS:
Heringe Stück 5 uns 7 Pf.

Ai tftadtkousum,  Metzgergas se 31.

iu großer Auswahl.

Hch , Umsonst,
Wild- und Geflügelhandlung,

Bleichst e. K© — Tel . 3740.

-p gf » Ä « eS
Ä Pserkes eisih,
!a mir Ia Qualität,

empfiehlt
E3. Ulimaiin,

Tel . 3244 « Marrergasse 12.

II.
billigst.

Dro gerie Backe , Taunurstr. 5.

Nnche Auswahl in
wlyuir . Formen und sämt¬

lichen Zutaten . — Aparte Modelle.
Hüte werben bilstg modernisiert.
- ttg cie , Kirchgafie 78,1.

NkfMU mietweise bist, abzug. Off.
+ >1111111U. 193 Tagbl.-Verlag.

Grösste Schonung der
Gardinen,

einfach praktisch,daaeriiaft.
von 1k . 13. — an.

L . D . Jung
Kirchgasse 47.
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moderne Fassons,
-in 8, 14. 18 Kar .,

matt und Uianz-Gold. Verkauf strengree'l nach Gewicht.

W. Sauerlaml.
Sd'ränke, Betten, Waschtisch zu

vert. Roderstra tze 12, Mtb. Part , l

Geiegerrhert.
5rcih. echtes Perlen -KoUier

im Auftrag pre-sw. zu verkaufen.
sz « kc , Juwelier , Neugasse 1.

Jtegettschirme.
SISlMBtÜS, ohlie Wer!

Waschanstalt Ganymed.
flM- (Sardinen - Spannerei . -MH
C.  Holter , Oranienstr . ?5. Tel . 4310.

Gebisse , Mhne
i

in jedem Zustand.
latin , Gold , Silber , Düble»

^l »n, Kupfer, Bronze' ' Stlb .-rpäpiH'
Antiquitäten, Münz.-, Medaill.-Samml.,
elcktr, diemische u. andere Apnarate
Masch., Instrumenten und Metallwaren
kauft gegen sof. Kassa

14 Neugaffe 14
Gebe spottbillig ab: Brillen, Knt er

in Gold. Düble. Nickel, Stahl , Brdlant-
koüicr, Ringe, Ohringe.

WarmiW! -GS?
Niemand werfe alte auch zerbr»

Gsbeffs weg. Zahle dafür Nachweis-
ich die höchsten Preise.
Metzgerg affe 15, Zadr «.

Gyt erls. KkfMW 'ige
zu höchsten Preisen zn kaufen ge»
srrcht. Offerten unter 41. i(09 an den
Tagbl.-Verlag.

ISMO M . !. DMh^
a. Mühle usw. u. Grmrdst. gesucht.
Dopp. Sicherh. vorh. Off . u. A. 360
an den Tagbl .-Ver lag.

Mehrere Bauplaüe , in bester Lage
von Äastcl, zu verkaufen ; er :, wird
Baugeld d. 2. Hypothek gestellt. An¬
fragen erb. unter L. 7226 an d:e
Ann.-Ey ped. D. ssrcnz, Mainz,  b ' 26

Httsareufieher . "
Im 2. Parkett gesessene Dame

wud um Lebenszeichen gebeten unter
I . 925 an den Taabl .^lWrlaa._ _

KrarrkheiLen,
selbst in verzweifelten Fällen , belian»
deit. Erfolg überall , wo nach meiner
E“rtÄ £ r$ f„i f
Jilstitiltf.Altzciidiiiliinise
BMli Repp, Vorkstr. 3, n. Bismarckr.

Sprachst, von 9—12, 2—6; Sonnt.
10—11 Uhr. Freitag , nachm.

Sprechstunden unentgeltlich.

Higcric rittiw !clle
Fabrikation.

Küaftbetrieb.
Sta s «*•nuis w als 1.

AlIeriivs -erBte feste Preise.
Zenker,

Alk Iahngrhiffk
werden  zu Hohen Preise!-, angekauft

WM- nur Metzgergaffe °Z «
v:g-h-vis Westenb. Brotfabrik.

UerNilserili-Gesch.
Für ein feines Parfümerie-

und Toitettew .-Geschüst wird
eine branchekimdige tüchtige Ber-
rSufertn gesucht. Offerten unter
P» h . 4258 an ISuil . Mw «K« ,Karlsruhe, i. B. fi 13

mm
.. Für österreichische » Kurort gesucht
(Haus mit 30 Zimmern)

ßglkWlil . Oh. jO. Mm,
im Vermietenu. Hausverwaltung tücht.
erstklassig. Persönliche Vorstcllmig bis
■11- d. M. Westfälischer Hof , Zim. 20.

(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.
Ueberziehen , Reparaturen.

Solid — Schnell — fiSmig.



Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
.Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

am Donnerstag früh 11 Uhr unser guter Onkel,

nach langem Leiden im 71. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Ire tranerndsn ßmiivhlhbzüm*
Wiesbaden , den 28. März 1912.

Die Einäscherung findet Montag nachmittag4 Uhr in
Mainz statt.

Blumenspcnden dankend abgelehnt. 571
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LÄXIN das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste ilittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder seilte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruchtkonUtürenM. !.—
39B« aa lieite sich vor mintirrwertigeii JüaeEtalnsnumsPn sjsisä terlanje aressärSseklicIi

Nun noch morgen
«

Konsum,
Kirchgasse LN.

zum Ausstichen soweit Vorrat

Damen-Herren-n.Knaüen-Stiefel,
in modernsten Formen , Schnür¬
schuhe in schwarz und braun,
Konfirmandenstiefel mit Lack-
kappen in feinen Ledersorten,
ohne Rücksicht ausnahmslos für
Die Paare werden bereitwilligst aus dem

Fenster herausverkauft!

Mark

per
Paar

Konsum,
Kirchgasse LN.

Ein Posten eleganter SpaiigeHSClllllie, extra leicht , alle Damen -Grössen »5 . Ti5.

Ssfruhwaren -Komimi,
G . m . b . H . — Kirdigasse ID.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in !2 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Herls.
Fernsprecher j u j 470 Langgasse 20.

K 135

Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung , dass mein lieber
guter Mann, unser treuer Vater , Sohn, Bruder und Schwager,

Loris lachenlieiier,
nach langem mit grosser Geduld ertragenen Beiden heute Nacht verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Grete Machenheimer , geh. Thon.
Wiesbaden, den 29. März 1912.
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

Bekanntmachung.
Samstag , den .30. März er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraste 6 hier:

1 Garnitur , best, in Sofa ,«. sechs
Sessel, 1 vollst. Bett , 2 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 3 Sofas,
3 Tische, 17 Bde. Meyers Konvers.-
Lexikon u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 6918

Lonsdorscr , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7. ,

Die Jagdiintziiüg
auf den hiesigen gemeinschaftlichen
JagdbezirkenA und B soll am
Dienstag , den S. April 1912,

nachmittags 2 Uhr,
auf einen Zeitraum von 9 Jahren,
in der Schule dahier verpachtet
werden. Der JagdbezirkA um¬
faßt zirka 1812 Morgen Feld und
282 Morgen Wald, der Jagd¬
bezirkB 1046 Morgen, größtenteils
Wäld.

Die Pachtbcdingungenwerden im
Termin bekannt gegeben, können
auch vorher bei mir eingcsehen werden.

Nochern bei St. Goarshausen,
den 21. März 1912.

Der Jagdvorsteher:
__ _ « oller . F 298
Standesamt Erbenheim.

Geburten:
Febr . 28. : Landwirt Heinr . Steiger

t.  T „ Hilda. — 29.: Landw. Heinrich
Dörr , Zwillinge , Christiane Auguste
Martha u. Luise Margarethe Elsa.
— März 9. : Gärtner Heinr . Martin
e. T ., Irene Wilhelmine Luise.

Aufgebote:
Reitbursche Willst Friedr . Heinrichs

aus Aplerbeck bei Hörde u . Christiane
Frieda Schön hier . — Fabrikarbeiter
Amor Höfling aus Langengrozelten,
Bez. Lohr in Bayern , u. Emma
Reniemer hier.

Eheschließungen:
Febr . 28. : Hilfsbahnivärter und

Witwer Heinrich Reinhard Lauck aus
lZgstadt u. Witwe Giersch, Pauline
Henriette , geb. Oesterling.

Sterbefälle:
März 22.: Witwe Krag , Katharine,

geb. Faber , 44 I.

Danksagung.
Allen, die an dem schweren Verlust unserer lieben Ent¬

schlafenen so herzlich Anteil nahmen, besonders Herrn Pfarrer
Br. Meinecke für seine trostreichen Worte am Grabe, sagen
wir innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Chr. Dorre Mrve.
G. Almenrmdcr.

Mreshavstt (Weilstraße 11), 29. März 1912.

Gott dem Allmächtigen hat es gifallen, meinen innigst-
geliebten Gatten, unseren lieben Vater, Bruder. Onkel, Schwager und
Schwiegersohn,

mm  MW Wlnmu,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden, im 83. Lebens¬
jahre zu sich zn rufen.

Die tieftranernden Hinterbliebenen:
Mwr. Hasseimann nebst Kinder.

Mauritiusstraße 1.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 31. ds. Mts .,

morgens 11 Uhr, auf dem Südfriedhof. 575

Statt ICarten.

Die glückliche Geburt eines kräftigen j^lctdcJlßflS
zeigen hocherfreut an

Leopold Marxheimcr it. Frau,
Hedwig , geb. Neu »teier.

Bekanntmachung.
Am ersten Osterfeiertag sind die

städtischen Volksbäder bis vorm.
11 Uhr geöffnet, dagegen a« zweiten.
Feiertag ganz geschlossen. *

Städ tisches Mas chincnbauamt.
Bekanntmachung.

Die , Lieferung von 7 Eisschränken
für die Ausgabestellen der hiesigen
städtischen Säuglingsmilchanstalt soll
im Wege der Ausschreibung an einen
hier wohnhaften Lieferanten ver¬
geben werden.

Die , Eisschränke müssen eine Länge
von zirka 1 Meter , eine Tiefe von
ca. 75 Zentimeter und eine Höhe von
ca. 90 bis 100 Zentimeter , innen
2 Abteilungen und Raum für 16
Kasten haben, von gutem Kiefernholz
mit Korkplatten isoliert hergestellt,
innen mit starkem Zinn ausgekleidet,
außen naturfarben geölt und lackiert
und die beiden Türen mit Dovpel-
riegelschloß u. vernickeltem Schlüssel¬
schild versehen sein. Eisbehälter und
Wasserkasten müssen sich in der Mitte
befinden, zum Herausnehmen einge¬
richtet und letzterer mit einem ver¬
nickelten Ablaßhahn versehen sein.

Lieferzeit : 3 Wochen.
Angebote sind bis

Dienstag , den 2. April 1912,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 13, einzu¬
reichen, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erscheinender An¬
bieter eröffnet werden. *

Wiesbaden , den 26. März 1912.
Der Magistrat . Armen -Verwattung.

Verloren 28. März , Schulgasse 7,ftwerne Bonhonröre.
abzugeben Kaiser-Friedrich-Ring 53,
Part , l., 10 Mk. Belohnung.

Nerz-Boa
28. d. M. im kleinen Saal des Kurbauser
abhanden gekommen. Gegen gute Be¬
lohnung „Hotel Kaiserbad", Wilhelm-
stratze, abzngeben.

Suche Lehrmädchen.
Frau Therese Odemcr, Witwe,

Stickereiqeschält, 6 6752
Hcrmann str aße 7, früher Bl estbstraße 13.

Lehrlmg
eng. Damenfriseur Dette»
_ _ Mi chelsbe rg 6._

Ein Spitz
fserB; toetfe) entlaufen . Wicderbringer
Belohnung Neuberg 6.

H a a pu  n tc rl agc ffi

K Zöpfe° Locken
empfiehlt

Damen-Salon Gierseh
18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse, o

Itäiiraf® ® u. Birnen,
auch einfachster Preis.

Grnst Waich
W'lhelmstr 40.
Fernruf 918.

549
Bnhnhofstr. 8.
Fernruf 910.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stofe,

vom einfa<luten bis zum aller-
feinsten Genre. K103

S.ßliiiialzCo.,
Kirchgasse 39/41.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unseres liehen Entschlafenen
sagen innigen Dank

Wilhelmine Schmidt,geb.Feix,
und Angehörige.
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ver weinmarft.
. . -..  i > Anzeiger ..

-er Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und weinhaudel.

für
Avril 10.

10.
10.

- 11.
11.

» 11 -. 12.. 12.
. 12.
. 13.

. 15.
> 16.
» 16.

17.
17.
17.

17.
18.
18.
18.
19.
19.

19.

20.
20.

22.
22.

22.
23.

23.
23.

23.
24.
24.
24.
25.

"T

25.
25.

26.

Termin-Kalender
Wein-Versteigerungen 19(2.

Mainz , Philipp Winter.
Oberwesel, D 'Avissches Weingut.
Edenkoben, Eugen Schneider.
Mainz , Georg Schmitt.

Trieu " "Naturweii ? °^ ersteigerungsgesellschaft von
Mosel, Saar und Ruwer . v. .

Mainz , Winzer Genossenschaft Schwabenherm
an der Saar.

Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft von
Mosel, Saar ' und Ruwer.

Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Trier , Naturwein - Versteigerungsgesellschaft von

Mosel, Saar und Ruwer.
Mainz , Bodenheimer Winzer -Verein.
Mainz , Erben I . Seligmann.
Trier , Kgl. Frieorich -Wilhelms -Ghmnasium ; Erben

Sanitütsrat Dr . Thanisch; Reichsgräflich von
KesselstadtschesMaiorat.

Lorchhausen, Winzer -Verein u. Jak . Klotz Wwe.
Mainz , I . B. Riffel.
Trier , Adolph Rheinart ; C. Gebert ; Max Keller;

Apollinar Josef Koch.
Deidesheim , Kommerzienrat Fritz Eckel.
Bingen , Seligmann Simon.
Trier , Reichsgräfl . v. KesselstadtschesMaiorat.
Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Bingen , Vereinigte Winzer -Genossenschaften des

Ahr- u. Rheintals (Rotwein -Zentr . Llhrweiler.)
Trier , Erben Witwe Joses Grach ; Erben I . Weitze-

bach; Frau Amlinger -Keller ; .öanS , Wilhelm
Rautenstrauch.

Mainz , Winzergenossenschaft Alsheim.
Trier : Erben von Bculwitzl Vereinigte Hospitien;

C. v .Schubert , vorm. Frhr . v. Stumm -Lall-
bergsche Rittergntsverw .; Adrian Reverchon;
Landrat v. Nell.

Mainz , Bereinigte Weinbergsbesitzer Bodenheim.
Kreuznach, Ed. u. I . B. Engelsmann und Frau

Barth , Hessel Wwe.
Haardt , Friedrich Bauer.
Rüdesheim , Vereinigte Rüdesheimer Weinguts¬

besitzer.
Haardt , H. Liebcrich-Merkel.
Trier , Frau Dr . Görtz; Frl . Felicie Müller , Fritz

Rautenstrauch ; Jakob Lintz; Egon Müller.
Mainz , Großh . Wein- u . Obstbauschule.
Bingen , Georg Racke u. Leonhard Braden Söhne.
Haardt , Friedrich Foerster.
Trier , Bischöfl. Konvikt; Bischösl. Priesterseminar.
Binnen , Kommerzienrat Covlenz Erben u. an¬

schließend Bereinigte Winzergenosscnschaften des
Ahr- und Rheintals.

Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Reiß.
Trier , Freiherrlich von ŝchorlemersche Gutver-

waktung.
Mainz , Philipp Fincksches Weingut.

April 26.
26.

26.
27.
27.

29.
29.
80.
30.
30.

Mai

8.
9.
9.

9.
10.
10.

Kreuznach, Wilhelm Engelsmann . .
Trier , A. v. Nellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont : Weingut Banvolxem ; Gustav
Banvolxem Söhne.

Bad Dürkheim, Rudolf Bart.
Rüdesheim , Max Broemser . _ ..
Trier , Königl. Domanial -Weurbau -Berw .; Hohe

Domkirche; Josef Faber ; Reichsgraf von und
zu Hoensbroech.

Mainz , Heinrich Schlamp.
Haardr . » cher.
Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Masor a. D. Otto Tobias ; Jean Ehmael;

Franz Merrem : Erben Joh . Berres in : Forst¬
meister Gelb ; Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer;
Michael Hansen.

Rüdesheim , Louis Corvers.
Rieder -Ingelheim , Winzer -Genossenschicht.
Trier , Erben S . A. Prüm ; Zacharias Bergweiler-

Prüm : Norbert Le Gallais ; I . B, Scheubly;
Fxitz Patheiger ; Steuerinsp . Cloeren.

Haardt , Friedrich Fischer.
Deidesheim, Reichsrat Buhl (Buhl -Schellhorn),
Mainz , Carl Senfter . ^
Trier , Frau Dr . Hugo Thanisch ; Frau Wwe. M.,

Felzen ; Erben Conr . Fehres ; Erben S . A.
Prüm : H. I . Patheiger ; Cornelius Zeimet.

Kallstadt, Firma Gebr . Ruprecht, vormals Wilhelm
Ruprecht.

Deidesheim , Dr . Basiermann -Jordan (L. A. Jor¬
dan), Hauptmann a. D . v. Winning.

Bingen , Julius Espenschied.
Trier , Frau M. Ehses-Berres ; Josef Milz^ Joh.

Jos . Prüm : Erben Orth Wwe.; Franz Simon;
Notar Eugen Knapper.

Wachenheim, Exzellenz Dr . Bürklin (Bürklin-
Wols).

Eltville , de Riddersche Güter und Kellerei-Ver¬
waltung.

Eltville , Hugo Kolb, Schlangenbad.
Nierstein , Freiherrl . von Hehl zu Herrnsheimschc

Verwaltung.
Kreuznach, Rudolf Anhäuser.
Oestrich, Vereinigung Wcingutsbesitzer Oestrichs.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Nierstein , Geschwister Schuch.
Kreuznach, Vereinigung der Naturwein -Ver¬

steigerer der Nahe.
Kallstadt, Wilhelm Ruprecht u. Söhne.
Rüdesheim , Job . Bapt . Ehrhard.
Mainz , Franz Jos . Sander.
Kreuznach, Vereinigung der Naturwern - Ver¬

steigerer der Nahe.
Königsbach, Winzerverein Königsbach.
Hpchhcim, Geora Kroeschell.
Kreuznach, Vereinigung der Raturwein - Ver¬

steigerer der Nahe.
Ungstein, Winzerverein Ungstein.
Rauenthal , Winzer -Verein.
Mainz , B. Hertz Wwe.

| sÜ!ÜMai 10.

10.
10.
11.
11.
13.
13.
13.
14.
14.

14.
15.

15.

17.
17.
17.
18.

20.

21.

23.
24.

28.
28.

29.

29,

Juni

30,
31.
1.

4.
5.
7.
8,

10,
11,
12,
13,
14,
17.
18.
19.

Kreuznach. Vereinigung der Naturwein - Ver-
steigerer der Nahe.

Forst, Emil Biebel ; Louis Fitz.
Rauenthal , Rauenthaler Wrnzerverern.
Hochheim, Conrad Werner.
Rüdesheim , Mar Broemser . .
Oestrich, 1. Vereinig . Oestrrcher Weingutsbesitzer.
Bingen , Josef Hassemer.

S ^:Br | SÄ% .S te
Schloß Johannisberg , Fürst !, von Mettermchsche

Domäne . . „ v .
Wachenheim. Winzerverein Wachenheim.

Erbach, Königl. Prinzl . Administration Schlot?
Reinhartshausen.

Deidesheim , .Winzerverein Deidesheim ; Winzer-
Verein Ruppertsberg . ,,,

Oestrich, Vereinigung WelNgutsbesttzer Oestrichs.
Eltville . Gräfl . Eltzische Verw.; Pfarrer Schilo.
Kallstadt. Winzerverein Kallstadt. .
Eltville , Freih . Langwerth v. SnnmernscheS Rent¬

amt ; Ed. Engelmann . .
Eltville , Erben I . Mulhens ; Oekonomierat

F . Herber.
Hattenheim , Gräfl . v. Schönbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwenstein-WertheiM-Rosenbergschc
Verwaltung.

Hallgarten , Verein Hallgartener WeingutsbesitzLr,
Schlas, Vollrabs , Gräfl . Matuschka-GreiffenklauschcKellerei- u. Güterverwaltnng.
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzer,
Mittelheim , Frau W. Rasch Wwe.; von Kunsberg;

Jos . Schneider ; C. Windolf.
Mittelheim , Ed. Engelmann ; Ad. Herber ; R.

Wittmann . ^ , ..
Mittelheim , W. Rasch Wwe.; Jos . Schneider ; R.

Wittmann : C. Windolf ; Fre -.herrlich v. Königs-
berg-Langenstadtsche Verwaltung.

Kloster Eberbach. Königl. Prcuß . Domäne.
Rüdesheim , Königl. Preuß . Domäne.

Rüdesheim , Joh . Jos . Schlotter Erben ; Jos . Hetz;
Julius Espenschied.

Geisenheim, Jos . Burgeff ; Hch. Hissenauer ; Graft.
v. Jngelheimschc Verwaltung.

Mainz , Winzer -Geuossenschaft Alsheim. ,
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesttzer.
Geisenheim, Königl . Lehranstalt für Wein -, Obst¬

und Gartenbau : Geschw. Zobus ; Freiherr !, von
Zwierleinsche Verwaltung.

Mainz , Winzer -Genossenschaft Alsheim.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Kiedrich, Winzer -Verein.
Hallgarten , Winzer -Verein.
Hochheim, Winzer -Verein.
Nendorf , Winzer -Verein.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Oestrich, 1. Vereinig . Oestrichcr Weingutsbesitzer.
Johannisberg , Winzer -Verein.
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs-
Hallgarten , Winzer -Verein.
Johannisberg , Winzer -Verein,

Sfc« Wiesbadener Fremden - Liste.
,4

[Abert, Fri ., Oberweissenbrunn
Zur Stadt Biebrich

jAdler. Kfm- Stuttgart , Grüner WaldÜUlendorf, Frau , Charlottenburg
Nassauer Hof

Andrea, Frau Dr.. in Sohn, Nymegen
Pension Elite

[Andresen, Tierarzt , Wesselburen
i Schützenhof
[Ariowitsch, Kfm., LeipzigPension Prinzessin Luise
Arnoldi, Kfm., Gotha, Hotel Regina
[Ascher. Kfm.. Berlin — Metropole
SAsehraann, Kfm., Brüssel, Grün. Wald

15
Bartholotnai — Evangel. Hospiz
de Bary, Frl .. Frankfurt — Rose
Bauchwitz, Kfm., Leipzig, Taunushot.
Bayer, 2 Frl, , Hamburg, Evang. Hospiz
Becker, Rentner, m. Frau , Berlin

Schwarzer Bock
•Beddington, m. Fam, u. Bed.. London

Quisisana
Behrens, Kfm., Nürnberg, Westfäl. Hoi“
Benham, England, Platter Straße 73
Berger. Kfm., Berlin Grüner Wald
Bergmann, Kommerzienrat, in Frau,

Berlin — Kaiserhof
■Berns, Fr ., Düsseldorf — Royale
Birkner , Dipl.-Ing., Hamburg

Villa Emilie
Bloemenöal, Fr ., Berlin, Nass. Hof
[Bode, Kfm., Essen — Reichshof
Bohnsack, Kfm., Bonn

Wiesbadener Hof
Horchers, Kfm., Freiburg, Fürstenhof
Er . H, Berlin Villa Fritz
.•Br.iselmänn, Kfm., Berlin, Metronole
Bramme, G., m. Fam., Barmen, Rose
Bremrne, C., Barmen — Rose
[Brendef, Berlin — Metropole
Brenzei, Lehrer . Berlin. Hotel Happel
Bressel, Frau . Hoppegarten-Berlin

C'entralhotel
Breuninger. Fabrikant . m. Fr .. Schorn¬

dorf — Schwarzer Bock
Brinckmann. Fabrikdirektor . Hohen-

krug — Quisisana
Brinckmann, Gerichtsassossor Dr.,

Wilhelmshaven - Quisisana,
Brown, Rechtsanwalt Dr.. Berlin

Wiesbadener Hof
ßurmeesler , in. Frau , Oporto

Hohenzollern

c
Carlson, Schweden, Pension Columbia
Claudius, Fr ., Altona — Nassauer Hot
Collard, Chemie-Ing., Klatten

Kaiserbad
Crarner, Haag — Metropole
Cramer, Kfm., Dortmund, Grün. Wald
Credd, Oberst, m. Fam. u. Bed.

Centralhotel
Croissant, Weinhändler, Edenkoben

Augenheilanstalt
1>

Daehme, Köln — Privathotel Harald
Paniel , Rentner, m. Fr ., Jassy (Rum.)

Parkhotei
Dannulat, Sekretär , Crone a. Br-

Kuranstalt Dietenmühle
Dietrich, Kfm.. Düsseldorf

Hotel Berg
Dobriner, Posen — Kronprinz
Doerner, Oberlehrer Dr., Danzig,Pension Elite
Dorner, Kfm., Tuttlingen — Einhorn
Dranth, Baden — Zur Sonne
Dreßler, Generalmajor, Frankfurt

Rose
Duddenhausen, Oberstabsarzt, m. Fam.,

Frankfurt — Pension Charlotte
13

Eppen, Dr., m. Frau , Waldenburg
Viktoriahotel

Euthoven, Ing., m. Fam.. Haag
Nassauer Hol

Eversbusch, Frau Konsul, Tamxico
Pension Margareta

F
Fain , Keilt., m. Fr ., Wilna, Borussia
Falknier , Frl ., London — National
Feickner, Russland — Zur Traube
Finkenstein, Erlangen — Prinz Nikolas
Fraber , Unterbrombach — Zur Sonne.
Frank , Kfm., Mannheim — Einhorn
Frankfurter , Fahrikbes., m. Fr ., Berlin

Wilhelma
Frenger, Berlin — Zur Sonne.
Friedberg, Fr ., m. Tocht. u. Kinderfrl.,

Hamburg — Villa Rupprecht
Friedrich, Nürnberg — Zwei Böcke
Frisör, Kfm., Irkutsk — Kaiserhof
t . Frowein , ra . Fr .. Bonn , Metropole
Fruschem, Kfm., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Fuchs, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Fucss, Kfm., Steglitz — Europ. Hof

«
de Gavere, Kfm., Groningen

Astoria-Hotel
Gensler, Kfm- Hünfeld — Union
George, Dr., m. Fr ., Berlin

Hotel Krug
Glemaun, Rentner, m. Fr ., Greifswaide

Zum Spiegel
Gluckmann, Margarete, Oberlahnstein

Augenheilanstalt
Goeters, Fr ., Rheydt — Pens. Fortuna
Goeters, Frl - Rheydt, Pens. Fortuna
Götz, Wörsdorf — Augenheilanstalt
Graf, Kfm- Frankfurt , Adler Badhaus
Grigoleit, Frl - Berlin — Rnss. Hof
Grobe, Fr - Charlottenburg, Nass. Hof
Grolmann, Kommerzienrat, in. Sohn,

Düsseldorf — Nassauer Hof
Groves, Tsle of Man — Hotel Regina
Groves, Frau , Isle of Man

Hotel Regina
H

de Haas, Fr ., Rotterdam, Nass. Hof
Haber, Frau — Centralhotel
Hammele. Kfm., Leipzig, Grün. Wald
v. Hartlieb, München — Schützenhof
Hartmann, Hauptra. z. D- m. Frau,

Bornheim — Röderstraße 38, I
Hartmann, Fahrikbes., Rochlitz

Schwarzer Bock
Hartwig, Leutzsch bei Leipzig

Nassauer Hof
Hassel. Regierungsrat a. D- m. Fam.,

Berlin — Rose
Hast, Frl - Marburg — Evangel. Hospiz
Haupt, Kfpi- Frankfurt , Grün. Wald
Heede, Rentner, Hannöv.-Miinden

Schwarzer Bock
v. Beider, akadem. Bildhauer, m. Fr-

München— Rheinstraße 70
Helfer, Dr. phil- m. Frau , Bonn

Englischer Hof
Keller. Kfm- München — Zur Post
Jlenoeh, Breslau — Englischer Hof
Hermann, Kfm- Stra.ßburg, Hot. Krug
Hetterich, Stuttgart — Nassauer Hof
Heusenstamm, Dr- Berlin, Gr. Wald
Himme, Kfm- Magdeburg

Grüner Wald
Hoffmann, Oberinspektor, Berlin

Zum neuen Adler
Hofmann, Frau , m. 2 Kindern u. Erz-

Leipzig Nassauer Hof
Hohenlohe-Ingelfingen. Prinzess. A. L.

za, Koschentin — Emser Straße 12
Hoppe, Kfm- Berlin — Grüner Wald

Hollemeyer, Kfm- Saarbrücken
Reichshof

Hommeltenberg. Fabrikant , Herdecke
Kuranstalt Dietenmühle

Frhr . v. d. Horst, Oberstleutnant z. D-
m. Freifrau , Halle a. 8., Köln. Hof

Huckert. Frau , Zehlendorf
Sanatorium Dr. Lubowski

I
Irgabn. Regierungsrat, Posen, Silvana

«i
Johannsen, Hamburg — Residenzbotel
Jung, Dr- Lorch — Wiesbadener Hof
Jung , stud. ing., Mittweida, National
Junghaus, Kfm- Berlin — Grün. Wald

K
Kaempfe, Fr . Kom.-Rat, m. Enkelin,

Eisenberg — Palasthotel
Kahn, Kfm- Berlin — Alleesaal
Kapp, Ing,, Berlin — Wiesbadener Hol
Karrenberg, Kfm., m. Frau , Köln

Einhorn
Kaufmann, Kfm- Barmen

Wiesbadener Hof
Kaufmann. Düsseldorf — Engl. Hof
Kirsch, Göppingen — Zum Posthorn
Kirschheimer, Kfm- Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Klaeber, Frl - Altona — Nassauer Hof
Klapper, m. Frau , Freiburo, Reichspost.
Klein, Kfm- Mannheim, Hotel Happel
Kleinschmidt, Kfm., Diedenheim

Grüner Wald
Kobitschek, Rentner, München

Palasthotel
Köhnke, m. Fam- Hamburg, Wilhelma
Koltun, Kiew' — Römerbad
Koppenheim, Kfm., m. Fam- Breslau

Schwarzer Bock-
Krämer, Kfm. Grenzhausen, Nonnenhof
Kraft , Frau Geheimrat, m. T., Offen¬

bach — Rose
Kriegs, Kfm- Köln Union
Krome, Kfm., Stadthagen

Wiesbadener Hof
Kroos, Rentner, Stralsund, Europ. Hof
Kuhnert, Frl ., Potsdam — Evg. Hospiz
Kuntz, Kfm., Berlin — Europ. Hof

I
Lausch, Offizier, Bromberg, Taunushot.
Lange, Dr. med- m. Fr - Magdeburg-

Cracau — Pension Margareta
Lappe, Frl ., Kassel — Villa Monbijou
Lederer, Fr - Graz — Russ. Hof
Lerche, Kfm- Bremen '— Kaiserhof

Lehmann, Pfarrer , m. Frau
Pagensteeherstraße 1

Leitner, Fahrikbes- m. Sohn, Grimmen
Europäischer Hof

Leppin, Iserlohn — Centralhotel
Lew-isohn, m. Fr . u. Bed.. New York

Nassauer Hol
Leyde, Major, m. Frau , Straßburg i. E.

Pension Elite
Linke, Fr ., Frankfurt . Borussia
Locher, Frl - Darmstadt

Privatklinik Dr. Guradze
Lohmeyer, Posen — Gold. Brunnen
Loveck, Leutnant, Regensburg

Hotel Mehlet
Lücking, Dr. med- Bad Oeynhausen

Hotel Dahlheim
Luders, Frau Hauptmann, Metz

Wiesbadener Hof

Mainz, Kfm- m. Fr ., Halle, Alleesaal
Mandowski, Dr. med- m. Tocht- Greiz

Goldener Brunnen
Marks, in. Fr - Köln — Metropole
Martin, Briohen — Zur Sonne
von der Marwitz, Fr . Major, m. Begl-

Dresden — Schwarzer Bock
Matthes, Kfm- Magdeburg, Viktoriah.
Maul, Kreuznach — Zur Sonne
Meier, Frau - r Zur Sonne
Meinzer, Kfm., Mannheim

Wiesbadener Hof
Meurer, Prof- Würzburg

Privatklinik Df. Guradze
Meurers, Assessor, m. Schwester,

Hamburg — Europäischer Hof
Meyer, Fr - m. Sohn, MünchenPalasthotel
Michaelis, Dr. med- m. Frau , Königs¬

berg — Residenzhotel
Miliar, London — Nassauer Hof
Miliar, Frau , London — Nassauer Hof
Moens, in. Fr ., Haag — Metropole
Moriau, Neumiihl — Viktoriahotel
Moreau, Fr ., Nantes — Hohenzollern
Müller, Dr., m. Frau , Kobtirg

Wiesbadener Hof
Muth, Kfm- Gießen — Centralhotel

5r
Nalk, Kfm- London — Hotei Berg
Neumann, Fr - Bonn — Wiesbad. Hof
Niebuhr, Kfm- Hamburg, Nonnenhof
Nölting, Fr . Konsul, Lübeck — Rose

o
Offermann, Kfm- Krefeld

Hotel Kruf
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to-<>»to 5o --t«er • ■ft n'g>OTOo .. TO- TO TO . „
TO-T*CP-TO r̂o,2 >-». 0
K 2 - ? ;^ NS 2 s -f S S:

ft TOCP^

. .? » ■§ '
5' as « -3 er

►»eyrS ’s^ Ö;kO TO 0TS

TOo 'Jro. TO. f̂ ' ftJ+ror-̂ TO5to- to C5»ri H R> fti ro 5 —»ŝ r 1 TO- ey co « ^ c / to o
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a â,
TOSOf

s ^

" co -TO
2 . cp ft
♦-H TO.

■■ftr -
-ft V

CP

ff ff ff reZ« re ff.

er ft

ft ft:
'r<ft- CP

ft E
' ft ~
r re ff
: 3  gj,
i ff.
-; er a

TOJ*‘

" *S

ft to ft ey erift M- TO TO
8 ? « S . § ■
ff . ff ff ! © ff
s ' € B : §
2  Bk er  ft
3 ' ’S' a <» ®
ff ^ ff B  ff

11 KZ - §■CP ^ m

TO9 TO5 a ?

-er
p ft

ft
: ey

ii
S ff

ft ft TO

05
CS

2  cp_
3 5  xa ^ " * »

. B  S - ^ 3 S - - 3  ö ^ ö©

^ « lasöjr ^ tgl
re » «° 3 ff « ff ffff-

-D ® ff -® —n •» 3 e «

Ö>

’ 00 ® JTCj er ff.

-et — _
' § ä 3  a— TOTO ft e-r

w ft ft <y S 1

«T. ft **
. p : TO
'CP

-ft 'CPft p
Pk eft

ft
ft

ft
p _

CP c

. ft
ey ■

> -5 ' -E* * 3 f-ff COr ® § « ff ro ® s
—»»cm . e ? ft
o ft o S
^ vty to
ft a ^ to

® § « 3 SZ ZfSP . rft P to- to TO
Z " g)

< § “ P ' ft - ey a J
co

5 - ^ tff ® 3 ' affire
ff re, » § So  f J5,
g ' 3 <S re re re crä _ ,ff 2  a ff - rj 3  re re 3vi TOTO .-* w u <V CO u

, oo er f1 CP TO .
crx g
. . ft

cp
to

05 CP TO TO
TOTO0 ^ 3, ^ ft

ft cp  Bk^ TO ^ SB-s
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